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Gegenwaͤrtiger Band enthaͤlt, mit Ausnahme 
der kleinen Aufſaͤtze in der Koͤnigsberger Zei⸗ 
tung, die in dem dritten Theile folgen wer⸗ 
ben, Hamann's ſaͤmmtliche, por 1772 erſchie⸗ 
nene, Druckſchriften. | 

Die Sofratifhen Denfwärdigfeis 
fen, von Hamann ſelbſt der Anfang feiner 


Autorſchaft genannt, wurden zu Ende 1759 


gebrudt, erfchiehen aber erft zu Anfang 1760, 
weil die in Halle verweigerte Cenfur den Druck 
aufgehalten hatte. Als Hamann diefe Schrift 


verfaßte , hatte er weder Den Plato , noch ſelbſt 


ben Xenopbon gelefen; Copper und Ebarpentier 
waren, wie er in einem Briefe an Scheffner 
befennt , bie einzigen Bücher „ mit denen er 
arbeitete. Da er zwey Sabre darauf ben Plato 
las , merfte er daraus in dem Eremplare ber 


Denkwuͤrdigkeiten, nach welchem gegdhmwärtiger 


Abdruck gemacht iff, viele finnverwandte Stel: 
jen an. Sie werden im achten Bande mitges 
theilt werden. DBeranlaffung diefer Schrift ift 
offenbar Hamann's damaliges Verhaͤltniß zu 
ben Zween, welchen fie gewidmet ift, (Kant 


und S. €. Berens,) befonders zu dem lebtez 


ren , gemefen ; ed ift durch die Briefe an Kant 
und S. ©, Lindner von 1759 in bas hellſte Licht 
Da mST CS . 
ot ESA 


» 


«τε ſind. Die óimárifden Einf 


VI 


"m und beimjenigen , ber πό baffelbe beni 
fen ber fofratifen Denfiwürdigkeiten ju oet. 
gegenwärtigen weiß, dürfte nicht vieles hierin 
bunfel bleiben. — ^: 


Die Wolf en f nd fb ls durch Mecenfig 
nen der (ef gen: Dent igfeigen ; — ein 
febr fn en Damburgifehen Nachtichten 


und eine — in den gitteraturbrig 
fen, — veranlaßt worden / theild und vielleih 
sod mehr. 28 yon ‚Die , unu Aufnahme , fi 
biefe Schrift bep J Berens und btrmuil 
fid) auch bey $ont- —* S. kann bie 


. fiber für, jetzt. pur auf ben folgenden Band — 


foeifert , der uͤberhaupt großencheild bem Hoi 
liegenden zum Ausleger dienen wird. 

Es folgen die —— des Phil: 
Iogen, eine Sammlung , zu peren, Veranſta 


 fuug Hamann durch den Verleger aufgemu 


fert wurde. Die dren erſten Stücke waren 176 
ald Beylagen des Köuigäberger. Intelligenzbla 


tes, bie drey folgenden 1761 einzeln, erſchiene: 
Das pierte, an Katharing - Berens gerichte! 


ſollte ein feyerlicher, Abſchied von jenem Blat 
ſeyn. Aniaß zum fünften gab die am Schlu 
des Stuͤckes angeführte Schrift, welche © 
mann nit ben, in der. Vorrede ©. τοῦ οἱ 
gerückten , Zeilen war zugefandt worden; ; f 


‚er vermethete , von bem . qaron T5 9B... 


welchen oie Briefe Th. I. ©. 293 be doin 
eu 
Mendelsſohn, ber den ungenannten Verfai 
fogieid) exfannte , mit einer Sbeanttoortumg , 
er Gutbect Kulm unterzeichnete , in den 12: 
a ber, Litteraturbriefe einruͤcken. Auf bi 
Schrift, bie Beantwortung unb bie babu 
peraufaften Briefe, bie fhon in AGE. € 
refponbeng abgedruckt find, bezieht, ſich vieles 


a — 


τι 
Hamann's folgenden. Schriften ; denn bie Bes 
tübruag , in welche er mit den Derausgebern 
ber Pitteraturbriefe gefommen war, hatte nicht 
Annäherung zur Folge, fondern Entfernung. 
Die Helleniftifhben Briefe.find wirkliche, 
an einen Königsberger Gelehrten, deffen Nas 
me fib nicht vorfindet, gerichtete Briefe. . Mit 
den Räfcherenen wurde Treſcho, Brediger 
zu Morungen ‚» dem man :aus Herder's Leben 


Tentit , und deſſen Zupdringlichfeit gegen Hamann 


25.1 6, 516 befchrieben ift, ſcherzhaft bewirs 
thet. Die Rhapſodie in fabbaliftifder 
Profa ift das wichtigſte Stuck der Samms 
Jung; ale -Stralen; Die in ben fofratifchest 
Syenftoürbigfeiten und in den Kreuszügen fid) 
ergoſſen Haben‘, find. hier in eheu Lichtkern 
peretnigt, Was báraüf folgt, mußte,‘ damit 


Ein ordentliches Baͤndchen würde , zur Ausfüls 


et Ui Essais á la Mosaïque erſchienen 


zu Φώς "Θεέ mit bet Kreuzzuͤgen. Das 


erſte "xtd war [Φον 176: ‚einzeln gedruckt 
'*borben; Hamann tar wm 1780, geſonnen, 
dieſe Schrift umzuarbeiten, es bat ſich aber 
‚nichts: darauf bezuͤgliches im feinen Papieren 
IE ei, 


? 


vorgefunden 7. 


Schriftfieiler und Kunſtrirchter 


"wurde durch eine 1762 erfehieiene Schrift vom 


Bellius : Anmerkun gen 1418 Gébrawd e b tute 
16 eu 4 firig vec, κ beſoͤnders δν. 144. 1 45. 


„yeränapt; Beier udo &unfelóter burd) 
"fyagéborné Schärfe: üb Be! Maléren. 


DT ER É DEEE dr ef à fnb ah οἱ, G. 
Linduer gerichtet deſſen Beitrag x Ὁ ᾧ ο 
hanbluwg Eat 1962 tf beitiVittetatuebriefen uns 


guͤnſtig deurtheiftr wordeit war, und ber eine 


Feine Schrift under dem Titel: Briefwechſel 


: Yui 


bey Gelegenheit einiger Briefe bie h 
fle Litteratur betreffend, Thorn 17 
biefer Benrtheilung entgegenaeftede batte. 
Zugabe find die siven $0, t, ©. 506 erw 
ten, Briefe an Kant. 

Die letzte Schrift, über die. Recenſi 
der Kreuzzuͤge, ift, anfer dent Essais, bie 
zige, wozu mir gar feine Berichtigungen, 
fäge ober Erläuterungen boit Damann'é £ 
zugefommen noch befannt geworden find, % 
leicht ift fie auch unter allen die einer U 
gung am menigften bedürfende, 

Sb kann diefen Vorbericht nicht enbi 
vhne wegen der zahlreichen Druckfehler, 
fonders in bem griechifehen Θέα, um ! 
fchuldigung zu bitten. Go viel Fleiß auf 
Eorrectur gewandt worden ift, fo hat bod) 
gewünfchte, Keinheit nicht erzielt werden 
nen, worüber niemand fid wundern mw 
der bedenke, daß in diefen Landen das 6 
diffe big vor Kurzem, da es wieder au 
kommen gluͤcklich begonnen hat, ben Schu 
wie viel mehr den Druckereyen, beynahe ft 
geworden tar, 


Münden, ben 8, Sept. 1821, 


/Friedrich Roth 
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Gy. omo en hg μας D 

u führft einen i Namen, und 
braudft feinen Beweis Deines — 
Daſeyns, Du findeft Glauben, und 
thuſt fete Zeichen Denfelben gu vers 
haft: weder Begriff nod) Gefübl bo 
son. Wir miffeny daß εδ 
feinen Goͤtzen t der 28 elt. 
giebt. Ein Senf 8 Du aud) 


nidts bod) mußt Du ein menſch⸗ 


. - fid Bild feyn, bas der Aberglau⸗ 


be vergöttert bat: Es fehlt Die 

. midt an Augen und Ohren, Die 
aber nicht ſehen, nicht hoͤren; und 
Das fünftlid)e Auge, das Du machſt / 
das Eünftliche Ohr, das Du pflan- 
acft, ift, glid ben D'etntgen, 
blind unb taub. . Ou mußt alles 
wiſſen, umb lernſt vites Du mußt 
alles richten, und verftebft nichts. 
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Gegenwaͤrtiger Band enthaͤlt, mit Ausnahme 
der kleinen Aufſaͤtze in ber Königsberger Dei; 
tung, die in bem dritten Theile folgen ters - 
ben, Hamann's fámmtfie, por 1772 erfchier 
nene, Druckſchriften. 

Die Sofratifhen Denfwärdigfei 
fen, von Hamann ſelbſt der Anfang feiner 
Autorſchaft genannt, wurden zu Ende 1759 


gedruckt, erfohiehen aber erft zu Anfang 1760, 


mweil die in Halle verweigerte Cenfur den Druck 
aufgehalten hatte. Als Hamann biefe Schrift 
verfafßte , hatte er weder den Plato, noch ſelbſt 
ben Xenophon gelefen; Copper und Charpentier 
waren, wie er in einem Briefe an Scheffner 
befennt , die einzigen Buͤcher, mit denen er 
arbeitete. Da er zwey Jahre darauf ben Plato 
las, merfte er daraus in bem Exemplare der 


^ foenftoürbigfeiten , nach welchem gegdhmwärtiger 


Abdruck gemacht iff, viele finnoermandte Stel: 
Jen an. Cie werden im achten Bande mitge- 
theilt werden. Veranlaſſung diefer Schrift iſt 
offenbar Hamann's damaliges Derhältniß zu 
ben Zween, welchen fie gewidmet iff, ( Sant 
und S. 6. Perens ,) befonders zu dem lebte: 


ven, gemefen ; eó ift durch die Briefe an Kant 


und I. 6. Lindner von 1759 in das hellſte Lich 
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gefest , und bemjenigen ; ber fid) daſſelbe benm 
efen ber fofratifen Denkwuͤrdigkeiten zu bere 
gegenwärtigen weiß, dürfte nicht vieles hierin 
bunfel bleiben. : o mn. 

‚Die Wolfen find pelle durch Recenſio⸗ 
nen der ſefratiſthen Denkwuͤrdigketken, — eine 
febr ſchnoͤde in den Hamburgiſchen Rachtichten, 
und eine ſchmeichelnde in. ben Litterafurbrigs 
fen, — veranlaßt worden , theils und vielleicht 
noch mehr. agygb.Die ‚ungünflige Aufnahme , fo 
diefe Schrift bep S. C. Berens und vermuth⸗ 
Ji aud) bey Kant gefunden. Sb. Fann bier: 


. fet für, jest pur auf den folgenden Band. NgRr. 


teifen, der überhaupt großentheild bem vor⸗ 
liegenden zum Ausleger dienen. wird. 

ES folgen bie Kreuzzuͤge des Philos 
fogen, eine Sammlung , zu beren Veranſtal⸗ 
tung Hamann durch ben Berleger  aufgemun: 


tert wurde. Die orep erſten Stücke waren 1760 


als Beylagen des Königsberger. Intelligenzblat⸗ 
{56 , bie drey folgenden 1761 einzeln, erfchienen. 
Das vierte, an Karharing Berens gerichtet, 
ſollte ein feyerlicher Abſchied von jenem Blatte 
ſeyn. Anlaß jum fünften gab die am Schluſſe 
des Gtüdes angeführte Schrift, welche Dar 
mann ntt ben, in der Vorrede S. io8 ein« 
gerückten , Zeilen war sugefandt worden ; wie 
er vermethete,, von dem Baron W;.-., an 
weichen die Briefe Th. I. ©. 293 folge. gerich⸗ 

aͤlle ließ 
Mendelsſohn, der den ungenannten Verfaſſer 
ſogleich erkannte, mit einer Beantwortung, die 
er gutbect Kulm unterzeichnete, in ben toten 
Theil ber, fitteraturbriefe einruͤcken. Auf biefe 
Schrift, bie Beantwortung unb bie dadurch 
seranlaßten Briefe, bie fon im 96086. Cor; 


reſpondenz abgedruckt find , bezieht ſich vieles in 


*. . 


| τι 
Hamann's folgenden. Schriften ; bent bie Bes 
ruͤhrung, in welche. er mit den Herausgebers 
ber Licteraturbriefe gefommen war, hatte nicht 
Annäherung zur Folge, fondern Entfernung. 
Die 5elleniftifden Briefe.find wirkliche, 
an einen Königsberger Gelehrten, beffen Na⸗ 
me fib nicht vorfindet, gerichtete Briefe. . Mit 
ben Naͤſchereyen wurde Treſcho, Prediger 
zu Morungen ,; bem man aus Herder's Leben 
Tennt , und deſſen Zudringlüchfeit gegen Hamann _ 
Ab. 1. &, 516 befchrieben ift, ſcherzhaft bewir⸗ 
ter Die Rhapſodie in kabbaliſtiſcher 
Profa if bas wichtigſte Stuck der Samm⸗ 
lung; alle Stralen, die in ben fofratifcheæ 
Denfwurdigfeiten und in den Kreuzzuͤgen fid) 
eegoſſen Haben , find bier in einen Lichtkern 
gereinigt, Was báraüf folgt, mußte, damit 


n ordentliches Bändchen würde , zur Ausfuͤl⸗ 


fung’ dienen. 


wo Essais dla Mosaique erfhienen 


zu gleichen Zeit mit ben Kreuzzuͤgen. Das . 
erſte "Stück war ſchon 1761 einzeln 'gebrucéé 


foorbtn;? Damant war um 1760. gefonnen ) 
dieſe Schrift umjuarbeiten, es bat ich aber 
nichts darauf bezuͤgliches 


| in feinen Papieren 
Sorgefünden. P e em vines 


2 Soriftftetfer und Kunſtrirchter 
"wurde durch eine 1762 erſchienene Schrift vom 


SGellins: Anmerkuͤngen ud Gabeawde beuts 
fbr? Apn ſtrrch verbeſonders S. 144. 145. 


veranlaßt; Leſer ufo Runfridter durch 
Hagedorns Schrift übe viersmalerey. 


Die Fuͤnf Hirkendrierfe fiid af J. G. 
Lindner gerichtetdeffen Beitrag yn Schal 
y án Uis 01962 f den Litteraturbtiefen uns 


guͤnſtig beurtheilt werdätt war, ünb ber eine 


Heine "Schrift unter dem Titel: Briefwechſel 


ται 


bey Gelegenheit einiger Briefe bte neue⸗ 
fle Litteratur betreffend, Thorn 1762, 
biefer Deurtheilung entgegengeftellt hatte. Die 
Zugabe find die zwey, $0.1, ©. 506 erwähns, 
ten, Briefe an Kant. 

Die legte Schrift, Uber bit Necenfionen 
der Kreuzzuͤge, ifl, anger den Essais, bie ein- 
sige , wozu mir gar feine Berichkigungen, Zur 
fäge ober Erläuterungen voit Hamann's Hand 
sugefommen noch bekannt geworden find. Diele 
Teiche. iff fie auch unter allen die einer Auéles 
gung am wenigften bedürfende,; 

S fann diefen Vorbericht nicht endigen, 
ohne wegen der zahfreihen Druckfehler, bes 
fonders in ben griechifehen Stellen, um Ent« 
fchuldigung zu biftet. So viel Fleiß auf die 
Eorrectur gersande worden ift, (9 bat doch die 
gewuͤnſchte Reinheit nicht erzielt werden koͤn⸗ 
nen, worüber niemand (i wundern wird, 
ber 6ebenft, bag in diefen Landen bas Gries 
Φί[Φε bid vor Kurzem, da εδ wieder aufits 
fommen glücklich benommen fat, ben Schulen, 
wie viel mehr ben Sruderepen, bepnabe frem 
geworden war. 


München, den 6, Sept. 1825, 


7 $triebrid Roth, 
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/ I io \ 
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fuͤr die. Range Weile 
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braudft feinen Beweid Dernes 
Dafroné, Ou findeft Glaubeu, und | 
thuſt Feine zeichen Denfelben gu vers 
dienen, Du erhältft ‚Ehre, und 
haft; weber. Begriff y u bar 
von. Wir mif 
feinen Bösen. M TC Belt 
giebt. Ein Menſch bif Da a 
nicht s. od) mußt Du. ein menſch⸗ 
lich Bild ſeyn, das der Aberglau⸗ 
be vergoͤttert hat. Es fehlt Dir 
nicht an Augen und op , die 
aber nicht fehen, nicht hören s und 
Das kuͤnſtliche Auge, bas Du machſt, 
bas Eimftlihe Ohr, das Du pflan- 
at, it, gleich den“ DE tnigen, 
b und taub. . Cu: mügt alles 
| iiem und lernſt nichts; Sumugt 
alles richten, und verſtehſt nichts. 
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Du bidte(t, haft au fhaffen, bift 
über Feld, oder fehláfft vielleicht, 
wenn Deine Priefter laut rufen, 
und Du ihnen und ihrem Spötter 
mit Feuer antworten follteft. Dir 
werden táglid) Opfer gebracht, bie 
Andere auf Deine Rechnung ver 
ehren, um aus Deinen ſtarken 

Mahlzeiten Dein Leben wahrſchein⸗ 
lid) gu maden. So edel Du bift, 
nimmft Du bod) mit allem für lieb, 
wenn man nur nicht leer vor Diver — 
feint, Sd) werfe mid) wie der Phi 
lofopb zu den erbórenben Füßen er 
nes Tyrannen. Meine Gabe beftebt 
in nichts al8 Kuͤchlein, von denen 
ein Gott, wie Du, einft barft, Ve 

berlaß Πε Daher einem Paar Dei 
ner Anbeter , die id) Durch Diefe 
Villen von bem Dienft Deiner 
itelteit au reinigen wuͤnſche. 
ο αεί Du die Züge menfchlicher 
Unwiffenbeit und Neugierde an Dei, 
nem Gefichte trágft, fo will id) 
Dir beidten, wer bie Zween find, 

denen id) durch Deine Haͤnde bie 


7 
fen frommen Betrug fhielen will. 


Der erfte arbeitet am Stein ber Wei 


fen, wie ein Menfchenfreund, Der 
ibn für ein Mittel anfiebt, ben Sleig, 
bie bürgerlichen Tugenden und bas 
Wohl des gemeinen Wefens zu bes 
fördern. Ich babe für ibn in der mp» 


ftifchen Sopran eines Sophiftenge 
i 


ſchrieben; weil Weisheit immer das 
verborgenſte Geheimniß der Politik 
bleiben wird, wenn gleich die Alchy⸗ 
mie zu ihrem Zweck kommt, alle die 
Menſchen reich zu machen, welche 


burd) Des Marquis von Mirabeau - 
fruchtbare Marimen bald! Grant — 
reich bevölkern müffen. Sad) bem. 


heutigen Plan der Welt bleibe bie 
. Kunft Gold zu maden alfo mit 


Recht das höchfte Project und hoͤch⸗ 


ſte Gut unferer Staatsklugen. 


Der andere möchte einen fo allge⸗ 


meinen Weltweifen und guten Münz- 
wardein abgeben, als Stemton war. 
Kein Theilder Kritik ift ficherer, als 
Die man für Gold und Silber erfun- 
den hat, Daher. fan bie Verwir⸗ 


1 
id " 


t 


vung in bem Muͤnzweſen Deutfch⸗ 
lands fo groß nicht feyn, ale bie 
.it die Lehrbücher eingefchlichen, fo 
unter ang, gäng und gebe find. . 
Weil dieſe Kuͤchlein nicht geklaut, 
ſondern geſchluckt werden muͤſſen, 
gleich denjenigen, fo bie Cosmiſche 
Familie au Florenz in ihr Wappen 
aufnahm, fo find ſie nicht für bett 
Geſchmack gemacht. Was ihre Wire 
kungen anbetrift, fo lernte ben et» 
nem ähnlichen (Sefübl berfelben Ve⸗ 
— fpafian guerft Das Glad. Deines. 
amené erkennen, unb ſoll auf ci» 
^. πει Stuhl, derniht fein Thron 
- var, ausgerufen haben; VTE PV. | 
- TO, DEVSFION. |— | : 
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Das ublieum in Griechenland (as 
bie Denfwürvigfeiten des Ariftoteles ber 
Die Naturgefchichte ber Thiere, und Ales 
rander verftand fie. Wo ein gemeiner 
Leſer nicbt$ als 5 ᾧ im el fehen moche 
te, miro der Affect der Freundſchaft Ih⸗ 
nen, Meine Herren, in diefen Blättern 
vielleicht ein — mikroſkopiſch Waͤldchen 
entdecfen. | on 

Cd) babe uber den Sokrates auf 
eine fofratifche Art gefchrieben, Die 
Analogie mar Die Seele feiner : 
Sclüffe, unb er gab ihnen die Sronie 
zu ihrem Leibe. Ungemißheit und Zur 
verfiht mögen mit fo eigentbümlich ſeyn 
als fie wollen, fo müflen fie hier Dod) 
als äftbetifhe 9tadbabmungen , betrach= 
tet werden. | 

ση ben Werfen des Xenopbon 
herrſcht eine abergläubifche, und in 
Platons eine fchmärmerifhe Andacht ; 
eine Ader ähnlicher Empfindungen läuft 
daher durch alle Theile dieſer mimiz 
fien Arbeit. Es würde mir am [εώς 
teften gemefen (eon, den Griechen in ih⸗ 


Das ublieum in Griechenland las 
die Denfmwürdigfeiten des Ariftoteles Über 
bie Naturgeſchichte der S biete, und Ales 
ander verftand fie. Wo ein gemeiner 
Leſer nichts als © db im m el fehen moͤch⸗ 
te, mirb der Affect der Freundſchaft Ih⸗ 
pen, Meine Herren, in diefen Blättern 
vieleicht ein mikroſkopiſch Wäldchen 
entdecen. | m 
.. Cy babe uber den Sokrates auf. 
eine fofratifhe Art gefchrieben, Die 
Analogie mar Die Geele feiner : 
Schlüffe, unb er gab ihnen Die Sr onte 
zu ibrem £eibe. Ungemißheit und Sue 
verficht mögen mir fo eigentbümtid) ſeyn 
als fie wollen, fo müflen fie hier Dod 
als âftbetifhe 9*adabmungen , betrach⸗ 
fef. werden, | 
On ben Werfen des Xenopbon 
herrſcht eine abergläubifche, und in 
Platons eine fchmarmerifhe Andacht; 
eine Ader ähnlicher Empfindungen läuft 
baber Durch alle Theile dieſer mimis 
ſchen Arbeit. Es würde mir am leich— 
teften gemefen (eon, den Griechen in ih⸗ 


» 
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ter Freymuͤthigkeit Hierin näher qu Tome 
men; id) babe mich aber bequemen müfs 


(en, meiner Religion den Schleyer zu 
borgen, ben ein patriotifher St. Sobn . 


und platonifber Shaftesbury für 


ihren i Unglauben und Mißglauben gt: 
webt baten: 7.000 


 Sofrated mar, meine Herren, Fein 
gemeiner Kunftrichter.. — Er üntéc(ibieb 


in den Schriften des Heraklitüs das⸗ 


jenige, was er nicht verftand , von Dein, 


was et darin vetftanp, uno .that eine 


febr billige und befcheidene C3ermutbung 
von dem . QGérftánolidben auf dad Uns 


verftändfiche. Bey viefer Gelegenheit . 


redete, Sokrates von Lefern, melde 


(dmimmen fbnnten. Ein Zuſam⸗ 


menfluß von been. unb Empfindun⸗ 
gen in jener lebenden Elegie vom. 


Philoſophen machte deflelben Saͤtze viel». 
leicht au einer Menge Eleiner Inſeln, 


zu deren Gemeinfhaft Brisden. und. 


Faͤhren der Methode fehlten. 


⸗ εφ * . x 


.: Da Sie beide meine Sreunde find; 


fo. wird mir Ihr partheyiſch Lob und 
Ihr parthepifcher Tadel gleich angenehm 
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De Geſchichte bet Philoſophie ift ed wie bet 
Bildſaͤule des franzöfiichen  Staatsminifterd 
ergangen. Gin ‚berühmter Kuͤnſtler zeigte 
^u ſeinen Meiſſel darans ein Monarch / der 
item eosine ‚ganzen. Jabhrhunderts, gab 
An, Aerisfo(ten gum -Oenfmalunt. bewunder⸗ 

"nie bad Befchöpf: feines Unterthantn⸗ dem Gic" | 
“tbe aber, der anf: fein Dame weete ; 
- 41, wie Noah oder be inl derit Pro: 
s jektinachers Julian, ein. i Me Woyn n 
ο, Yide, um der Gott ſeines Wollt: gue denn, 
naher - Scythe beging eine. Gisbmadhms, der 
wise: Andenken ibn allein :pempigens koͤnnte. 


Y 
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Er fief auf ber Marmor zit, bot großmuͤ⸗ 
thig beni ftummen Stein bie Hälfte feine. 
weiten Reihd an, wenn er ihn lehren woll⸗ 
te, bie andere Hälfte zu regieren. Sollte 
unfere Hiftorie Mythologie werden, fo wird — 
diefe Umarmung eines tödten Lehrers, der 
ohne Cigennu& Wunder der Crfüüung ge: 
than, in ein Maͤhrchen verrvandelt feyn ; das 
den, Reliquien von Pygmalions Leben ahnlich 
feben wird. Gin Schöpfer feines Bol: 
fes in der Sprache unſeres Witzes wird nad) 
einer unbenffiden Zeit eben fo poetif vers 
ftanben werden müffen, als ein Bildhauer 
feines Werbe, 

ES giebt in dem Tempel der Gelehrſam⸗ 
feit wirfli einen Gößen, der unter feinem 
- Bilde die Auffchrift der philoſophiſchen 
Gefchichte trägt , und bent ed an Sobenprie- 
ſtern und Leviten nicht gefehlt. Stanley 
und Bruder haben uns Kolöffen geliefert, 
die eben” fo fonderbar und unvollendet find 
als jenes Bild der Schönheit, das ein Gries 
he aus ben Reitzen aler Schönen, deren 
Ginbrud ipm Abſicht und Zufall verfehaffen 
fonnte, zuſammenſetzte. Meifterftüde, die 
von gelebrten Kennern der Künfte immer 
ſehr moͤchten bewundert unb gefudt, von 
Klugen pingegen ald abentheuerliche Gewaͤch⸗ 
fe und Ehimären in der Stille befacht, oder 
auch für bie lange Weile und in theatralis 
fhen Zeichnungen nachgeahmt werben, 
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. Mel Stanley en Britte und ει: 
der ein Schwabe iſt, fo haben fie beide bie 
fange Weile des Publicums zu ihrem Ruhm 
vertrieben ; wiewohl das Publicum auch für 
bie Gefänigfeit , vomit eë bie ungleichen Feh⸗ 
fer diefer Nationalſchriftſteller überfepen, gez 
lobt zu werden verdient. 

Desdlandes, ein Autor von enchycli⸗ 
fhem Wit bat eine chinefifche Kaminpuppe 
für dad ftabinet des galicanifhen Geſchmacks 
hervorgebracht. Der Schöpfer der ſchoͤnen 

atur fdeint bie größten Köpfe Frank⸗ 
teid)à , wie Jupiter ebmals die Riefen, sut 
Schmiede der Strahlen und Schwärmer vers 
bammt zu baben, bie er zum tauben Wet⸗ 
en und dtherifchen Feuerwerken nó» 

ig bat. | 

Aus ben Urtheilen, die id) über alle die- 
fe ehrlichen und feinen Berfuche von einem kri⸗ 
tifchen Spftem der philofophifchen Gefchichte 
gefant , Idgt fich mehr als wahrfcheinlich ſchlie⸗ 
J pen , daß id Feines davon gelefen, fondern 

bof den Schwung und Ton ded gelehrten 
Haufend nachzuahmen, Und denjenigen, zu 
deren Beften ich fchreibe, durch ihre Nachah⸗ 
mung zu fehmeicheln fuche. Unterdeffen glau- 
be ich zuverläßiger, bag unfere Philofophie 
eine andere Geftalt nothwendig haben muͤß⸗ 
te, wenn man die Schickſale diefed Namens 
ober Worted : Philofophie, nad) den Cat: 
tirungen der Zeiten, Köpfe, Geſchlechter 
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und Völker, nicht mie ein Gelehrter oder 
 Meltweifer ſelbſt, fondern ald ein müßiger *) - 

Zuſchauer ihrer olympifhen Spiele ' (tubirt 

hätte obev: zu ſtudiren wüßte, 

—— Gin'pbrogier; mie Aeſop, der fid) 
hat den Belegen :feines. Klima, mie man 
jetzt redet, Meit nehmen mußte, klug zu wer⸗ 

den, und: επ ſo natürlicher Tropf, als: ein 

La Fontaine, %er fit beffer in die Den- 

kungsart der: Thiere of8 der Menfchen zu 

ſchicken und zu verwandeln mußte, würden 
img anftatt gemalter Philoſophen oder ihrer 
zierfich: verſtuͤmmelten Bruſtbilder, ganz an? 

- dere. Geſchoͤpfe zeigen, und p» Sitten und 

ESpruͤche, bie Legenden ihrer Lehren umb Tha⸗ 

ten mit Snrben nachahmen, die Dem Leben 
naher. kaͤneen. 

Dod find vieleicht die philoſophiſchen 

Chroniken und Bildergalerien weniger zu ta? 
‚dein, als der fchlechte Gebrauch, ben ihre, 
Liebhaber Davon madjen. — Gin wenig Schwaͤr⸗ 
meren und Aberglauben würde hier nicht nur - 

- Wachfidye verdienen, föndern etwas von bie: . 
fem Sauerteige gebört dazu, um die Seele 
zu einem philoſophiſchen Heroismus in Gaͤh⸗ 

rung au ſetzen. Gin brennender Ehrgeitz 

nach Wahrheit und Tugend, und eine Er⸗ 

DEDUCI oberungs⸗ 
Ro e&t . * 
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vberungswuth ade Lügen unb Lafter, bie 
namlıh nid t dafür erfannt werden, πού 
ſeyn wollen; hierin beftebt der Helvdengeift 
eines Weltweiſen. | 

Wenn Cdfar Thraͤnen vergieft bep bet 
Säule ded mäcedonifhen Juͤnglings, und 
diefer bey dem Grabe Achills mit Eiferfischt 
an einen Herold des Ruhms denft , wie bet 
blinde Minnefänger mar : fo biegt ein Eras⸗ 
mud im Spott fein finie für ben heiligen 
Sofrates , und die belleniftifhe Mufe unfers 
von Bar muß den fomifden Schatten eines 
Thomas Diafoirus beunrubign, um. 
uns bie unterirdifhe Wahrheit zu prebigen : 
Daß οὐ göttlihe Menfchen unter den Heiden 
gab, daß wir bie Wolke diefer Zeugen nichk 
verachten follen, daß fie der Himmel zu fet» 
nen Boten und Dolmetfchern falbte, und zu 
eben dem Berufe unter .ihrem Gefchlecht ein» 
weihte, ben die Propheten unter den Juden 
hatten. — 

Wie bie Natur und gegeben ; unfete Au⸗ 
gen zu öffnen ; fo bie Gefchichte, unfere Obs 
ren. Einen Körper und eine Begebenbeit 
bis auf ihre étften Elemente gergliedern, Duft, 
Gottes unfichtbared Weſen, feine ewige Kraft 
und Gottheit ertappen wollen. Ver Mofe 
and den Propheten ‚nicht glaubt, wird daher 
immer. ein Dichter, wider fein Wiſſen und 
Wollen, wie Buffon über. bie Geſchichte 

Hamann's ESchriften IL 8$... A... 
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ver Schöpfung, unb Montesquieu übe: 
die Gefchichte des rômifhen Reiche. 
+ Wenn fan junger Sperling ohne uns 
fern Gott auf bie Grbe fut, fo ift fein: 
Denfmäl alter Zeiten für und verloren ge- 
gangen, das wir zu beflagen hätten. Sole: 
te. feine Vorſorge fid) nicht über Schriften: 
erſtrecken, ba Cr Selbſt ein Schriftſteller 
gerorden, und ber Gift Gottes fo genau 
gewefen, den Werth bet erſten verbotenen Bü: 
cher aufzuzeichnen, die ein frommer Eifer un: 
ferer Religion beni Geuer geopfert? *) Wir 
bewundern ed an Pompejus als eine fluge 
und edle Handlung , daß er die Schriften. 
feined Feinded Sertöriud aus dem Wege 
raͤumte; warum nicht an unſerm Sem, 
daß er bie Schriften eines Celſus untergehen 
faffen ? Ich meyne alſo nicht ohne Grund, 
daß Gott fuͤr alle Buͤcher, woran uns was 
gelegen, wenigſtens ſo viel Aufmerkſamkeit 
getragen, als Caͤſar fuͤr die beſchriebene Rol— 
ke, mit ber er in bie Gee ſprang, oder 
Paulus für fein Pergamen zu Troada. ) 
Hatte der Kuͤnſtler, welcher mit einer Lin⸗ 
ſe durch ein Nadeloͤhr traf, nicht an einem 
Scheffel Linſen genug zur Uebung ſeiner er⸗ 
worbenen Geſchicklichkeit? Dieſe Trage moͤch⸗ 
te man an alle Gelehrte thun, welche bie 





* y Apoſtelgeſch. XIX, το, ' 
”*) 3 &im. IV, I3. ' Á 


tg. 
Werke ber Alten nicht Flüger ; als jener die 
finfen, zu brauchen wiffen. Wenn wir mehr 
hatten, ald unà bie Zeit fat ſchen ken wol⸗ 
fen , fó würden voit felbft geriöthiget werden, 
infere Ladungen über Bord zu werfen, un- 
fere Biblisthefen in Brand zu ſtecken, wie die 
Holländer das Φα άν Ὁ 
.. Mid) wundert, daß nod) feiner ſo viel 
über bie Hiftorie gewagt, als Baco für die 
Phyſik gethan.“) Bolingbrofe giebt feinem 
Schüler den Rath ; die ditere Geſchichte übers 
baupt wie die heidniſche Götterlehre und als 
tin poetifch Wörterbuch gu ſtudiren. Doch 
vieleicht iff Die ganze Hiftorie mehr Mytho⸗ 
lögie, als e8 Diefer Philoſoph meynt, und gleich 
ber Natur ein vetfiegelt Buch, ein verdeck⸗ 
{ο Zeugniß, ein Raͤthſel, das fi nicht 
euflófei läßt, ohne mit, einem andern Kal 
be, alé unferer Vernunft, zu pflügen. — 
 Meirie Abficht ift ed nicht, ein. Hiſto— 
tiograph des Cofrateá ju ſeyn; id) fehrei- 
be δίοβ feine Denfwürdigfeiten, wie 
Diüelod dergleichen - jur Geſchichte des 
XVultei Jahrhunderts für bie [ange Wei⸗ 
lé deg fchönen Publieums herausgegeben. 
2 | 
*) Die Geſchichts - Wiffenfchaft des ſcharffinni⸗ 
gm Cblabenius ift bloß als ein nuͤtz⸗ 
ο dió Supplement unſerer ſcholaſtiſchen oder 
^  Abademifchen Vernunftiehre anzuſehen. 
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ver Schöpfung , unb Montesquieu übe 
die Gefchichte des romifhen Reiche. 

; Wenn fen junger Sperling ohne uns. 
fern Gott auf die Erde fait, fo ift fein. 
Denfmal alter Zeiten für und verloren ge⸗ 
gangen, dad voit gu beflagen hätten. Solle: 
te. feine Vorſorge fid) nicht über Schriften 
erfireden, da Er Selbſt ein Schriftftelter: 
gemorben, und der Geift Gottes fo genau 
geweſen, den Werth der erften verbotenen Buͤ⸗ 
cher aufzuzeichnen, die ein fromimer Eifer un- 
ſerer Religion dem Teuer geopfert? 9 Wir 
bewundern ed an Pompeius als eine Fluge 
und edle Handlung ;, daß er bie Schriften . 
feined Feinded Sertorius aus dem Wege 
féumte; warum nicht an Anferm Here, 
taf er bie Schriften eines Celfus untergehen 
offen? Ich mepne af(ó nicht ohne Grund, 
daß Gott für alle Bücher, woran und was 
gelegen, wenigftend fo viel Aufmerffamfeit 
. getragen, ald Cdfar für bie befchriebene Mol: 
. MK, mit ber er in die Ge fprang , oder 
Paulus für fein Pergamen ju Troada. **) : 
Hatte ber Kuͤnſtler, welcher mit einer Lin⸗ 
fe burd ein Nadeloͤhr traf, nicht am einem 
Scheffel Linfen genug zur Mebung feiner et- 
worbenen Gefchicklichfeit ? Diefe Frage moͤch⸗ 
te man am alle Gelehrte thun, welche die 
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Werke ber Alten nicht Elüger ; als jener die 
finfen, zu brauchen wiffen. Wenn wir mehr 
hätten, als unà bie Zeit hat ſchen ken wol⸗ 
len , fö würden voit felbft geriótpiget werden, 
ünfére Ladüngen über Bord zu werfen, un- 
fere Biblisthefen in Brand zu ſtecken, wie die 
Holländer dad Gut: ^ — 1. 

Mich wundert, bag nod Feiner fo viel 
über bie Hiftorie gewagt ; ald Baco für die 
Phyſik getban.") Bolingbrofe giebt feinem 
Schüler den Rath ; die dítére Gefchichte übers 
baupt wie die heidnifche Götterlehre und αίδ. 
tin poetifch Woͤrterbuch zu findiren. Doch 
vieleicht ift die ganze Φίβοτίε mehr Mythos 
logie, als e diefer Philoſoph meynt, unb gleich 
der Natur ein veifiegelt Buch, ein verdeck⸗ 
tes Zeugniß, ein Räthfel,; das fid) nicht 
auflôfen läßt, obné mit einen andern Kals 
be, alé unferer Vernunft; zu pfluͤgen. 

ο Meine Abſicht iff. e8 nit, ein. Hiſto⸗ 
tiograph des Sofrated ju fen; id) ſchrei⸗ 
be bloß feine Denfwürdigfeiten, wie 
Diüclos vergleichen zur Geſchichte des 
XVilten Jahrhunderts für Die lange Wei⸗ 
lé deg ſchoͤnen Publieums herausgegeben: 

- 2 





5) Die Geſchichts- Wiffenfchaft des ſcharffinni⸗ 
gm Chladenins ift bloß als ein nüge 

fi Supplement unſerer ſcholaſtiſchen ober 

^. étabemifhes Bernunftiebre anzufehen; | 
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(fà Tieße fid) freylich ein fo ſinnreicher 
Verſuch über das Leben Sofrated fchreiben, 
old Blackwell über den Homer geliefert. 
Sollte der Vater ber Weltweisheit nicht dies 
fer Ehre näher gemefen ſeyn, ald der Water 
der Dichtfunft ? Was Cooper Derausgegee 
ben, ift nichts al eine Schulübung, bie bett 
Edel fo wohl einer 206 - als Streit Schrift 
mit fid führt. | 

Sokrates δε[μώίε öfters bie Werkſtaͤtte 
eined Gerbers, der fein Freund war, unb 
Simon hieß. Der Handmerfer hatte den 
erften Einfall, die Gefprache des Gofrated 
aufzufchreiben. Diefer erfannte fid) vielleicht- 
in, denfelben beffer als in Platons, bey be- 
ren Lefung er geftubt und gefragt haben fol: 
Was bat biefer junge Menfh im 
Sinn aus mir zu maden? — — 
Wenn id nur fo gut ad Simon bet 
Gerber meinen Held verfiehe ! 


er 


ar 


Erſter Abſchnitt. 


Qs batte nicht vergebens einen Bilb- 
Hauer und eine Wehmutter zu Eltern gehabt. 
Sein Unterricht ift jederzeit mit den Hebam- 
menfünften verglichen worden. Man vergnügt 
fi noch diefen Ginfall zu wiederholen, ohne 
baf man felbigen als dad Saamkorn einer 
fruchtbaren Wahrheit haͤtte aufgehen faffen. 
Diefer Ausdruck iff nicht blos tropif) , fon- 
dern zugleih ein Sr duel vortreffliher Be- 
griffe, die jeder Lehrer zum Leitfaden in der 
Erziehung des Verſtandes nöthig Dat. Wie 
ber Menfch nach ber Gleichheit Gottes et» 
Schaffen worden, fo fheint der Leib eine 
Figur oder Bild der Seelen zu 
fon.) Wenn und unfer Gebein verholen 
ift, weil voit. im Werborgenen gemacht, weil . 
wir gebildet werden unten in der Erde; wie 
viel mehr. werden unfere Begriffe im Berbor: 
genen gemacht, und fónnen ald Gliedmaffen 
unſers Berftandes betrachtet werden. Daß — 





*) Siehe bie folgende Anmerkung. 
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id -fie Glieomaffen: des Verſtandes - nenne, 
hindert nicht, jeden Begriff als eine befon- 


. "bere und ganze Geburt felbft anzufehen. So- 


Étates war alfo befcheiden genug, feine © d u [- 
weishert mit der Kunft eines alten XBei- 
bed zu vergleichen, welches bloß der Arbeit 
ber Mutter unb ihrer zeitigen Frucht zu Hül- 
fe fommt, und beiden Handreihung thut. 
.. Die Kraft der Tragheit und die ihr ent — 
gegengefebt fheinende Kraft des Stolzes, bie 

man duch fo viel Srfcheinungen und Beob⸗ 
achtungen veranlaffet worden in unferm Wil: 
Len anzunehmen, bringen die Unwiſſenheit, 
und die daraus entfpringenden Irrthuͤmer und 
$Goruttfeile nebft allen’ ihren ſchweſterlichen 
Leidenfchaften hervor. Won diefer Seite ahm⸗ 
te alfo @ofrates feinem Water nad, einen 
Bildhauer, ber, indem ét wegnimmt 
unb bauet, ma8 am SHolze nıdt 
feyn foll, eben, baburó Die 


Form des Bildes fördert.) Daher .. 


hatten die großen Männer feiner Zeit zu: 


? 





ο *) Worte unfers Kirchenvaters, Martin Luthers, 

* ' bep beffen Namen ein richtig unb fein denken: 
ber Schwärmer jünoff uns erinnert bat, daß 
toit von biefem großen ann nicht mur in 
ber deutfchen Sprache , fondern überhaupt 
nicht fo viel gelernt, alé toit hätten follen unb 
können. ΄ (6e 


- A 


zeihenben Grund uͤher ibn zu ſchreyen, bof et 
«te Eichen ihrer Wälder faͤlle, alle ihre Kloͤ⸗ 
ger verderbe, und aus ihrem Holze nichts 
als Späne gu- machen ver(tünbe. 

Sofrated wurde vermuthlih ein Bilb- 
hauer weil fein Water einer war, Daß er 
in biefer Kunft nicht mittelmäßig geblieben, 
hat man dargus geſchloſſen, weil zu Athen 
feine drey Bildſaͤulen der Gratien aufgehoben 
worden. Man war ehemals gewohnt geweſen, 
dieſe Goͤttinnen zu kleiden; den altvaͤteriſchen 
Gebrauch hatte Sokrates nachgeahmt, und 
ſeine Gratien widerſprachen dem Coſtume des 
damaligen Goͤtterſyſtems und der ſich darauf 
gruͤndenden ſchoͤnen Kuͤnſte. Wie Sokrates 
auf dieſe Neuerung gekommen; ob es eine 
Eingebung ſeines Genius, oder eine Eitelkeit, 
ſeine Arbeiten zu unterſcheiden, oder die Ein⸗ 
falt einer natuͤrlichen Schamhaftigkeit gewe⸗ 
ſen, die einem andaͤchtigen Athenienſer wun⸗ 
derlich vorkommen mußte — weiß ich nicht. Es 
iſt aber nur gar zu wahrſcheinlich daß dieſe 
neugekleideten Gratien fo wenig ohne An⸗ 
fechtung werden geblieben ſeyn, als die neu⸗ 
gekleideten Gratien unſerer heutigen Dicht: 
kunſt. 

Hier iſt der Ort, die Ueberſichtigkeit eini⸗ 
ger gegen das menſchliche Geſchlecht und deſ⸗ 
ſen Aufkommen gar zu witzig geſinnter Pa⸗ 
trioten zu ahnden, die ſich die Verdienſte des 
Bildhauers im Softates fo groß vorſtellen, 
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daß ſie den Weiſen daruͤber verkennen, die 
den Bildhauer vergoͤttern, um deſto fuͤglichet 


uͤber des Zimmermanns Sohn ſpotten gu koͤn⸗ 


nen. Wenn ſie in Ernſt an Sokrates glau⸗ 
ben, ſo ſind ſeine Spruͤche Zeugniſſe wider 
ſie. Dieſe neuen Athenienſer ſind Nachkom⸗ 
men feiner Anklaͤger und Giftmiſcher, abge⸗ 
ſchmacktere Verlaͤumder und grauſamere Moͤr⸗ 
der denn ihre Vaͤter. 
Bey der Kunſt, in welcher Sokrates er⸗ 
zogen worden, war fein Auge an ber Schoͤn⸗ 
heit: und ihren Werhaftniffen fo gemohnt unb 
. geübt, daß fein Gefhmac an mohlgebildeten 
fyünglingen und nicht befremden darf. Wenn 
man die Zeiten ded Heidenthums *) Fennt, 


in denen er febte, fo ift e eine thörichte Muͤ⸗ 


δε, ihn von einem after weiß zu brennen, 


das unfere Chriftenheit an Sokrates überfer 


ben foffte, wie bie artige Welt an einem Touſ⸗ 
feint bie fleinen Romane feiner eis 
benfdaften, ald Schönfleckchen feiner S its 
ten. Sokrates fheint ein aufrichtiger Mann 
geweſen zu fepn, deffen Handlungen pon dem 
Grund feines Herzend, und nicht von dem 
Ginbrud , den andere davon haben, beftimmt 
werden. Er leugnete nicht, daß feine pets 


borgenen Neigungen mit den Entdeduns - 


‚gen des Gefihtdeuters einträfen; er 
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geftand, bag beffen Brille vecht gefehen haͤt⸗ 
te. Ein Menſch, der überzeugt ijt, daß et 
nichtd weiß, fann, ohne fib felbft Lügen 
zu ftrafen ; fein. Kenner feined guten Herzens 
fepn. — Daß er das 16m befchuldigte Kafter 
gebaft, willen wir aus feinem Eifer gegett 
daffelbe , und in feiner Gefchichte find Merk⸗ 
male feiner Unſchuld, bie ibn bepnabe los⸗ 
fhrehen. Man fann feine lebhafte Freund⸗ 
fhaft ohne Sinnlichkeit fühlen, unb eine mes 
taphyſiſche Liebe fünbigt vielleicht gröber am 
Nervenfaft, als eine thierifche an Fleiſch und 
Blut. Sokrates bat alfo ohne Zmeifel. für 
feine Luft an einer Harmonie der dußerlichen 
und innerlihen Schönheit, in fid) fel6f (eis 
den und flreiten müffen. — Ueberdieß wurden 
Schönheit, Stärfe be8 feibe$ unb Geiſtes, 
nebſt bem Reichthum an Kindern und Guͤ— 
teen, in dem jugendlichen 9fíter der Welt für 
Sinnbilder göttlicher Figenfchaften und Fuß⸗ 
flapfen gôttlider Gegenwart erflárt, Wir 
denfen jebt zu abfiract und männlich ; die 
menfchlihe Natur nad) dergleichen Zufaͤllig⸗ 
feiten zu beurtheilen. Selbſt die Religion 
lehrt und einen Gott, ber fein Anfeben der 
Perſon fat; ohngeachtet der Mißverftand des 
Gefebes die Juden an gleiche. Worurtbeile 
hierin mit ben Heiden gebunden hielt. Ih⸗ 
te gefunde Wernunft, woran ed den Juden 
und Griechen fo wenig fehlte ald unfern Chri⸗ 
ften und Mufelmännern, (tie fid daran, 


need 
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daͤß der Schoͤnſte unter den Men— 
ſchenkindern ihnen zum Erloͤſer verſpro⸗ 
chen war, und daß ein Mann der Schmer⸗ 


zen, vofler Wunden und Cotriemen , der 


Held ihrer Erwartung fepn follte, Die Hei 
ben waren durch die flugen Fabeln if: 
rer Dichter an dergleichen Widerfprüche ge 
wöhnt ; bis ihre Sophiſten, wie unfere , ſol⸗ 
he ald einen Watermord verdammten, ben 
man an ben.et(len Grundfaßen der menfch- 
fien. Erkenntniß begeht. 

e Bon fofdem Widerfpruch finden wir ein 
Beyſpiel an bem Delphifhen Orafel, das 
denjenigen für den mefeften erfannte, der 
gleichwohl von fid) geftanb, daß er nichts mif- 


fe Strafte Sofrated dad Orafel Lügen, 


pder das Orakel ibn? Die ſtaͤrkſten Geifter 
unſerer Zeit haben für dieſesmal bie Priefter 
rinn fuͤr eine Wahrſagerinn gehalten, und 
ſich innerlich uͤber ihre Aehnlichkeit mit dem 
Vater Sokrates gefreut , der es für gleich 


. wn(tinbig hielt, einen ddioten zu ſpielen oder 


Goͤttern zu glauben. Iſt uͤbrigens der Ver⸗ 
badt gegründet, daß. ſich Apoll nad bert 
Menſchen richte, weil dieſe zu dumm ſind 
ſich nach ihm zu richten: ſo handelt er als 
vin Gott, bem es leichter faͤllt zu philippi⸗ 
ſiren oder zu ſokratiſiren, als uns, Apollos 
zu ſeyn. 
Die Ueberlieferung eines Goͤtterſpruches 
will aber ſo wenig als ein Komet ſagen fuͤr 


ind 
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einen Apbifofepben von "heutigem Gefchmacf, 
Wir müffen nad feiner Meynung in bem 
Buche, weldes das thoͤrichtſte Wolf auf ung 
gebracht, und in ben Ueberbleibfeln der Grie⸗ 
den und Römer, fo bald ed auf Orafel, 
Erfheinungen, Traͤume und dergleichen Me: 
teore anfommt , biefe Mährchen unferer Kins 
der und Ammen (denn Kınder und À m- 
men find ate perfloBre Sabrhunberte gegen 
unfer lebendes in der Kunft zu erfahren 
und zu denken) *) abfondern., oder felbige 
als die Schnörfel unferer Alpendichter bez 
wundern. Geſetzt, diefed würde alles fo 
reichlich eingeräumt, ald man unverfchämt 
fepn fónnte e8 zu fordern: fo wird Bayle, 
einer ibrer Propheten, zu be(fen Füßen 
bie(e Kreter mit fo viel Anftand zu gdbnen ge- 
wohnt find, wei ibr Gamaliel **) gahnt, 
Diefen Zweiflern antworten, daß, wenn alle 


dieſe Begebenheiten mit dem Einfluß der Ger 


flirne in gleichem Grade der Falſchheit ftehen, 
wenn alles gleichartig erfogen und erdacht if, 
dennoch der Wahn, die Einbildung unb der 
Glaube daran zu ihrer Zeit und an ihrem 


Sort wirflic größere Wunder veranlaßt ha⸗ 


*) Das heißt, Eſſais und Penſees oder Loiſirs 
— qu ſchreiben. | 

**) Bayle eiferte für die Meligionsduldung wie 
dieſer Phariféer, Apoft, Geſch. V. 


be und teranfaffen fónne, 418 man den Ko⸗ 
meten, Orakelſpruͤchen und Träumen felbft 
jemals zugefchrieben bat, noch zufchreiben wird. 
In diefem Berftande folten aber die Zweif⸗ 
ler mehr Recht als unfere Empirifer behal⸗ 
ten, weil ϱὁ menfchliher und Gott anftánbi- 
get auéfiebt , und burd unfere eigenen Gril⸗ 
len und Hirngeſpinſte, ald durch eine fo ente 
fernte und foftbare Mafhinerey, mie das 
Sirmament und die Geifterwelt unferen bloͤ⸗ 
ben Augen vorfommt, zu feinen Abfichten 
zu regieren. | 


Zwey⸗ 
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Qwelter Abſchnitt. 


Es Mann, der Gb zit verlieren fatte, 
und vermutblih aud) Geld zu verlieren. ver: 
fand, den die Gedichte Kriton nennt, 
fo die Unfoften getragen haben, unfern Bild» 
bauer in einen Sophiſten zu nenvanbefn, 
Wer der etpmologifhen Miene feined Namens 


- traut, wird diefen Anfchlag einem weitſehen⸗ 
ben Urtheil, ein leichtglaͤubiger Schhiler der 


täglichen Erfahrung hingegen einem blinden 


Geſchmack an @ofrates zuſchreiben. 


Die Reihe der Lehrmeifter und Lehrmei- 


(lerinnen , bie man dem @ofrates giebt, und 


bie Kriton ohne Zweifel befolden mußte, ift 


enfebnfid) genug; unb bod) blieb Sokrates 


unmiffenb. Das freche Seftändniß davon 


war gewißermaßen eine | Beleidigung, Die 


man aber bem aufrichtigen Elienten und Can⸗ 
bibaten [Φείμέ vergeben zu haben, weil fie 
auf ihn felbft am fehwerften zuruͤck fiel. Das 
£00$ bet Unwiſſenheit und die Bloͤße derfel- 
ben macht eben fo unverfébnlihe Feinde als 
bie Ueberlegenheit an Verdienſten und die 


— 
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Schau davor, Wat Sofrated wirklich un⸗ 
wiſſend, fo müßte ibm aud) bie Schande un⸗ 
wiſſend ſeyn, bie vernünftige Leute fit er: | 
grübein y unwiſſend zu ſcheinen. | 
Ein Menſch, bet nichts weiß und bet nichts 
fet, find Zwillinge eines Schickſals. Der - 
Fuͤrwihzige und Argwoͤhniſche zeichnen und 
foltern ben erſten ald einen Betrüger; wie 
der Glaͤubiger und Räuber den letzten, un: 
terdeffen der Bauerſtolz des reichen. Mannes 
und Polyhiſtors beide veradjtet, Eben daher 
bleibt die philoſophiſche Göttin des Gluͤcks 
eine bewaͤhrte Sreimdinn des Dummen, und 
durch ihre Vorſorge entgehen die Einfälle des 
Armen bert. Motten länger alé blanke Kleider 
und raüfchende Schlafröde, alé die Hypo⸗ 
theſen und Formeln bei Kalender - Syftem- 
imb Projektmacher, als bie fibylliniſchen Bläte _ 
ter der Stern= und Staatsſehe. 0 
'  Söftätes ſcheint von feiner Unwiſſenheit 
fó viel geredet ju haben‘ als ein Hypochon⸗ 
drift von feiner eirigebildeten Krankheit, Wie 


+ fan diefed llebef (e[6ft Ferien muß, um ei- 


Ken Milsfüchtigen zu verftehen und aus ini 
Hug ju werden; ſo debôrt vieleicht eine 
Sympathie der Unwiſſenheit dazu, bón der 
fofratifchen einen SBegtiff zu haben, | 
Erkenne dich Selbſt! ſagte die Thuͤr 
jenes beruͤhmten Tempels allen denen, die 
Bereingingen ; dem Gott ber Weigsheit ju 
oͤpfern und ihr fiber. ihre kleinen: Haͤndel unt 


38; 
Kath gu fragen, ^^ Aue laſen, bewunderten 
und wußten auswendig diefen Cprudy; 
Man trug ibn wie ber Stein, in ben er 
gegraben war, vor der Stien, ohne den 
Sinn davon zu begreifen: Der Gott Tachte 
öhne Zweifel unter feinem güldenen Bart ; 
als ibm bie. Füzlihe Aufgabe zu Sokrates 
Zeiten vorgelegt. wurde: Aer der weifefte 
unter aflen Damals lebenden Menfchen vodre ? 
Sopbofies und Euripides würden nicht 
fo- große Mufter für bie Schaubühne ; of- 
ne Zergliederungskunſt des menſchlichen Herz 
gens, geworden (en. Sofrates übertraf (ie 
|. aber beibe.an :Weisheit , weil er. in ber; 
Seldfterferintniß weiter als jene gekommen 
War, und wüßte, daß er nichts wüßte, 
Apoll antwortete jedem fhon vor bet Schwel⸗ 
fe: wer. weiſe wäre und wie man ed werden 
fónne? jet war die Trage übrig: Wer Sich | 
Selbſt erkenne? und woran nian fid) in bie- 
fec Prüfung zu halten hätte? Geh, Char 
teshon,lernesvon Deinem Freunde 
Kein Sterblicher kann bie Achtfamfeit und Ent- 
dußerung eines Lehrmeiſters fittfamer treiben, 
l8 voosit Apoll feine Anbeter zum SGer(tans 
be feiner Geheimniſſe gaͤngelte, Alle biefe 
Winke und Bruchſtuͤcke der Alteften Geſchich⸗ 
fé unb Tradition beftätigen die Beobachtung, 
welche. Paulus und Barnabas den fpfaoniern 
vorbielten, daß Gott auch unter ihnen ſich 
ſelbſt niht unbezeuget gelaffen, auch. ihnen 
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vom Himmel Regen und feudtbare 
Zeiten gegeben. *) Mit wie viel Wahre 
bet fingt alfo nicht unfere Kirche: 
Wohl uns des. feinen Herren! — 
Cin forgfältiger Ausleger muß die Na 
turforfher nahahmen. Wie diefe einen Rôr- 
per in allerhand winführliche Verbindungen 
mit andern Körpern. verfeßen, unb Fünftliche 
Crfaprungen erfinden, feine Cigenfchaften 
auszuholen, fo macht ed jener mit feinem 
Zerte. Ich babe des Sokrates Spruͤchwort 
mit der Delphifhen Ueberſchrift sufammen 
gehalten ; jeßt will id) einige andere Verſuche 
tbun, die Energie beffelben finnlicher zu 
machen. | 
- Die Wörter haben ihren Werth, wie bie 
Zahlen, von der Stelle, wo fie fteben, und 
ihre Begriffe find in ihren Beſtimmungen und 
Verhaͤltniſſen, gleich ben Münzen, nad) Ort 
und Zeit wandelbar. Wenn die Schlange 
ber Eva bemeifet: Ihr werdet ſeyn 
wie Gott, und Jebova meiffagt : Siehe! 
Adam tft worden alé Unfer einer; 
wenn Salomo ausruft: Alles iff eitel! 
unb ein alter. Gef e8 ipm nachpfeift : fo 
fieht man, daß einerley Wahrheiten mit ei: 
nem febr eritgegengefehten Geift ausgeſpro⸗ 
den werden fónnen, 
| Ueber⸗ 
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— Meberdem leidet jeber Satz, wenn et 
aud aus einem Munde und Herzen quit, 
unendlich viel Nebenbeguffe , welche ibm bie 
geben, fo ihn. annehmen, auf eben bie. Art, 
als . bie . Lichtfiralen biefe oder jene Farbe 
werden , nad. der Fläche, von der fie in un- 
fec Yuge gurüdfalen. Wenn Sofrates dem 
Kriton durch fein: Nichts weiß ich! Res 
chenfibaft ablegte, mit eben biefem Worte 
die gelebrten und neugierigen Athenienſer abe 
wies, unb feinen ſchoͤnen Sünglingen bie Ver⸗ 
leugnung ihrer Giteffeit zu erleichtern, und 
ihr Vertrauen durch feine Gleichheit mit ihr 
nen zu gewinnen fuchte.: fo würden bie time 
fchreibungen , bie man nad). diefem drepfachen 
Gefibtépunfte von feinem Wahlfpruche- ma< 
cen «müßte, fo ungleich einander ausfehen , 
ald biöweilen brep Brüder, bie. Söhne eines 
leiblihen Waters find. . | | 

Wir wollen annehmen , daß vow einem Un⸗ 
befannten ein SKartenfpiel anbôten, Wert 
diefer und antwortete: Cd) fpielenidt; fo 
würden wir bieß entweder auslegen müffen , 
Daß er dad Spiel nicht verflande, ober eine 
Abneigung dagegen hätte, die in oͤkonomi⸗ 
fchen, fittlihen oder andern Gründen liegen 
mag. Gefebt aber , ein ehrlicher Mann, von 
bem man wüßte, daß er alle mögliche Staͤr⸗ 
fe. im piel befäße und in den Regeln fo 
wohl, als verbotenen Künften deffelben 6em an 
dert ware, Der ein Spiel. aber ‚niemals ans 
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ders als auf den Fuß eines unfchuldigen Zeit- 
pertreibes livben und treiben fónnte, mürbe 
in einer Gefellfhaft von feinen Betrügern, 
die für gute Spieler gälten, und denen er 
von bepben Seiten germachfen wäre, zu einer 
Darthie mit ihnen aufgefordert. Wenn die - 
fer fagte: Syd fpiele nicht, (ο. würden 
wir mit ihm ben Leuten ind Geficht fehen 
muͤſſen, mit denen er redet, und feine Wor⸗ 
te alfo ergangen fónnen : Sch fpiele nicht, 
namlich, „mit folden, als ihr fepb, welche 
„die Geſetze ded Spieles brechen und das Gluͤck 
‚deffelben fteblen. Wenn ihr ein Spiel an: 
„bietet, fo iſt unfer. gegenfatiger Serglewb, 
„nen Gigenfinn des Zufans für unfern Mei: 
„ſter zu erfennen, und ihre nennt bie Wif- 
„ſenſchaft eurer gefchminden Singer Sufalf, 
und ich muß ibn dafür annehmen, wenn 
„ich vit, oder die Gefahr wagen, euch zu 
‚beleidigen, oder bie Schande wählen, euch 
„nachzuahmen. Φάτε ihr mir den Antrag 
„gethan ,. mit einander zu verfuchen , wer bet 
„beſte Zafchenfpieler von uns in Starten vod- 
„re; fo hatte ich anders antworten, und viels 
„leicht mitfpielen wollen , um euch zu zeigen, 
„daß ihr fo fchlecht gelernt habt Karten m ας 
„chen, als ihr verfteht, bie eud) gegeben wer⸗ 
„den, nad ber Kunft zu werfen.’ In bie- 
fe rauhen, Töne läßt fid) bie Meinung des 
Sofrated auflöfen, wenn er den Soppiften, 
den Gelehrten feiner Zeit, fagte: Ich weiß 
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nidbtà, . Daher Fam es, bafi diefed Wort ein 
Dorn in ihren Augen unb eine Geiffel auf 
ihren Ruͤcken war. Alte Einfälle des Sos 
rated, die nichts afe Auswürfe und Ahr 
fonderungen feiner Unmiffenbeit was 
ren, ſchienen ihnen fo fürchterlich, als die Haa⸗ 
re an dem Saupte Medufend, bem Nabef 
der 3fegibe, | | 
Die Unwiffenheit des Sofrates war C m« 
pfinbung. Zwiſchen Empfindung aber und 
einem Lehrſatz ift ein größerer Linterfheid, als 
zwifchen einem (ebenben Zhier und anato- 
miſchen Grippe beffeben, — Die alten und 
neuen Skeptiker mögen fid) noch fo febr im 
bie Lömenhaut ber fofratifhen Unwiſſenheit 
einwickeln, fo verrathen fie fid) burd ihre 
Stimme unb Ohren. Wiſſen fie nichts; 
was braucht die Welt einen gelebrten 3Be- 
weis davon? Cbr Heucheltrug ift Tächerlich 
unb unverfhamt. Wer aber fo ‚viel Scharf- 
finn und Beredfamfeit nöthig hat, fid fef6ft 
von feiner Unwiſſenheit zu fiberführen, muß 
in fenem Herzen einen mächtigen Widerwil⸗ 
len gegen die Wahrheit derſelben begen, \ 
Unfer eigen Daſeyn und bie Eriftenz abe 
fer Dinge außer uns muß geglaubt unb 
Tann auf Feine andere Art ausgemacht wer⸗ 
den. Was i(t gemiffer als des Menſchen 
Ende, und von melher Wahrheit: giebt es 
eine allgemeinere und bewährtere Erkenntniß? 
Niemand ift gleichwohl fo fing, ſoſche zu glau⸗ 
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. ben ‚old der, voie Mofes zu verſtehen giebt, 


— — 


— — 


von Gott ſelbſt gelehrt wird, zu bedenken, 
daß er ſterben muͤſſe. Was man glaubt, 


hat daher nicht noͤthig bewieſen zu werden, 
unb ein Satz kann noch fo unumſtoͤßlich be- 


wieſen ſeyn, ohne deßwegen geglaubt zu wer⸗ 


den. | | 
Gà giebt Beweife von Wahrheiten , die 
ſo wenig taugen, als bie Anmendung, die 
man von den Wahrheitn felbit machen 
fann ; *) ja man fann den Beweis eines 
Gates glauben, ohne dem Gas [εί Bey- 
fan zu geben. Die Grunde eines Hume 
mögen nod) fo triftig ſeyn, und ihre Wider- 
Tegurigen immerhin lauter Lehnſaͤtze und Zwei⸗ 
εί: fo gewinnt und verliert der Glaube gleich 
viel bey dem geſchickteſten Rabuliſten und 
ehrlichſten Sachwalter, Der Glaube it Fein 


Werk der Vernunft und fann daher aud) 
feinem Angriff berfelben unterliegen; weil 
Glauben fo wenig burd Gründe gefchieht, 


ais Schmecken unb Sehen. 
Die Beziehung und Uebereinftimmung 


— bet Begriffe ift. eben daffelbe in. einer Des 
monfiration, was Verhaͤltniß und Symme⸗ 
trie der Sablen unb Linien, Schallwirbel 





*) Ein Philoſoph las über die Unfterblichkeit der 
Seelen fo überzeugend , taf feine Zuhörer vor 
. Bteuben. Selbfimörder wurden, wie und Lace 

-tanz erzählt, ἀἑ. 
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und Karben in bec muſikaliſchen Compofition ' 
und Malerey ift. Der Philofoph ift. dem Ge: | 
‚feß der Nahahmung fo gut unterworfen, als 
ı der Poet. Fuͤr diefen ift feine Mufe und 
ibr hieroglyphiſches Schattenfpiel fo wahr, 
ald bie Bernunft und das Lehrgebäude bet- 
felben für jenen. Das Schickſal fee ben 
größten MWeltweifen und Dichter in Um- 
fände, wo fie fib beide fefbft - fühlen; 
fo verleugnet der eine feine Vernunft und 
entdeckt uns, daß er Feine befte Welt glaubt, 
fo gut er fie auch bemeifen fann ; und der 
andere fieht fid) feiner Mufe und Schußengel 
beraubt, bey dem Tode feiner Meta. Die 
Einbildungskraft, wäre fie ein Sonn’en- 
pferd und hatte Slügel der Morgenröthe, 
vum alfo Feine Schöyferinn des Glaubens 
eyn. 
Ich weiß fuͤr des Sokrates Zeugniß von 
ſeiner Unwiſſenheit kein ehrwuͤrdiger Siegel 
und zugleich keinen beſſern Schluͤſſel, als den 
Orakelſpruch des großen Lehrers der bet 
ben: | E 


Ei δέ τις δοκεῖ εἰδίναι vi, otio eid Wyvwxs xaSu 5 
Qi questi. Bi Joris ayuma τὸ OEON, οὗτος ἔγγκ-- 
φαι vr αὐτοῦ. | 

So jemanb fid bünfen läßt, er 
wiffe etwa, bet meif nod nichts, 

wie et wiffen foll. So aber j'e 


\ 


- — 
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Mand Gott liebt, bier wird von 
ibm etfannt — Ἠ) W 
— — als Sokrates vom Apoll für einen 
Weiſen. Wie aber das Korn aller unſerer 
natuͤrlichen Weisheit verweſen, in Unwiſſen⸗ 
heit vergehen muß, und mie aus dieſem Tode, 
aus biefem Nichts, dad eben und We: 
fen einer höheren Gefenntnig neu geſchaffen 
Derporfeime ; fo weit reicht bie Nafe eines 
Sophiſten mt, Kein Maubwurfshügel, 
fondern ein Thurm £ibanons muß e$ 

feun, der nad Damefef gafft. 9 
Was erfeßt bey Homer die Unwiſſen⸗ 
heit der Kunftregeln , bie ein Ariſtoteles nad) 
ihm erdacht, unb was bep einem Shaf e 8: 
peat die Unmiffenbeit vder Uebertretung 
jener Fritifchen Gefeße ? Das Genie, iit bie 
einmüthige Antwort, Sofrated Datte alfo 
freplich gut unmiffend fepn; er hatte einen 
Genius, auf deffen Wiffenfchaft er fib ver: 
fa(fen fonnte, den er liebte und fürchtete ald 
feinen Gott, an deffen Frieden ipm mehr 
gelegen war, ald an ler Vernunft ber Egypter 
und Griechen, deffen Stimme er glaubte, 
und durch be(fen Wind, wie der erfabtne 
Wurmdoctor Hill und bewieſen, der leert 
Verſtand eines Sokrates fo gut, als der Schooß 
einer reinen Jungfrau, fruchtbar werden fan 


.”) 1. Soc. VIII, 
**) Hohelied Salom. Vif. 





i96 tiefer Damon beà Sofrated nibté 
als eine herrſchende Feibehídyaft gemefen, unb — 
bep welchem Namen fie von unfern Sitten⸗ 
. febrern gerufen wird; oder ob er ein und 
ferner Staaslift, ob er ein Engel ober Kobold, 
eine bervorragende “dee feiner Einbildungs⸗ 
kraft, ober ein erfchlichener und willkuͤhrlich 
angenommener Begriff einer mathematifcher 
Unmiffenheit ob biefer Damon nicht viele — 
leicht eine Queckfilberröhre, oder den. Maſchi⸗ 
nen ähnlicher gemefen , welchen bie Bradleys 
unb Leuwenhoͤks ihre Offenbarungen zu ver- 
danfen haben ; ob man ibn mit dem mabt- 
fagenden Gefühl eines nüchternen Blinden, _ 
oder mit der Gabe, ans Leichdornen und S'tat- 
ben übelgeheilter Wunden bie Revolutionen 
des Wolferrhimmeld vorher zu wiffen, am 
bequemften vergteichen fann: hierüber ift von 
fo vielen Soppiften mit foviel SDünbigfeit gez 
fchrieben worden, daß man erſtaunen muß, 
wie Sokrates bey der gelobten Erfenntniß 
feiner ſelbſt, auch bierin fo unmiffend ge- 
wefen, daß er einem © 1m 1 8 darauf bie Ant⸗ 
wort, bat Schuldig bleiben wootüen, Keinem 
Lefer von Geſchmack fehlt ed in unfern Ta⸗ 
gen an Freunden von Genie,, die mich bet 
Mühe überheben werden, weitläuftiger tiber 
den Genius des Sokrates zu fepn. 

Aus diefer fofratifhen Unwiſſenheit flief- 
fen ald Teichte Folgen die Sonderbarkeiten fei- 
ner Lehr - und Denfart, Was iſt natuͤrlichetr, 
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als daß er fid) génótbigt fab , immer zu fra- 

gen, um flüger zu werden ; daß er leichtglaͤu⸗ 
big that , jeded Meinung für wahr annahm, : 
und lieber bie Probe ber Spoͤtterey und.g u: 
ten faune, ald eine ernfthafte Unterfuchung 
anftente; daß er ale feine Schlüffe ſinnlich 
und nach der Aehnlichkeit machte; Einfaͤlle 
fagte, weil er feine Dialektik verftand; gleiche 
gültig gegen bas ; was man Wahrheit hieß, 
auch feine Leidenfchaften,; befonderd diejenigen 
nidt fannte, womit fid bie Edeliten unter den 
Athenienſern am meiften wußten ; daß er, wie 
ale Sbioten, oft fo auberfidtfid) «unb ent: 
feibend ſprach, ald wenn er, unter allen 
Nachteuien feined Vaterlandes, bie einzige 
wäre, welche der Minerva auf ihrem Helm 
Me. — — Es fet den Sofraten unfers 
Alters, ben Fanonifchen Lehrern des Publi⸗ 
eumd und Schutzheiligen falſch berühmter 
Künfte und Verdienſte noch nicht glücken wol- 
fen, ihr Mufter in allen fügen Sehlern zu 
. erreichen. Weil fie von der Urkunde feiner 
Undwiſſenheit unendlich abweichen; fo muß man 
alle finnreiche fefearten und Gloffeni ihres 
. antifofretifhe Damons über deg Meifterd 
Lehren und Tugenden als Schönheiten frey er 
Ueberfegungen bewundern; und es i(l eben 
fo mißlich,, ihnen zu trauen, als nachzufolgen. 
Jetzt fehlt ed mir an dem Gebeimniffe 
der Palingenefle, das unfere Geſchichtſchrei⸗ 
der in ihrer Gewalt haben, aus ber Afche 


J 4t 
Jedes gegebenen Menfchen unb gemeinen Mer 
fend eine  geiftige Geſtalt heraus zu ziehen, 
bie man einen Charakter oder ein: biftorifhes 
Gemälde nennt, Ein folhed Gemälde bes 
Sahrhunderts und ber Nepublif , worin So: 
frates lebte, würde und zeigen, wie Fünftfich 
feine Unwiſſenheit für den Zuftand feines 
Volkes unb feiner Zeit, und zu bem Ger 
foûfte feines Lebens — ausgered)net war, *) 
Ich fann nichtd mehr tbun, ald der Arm ei: 
ned Wegweiſers, und bin zu hoͤlzern, meinen 
Yefetn in dem faufe ihrer Betrachtungen Ge- 
ſellſchaft zu Teiften. | 
Die, Athenjenfer waren neugierig, Ein 
Unwiſſender ift der befte Arzt für diefe Luſt⸗ 
ſeuche. Sie waren, wie ale Neugierige, | 
geneigt mitgutbeilen; ed mußte ihnen 





*) Parrhaſius verfertigte, wie e& fcheint, ein b ov 
garthfhes Gemálbe, welhes bas 
Publieum zu Athen vorftellen foit, und — 
wovon uns folgender Kupferflich oder. Schatz 
tenriß im Plinius übrig geblieben ; Pinxit et 
δημο Athenienfium, argumento quoque in- 

" geniofo.  Volebat namque varium, ira- 
cundum , iniufium , inconfiañtem: eun- 
dem exorabilem , clementem , mifericor- 
dem , excelfum , gloriofum , humilem, 
ferocem , fugacemque et omnia pariter 

. ef&endere, Hift, Nat, Lib. XXXY, Cap, X» 


ee. -- 
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alfo gefaten, tefragt zu werden, Sie bes 
Taßen aber mehr die Gabe zu „erfinden und 
vorzuttagen, als zu behalten und zu ur- 
sheilen ; daher batte @ofrates immer Gele- 
genbeit ihr Gedaͤchtniß und ihre Urtheilskraft 
au vertreten, und fie für Leichtfinn unb Ei⸗ 


^ feífeit zu warnen. Kurz Sofrated lockte 


feine Mitbürger aus ben fabprintben ihrer 
gelebrten Soppiften zu einer Wahrheit, 
bie im Verbörgenen liegt, zu einer 
beimlihen Weisheit, unb von ben 
Goͤtzenaltaͤren ihrer  anbddtigen und ftaats- 
Fugen Priefter zum Dienit eine. unbe- 
Fannten Gottes. Cpíato fagte e8 ben 
Arhenienfern ind Geficht , daB Sofrates if- 
nen von den Göttern gegeben vodre, fie. von 
ihren Thorheiten zu überzeugen und zu fei- 
ner Nachfolge in der Tugend aufzumuntern. 
Mer den Softated unter den Propheten nicht 
deiden mil, ben mug man fragen: Wer bet 
Propheten Vater fep? und ob fid 
unfer Gott nicht einen Gottbet Der 


ben genannt und ermiefen ? 
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Dritter Abfhnitt. 


(ouo Το brep Feldzuͤge mitgemacht: 
haben. In bem erften hatte ibm fein Als 
cibiades die Erhaltung des Lebens unb 


der Waffen zu, danfen, bem er aud den 


Preis - der Zapferfeit , welcher ihm felbit gus. 
fam uͤberließ. Sn dem gmebten wich et, 


Yoie ein Parther, fiel feine Verfolger mitten 
im Weiden an, theilte mehr Furcht aus, als 


ibm eingejagt wurde, und trug feinen, Freund 
Æenophon, ber vom Pferde gefallen war, 


uuf den Schultern aus der Gefahr des Schlachte 


feldes. Er entging der großen Niederlage 
des dritten Feldzuges eben fo gluͤctlich, wie 


der Peſt, die zu ſeiner Zeit Athen zweymal 


Die Ehrfurcht gegen das Wort in ſeinem 
Herzen, auf deſſen Laut er immer aufmerkſam 
war, entſchuldigte ihn, Staatsverſammlungen 
beyzuwohnen. Als er lange genug glaubte 
gelebt zu haben, bot et fi ſelbſt zu einer 
Stelle im Rath an; worin et als Mitglied; 
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Aeltermann 9) und Oberhaupt *9) geſeſſen, 
und wo er ſich mit ſeiner Ungeſchicklichkeit in 
Sammlung der Stimmen und andern Ge⸗ 
braͤuchen laͤch erlich, auch mit feinem Gi: 
genſinn, den er dem unrechten Verfahren in ei⸗ 
ner Sache entgegen ſetzen mußte, als ein 
Aufkuͤhrer verdaͤchtig gemacht haben ſoll. 
Sobkrates wurde aber fein Autor, und 
"hierin handelte er einftimmig mit fid felbft. 
Wie der Held der Schlacht bey Marathon Ferne 
Kinder nöthig batte, fo wenig brauchte So⸗ 
frates Schriften zu feinem Gedachtniffe. Seine 
Philoſophie fite fid) für jeden Ort und zu 
jedem Fall. Der Marft, dad Feld, ein 
Gla(tmal, dad Gefángnig waren feine Schu: 
len; und das erfte bas beite SOuobfibet des 
menfchlichen Lebens und Umganges diente ihm, 
den Saamen bez Wahrheit auözuflteuen. So 
wenig Schulfüchferen er in feiner Lebensart 
beſchuldigt wird, unb fo gut er aud) bie 
Kunſt veritand, bie beften Geſellſchaften felbft 
von jungen rohen Leuten zu unterhalten , et- 
zählt man gleichwohl von ihm, daß er ganze - 
Zage und Nachte unbeweglich geftanden, unb 
einer feiner Bildfaulen dhnlicher, als fid ſelbſt, 
geweſen. Seine‘ Bücher würden alfo viel 
- deicht voie diefe feine Soliloquien und Selbſt⸗ 
Geſpraͤche ausgefehen haben, Er lobte einen 





*) Prytan. 
39*) Prosbrug, 





; | A 
Spaziergang lals eine Suppe zu - feinem 
Abendbrod; et fuchte aber nicht, wie ein Des 
ripategifer, bie Wahrheit im Serumlaufen unb 
Hin = und hergeben. 22 

Daß Cofrated nicht bas Talent eines 
Seribenten gehabt , liege fid) aud) aug bem 
Verſuche argroobnen , ben er in feinem Ges 
fangniffe auf 3íngabeieines Traumes in ber 
lyriſchen Dichtkunſt machte. Ben biefer Gies 
legenbeit entbecfte er in fid) eine Srocenbeit 
au erfinden, der er mit den Sabeln Des Yes 


op abzuhelfen mußte. — Gleichwol gerieth 


ibm ein Gefang auf den Apoll und. bie 
Diana. | 
Vielleicht fehlte e& ihm auch in feinem 
Daufe an der Ruhe, Stille unb Heiterkeit, 
die ein: Philofoph zum Schreiben. nöthig bat, 
ber fid und andere dadurch [ebren unb er⸗ 
goͤtzen will. Das Worurtheil gegen Xantips 


pe, dad durch ben erflen claffifhen Wutor. 


unferer Schulen anftetend und tief - einge 


wurzelt worden, bat burd) bie. Acta Philos 


fopborum nicht ausgerottet werden koͤnnen, 
wie ed zum Behuf ber Waprheit. und Sitte 
fichfeit .zu wuͤnſchen wire. Unterdeſſen mf: 


fen wir faft ein Hauskreuz von dem Schla⸗ 


ge annehmen, um einen ſolchen Weiſen ald 
Sofrated zu bilden. Die 9Jeibbarfeit 


feiner Ginfdüe fonnte vieleicht aus Mangel 


unb Gel daran von Æantippen nicht behender 


.- gebámpft werden, ald Durch Grobbeiten , Belei⸗ 


{he 
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bigurgen und ihren Nachtfpiegel : Einer 
Frau, voeíde bie Daushaltung eines Phi⸗ 
lofopben führen, unb einem Mann, bet bie 
Regierungsgeſchaͤft un ex mó genber Groß⸗ 
deziere verwalten fol, it frepfid) bie Zeit, 
zu edel, Wortfpiele zu erfinnen und vers 
biümt zu reden. Mit eben: fo wenig Grun⸗ 
de bat man auch ald einer Verlaumdung eis 
nec ähnlichen Erzählung von Sokrates Hef- 
tigfeit widerfprochen, mit ber er fid) auf 
bem Marfte bisweilen die Haare au bent 
. Haupte gerauft und wie außer fid) gemefen 
feyn fot. Gab ed nicht Sophilten und Prie⸗ 
fer zu Athen, mit denen Gofrates in einer 
ſolchen Vecſtellung feiner felbit reden mußte ? 
Wurde nicht der fanftmüthige und herz 
fid, demuͤthige Menfhen =. Lehrer 
gebrungen , ein Wehe über das andere gegen 
die Gelehrten und frommen Leute feines Vol⸗ 
kes auszuftoßen ? 
| In Vergleihung eines  Xenopbonà 
und Plarons würde vieleicht ber Styl des 
Sofrated nad) dem Meibel eined Bifdhauerk 
ausgeſehen haben, und feine © chreibart mehr 
plaftifh ald malerifch gemefen fepn. Die 
$unftridtet waren mit feinen Anfpie- 
[ungen nicht zufrieden, und tabelten bie 
Gleichniſſe feines mündlichen Vortrages bald 
als zu weit bergeboit, bald ald pöhelhaft. 
Alcibiades aber verglich feine Parabeln gewiſ⸗ 
fen heiligen Bildern der Götter und Göttins 


" 
N 

nen, die Than nad) damaliger Mode in eis 
nem fleinen Gebáufe trug, auf denen nibts 
als bie Geſtalt eine. ziegenfüßigen Satyrs 

Hier it ein Beyſpiel davon. Sokrates 
perglich fi mit einem Arzte, der in einem 
gemeinen Wefen von Kindern die Kuchen und 
dad Zuckerbrod verbieten wollte, Wenn dies 
fe, ſagte er, den Arzt vor einem Gerichte 
verflagen möchten, dad aus Sauter Kindern 


beſtaͤnde, fo wäre fein Schickſal entfchieden. 


Man machte zu Athen fo viel Unfchlage, an 
der Ruhe der Götter Theil .zu nehmen, unb 
gleich. ihnen weife, und glücklich zu werben, 
e[$ man Heut zu Sage macht nach. Brob- 
und Gbrenftelen. — Jeder neue Goͤtzendienſt 
war eine Sinanagrube der Priefter, welche 
das éffentliche ob vermehren folte; jede 
neue Gerste der Sophiſten verfprad eine En⸗ 
chclopaebie der gefunden Wernunft und Er⸗ 
fabrung. Dieſe Projecte waren die Naͤſche⸗ 
repen, welche @ofrates feinen Mitbürgern 
zu verleiden. ſuchte. | | 
Athen, dad den Homer als einen Ras 


fenben zu einec Gelbbuffe verdammt Haben 


fol," verurtheilte den Sokrates als einen 
Miffethäter zum Sobe, | | 
Sein erſtes Verbrechen war, daß er bie 
Götter nicht geehrt und neue hätte einfuͤh⸗ 
ten wollen. Plato [dt ihn gleichwol in.feis 
nen Geſpraͤchen öfter bep ben Göttern ſchwoͤ⸗ 
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digungen unb ihren Nachtfpiegel : Eine 
Frau, melde bie Sausbaltung eined Phi⸗ 
Iofophen führen, und einem Mann, bet bie 
Regierungsgefhafteunvermögender Grofe 
deziere verwalten fol, it frepfid) bie Zeit. 
zu edel, Wortfpiele zu erfinnen und ver» 
6fümt zu reden. Mit eben: fo wenig Grun⸗ 
be bat man auch ald einer Berldumbung ei- 
ner ähnlichen Erzählung von Sokrates Hef- 
tigfeit  voiber(ptocben , mit der - fi) auf 
dem Marfte biömeilen die Haare aus dem 
. Daupte gerauft und wie außer fid) gewefen 
ſeyn fol. Gab ed nicht Sophilten und Prie⸗ 
fee zu Athen, mit denen Gofrates in einer 
solchen Beiitelung feiner felbit reden mute? 

Wurde nicht der fanftmüthige und herz⸗ 
fid demüthige Menfhen =. Lehrer 
gebrungen , ein Wehe über Das andere gegen 
die Gelehrten und frommen Leute feines Bol- 
kes auszuſtoßen? 

In Vergleichung eines Xenophons 
und Platons wuͤrde vielleicht der Styl des 
Sokrates nach dem Meißel eines Bildhauers 
ausgeſehen haben, und ſeine Schreibart mehr 
plaſtiſch als malerifch geweſen ſeyn. Die 
Kunſtrichter waren mit ſeinen Anſpie⸗ 
[ungen nicht zufrieden, und tadelten die 
Gleichniſſe ſeines muͤndlichen Vortrages bald 
als zu weit hergeholt, bald als poͤbelhaft. 
Alcibiades aber verglich feine Parabeln gewiſ⸗ 
fen heiligen Bildern der Götter und Göttin« 


- » 


x 
nen, die fan nach bamafiger Mobe üt. eis 
nem feinem Gebaufe trug, auf denen nichts 


ald Die Geſtalt eines ziegenfüßigen Satpre 


zu feben war, | | 
Hier ift an Benfpiel bapon. Sokrates 
berglid) fi) mit einem rate, der in einem 
gemeinen Wefen von Kindern die Kuchen und 
das Zuckerbrod verbieten wollte, Wenn dies 
fe, fagte er, den Arzt vor einem Gerichte 
verElagen möchten, dad aus lauter Kindern 
beſtaͤnde, fo mare fein Schickſal entfchieden. 
Man machte zu Athen fo viel Unfchläge, an 
der Ruhe der Götter Theil zu nehmen, und 
gleich ihnen weiſe und glücklich zu werden, 
ald man I zu Sage macht nad). Brob- 
und Ehrenſtellen. Jeder neue Giópenbien(t 
Ä war eine Sinanzgrube der Drielter, welche 
das oͤffentliche Wohl vermehren folte; jede 
neue @ecte der Sophiſten verfprac eine En⸗ 


| 


εθε[οραεδίε der gefunden Sernunft und Er⸗ 


farung. Dieſe Projecte waren die Naͤſche⸗ 
tepen, welche Sokrates feinen Mitbürgern 
zu verleiden. fuchte. | 

Athen, dad den Homer a[à einen Ras 
fenben zu einer-Geldbuffe verdammt haben 
fol," verurtheilte den Sokrates als einen 
Miffethäter zum Tode. | 

Sein erſtes Verbrechen war, daß er bie 
Götter nicht geehrt und neue hätte einfüh« 
ten wollen. Plato [dt ibn gleichwol in.feta 
nen Gefprächen öfter hey ben Göttern [Φὰκ 


— 
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ten, ald ein verliebter Stutzer bey feiner See⸗ 
(e, oder ein irrender Ritter bey den Furien 
feiner Ahnen fügt. In den lebten Augen⸗ 
blicken feines Lebens , da Sofrates ‘fhon bie 
Kräfte des Gefundbrunnens in feinen Glie⸗ 
dern fühlte, erfuchte er noch aufs inftánbigs 
(te. feinen Kriton, einen Hahn zu bezahlen 
und in feinem Namen dem 3Meffulap zu op- 
fern. Sein zweytes Werbrechen war, ein 
Pr der Jugend gewefen zu fepn, durch 
feine freyen und anftößigen Lehren. - 
Sofrated antwortete auf diefe Beſchul⸗ 
bigungen mit einem Crnít und Muth, mit 


einem Stolz und Kaltfinn, daß man ibn. 


had feinem Gefichte eher für ‘einen Befehls⸗ 
. το Debet. feiner Richter, als für einen, Betlags 
ten Pas anfeben follen, | | 

a ofrated verlor , fagt man, einen gifti⸗ 
gen Einfall, *) unb bie gemiffenbaften Areo⸗ 
pagiten bie Geduld, Man wurde alfo hierauf 
bald tiber bie Strafe einig, der er würdig 
wäre, fo wenig man fid) vorher darüber Dat» 
te vergleichen fónnen. 

Gin «δεῖ zu Athen, an bem ed nicht 
erlaubt war, ein Todesurtheil zu vollziehen, 
" D. DEM legs 
, Er victitte fi im Scherz felbft bie. Strafe, 

auf Unfoften des Staats zu Tode gefüttest 
zu werden, | 


‘fi 


" 


| 


iſt nicht geſchickt zum Dienſt der 
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-fegte bem Sokrates bie ſchwere Vorbereiturig 
‘eines breifigtagigen Gefdngniffes zu feinem 
Seeawf © 0: d 
Nach feinem Tode fol er nod) einem Chier, 
Namens Rorfas, erfhienen fepn, ber fid 
‘unweit feineà Grabes nieberaefebt hatte unb 
Darüber . eingefchlafen war. Die Abficht fei- 
ner Reife nad) Athen beftand, Sokrates gu 
“feben , ber damald nicht mehr lebte 5 nach Dies 
fer Unterredung alfo mit deffelben Gefpenfte, 
febrte er in fein Vaterland zurück, das bey 
. ber. Alten wegen feines herrlichen Weines bes 


, 


“Æannt iſt. | 


Plato madt die freywillige Armuth des 
Sokrates zu einem Zeichen feiner : göttlichen 
Sendung. Ein größeres ift feine Gentein- 
shaft an dem letzten Schieffale: der Pros 
pheten unbGered ten. ) Eine Bildfau- 
fe von Lyſippus war das Denfmal, bas die 
Mtbenienfer feiner Unfchuld und dem Frevel 
ihres eigenen Blutgerichts feben hießen, 


e&ólufrebe. 


Mr nibt von Brofamen und Yls 
mofen, nod vom Raube zu leben, unb 
für an Schwert alles zu entbepren weiß, 

ahrheitz 
Der werde frühe! ein vernünftiger, brauch⸗ 





+) Matth. XXIII, 29. 
Damann's Schriften IL Ip. 4. 


À 


aD. 
. 


donet, artiger Mann im der Felt ‚oder {er- 
due Büdlinge machen. und Teller lecken ; fo 
itt er für Hunger und Durft, für. Galgen 
und Rad fem Lebenlang ficher. — 
| Sft es wahr, bag Gott Selbſt, voie dà 
án bem guten Befenntniffe lautet, das 
er bor. Dilatus.ablegte; qt es wahr, fage ich, 
daß Gott Selbft dazu ein Menfch wurde unb 
-bagu in bie Welt fam, daß er Die Wahr: 
‚beit zeugen mödte:- fo: brauchte e$ 
‚feine Allwiſſenheit, vorher zu feben, daß er 
nicht fo gut wie ein Sofrates pop der Welt 
fommen , fondern eines ſchmaͤhlichern und 
grauſameren Todes ſterben wuͤrde, als der 
Vatermoͤrder des allercriſtlich— 
ſten Könige à, Ludwig be 38 ielge- 
feni ber e ein cenfet kudwig des ere 
en ift, 


Wolken. 
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, PANLET 


. > . . 9 - a 24 . . The ‚Play’s the ing, 
"Wherein Tl jeatch the  Conftience of the King, 


bo . ' SHAKESPEARE, ^ 


ue Liebe zum gemeinen Selten 
fen es gewagt, Dem Grabe ber Vers 
geffenheit ein patriotifhes Denk 
mal zu entführen, bas in den 
Hamburgiſchen Nachrichten aus 
bem Steid)e der Gelehrfamkeit im 


fieben und fünjigften Gtid des 


taufend, fieben bundert, ſechzig⸗ 
ſten Jahres am Ende des Heu⸗ 
monates, einem armen Suͤnder 
aufgerichtet worden, der fid) un. 


ο nn. - . - ος 3 À - m. » 
hi MX NGC ou De ren net 


54 uut . πω Ey ctf . 74 - 
. 


| terſtanden, vier Bogen in Hein De 
fao zu fehreiben. 


lle lang» und kurzweilige 
Schriftſteller, fie, mögen fen, 
wes Standes , Alters und Sta 
fur. fie wollen 3 — Schöpfer oder 
Schöpfe ”) , Dichter oder hinken⸗ 
de Boten, Weltweiſe oder Bettel⸗ 
moͤnche, Kunſtrichter oder Zahn⸗ 
brechers — — Die fid) durch ib» 
ven. Bart... oder. durch ihr Milch⸗ 
finn der Welt beftens empfehlen + 
— — die, gled) den. Schrift- 
gelehrten, in Mänteln und meifs 
fen. Denkfäumen , oder wie Scar⸗ 
von in feinem am Ellbogen zerriß⸗ 


nm Bruſtwamms, fid) felbft ge 
fallen — — bie aus bem Fa 


des. Cynikers oder auf dem Lehn⸗ 





* . % 
| S. 0] 
» 0 imitatores feraum p— — Hor. : 





| | 65 
ſtuhl 55 geſetzlicher Merhuhft Ed 
ſtern, Da Πε nidts von wif 
ftis — — Die ihren Stab, wie 
der Gefeßgeber von fchwerer Sprar 
che und: ſchwerer Zunge‘, ober mie 
Bileam, der Sohn Beor von 
Petbor-; **) zuführen wiflens — 
fámmtlid) und fonders! — alle Thies 
ve auf dem Gelde, denen ein Geruͤcht 
don bet Sprachkunde, den Raͤn⸗ 
ken, der Verſchwiegenheit, den 
Reiſen, dem heiligen Magen, der 
guͤldenen Huͤfte des kroton iſchen 
Sittenlehrers Pythagoras, durch 
ihre Vorfahren zu Ohren gekom⸗ 
men; alle Voͤgel unter dem Him⸗ 
mel vom Fönliglihen Geſchmack 
des Adlers, werden zur offenen 


7) Matth. XXIIT, 2, Im Grundtert ſteht das 
nadbentlie Wort: Katheber. 

*) 4 Bud Mofe XXII, 27. « » unb [Φΐμ 

bie Efelin mit dem Stabe. 


56 | | 
&afel des Hamburgiſchen Nachrich⸗ 
ters eingeladen, der feine Säfte 
im Segerfíicibe eines griechi⸗ 
(hen Merolden ) zu. be 
wirthen, ff eiſcheiuen fol 


Ἡ) τὸ vet vues vi iul τὸν ευτυχή. 
| mor esi κήρυκε. $^ d'avrois Φίλος 
es x done, πόλιωξ $ τρχαῖσι 1 | 


.. Guripibes im Dich 
Ende be8 Prologus. 


Erfter Aufzug. 
| Umfierdam 


N fo weit hergeholten Drud: oder Be rlag8» 
t, mit welchen gewiſſe Schriften unters 
ſchriebeu find, find ein ficheres Kennzeichen 
von dem Werthe ihres Inhalts. (1) Weil font 
dre Verfaſſer, ju leicht entdeckt und ertanne 


(1) Inhalts) „Man begnuͤget fi oft ans 
. jrgemeine. Saͤtze anzunehmen, wenn man 
nſich von ber Nichtigkeit derfelben bep εἷ- 
tigen befondern Faͤlen verfichert. bat. 
' Diefe vernünftige , ‘aber etwas bunffe Wir 
derlegung macht der gelebrte Herr Sets 
ausgeber Hambutgiſcher Nachrichten, aus 
dem Reiche der Gelchrfamfeit , felbft von 
. feinem obigen allgemeinen Caf, und gag 
in. eben bemfelben 57 Stuͤck auf ber fol- 
. genden Gite, bep der Anzeigung eines al⸗ 
gebraifchen Schulbuches, in welchem nach 
ſeinem Bericht daſelbſt, unter andern von 
der Berechnung der Wahrſcheinlichkeiten 
bepm L'hombre unb der ‚modorum der 


εδ ΑΝ Δον UR TE um Lite 


werben mógen: fo fchreiben fte: ihren Unv cvs 
Hand fein weit her, damit fie befipegen bes 
fto eher Nachficht erhalten ; weit fie ohne Zwei⸗ 
fef willen, daß bey den meiften eine Schrift. 
beffo mehr Beyfall finder, je weit er fte bero 
kommt. Unter Anzeigung jenes Ortes haben 
Wir bemerkt: . Sofratifhe Denkwäcdigkeiten für 
bie lange Weile des Publikums zuſanimen getra⸗ 
gen von einem Liebhaber der langen. Weile, mit 
einer doppelten Zufcheift an Niemanden- und an 
Zween; nebft einem Motto aus dem Perſius, 
bad Um 8 ju langweilig ift abzufchreiben. Wir 
Tagen nur, daß es (2) 4 Bogen in EL et 
. Spllogiömen. gehandelt wird, Er: adegit, 
' zugleich aud ſeiner vorhabenden Schrift;! 
. (daB ich mich: feirier felbit "eigenen Norte‘ 
bediene, af welche allemal die beften find,)' 
. folgenden Inftigen Cinfalf ; „ob es nids 
, même Preidfrage) fo wichtig, als fie man 
nigmal von einigen franzöfifchen Akade⸗ 
. ‚mie der fehönen Wiſſenſchaften pflegen : 
. wüufgeroorfen zu ‚werden, fepn Fönnte : 
198 ‚mehr. Nachdenken nöthig geweſen ift, 
: mdad fombre oder. die Figuren und Όλος 
„ „den der Spflogiömen. zu erfinden ? à 
€2) es) Gruͤndlichen Leſern, die fid an ben 
Buchſtaben ber Worte gat ju genau hin- 
"be, melden Wir, daß nicht das Mitte 
nus dem Perſius bier Bogen in klein Oc⸗ 
* ta»; fordern das ganze Buch fokratifrher 
Denkwuͤrdigkeiten pier Bogen in flein Des 
ray ff fg. oe 05 0s 
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Deas πατε if, 6emif, (tart otin 
anb zu ſtark für eine. Schrift, bie Hautes 
Aderwig uno Unſinn infid hält, Man | 
bat (don genug, wenn man die beiden Zus 
fhriften (3) gelefen hat. Kein Alch De 
mi(t, fein Jacobs Böhme, feit # à D nr 
Hibiger Shwärmer fand unverſtänd 
lideres unb unfinnigeres Zeug reden; 
und fchreiden , als man da zu Tefen bekommt. 
Und nichts beſſer f(ingt es in der Schrift (elbft; 
und. Wir rathen Jedermann, wer nübt 
Luft fat feinen Verſtand zu verderben, 
bag er dieſe unnatürliche Uusgeburt 
eines verwirrten Kopfes ungelefen lafle, 
der fi fo gar unterftebt, Schriftſtellen (4) 
zu mißbrauchen. . Was Toitb man von folchen 
überwißigen unb. unphiloſophiſchen 
Schriftſtellern, aló der Liebhaber von ber [atr 
gen Weile, emblid) denken follen ? Er til 


(5) Zufhriften) Hinc illae lictumae - « 


(4) Schriftſtellen) Folgende ift in: der Vor⸗ 
Nrede an Niemand, den Kundbaren, aus⸗ 
gelaſſen worden: Ihr foit Das Deiligthum 
: sche ben. Hunden geben, und eure Per: 
Sen font ihre nicht vor bie. Säue werfen: 
: auf daß fie diefelbigen nicht gertreten mit ih⸗ 
^ sen Füßen, unb fid) menden, und euch zer⸗ 
reißen, Matth, VER. Bey einer neuen 
.: Auflage diefer Chorteque, die Hoffnung 
: Bet, um. einen halben Bogen ſtaͤrker zu ‘ets 
* deinen, fónnte biefe Schriftſtelle gleiche 
t fw eingeflicht werben, ; : TE 


. ο. 
. 
606 | 


witzig und philoſophiſch qugleid) than: aber δες 
jenige wird zu loben [ερ , ber ibn dechiffriren 
sno herausbringen Fann , was er mit feiner 
drift eigentlich haben will... Man benfe 
ja nicht, daß bie Auffchrife der Charteque ih⸗ 
ren Ynbalt angebe: Chimärifhe Ein 
fälle würde ibn eben fo gut und noch δεί: 
fer ausgedrückt haben. Man liefet bier eine 
Schrift, bie. einem japanifhen und 
dineffden Gemälde völlig ähnlich feft, 
worauf man solle und gránlid e Sigus 
ten gewahr wird, ba aber kein vernuͤnft i⸗ 
ser Menfch weiß, was fie vorfielien follen. (5) 
Wie muß «εδ in dem Kopf des Herrn bon 


(5) Was fie vorftetlen ſollen ?) Antwort: Die 
Hamburgifchen Nachrichten aus dem Reis 
che der Gelebrfamfeit. Man benfe ja. nicht, 

daß bie Auffchrift ber. Charteque ihren 
Inhalt angebe: Dinfenber :Bote aus dem 
Spinn und Raspelhauſe der gelebrten Res 

- publif würde. ihn eben fo gut, und nod) 

beſſer -ausgebrücdt haben, Wir haben 
sicht mehr ald das einzige ὅτιε Stuͤck des 
1760ften Jahres in unferm langweiligen 

. Leben gelefen , und fónnen diefes philoſophi⸗ 
fe Zeitungsblett feinen andern als ſolchen 
Patienten empfehlen , die an den hartnaͤ⸗ 

. digften Verſtopfungen darnieder liegen; 
find anbey fait geneigt, ben Theil der Welt, 
bet fo viel edle Zeit übrig hat, bie Dam- 

burgiſchen Nachrichten aus dem Reiche bet 
Gelehrſamkeit zu bemerken , recht febr: zu 


bet Pangenmeile ausfehen? Wir glaus 
bett, bie lange Weile fn vermabts 
fofet. Möchte man ibn doch , um fie ihm 
au vertreiben, und zum beiten feines fr a n 
fem Koͤrpers und Kopfes inein O pint 
oder Rafpelhaus bringen! Das wäre ber 
befle Zeitvertreib für ibn; denn zum Denfen 
Aff er. gar nicht; er möchte fid und einen Xheil 
ber Welt mit feinen Schriften um den ger 
funden Berftand bringen. Wer weiß, 
pas fchon mit gegenwärtigen in manden 
Köpfen der Lefer für Unheil angerichtet worden 
it? Wenigftiens muf fie bey gewiffen Recenſen- 
sen nicht bie befte Wirkung gethban baben , bie 
sen Unzeigung berfeiben folhe Merkmale 
pon fid geben, bag Wir wegen ihrer geſun⸗ 
den Beurtheilungskraft febr in Sorgen find. 
(6) Im Anfange feinen fie ganz wohl bep Ver 


beneiden, aud) denjenigen Namen herzlich 
u bedauren, über den ed verhängt ift, 
in diefen Pfefferhuͤllen eigentlich gelobt zu 
werden. , Gemiffens halber tbut man noch 
dem ‚gelehrten Deren Herausgeber die beil- 
ſame Warnung, fünftighin mit mehr 
Furcht feine Urtheile oder Nachrichten 
abzuſchreiben, und mehr Nächftenliebe und 
Menſchlichkeit befonders für Πεῴε Schrift: 
ſteller blicken zu laſſen. | 


(6) febr in Sorgen find) Der Herr Res 
cenſent bricht Bier im Geiſt, bod ohne 
. Speiinebmung ſeines Sinnes, uͤber fib 
feet ben, Stab; fofi mie ber. Findifche 


* 4 
e 


és. 


ande zu feos , und laſſen der. Schrift unb 
Uns Recht miderfabren : aber je weiter fie 
fortgeben, je mehr fängt e8 an, mit ihnen 
anders zu werden. Sie reden, wie ber Ders 
faffer ihrer vorhabenden Schrift, ganz über 
den Berg, fhweifen aus, bringen Dinge ju: 


Stift üben ben alten armen Mann die 
Achfeln zuckte, ben er im Spiegel fae, 
und ber nichtd anders a(8 fein. eigener 
- Schatten mar, Wer die Recension ber 
Sofratifhen - Denfwürdigfeiten in dem 
. Hamburgifchen ynpartheiifchen Correfpon- 
- benten nicht gelefen bat, der wird fo wer 
nig :ald id) wiffen, mo bie Dinge herfom: 
men , die er zufammen bringt. Was geht 
‚den Nachrichter im Reich der Gelebrfam- 
feit die Unjeigung feiner vorhabenden 
Schrift in einem andern Zeitungsblatt an ? 
. faf er ihre Anzeigung des Buchs widere 
legen , ohne fid) bey einem Intermezzo 
vom Hiftörchen. aufzuhalten. . Iſt biefe 
neufraͤnkiſche Methode zu vecenfiren für 
. gemeine, fefet nicht (ejr kryptiſch? Diefes 
. Wbdnomenon an einem gefunden unb ver⸗ 
X. Nünftigen Schreiber iff nicht anderd zu er⸗ 
-flaren, als bag das anítedenbe Gift bet 
Sokratiſchen Denfwürdigfeiten fi) feine 
Gehirns oder Feder gleichfalls bemaͤchtigt 
haben muß. Gr [dft Nachrichten Nachrich⸗ 
— ten ſeyn, ſchweift aus, fängt ait; wie Saul, 
in Geſellſchaft gu weiſſagen, aber mit 
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en von denen man. nicht weiß, wo fie 
erfommen., und wie fie fi zur Sade rar 
men, (reimen) natürlich, tie der Liebhaber 
ber langen Weile. Sie foreiben fo krhp⸗ 
tif, wie ihr Serfafer, Namenmit Stri⸗ 
deíden fatt ber Bofalen, reden von phis 
loſophiſchen Predigten, von Bauern, 
von Urtheilen‘, fo biefe gefällt haben, und 
fotr. weiß, bon was mehr, (7 =» Gott 


geſchrieben ftebt 1 Sam, XIX, 24. 


CT) mer weiß oon mas mehr» « ) Um bicfes 
. $0 entziffern, muß man bed Hamburgi⸗ 
^ fen unpartheiifchen Gorrefpondenten Ans 
zeige ber- Cotratifdóen Denkwuͤrdigkeiten zu 
Huͤlfe nehmen. Demſelben fol bep dieſer 
Gelegenheit eine. kleine Geſchichte entfah⸗ 
ren ſeyn, bie den Seren D. Cruſius bes 
treffen ſoll, deren Inhalt wir Erzaͤhlungs⸗ 
weiſe gleichfalls mittheilen wollen. „Es 
„war einmal ein Bauer, ber. das. Gluͤck 
EE A , einer heiligen Rede diefed großen 
„Philoſophen uneingelaben mit beyzuwoh⸗ 
' nen, Weil nun febterer (bekannter mas 
„ßen) die Wahrheiten des chriftlichen Gaus 
„bens in einer febrart vortrug, die fic) 
^  gpwebet mit bem Katechismus noch mit dem 
3Vortrag des Dorfibulmeifters und Pfarre 
^^ »Setn zufemmen reimte: fo fonnte der 
t „‚geändliche Prediger bent Bauer nicht ans 
ders als unverſtaͤndlich, bunfel unt-auds 


0*0. 4*4 


| eben fo wenig Sínflanb, als von jenem: 
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Setafre bod) ja fole fente , und erhalte fü, 


wenigſtens bep gutem Bauerverfian 
b e! Allein es. Πεθεί ganz gefährlicher mit ihnen 


ES v 


u aſchweifend vorkommen. Weil unterdeſ⸗ 


„ſen der Landmann einen geſunden Bau⸗ 
„erverſtand beſaß: fo [ο er in feiner Ein⸗ 


Afalt, (wie πια leicht erachten Fann,) geſagt 


un , daß ibm ber Mann ziemlich ges 
efe und fonft gut genug fepn möchte, 
‚den einzigen Sebler ausgenommen, daß 


. bn fein vernünftiger Menfch aus feinen 


„Dorf, (mo er nemfid) zu Haufe gebôre,) 
‚würde verfteben koͤnnen.“ Hier fiebt 
man die Wirfungen eines gefunden Baus 
erverftandes. . Wie übel würde ed aber 
dem philofophifchen Prediger ergangen fepn, 
wenn unfer Nachrichter im eich der Ges 
febrfamfeit die Cotelle diefed fapen in- der 
Gemeine vertreten haͤtte. „Man glaube 


„ia nicht, würde er gefchrieen haben in 


„seinem — Sirdenfruge, daß biefer. Mann 
rüber feinen Sert predigt. Gehört fid 
„fol unkatechetiſch und loſes Geſchwaͤg 
„auf bie Kanzel? Soll man Schriftſtel 
„len zum Behuf ſcholaſtiſcher Einfaͤlle 
„mißbrauchen ? Wir beſorgen ſehr“⸗— 

od) ed iff denen , die folche Urtheile nado: 
(treiben , nichtd zuzurechnen. Die Pre- 
bigt ift ja Schuld daran, und folch Zeug 


als in gings Er⸗ſ⸗⸗s Pofligen liegt, fleckt 


auch Bauern an, wie der Beweis hievon 
| | in 
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and: fie reden irre, und widerfprecen 
πώ ſelbſt, unb erklären einen unverftändli« 
ben , dunfeln und auéfdteifenben Schriftftek 
fer, als wofür fie anfänglich ihren Held bal 
ten, am Ende für ein ungemein Genie. 
Bedenfliche Merkmale! (8) Wir beforgen fehr 
s 5 : * = Φο es ift inen nichts yu 
urechnen. ^ Die Schrift iff ſchuld daran: ſoich 
Deus fiet an. Man gebe ja dem Liebhaber 
der langen Weile etwas anderd ald 6 drei: 
den zu thun. Dier fiebt man die Wirkungen 
davon: feine andere ald dergleichen bie Roma⸗ 


in den Hamburgifhen Nachrichten aus 
dem Reiche der Serre demjenigen 
Theil der Welt am Tage liegt, der Luſt 
bat fid mit Zefung derfelben wo nicht den 
Verſtand, doch. wenigffend die Augen und 
den Geruch zu verderben. 


(8) Bebentiige Merkmale!) Das Bedenkli⸗ 
che der Metfmale beweifen wir mit folgenden 
femiotifchen Lehrſaͤtzen des Hippokrates: 
Φνσαν arm dès zal dur dubie are 
xetecos καὶ. σὺν Ψόφῳ διελθεῖν 4 αυτ eytiMDat 
fagt der berühmte Arzt des  unfinhigen 
Demofritus in feinem rss ' 
Mira ο (γιος ya kardı" munir δὲ ju) 119% 
Ὄμματος xaraxAuris ὃν his κακό, 

Ai ira Ἀνγγὸς denis exe) ss 
In lib, L, CAL LA 
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ne und Ritterbuͤcher beym Dot Qubichotte 
(9) thaten. | 


(9) 


Don Ovichotte) Noffinante frift Difteln, 
unb verleugnet ihr Gefchleht nicht; auch 
wir fennen einen Metaphyſiker, deſſen 
Geſchmack fonft Happeli relationes cu- 
riosas den nüßlichern. Nachrichten aus dem 
Reiche der Gelehrfamfeit vorzog. 

. Gefest aber, daß «9 den neue 
ften Schriftfteern einfallen möchte Don 
Ovidotte zu ihrem Held zu machen, fo 
bleibt [εί Eluger Stameifter allemal ein 
großes Mufter für die gelehrten Zeitungs- 
fchreiber, | 
^ (Qefe&t, Autor unb Necenfent vod» 


ren von gleicher Bedeutung, und ein Zwil⸗ 


fingépaar ; welches eine Woͤlfin für ihre 
Dflegmutter erfennen müßte; fo weiß man 
bod) aus ber Gefchichte, baB ein Roͤmer 
felbft den Frevel eines leiblichen Bruders 
nicht ungerochen laͤßt, der den Graͤnzſtein 
gemeinfchaftliher Mauern entweihen darf. 


Ende der erfien Handlung 
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Zweiter Aufzug. 


Die Niederlage viefer unbeſchnittenen 
Schmaͤhſchrift hätte nicht der Mühe gelohnt, 
wenn nicht {ρε Niefenleichnam mir zum Fuß⸗ 
(leg dienen fonte, um den fufratifhen Dents 
wuͤrdigkeiten dadurch näher zu fommen, unb 
mit den Blößen ihrer verhuͤllten Mufe der 
heugietigen Welt eine S(ugerimeibe zu ma⸗ 
en, Ich rufe daher einem unberühmten 
Naturforfcher nach, der bie grauen Erb⸗ 
fen, a Gewaͤchs feiner Heimath, befuns 
gen: 2E 


" Credite, REM POPVLI treo, SVIS**) 
| atque MINERVAE, 





*) Caii Herennii Bapidii , Pifonis Sermo ad 
Pisones. Et. prodesse. volunt .et delecta- 
re Poótae, .Pisae Áestiorum. MDCCXL, 

'3*) Diefes Thier foll bep ben waeiſen Gopptiens 
einen Forſcher bes Odrimaifi bedentet Haben, 

5 
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Jene oerjd tte Erzaͤhlung von bet. bere 
zu Endor, *) bie einen todten Propheten her- 
auf brachte, bat mit dem Gauckelſpiel eines 
Schriftſtellers viel Aehnlichkeit, den man 
gleihfans zu fragen nôthig gehabt: mas 
Περε du und: wie iſt er geflaltet? 
Sen Zauberwig erzählt etwas, micht halb 
nicht ganz, ' von einem alten Mann in 
- einen feidenen Rod gefíeibet; 
und Philofophen , deren Scepter bie Wahr: 
fager und Zeichendeuter aus bem Lande der 
Vernunft und des Geſchmacks auszurotten 
befiehlt, geben feiner ſchwarzen Kunft 
das feltfame Zeugniß, baf e$ Sofrates 
fev, den er fi ritbmt gefehn zu haben, und . 
deſſen Seftalt er ihnen durch einen Spie⸗ 
gel im Raͤthſel gewiefen haben fol, Das 
kluͤgere Publicum ift folglich veranlaßt bey 
fib felbft zu benfen : | 


— joy est infanior στων ? **) 





Eine Verachtung aller morgenlänbifchen ies 
satur vom neueffen Geſchmack, wie auch ber 
Phyſik und anderer brauchbaren Kuͤnſte, 9t» 
Hört gut Idioſynkraſie der Hamburgiſchen Nach⸗ 
richten 'aué bem Meide ber Gelehtſamkeit. 
Siehe das 57fte Stud des 1760. Jahres. 
/'"*zrz6am.238 ^ ^. ” 
^ **) Heret. lib. II. ferm. 3. 


, 
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Gewiß, jene Wehmuͤtter, welde diefes 
bebrdifhe Stnáblein feiner Schönheit wegen 
oder aus zärtlicher Unfehuld in ihren Schoof 
genommen , baben fid) fhlebt um Das ges 
meine Weſen, dem fie buldigen, ' verdient 
gemacht. Eine feinere Politif ‚wehrt folhen 
Autoren in flein Octav ſchlechterdings das 
Schreiben; fieht die Gefahr Fünftiger 
Folgen von ihrer Muße und langen Weile 
wie Pharao. *) zum voraus, und bet- 
dammt fie sum Frohndienſt in feinen Spinn- 
und Naspelhäufern mit Unbarmherzig- 
feit, die aber liftiger ift aß aïe Sun(t- 
riter auf bem weiten Felde der Giefebrfant- 
kit. | | | 

Hätten die Hamburgifhen Nachrichten 
aud. dem Neich der: Gelehrfamfeit mich nicht 
"Küftetn. und flug in Anſehung bet fo: 
Fratifchen Denkwürdigfeiten gemacht ; fo wär: 
be id) über ihre vier Bogen in ber gtóbflen 
Unmiffenheit geblieben, und mir nicht. ein- 
mal eingefatten ſeyn, an ihrem luͤgenhaften 
Geburtsort zu zweifeln. 

Die Selbft - und Mitlauter in bem Na⸗ 
men eined Autors find felten behuͤlflich zur 
Erklaͤrung feined Buchs; bie Kenntniß bet 
Perſon aber bleibt ein bewaͤhrtes Mittel, ipt 
Merk gut oderarg, lakoniſch oder aflatifch, 





| ») 2 $5. Mof. 5 19. | | 
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nad) bent Voͤlkerrecht oder Droit de conve- 
pance zu. beurteilen. | 
Doc heut zu Sag ift ed entbehrlich εἰς . 
ne Abhandlung zu vip o , bie man aus⸗ 
legen unb richten ſoll. Falls id herrſchende 
Sitten geneigt waͤre unterdruͤckten Geſetzen 
vorzuziehen, ſo wuͤrde die Beſchuldigung der 
Dunkelheit, bie man ben ſokratiſchen Dents 
wuͤrdigkeiten gemacht, mir vortrefflich zu ſtat⸗ 
ten kommen, ein ſtreitig Lob durch meine Sex 
der im Truͤben zu fiſchen. Ich halte es aber 
pielmehr fuͤr eine Pflicht die riot dies 
Τε Anklage zu widerlegen. Die Betrad- 
tung ‚über bie Bildfaulen ber Gratien ent« 
halt fhon eine Schußrede derjenigen Einfleis 
dung, die chimaͤriſchen Einfaͤllen allein an⸗ 
ſtaͤndig if. Man muß demnach bie 
——— 
elron *) 
in biefet € drift fo wenig taber, als bie 
Dämmerung des Ausbructs in einem N ado t« 
oder den Stempel des Alterthums auf eis 
nem ächten Shaufti d. Welcher Jaͤger 
ſucht übrigens in einem Geſtraͤuch bie pm: 
metrie alcinoifcher euftgärten *) unb den 
Glanz fonniger Blumenbeete ? 


| 9 Aristopb, in Sup. 
**) Ὄγχη ie yx" yaterxt , per d'axi pns 
Avrae ἐπὶ —J ET PES y vun ὃ ἐπὶ evxe. 


Odyss, VH,. 
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Doch die Natur des Gegenftanded muß 
hier nicht allein, fondern auch dad Geficht 
des Leſers zu Rath gezogen werden. Wer 
Menfhen, ald waren e8 Baume, geben 
gewahr wird *), und bie Schatten der 
Berge * für Leute anfehen mill, traut 
einem Schalfönuge, oder hat nicht Luft ein 
gefundes recht aufzuthun. Einfaͤlle, welche 
Wahrheiten voiberfpredben , gefallen nur durch 
ihre Dunfelbeit, bie unferm Schlummer gün- 
fig if. Wollte man demnach dieſen Ein⸗ 
wurf zu weit treiben, ſo wuͤrde man unſern 
Schriftſteller noͤthigen, zum G runbfab ber 
Andacht feine Zuflucht zu nehmen, der 
ibm in feiner Nahahmung bat eingeräumt 
werden müffen. „Um ber Engel willen, 
möchte er in feiner Mundart fagen, muß 
„meine Mufe eine Macht auf dem Haupte 
„haben, und bat im Druck mit einer Dede, . 
„wicht kahl oder gefhoren, vor der Ger 
„meine erfcheinen dürfen.’ 

Die Auffehrift ber Denkwuͤrdigkeiten aber 
iſt das beſte Schild von ihrem Inhalt , unb 
bem Verſuch, welchen Sofrates feinen &bü- . 
lern aufgab, ihren Sinn voie den À à f e v #4) 





*) Marc, 8, 24. 
**) B. der Ridt. 9, 36. 


BER) Là vor ip) σαυτὸν VAM τὴν ye um «si. , 
&AX ποχωλα την Φρωτίδ is τὸν αέρα 
λιόδητο sext pure) σὺ ποδός 

Aristopb. in Nubib. 


einer Mühle am Faden feines Schenkels in 
bie Luft fhwdrmen zu laſſen. Die & dels - 
Len um und um an dem Saum des © ei- 
benrodes laffen feined Ganges Klang laut 
genug hören. Man hätte babero dem Au⸗ 
tot feinen Uebermuth zurechnen Fönnen, ment 
es ihm -angefommen wäre anftatt des lang- 
weiligen Motto aus bem Perfius folgendes 
aus einem Fomifchen Dichter fi) zuzueignen. 
Eye δὲ τη 1090) zum era pe Dog 
Xen on Anden weis τὰ dexpure , 

€ δι zur; πρὸς ταῦτώ TES τρόπος ἔχιν 
υμιτησίω Dii rar τόπων τὸ cop. ἔχων, *) 
Im Buche felbit ftebt leferlih genug geſchrie⸗ 
ben, ba feine Abſicht Feine andere gemefen, 
als μιμησά uires — — | 
sis. —RXXX qas iens dados sepsis πολλα xit- 
σθαι "*) E 0l 
Goûte ed alfo im Ernſt bunffe Stellen in 
diefer Schrift geben, fo würde ed eine laͤ⸗ 
herliche Erwartung fepn, daß der Autor fi 
jemald entfchließen wird, ben Teppich von 
Dünften, bie Veſte feiner Tritte, in einen 
Elaren Himmel zu verwandeln, weil dasjent- 
ge, was gar zu ducchfichtig in biefen Blaͤt⸗ 
tern gerathen, wenig Glauben gefunden, 





*) Aristoph. in Some. 
** Idem in z$m. 
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οφ bie foftati(en Denkwuͤrdigkeiten 

fönnen ben Citadel, mit bem auf fie (08: 
geftochen worden, verfmergen , wie bie fub 
Mirons, diefed lebende Erz, das ber Dire 
te aus Irrthum zu feinem Rindvieh zahl 
te, ais Aufon diefes (tumme und tobte Thier 
reden laßt: | 

Miraris , quod fallo gregem! gregis ipae 
| | magister 
_ Inter pascentes me numerare solet, 


Ungeachtet die Anzahl der Druckfehler 
in unfern vorhabenden vier Bogen flarf ges 
fug, unb zu ſtark ift. für eine Schrift, bie 
aus lauter Algebra unb Ziffern befteht, fo 
bemerfe id» bod) nur denjenigen Unfinn, 
der bep der Recenfion von bem enchefifchen 
Geſchmack der Srangofen mit untergelaufen, 
Diefed Frpptifhe Beywort (eint mir auf eine 
gewiffe Stelle Julians zu zielen, mo dies 
fer gefrônte Weltweiſe den jüdifchen Schrift: 
flegern einen großen Geiſt nicht abſpricht, 
jebod) an ihnen auszufeben findet, daß es 
denfelben an der encpclifhen Literatur der 
Griechen fehle. Man befchuldigt nämlich 
biefe Nation, daß fie das Heiligtum der 
Wiffenfchaften gemein gemacht, bie Poefie 
eines Driginalgedanfen$ in die flüffige 
(refe der Eaffeefreife und Spieltifche ziem⸗ 
fid) überfebt , aber größtenteils erfäuft haͤt⸗ 
ten, und daß bie Gebeimniffe mot —* 


74 


bifder Weisheit auf ihrem Grund unb 
Boden zu ſchmackhaften Maͤhrchen unb faf 
fien Syſtemen ausgenrtet waren. | 
Bey und hingegen wird bie Freyheit 
zu benfen nur Wahnfinnigen in Feſſeln 
erlaubt , und man möchte auch bie Step 
heit zu fhreiben dem zunehmenden lin- 
fraut philofophifcher Abhandlungen. mit eher 
ften zu banfen haben. Gewiffe Schrift: 
fletfer müßen wáprenber Zeit fid) nicht ſchaͤ⸗ 
men, die Dicbterfprade fo gut fie fónnen 
nachzulallen, bie am Hofe des Gottes ju 
Delphos eingeführt war, nad dem befann« 
ten Sprühmwort ; τε Ἀίγει g 7i xeveru y αλλ 


σημαίνει * ) 


Nachdem ich nun den Flecken der Dun⸗ 
kelheit, ber einen Schriftſteller gu unſern er- 
leuchteten Zeiten ſo ſchwarz macht, von 
den ſokratiſchen Denkwuͤrdigkeiten ausgeloͤſcht, 
ſo bin ich deſto muthiger, an ihrem Urheber 
ſein vermeyntes Verſtaͤndniß mit den Alten 
verdaͤchtig zu machen. | 


Mir iff von fieret Hand gemeldet wor- 
den, daß es mit dem Stuhl Veſpaſians, 
ber fein Thron war, eben fo wenig Richtig: 
feit haben foll, ald mitdem loͤcherigen 
zu Rom, der die Nachfolge Petri gegen bie 
Gingriffe der Spindel in Sicherheit fegt. 





*) Plutarch. de Oraculis Metricis. 
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Diefer Umſtand beruft alfo vermuthlich auf - 
bem Anſehen eines neueren Nativitaͤtſtellers, 
und muß .nicht zu Teichtfinnig angenommen. 
werden, ohne Gewaͤhrleiſtung eines glaube 
yoürdigeren Zeugen , als Da con. *) von Dies 
fem Stuhl, der fein Thron war, ſeyn fonn, : 


Fine dithyrambiſche Sigur von gleicher 
Frechheit ift bie Werwechfelung der Schlacht. 
bey Marathon mit der feuctrifdoen, Mein 
Falkenblick fliegt aber au dem Hauptbeweife, 
der feine Finrede übrig laßt , mie unmiffend 
ber fofratifibe @cbriftfteller in dem Buchſta⸗ 
ben ber Alten ſeyn muͤſſe. 


Man benfe ja nicht, bag. er fih ben - 
(utor zum Mufter -gefebt in feiner Par , 
rallele des Simons zu Soppe und zu Athen, 
Wie binfend felbige ift,. wird jedermann gleich 
einfeben , wenn id) darthun werde, baf der 
Sireunb.beà Sofrated von einem gang vers 
ſchiedenen Handwerk gemefen, Der atheniens 
(Φε Simon war fein Gerber, fondern eis 
genti ein Lederfhneider *), und mitr 
hin ein Profeffionsverwandter von bem vor: 





*) Serm.fidel. II, de morte — Vefpalianus 
cum f[commate ; exonerans enim se sug. 
per sella; ut puto, Deus fio — 

*9Y3yeroleiden S acob B 5 bme gewefen und unfte 
τε Riemer , Sattler und Handſchuhmacher find, 
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trefffiden Sydius *), ter fid durch den fies 
benhautigen Schild des Ujar, ober εἰς 
gentlicher, durch feine Gaſtfreyheit gegen den 
Sibapfobiflet , unfterbid gemadt. Daß 
aber ber Urfprung biefes Irrthums in ben 
Heberfegungen liege, bat der Aeltermann bet 
eregetifchen ‚Zunft ſchon por mir angezeigt " 
im fünften Theil ©. 448. feiner Erklaͤrung 
DENT, bit an Min, Till und Kümmel 
fo erbaulich, als in den Vorurtheilen und Lieb⸗ 
loſigkeiten gemeiner Kritif gelehrt ft. 

Es waͤre demnach nicht unſchicklich, den 
Verfaſſer der ſokratiſchen Denkwuͤrdigkeiten 
auch in feiner Nahrung mit bem € bam d- 
feon zu vergleichen. Der Geiſt der Al⸗ 
fen 1ff ein febr ätherifcher Sid, Ob er abet 
mit ben myſtifchen Schriften des Schuſters 
in, Goͤrlitz eben fo ungewiſſenhaft umgegan⸗ 
gen als mit ſeinem Held von Gerber, bin 
ich nicht fähig gt entfcheiden, ba ich niemals 


9) Aus ὃ) ἐγγνθω 3A9s. φίρων σώκος ντι srop- 
γω 
Χώλκφου, inrußiun A e Toxies raus τευχων 


Ἐκυτοτόμων LÀ ἄρισον » Yan In eixid ναίών. 

lliad. VII. 220. 
Vielleicht wundern ſich manche uͤber das gute 
Vernehmen unter. ben Handwerkern 
und Gelehrten jener Kindheit. Wir wife 
fen nicht, was wir von ben erfferen oder lee 
seren eigentildg denken ſollen. | 
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bas Gluͤck géfañt, die Werfe víefed wahnwitzi⸗ 
gen Schwaͤrmers zu betaſten, und wir uns 
in dem Werth ihres Inhalts auf den Geruch 
gewiſſer Nachrichten aus dem Reiche der 
Gelehrſamkeit verlaſſen muͤſſen. Man kann 
ſich unterdeſſen leicht vorſtellen, daß der ver⸗ 
trauliche Umgang eines Alchymiſten jeman- 
den ſehr verwahrloſen, ihn aber zugleich uͤber⸗ 
—— mag, ſich mit Pech ſelbſt zu beſudeln. 

edoch ich weiß nicht, ob man die Aufrich⸗ 
tigkeit oder Beſcheidenheit des Autors tadeln 
ſoll, der nicht mehr als eine einzige muͤßige 
Stene. „und fo dazu aus einem griechi⸗ 


ben Buch angeführt, in welchem ein .al- 


ter Kiechenlehrer *) Ciliciómen, und ein mo- 


sberner **) Coreniómen erfand, wie Ana P 


in ber Wüften Maulpferde ober warme 


-Bäder. 


Ein Mißverftand iff ed aber, wenn man 


fuͤr einige feichte Dexter in den Denkwuͤrdig⸗ 
keiten das Senkbley ded pbilofopbifden 


Verſtande s (sensus communis) bat brau- 
en wollen, Die Windeln und die Wiege 
ber fofratifchen Weltweisheit gehören nicht 


für ftarfe Geiſter; und die pier Bogen, 


) Der heil. Hieronymus. | 
”*).Der Hochwuͤrdige D. Heumann. 
— *"^j 1$5. Mof, 36, 24. Luthers Urberfegung 
verglichen mit ber Vulgate. 
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An denen Milch unb Honig fließt, duͤr⸗ 
fen niemanden als ſchwachen Leſern gefallen, 
die es den Bären und Kälbern- im Gee 
ſchmack gleih thun. Unſere Muſe iſt ein 
Säugling ber fruchtbaren, vielbruͤſtigen, 
ungeſtalten Mutter, eine Schuͤlerin jenes 
Bienenſchwarms in dem Aas des Loͤ⸗ 
wen, wo Speiſe ging vom Freßer und 
Suͤßigkeit von bert Starken. *) | 

Dieſe Erinnerung wird vielleicht dasjeni⸗ 
de bemänteln fónnen , was von den Sebam- 
menfünften des @ofrates obenhin gefagt voor? 
den. Aus der Befcheidenheit eines Unwiſ⸗ 
fenden eine Tugend zu maden ift eben fo 
ungewöhnlich , ald bie Keufchheit eines Ver⸗ 
fehnittenen zu bewundern: Wenn Sokrates 
fo. viel verftanden hätte ald die Philofophen, 
denen er aug der Schule gelaufen war, fo 
würde er nicht nöthig gehabt Haben, bie 
Heimlichkeiten der Natur auf dem Stuhl 
fernen zu lernen, fondern haͤtte eben fo gut 
als andere die Einfichten der Philofophie ut 
der Liebe und im Genuß der Wahrheiten 
feíóft ſchoͤpfen Fönnen, nicht aber in bet 
Nachwehen und Wirkungen ihres zuͤchtigen 
Umganges, Das Unvermögen, beffen ji 
Sofrated bewußt war, verbot ihm von feldft, 
Vater oder febret zu werden. In dieſen 
.  Wegten Zeiten darf der Verſchnittene nicht » 


*) 2. be Nicht, 14 
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mehr ſagen: Siehe! ich bin ein θάτ- 
ter Baum! *) Gin fold Geſtaͤndniß würde 
jebt befcheiden laffen, aber nicht aufrichtig ſeyn, 
bey Sokrates hingegen mar e8 aufrichtig ; 
εὁ fab aber unbefcheiden aus, die Schwäche 
feines Crfenntnißvermögend zu entblößen, 
ohne fid bie Schürze von Teigenblätterm 
oder SAóde von ellen zu Nutz zu Machen, 
durch deren Nothdurft die Sophiften jedes . 
Alters dem Ruhm ihrer Stärfe ſtillſchwei⸗ 
gend einen Schandflek anhängen. O6 nun 
der Mann, in welchem Gott befchloffen hat 
die Wohnung des menfchlihen Geſchlechts mit 
Gerechtigkeit zu. richten, bie Ungerechtigkeit 
Überfehen wird, womit unfere Schriftgelehr- 
ten und Rabbinen fo wohl ald bie 9v do n» 


fen diefed Aeons die Wahrheit aufhalten, 


. wie er die Seit heidniſcher Unwiſſenheit uͤber⸗ 


fehen at , iſt alerdings feine Preisfrage, bie 
durch franzöfifche S(caberttieert ber ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfdaften entfchieden werden mag. 

Weil Sofrated alfo zu trocken war, ſelbſt 
Erfldrungen und Lehrfäge zu erzeugen, fo 
bequemte er fid) , als ein Diener der Natur, 
die Vollendung fremder Geburten abzuwar⸗ 
ten, Diefem Mufter zu Folge iff bep je- 
bem. Lefer feiner Denkwuͤrdigkeiten bie finn- 
lichſte Definition eines Philoſophen, in der 





* Sof. 56, 3 
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Gebaͤhrmutter des Redegebraͤuchs, ald ein 
gcitiger Embryo zum voraus gefebt worden, 
Wenn ed daher heißt: daB man fein Phie . 
loſoph fepn dürfe, um die Gefchichte des Worts 
Philofophie, in abstracto fo wohl als in- 
concreto ,. zu ftudiren:. fo iſt ein Philo- 
ſoph in hierogipphifchen Zeichen — einem Juͤn⸗ 
get des B, unb C. ber fid) bünft > als fein 
Meifter B. ober 6, Z8. 4. 6. 


Niemand muß ed aber gefrônten Philos 
fophen verargen,, wenn fie dad ptolomaifhe 
€pfiem mit der Ordnung bes Weltbaues 
verwechſeln, und alles laͤſtern, was den Me- 
chanismum ihrer Begriffe itte macht. Eben 
derfelbe lleberbruB , der jenem Maler ben 
Pinfel aus der Hand warf, (deint dem fo- 
kratiſchen Gefchichtfchreiber den feinigen in die 
Finger gegeben zu haben; bod) e8 mürde 
nicht jedermanns Laune gelingen, bie Runft 
auszuftehen, welche Chrien und Soriten 
ſchaͤumen lehrt. | 


Dem Stagiriten ift dad [ebte Hauptftück 
in feinen vordern analptifchen Büchern, fo 
vom phyfiognomifhen Syllogis— 
mus handelt, febt furg geratben. Daß er 
aber feine anderen Beweife a(8 geradlinichte für 
gültig angefeben haben fuite, läßt fif) aus 
einer Stelle feiner bintern analptifchen Buͤ⸗ 
her widerlegen, wo er einen Son, bed 

. nae 


— — — — — — — - - 


— —— —— - 
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Anacharſis *) durch bie Hyperb ef erflärt- 
Die Zergliederung des Wahren und Sſchoͤ⸗ 
nen ſcheint den Gebrauch der Dreyecke unb 
Parallelogrammen ſehr zu vereiteln, auch die 
Bewegung der Gedanken den Schulgeſe⸗ 
fen der Syllogiſtik entgegen zu ſeyn. 
Man wird daher bie Theorie ber Centris 
petal- unb fugalfräfte zu Hülfe nehmen, und 
bie Parabeln des Sofrated aus der zur : 
fümmengefesten Richtung feiner Un 
miffenbeit unb feine. Genies berleis 
ten müffen. Die Copie berfelben i in den Denf- 
würdigfeiten fließt eben fo natürlich aus den 
Zrieben der Ungewißpheit und Zur 
verfiht, bie in ben Autor gemeine | 
gewirft, wie bie geheime Gefchichte feine 
Duché freymuͤthig erzählt, 

In diefem Göttlihen der Unmiffe n⸗ 
heit, in dieſem Menſchlichen des Genies 
ſcheinet vermuthlich die Weisheit bed Wir 
der ſpruchs verborgen ju ſeyn , woran 
der Adept ſcheitert und woruͤber ein On⸗ 
tologiſt bie Zaͤhne bloͤckt; wie ich wohl 


weiß, daß gewiſſe keſer es mir gleich— 





9’ Οτι iv Σκνθαις wx εἰσὶν muanrpidss, ο δ yet — 2 
ro. Die Scythen haben keine Weing 
öde; folglich aud) feine Mädchen, melde 
bie Mu ſik lieben, Aristot, Analyı. poster, 
lib. T, cap. tc. 

$amann'é Schriften IL 3$. 6 
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fand übel nehmen, af& wen ber. STE - 
der fofratifhen Denkwürdigfeiten gar zu ge« 
nau -mit der Bildung des Schloſſes übereinz- 
- fáme, woran bod die Schub am Schloß 
und nicht am Schloffer liegt. | 

Des Zufommenhanges wegen fomm ich 
von Beweifenauf Wortfpiele, mo- 
durch bie Denfwürdigfeiten am meilten an- 
ftößig geworden. Ich fann den häufigen 
Gebrauch berfelben bloß mit dem verwerflis 
en Beyſpiel Des Ariſtophanes rechtfertigen, 
Her. den Sofrated (über bie Stimme βροντὰ unb 
den Hauch zerd« fo ſchwatzhaft tridern läßt, 
als bie Alluſion der electrifhen und Giemit- 
termaterie in den Zagbüchern neuerer Gelebr- 
famfeit der Nachwelt vorfommen wird. Zur 
Ehre der Wortfpiele erinnere man fi) nod) 
desjenigen, fo in den Munde einer gebra- 
tenen Sand ein Prophet des Lutherthums 
geweſen fepn foi. : 
Nachdem ich lange genug bem. Plan bet 
' fofratifhen Denfwürdigfeiten | 


. Coeca regens filo velligia — — *) 


nachgeirrt , fo feb ich bep bem Scheideweg 
ber doppelten Zufchrift dem Ausgange mei- 
nés Labyrinths entgegen. Durd einen naf 
"gelegenen. Druckfehler ift ber Delgöße beraus- 
-gebracht „ den der Berfaffer mit feinem Nie⸗ 





(* Virgil, Aeneid, VI. 
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manb, bem  Sunbbaren, vigenti haben 
wollen. Die andere Zueignung wird alfo 
bie unfihtbare Wahl des Publici angehen. 
Wie Flein er fid) diefen Ausfchuß vorgeftent 
und wie wenig beträchtlich derjenige Theil 
der Welt i(t, auf deren gefunden Verſtand 
ber Autor Anfchläge madt, ift feiner Auf- 
richtigfeit oder Befcheidenheit, nad) Belieben 
aufzubürden ; wofern nicht zwey unfchuldige 
Wörter aus einem Werd ded Perfius den 
Stoff zu diefer langweiligen Erfindung. einer. 
doppelten Zuſchrift Dergegeben. — Diefer letz⸗ 
ten Mutbmaßung ald der natürlichften, giebt 
die vermirrte Denfungsart des Damíetà 9. 
viel Gewicht, der feines gleichen einen 
Strobhalm gu ihren tiefen Abfichten eme 
pfieblt , wie ein Vanini benfelben zu feinem 
Sachwalter von ber Erde gehoben haben foll. 

Der Eintheilung des menfchlichen Körs 
perd gemaß, in Kopf und Rumpf, giebt e& 
theoretiſche und praftifhe Weltbuͤrge. Am 
Haupt unterfheiden fid) Aug und Ohr; 
am Leibe aber Hand und Fuß. Wer dems 
nad Luft an myftifhen Zahlen findet, fann 





) — — ’Tis ‚not to be great 
Never to für without great Argument, 
But greatly to find quarrel in a firaw, 
When Honour ’s at the fake — — — 
| Shakesp.. 
EI E 
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fid) in der Wahl des Public ziween Élei- 
ne Chöre thâtiger und benfenber 
Liebhaber dichten, denen der Autor auf 
Hände und Augen Achtung giebt. Da 
et den Beruf zu Gefchäften von Hirngeſpin⸗ 
ften, und bie Mufe sum Grfinben von Zer= 

ſtreuungen zu läutern gefucht, fo fblug er 
theild ben gmepbeutigen Patriotismum ın dem 
Lebenslauf eined Xenopfon und Bolingbro= 
fe, theild den zweydeutigen Enthuſiasmum 
in ber fefrart eines Platon und Shaftes⸗ 
burn ald ben beften Prüfeftein vieler uner- 
Fannten Wahrheiten vor, fo bie Crfütung 
jenes Sluches befchleunigen belfen, der bie 
Könige in Philofophen (oder ruͤckwaͤrts) zu 
verwandeln wuͤnſchte. Welcher Pedont weiß 
aber nicht, daß man ohne Gaben, ein gros 
fer Apoll in den unbekannten Laͤndern die f 
feits fepn kann, wo der Horizont *) fo ein- 
ge rint als möglih ift; unb melhem 

C tuper fehlt ed an Verdienften dad, Pris 
vilegium einer Phys **) in den unbe- 
kannten Ländern jenfeits gurerbalten, wo 





*) Tres pateat coeli spatium , non amplius, 
vinas, 
**) — quibus in terris inscripti nomina re- 
| . gum 
^? '" Nascantur flores , et Phyllida folus hábeto, ' 
B Virg, Eclog. 3. 
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man über die. Gefehe mit Süßen geht, und 
Projecte blühen um die Schläfe. ana- 
fteontifcher 9febte 2 | 

Meine Abficht ift. εδ unterdeffen gar nicht, 
durch biefe Erklärung irgend einem Kleinmeis 
fiet fieben brodlofer Künfte feine Verwandt: 
Schaft mit Newton in Zweifel zu ziehen ; 


. da biefet weife Gelehrte den Scherz, zum 


poffierlihen Sefchlecht der Affen gezahlt zu 
werden, großmüthig bat auf fid) fien [af- 
fen. Le 
ch babe mir zwar affe Mühe gegeben, 
Anefdoten von bem namlofen Werfaffer der 
fofratifchen Denfwürdigfeiten aufzutreiben ; 
aber umfonít. Der einzige Herr Profeffor 
Meyer, der fid) ‚durch feine Musffattung ge- 
lebrter Fündlinge fo berühmt gemacht ald bet 
reihe $-e6--e-- in Hamburg durch feine 
Mildthätigfeit gegen D — — Kinder, ift fo 
gütig gemefen mir zu melden: voie unjer Au⸗ 
tor einmal an ibn gefchrieben, bod) vermuth- 
lid) unter (ügenfaftem Namen, und ipm fol- . 

gende Ausfiht von feinem Büchlein mitger ^ 
theift babe: „daß ed eine Sammlung von 
„Belegenheitsgedanfen in fid fehlöf- 
„fe , dergleichen die Alten Wälder genannt, 
slibellos, qui mihi subito calore et quadam 
nfestinandi voluptate fluxerant, wie Statius *) 





5) Siehe den Brief vor dem erften Bud feiner 
Siluarum, | | : 








„die feinigen beſchreibt, ober mit einem 
brittiſchen Schriftſteller zu reden, ein Sye⸗ 
„ſtemchen von Anſpielungen. *) | 

" "Senn daher bie Anpreifung der fofrati- 
ſchen Denfwürdigfeiten in bem 57ften Stuͤck 
Hamburgifher Nachrichten aus dem Reich 
der Gelehrfamfeit ded 1760. Jahres nicht 
eine Erfindung unfers Autors felbft ift, bie 
zu den Staatöftreichen niederträchtiger Schrift- 
ſteller gehört , melde Gottedäcer und Ge- 
richtöftätten zur Stunde der Mitternacht ent- 
: weihen, oder vom Altar und ade Glück 
borgen zu ihrer ehrfihen Hanbthierung ; fo 
reicht biefe Empfehlung feines Buchs bedenk⸗ 
[ide Merkmale zu dem Argmohn dar, 
dag gemeldete Recenfenten ben Liebhaber bet 
langen Weile genauer fennen müffen als fein 
Buch, von beffen náferem Umgang fie durch 
. ba$ verdammte Motto und die zmepföpfige 
Mißgeburt ber Einladung ohne Noth find 
abgefchrecft worden. 

Bey dieſem Mangel anderweitiger Nach 
tihten müffen und frepfid) bie Hamburgifchen 
defto ſchaͤtzbarer fepn, vornehmlich aber ihre 
Cntbefung, daß der franfe Körper und eim 
Krampf des Gehirnd fi) ben größten An⸗ 
theil an biefen vier Bogen in ffem Ὀτίαυ 
anmaffen fónnten ; welches in der That aufr 





*) a System of hints. Bolingbroke, 
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ferorbentficher v wäre, als was Sephoffes dem 
Aeſchylus nachgeſagt haben ſoll 

(unsöiens δὲ τντο Aveo zur ) 4): 
faf bet Wein, unb nicht Aefchplus ſelbſt 


der eigentliche Autor ſeiner Schauſpiele waͤ⸗ 
re; wie in den ſokratiſchen Denkwuͤrdigkeiten 


gleichfalls die Erzaͤhlung des Geſpenſtes, 


das der Chier bey dem Grabe Sokrates ſahe, 
einem weit bergebolten Grunbe beygeſellt 
wir 

Doch vielleicht wundern ſich gewiſſe Leſer 
uͤber dieſen mediciniſchen Bericht, der in der 
Recenſion der ſokratiſchen Denkwuͤrdigkeiten 
eingewickelt worden, und fragen mit dem Kar⸗ 
dinal von Eſt den Urheber des Gedichts: 
Wo er zum Henker! bas Zeug dazu 
herbekommen babe? **) Coen un- 
philofophifchen Witzlingen halt ich es fuͤr noͤ⸗ 
thig zu Gemuͤth zu fuͤhren, daß der Geiſt 
der Eingebung in die Zeitungsſchreiber, in⸗ 
ſonderheit die gelehrten, gefahren ſey und 
daß man dieſe Evangeliſten folglich fuͤr die 
einzigen inſpirirten Schriftſteller (vve- 





. *) Euripid. in Bacch. 

**) Messer Lodovico , dove Diavolo! bave- - 

te pigliato tente coionerie ? Mit tiefer tae 

ge fou fid ber Kardinal, für die Sueignung 

de8 Orlando Furioso gegen ben Arioſt δε. 
dankt Haben, 
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ιμύθν)) ‚ bie und jekt übrig (nb , «temen 
mü(fe, mithin gegen ihr Zeugniß feine Ute 
fade babe migtraui qu fepn. Die Hei- 
[igfeit ihrer Pantoffeln iff anbep je 
bem wahnwitzigen Schwaͤrmer zu Maaß, 
ben ber Moft einer neuen Lehre treibt, Le | 
ne Süfe zu befen, 3) 


Nichts fonnte David auf jener Stud, 
ba er af, was ihm bod nicht ziemte 
zu effen, fondern allein ben Prie- 
fern, Schaubrodte, die niemand 
effen durfte, ohne bie Priefter al: 
lein; nidtà fonnte David willfommner 
feyn, ald bas Schwert Goliath , den er 
im Eichgrunde erfchlagen hatte. Gewidelt 
in einem Mantel ‚hinter vemfeib- 
rod war ed ein unnüß Hausgeraͤth für bie 
Priefter zu Nobe. Hier ift. Fein ander Mit- 
tel um die Knoten unferer peruani- 
(den Schrift vollends aufzuloͤſen , als das 
anatomiſche Federmeſſer, welches in den Ham⸗ 
burgiſchen Nachrichten die ſokratiſchen Denk⸗ 





+) Der Wurſtmacher Agorakrit fagt sum Kon 
in des Ariſtophanes rw. | 


sf ΄ . 
— — Tte ober rap mixed οσα) xırun 
* , y, f^ 4 1 ‘ “9 
Τοίσι Tpoxeig Fels σοίσα  Ασπι — BAavtTioits, 


xe⸗ pus. 
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wuͤrdigkeiten und ben Kopf ihres franfen 
Verfaſſers zergliedert. Ich eile daher mich 
beffelben zu bemdcbtigen, Es ift (eines 
gleiden nidt, gieb mirà! 4 Cam, 


21,9. — 


Ende der zweiten Handlung 


Drittes Aufzug — 


Amoris yitio-,.non.meo , nuno tibi morologus 
4 . t. fio *). - 


Gute Naht, Water Sofrates! Bruder 
Ariftoteles ! der Abfchied eurer Freunde 
faft ift ein Opfer der Liebe. Wahrheit i(t 
mein Mädchen ; ſchwarz, aber gar lieblic, 
wie die Hütten Kedar , mie bie Teppiche Sas 
lomo. Doc ibt Gefchleht — — wel) ein 
Brandmark! bref liebenswuͤrdige Kınd erfennt 
jener Kunftrichter unferer Denfwürdigfeiten 
für fein Fleiſch und Blut. 

Ja, es iſt wahr, was dem Publico in 
dem 57ſten Stuͤck der Hamburgiſchen Nach⸗ 
richten aus dem Reiche der Gelehrſamkeit des 
4760ften Jahres gemeldet worden, eben fo 
wahr, als was der Waͤchter auf dem Thurm 
zu Jeſreel verkuͤndigte: „Es iſt ein Treiben, 
„wie dad Treiben Je hu, des Sohns Nimſi; 
„denn er treibt, wie er unfinnig wdre// **) 


*) Plaut, Pers. Act. I. Sc, 1. 
**) a $8. der $in, 9, 20. 


\ LL 
Koͤnnen mir nod) zweifeln, daß ed bem 
Verfaffer der fofratifhen Denkwuͤrdigkeiten 
an Menfchenverftand fehle? Würde er nicht 
feine vier Bogen in Flein Oftav felbft ausge 
brütet Haben ? Aber der Strauß “lift hart 
gegen feine Jungen , ald wären fie nicht] fein, 
und adtet8 nicht, daß er umfonft arbeitet. 
Redet er nicht über den Berg, fehmweift er 
nicht aus, geht er nicht ivre und febt feine 


Lefer in ängftliche Erwartung auf eine Spur || 


vom @ofrateë , voie der Sohn Ris ** fei- 


, nen Vater für bie verlornen Efelinnen, un- 


terdeffen er bey dem erften Seher, ber. ihm 
im Weg liegt, einfebrt., ihn zu befhmaufen 
und fi wahrfagen zu faffen? Wenn er ge- 
funde Vernunft hätte, oder ihrer mächtig 
wäre, módte er fie wohl felbft verdaͤch⸗ 
tig madent? Sft fene unnatürlide 
Neigung zu Widerfprüchen nidt der Tod 
und die Höle der lebenden Weltweisheit? 


Nennt er nicht bie Hypochondrie und Milz: 


fudt feine Vertrauten? Man muß daher mit 
ber mitleidigen Schwefter des rafenben Ore: 


fte$ wenigfiens. von ihm urtheilen: 


nur μὴ reris qup. ἀλλά defudus veri» 
zunures perde αἁποίω và yirirus 





”),Hiob 39. 
**) x Sam. 9. 
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. Bedenkliche Merkmale, wodurch bie 
in den Hamburgiſchen Nachrichten geoffenbar⸗ 
te Wahrheit: daß der ſokratiſche Schriftſtel⸗ 
ler an Koͤrper und Kopf ungeſund ſey, die 
groͤßte Glaubwuͤrdigkeit einer philoſophiſchen 
Hypotheſe gewinnt. Wie polychreſtiſch oder 
brauchbar ſelbige iſt, alle Schwierigkeiten in 
dieſen Sibyllenblaͤttern auf die leichteſte und 
gluͤcklichſte Art zu heben, wird bie An wen⸗ 
dung jeden Leſer ſelbſt lehren. 

Richts iſt alſo mehr uͤbrig, als die Graͤnz⸗ 
ſtreitigkeiten des Genies mit ber Soft 
heit zu unterſuchen. Das größte Schis⸗ 
ma *) hierin if unter den Juden gemefen über 
den Vortrag eined Propheten aus ihren Bruͤ⸗ 
dern. — Cinige fagten: AAIMONION ἔχει mul 
MAINETAI und fahen bie Mante gleibfaus 
für bie Wirfung eines Genied an, ja wun- 
Derten fih gar, bag es Menfben von ge- 
funbem Bauerverftande möglich wäre ibm zu⸗ 
zuhören. Auch Zeftus urtheilte, daß bie 
viele. Befefenheit den Paulus verwirrt ges 
macht, und gab feinen fanatifhen © d win: 
bel den Büchern fduíb Ἐν. _ Hätte diefer 
Lanbyfleger nur einigen Wind von dem Auf- 
ruhr gehabt, den ber eigennuͤtzige Gold- 
fhmidt zu Ephefus erregte, ſo wuͤrde er mit 

3 Jo. Io,20. E 
**) Up. Geſch. 26,24 su πολλά σέ eyes . 
es uana miprpirise u 
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mehr Zuverlaͤßigkeit bie Staferep des Apoftels 
einem Dal DU jadaornigen Diana 
*) zugeſchrieben haben. | 
DIE Beobachtung ift aber noch After, baf 
ame mfteifter, bie fi) in der Philofophie, Vos 
lirik, Poefie und Technik bervorgethan, In— 
validen gemefen. **) Herfules hatte eine 
Seuche, die burd) ihn heilig geworden feyn 
(oí; und der Mann, liblih mit Pfalmen - 
Iſrael, verftelte feine Geberde am Hofe zu 
Gath, kollerte, ftief fi) an die Thuͤr am 
Zhor, unb fein Geifer flof ipm in den Bart. 
Da ſprach Achis zu feinen Knechten: Siehe 
ihr febet, daß der Mann unfinnig ift; 
warum habt ihr ihn zu mir gebracht ? Hab 
éd) der Unfinnigen zu wenig, daß ihr dieſen 
herbraͤchtet, daß er neben mir rafete? 
Sollte der in mein Haus kommen? Fe) — — 
Dad Zeugniß der Gefundheit, welches 
Hippofrates dem Demofrit ertheilte zum Nach» 
theil feiner Landsleute, ber Abderiten , hat 
fo viel Anfehen, als wenn eine ganze me- 
dicinifche Facultaͤt ibn rein erflärt hätte. 
Defto wunderbarer ift aber der Ausſpruch in 


”) — — aut morbus regius vrget 
Aut fanaticus error et iracunda Diana, 
E Horat. ad Pif. 
**) Arist. Problem, Sect. 3g. 
***) z Gom. ar. 
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bem Mund eined gefunden Weltweiſen , ttaft | 


deffen er onen ‚gefunden Dichtern den 2u- 


tritt des Helifons verfagte. *) Da Jehu 


heraus ging zu ben Snedten feines Deren, 


fprach man zu ibm: Stehetd wohl? warum | 


ift biefer Raſende zu bit fommen? Cr 
fprach zu ihnen: Ihr fennt bod) ‚ven Mann 
wohl und was er fagt. Der Mann war 
Elifa, €) — | ; 

Ariftoteles -fübrt ben Ajax, bet in fei 
nem Wahnwitz Wunder that, ***).unb 
Bellerophon, welcher dergleihen gefehen 

aben mag **), den ©ofrates, ben 
Maton , als vorzuͤgliche Bepfpiele folder Maͤr⸗ 
tprer an, bie von der ſchwarzen Galle gelit- 
ten, und vergleicht daher bie ſchwarze Gale 





*) — excludit /anos Helicone poëtas_ 
. Democritus — — — Hor. ad Pif, 
**) à $8. tec Rôn. 9, 11. 
313) Mille ouium insanus morti dedit, in- 
E clytum Vlyffem 
Et Menelaum vna mecum fe occidere 
. clamans, BE 
Agamempon in Hor. Serm. 
Lib. II. 3. 
*9**) Avrap Uri xai we anıydıre πάσι Ian 
Ἠτοι ὁ. xam milies τὸ «Aio» οἷος λάτο 
Or Φυμὸν κατίδων πάτο ὠρθροπων aM 
Homer. 


—————————— — M — ———— ——— —- 


feßr weitläuftig mit bem Wein in ihren Gi- 
genſchaften, erklärt aud) ale Symptome 
der Bachanten und Propheten nach eben ber 
Methode, in meldet Eli und die ungldubi- 
gen Juden ba8 Zeichen ber Zungen und £ip- 
pen fid) .vorguftellen beliebten , über das Ent⸗ 
feben des großen Haufens lächelten,, und ben 
Schluß machten: fie find voll füßes 
Weind, E : 

Die Vermuthung würde unterdeffen zu — 
weit geben, wenn man alle mit mancherley 
Seuchen und Dual behaftete, die Befef 
fenen, Mondfüchtigen und Paralp- 
tifen, deren in den Evangeliften erwähnt 


void, *) für Genies jener Zeit unb je- 


nes Landes halten wollte. 

Ungeachtet Dippofrates fid) fon viele 
Mühe gegeben, ba8 os». diefes freut feiner 
Kunft, zu vernichten: fo entfährt ihm doc 
am Ende feiner Abhandlung ærei iens vov ber 
neue Grundſatz: mera ΘΕΓΑ xai arduzım 
ΠΑΝΤΑ. | 

Gà mar ein Parorpômus * ber 
langen Weile, die Paulus zu Athen hatte, 





*) Matth. 4, 24 | | L 2 
+) Xp. Geſch. 17, 16. æagolursre τὸ πνιύµο αν- 


o«$.. Sn unferer Ueberfegung iff das Wort | 


Parorpemus duch Grimm gegeben. Grime 


. ., Mig muß ber heilige Affeft des Apoflels den 
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 bef er in einer fo abgöttifhen Stadt das 
Evangelium von Sefu und von der Aufer- 
ftebung zu predigen fudbte; wie ed ein Paro- 
xysmus des patriotifchen Ehrgeitzes gemefen 
fepn mag, der bem Solon bie Erfindung 
eines unfinnigen Klaggedichtd eingab , vooburd) 
er aber die Würde eines Heerfuͤhrers *) 
‚in bem verbannten Feldzug gegen die σης 
fel Salamin erhielt, mie biefes alles vom 
Plutarch mit einer angenehmen Umſtaͤndlich⸗ 
feit im Leben Solond erzählt wird, der ein 
Kaufmann, Dichter, Feldherr, Gefeßgeber 
und guter Geſellſchafter, ‚auch einer der fie- 
ben Weifen Griechenlandes geweſen fepn fol, 
dergleichen allgemeine Köpfe unfre heutigen 
Meßkuͤnſtler und Metaphyſiker gleichfans find. - 
Die biftorifhe Wahrheit von der Kranks 
heit. des fofratifhen Schriftftellerd unb bie 
poetifhen Ahndungen von feinem Genie mer- 
den-daher fo gut mit einander beftehen ἔδη- 
0 . "n 
epifurifden und floifhen  9Dbilofopben fteytidy 
vorgefommen fepn , die mit ibm ganften. 
*) A Happinefs, that often madnefs hits on, 
^ which sanity and reafon could not be 
$0 prosp' rously déliver'd of — — — : 
würbe bier auch ber alte Rammerberr Spoloa 
nius fagen, ber in Hamlets Tollheit — bie 
Methode und bie Traͤchtigkeit feiner 
ιο Breben bewunderte. 








Ν 


9» 


"ten als die Œute Bubo eines jůdiſchen Geſchicht⸗ 


freibers , mit dem Engel des Herrn, 
den ein vom Geiſt getriebener Menfch bey dem 
Tode Herodid gemalt, ohne pathologifche 
Auslegung der Würmer, von denen ber 
König unb ber Dictator gefreffen mets 
ben, bie Bott nicht bie Ehre geben ; gefebt, 
Daß ed auch bier heißen ſollte: j 


. Was Bileam nicht felber fab, . 
... Caf bed) fein Efel ftehen. 


Aus dem Gefchlechtregifter diefer Hypo⸗ 
thefe, bie ein verwirrt Gehirn und fiechen 
Leib in dem Verfaffer der ſokratiſchen Denf- 
würdigfeiten zum voraus feft, erheit aber 
zugleich, wie unverfchämt fi die Dam- 
burgifhen Nachrichten die (usgeburt 
Diefer unnatürlihen Wahrheit zugeeig- 
diet ," die für nichts als ijr Pflegfind angu- 
fehen , das unter bet Feder be erlognen Va⸗ 
fer? ſehr venvabrlofet worden, fich ihrer wah⸗ 
en Ahnen nicht im geringften zu ſchaͤmen 
fat, unb dur ein romanbaft Schickſal in 
die Gefenfhaft der My mpben gerathen 
feon muß , denen das Reich der Gefebrfamfeit 
die famburgiftben Nachrichten zus banfen bat, 
wie Numa feine Gefete den Einblaſun⸗ 
gen der Egeria Dieſe Egerie hielt εἰ- 
ner für eine Pflegerin Ba als, wenn feine . 
Kirchen durch ben Dienft eines : un ſinmn i⸗ 
gen Sechs ‚gereinigt ‚werden θε νε — 

Hamann’s Schriften IL, 23, t | 
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daß er in einer fo abgöttifhen Stadt das 
Evangelium von Sefu und von der Aufer- 
ftebung zu predigen fuchte; voie e8 ein Paro- 
xysmus des patriotifchen Ehrgeitzes geweſen 
ſeyn mag, der dem Solon die Erfindung 
eines unſinnigen Klaggedichts eingab, wodurch 
er aber bie Würde eines Heerfuͤhrers *) 
in bem verbannten Feldzug gegen die In⸗ 
ſel Salamin erhielt, wie dieſes alles vom 
Plutarch mit einer angenehmen Umſtaͤndlich⸗ 
keit im Leben Solons erzaͤhlt wird, der ein 
Kaufmann, Dichter, Feldherr, Geſetzgeber 
und guter Geſellſchafter, auch einer der ſie⸗ 
ben Weiſen Griechenlandes geweſen ſeyn ſoll, 
dergleichen allgemeine Koͤpfe unſre heutigen 
Meßkuͤnſtler und Metaphyſiker gleichfalls ſind. 
Die hiſtoriſche Wahrheit von bet Krank—⸗ 
heit. des ſokratiſchen Schriftſtellers unb bie 
poetiſchen Ahndungen von ſeinem Genie wer⸗ 
den daher fo gut mit einander beſtehen koͤn⸗ 
nen 





epikuriſchen und ſtoiſchen Philoſophen freylich 
vorgekommen ſeyn, die mit ihm zankten. 

*) A Παρρίπείς, that often madnefs hits on, 

^ . which sanity and reafon could not be 

so prosp' rously déliver'd of — — — : 

würde hier aud) ber alte Rammerberr Spoloa 

nius fagen, der in Hamlets Zolübeit die 

Methode unb bie Zcádtigteit feiner 
€tofreb en bewunderte. 


| 


= 


9» 


| nen als die ule Bubo eines juͤdiſchen Geſchicht⸗ 


ſchreibers, mit dem Engel des Herrn, 
den ein vom Geiſt getriebener Menſch bey dem 
Tode Herodis gemalt, ohne pathologiſche 
Auslegung der Wuͤrmer, von denen der 
König unb ber Dictator gefreſſen met: 
den, die Gott nicht die Ehre geben; geſetzt, 
daß es auch hier heißen ſollte: 


Was Bileam nicht ſelber ſah, 
^ Gap do fein fe fiepen. 


Aus dem Sefchlechtregifter diefer Hype 
thefe, bie ein verwirrt Gehirn und fiechen 
Leib in dem Verfaffer der fofratifchen . Denf- 
würdigfeiten zum voraus feft, erbellt aber 
zugleich, wie unverfhämt fi bie Ham- 
burgifhen Nachrichten die Ausgeburt 
diefer unn atuͤrlichen Wahrheit zugeeig- 
diet „die für nichts als ihr Pflegkind anzu⸗ 
fehen , ba8 unter ‘der SSeber des erlognen Va⸗ 
terd febr verwahrloſet worden, fich ihrer wah⸗ 
von Ahnen nicht im geringften zu ſchaͤmen 
fat, und dur ein romanhaft Schiefal: in 
die Gefet(aft der My mpben gerathen 
fepn muß, denen das Reid) der Gelehrfamfeit 
die hamburgifchen Nachrichten zu danfen bat, 
wie Numa feine Gefeße den Einblaſun⸗ 
gen de Egerian. Dieſe Egerie hielt ei- 
ner für eine Pflegerin Sacs, wenn feine . 
Kirchen durch ben Dienft eines -unfinnt- 
gen Tech ‚gereinigt werden zu besméihen — 

Bamann’s Schriften, II, 39. Too 
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ώς εάφεεη bis auf biefen Tag 2 
. der Kön.X. 18, 27. | 
Cudt fene Blonde alfo unter dei 
Gefpielinnen ded Apolls. rit enim fulgore 
Fuo — — jede von ihnen fann fagen : Seht 
mid niht an, daß id (o ſchwarz Hinz. 
denn dad Genie bat mid) fo verbrannt. 
Iſt aber bie Thorheit be Genies, 
reich genug, bie Weisheit zu erfeßen, bie durch 
den Zufammenhang allgemeiner Wahrheiten 
in die Sinne faut ? Dies ift der Hauptkno⸗ 
— — DEVS interfit! — dignus vindice nodus ! 


Nun fol mir ber Verfaſſer der fofratifchen 
Denkwuͤrdigkeiten nicht mehr entwifchen ; feft 
ift er wie Proteus duch die Verraͤthe⸗ 
rep feiner Tochter Eidothen; denn durch 
ijr Cingeben, und durch bie betrügliden Haus 
te der Meerfälber gelang ed bem Menelaus, 
die Lift der Verwandlungen zu überwinden, 
bie bep der. Zurücfehr des grauen Wahrfas: 
gerd in feine erſte Geftalt erfchöpft war. *) - 
. Wunderfihe. Mufe! bie du Götter aus. 
der Erden Steigen Περί, unb einem alten 
Mann einen Rod von Seide ſchenkſt — 
fte. mir den Süngling, bem rachgierige 
Kameele ihre Haare. sum Kleide geben, der 
feinen ‚Kiel in.wilden Honig tunft, daß feis 


N Gé atemummamne | ’ 


| *) Sieche das vittte Buch ber Dye. 


E" 


ne Mugen voadfer werben, beffen Berveife den 
Heu fre den ähnlicher find als ben Blind⸗ 
ſchleichen im Gleiſe des Weges, ber bie Mo- 
be der Profelptentaufe dem levitifhen Heer⸗ 
bienft vorgiebt , eine Wahrheit theurer bes 
zahlt ald ber befte Landeövater feine 3 als 
letmeifterinnen, der mie Elias feine 
Lenden gürtet, ba er vor Abab pine 
fief, big er fam gen Jeſreel. — — — 
Wunderliche Mufe, die du pfeifen 
lehrſt, wo niemand Luft bat zu tanzen, Klar 
gen eingiehft, bie nicht zum Heulen bewegen, 
weil deine fefer den Kindern gleich find, 
die dort am Marft (agen ! ſtell mir ben Juͤng⸗ 
ling, der unfere Schriftgelehrten 
fcheiten darf, bieben Schlüffel ber Gr- 
fenntnif haben, nicht. hinein kommen 
und denen wehren, fo hinein wollen ; ber uns. 
fern Weltweifen ziſcht, die.ind Obr fagene 
e? fep feine Palingenefie, nod Genie, 
nod) E/prit, (al von bem ibt Helvetius 
in groß Octav gefchrieben) — — ja, ben 
Juͤngling, deffen Kuͤhnheit jenem König in 
Juda nacheifert, der diceberne € dans . 
ge gerftief , bie Oh Mofes auf hoͤch ſten 
Befehl erhöht atte, unb ein G leid ni 
be$ Menfhenfohnes war, ben. Sein 
Gott mit Freudenoͤl gefalbt Hatte uͤber ſei⸗ 


né Sefenen! Hoch erfreut fiber ded Braͤuue 


tigamd Stimme fiet er unb hört ihm zu, 
denn er ift Sein Freund. Wer die Braut 
7 ME 





» 
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aber bat, iff ber Bidutigem — Sie hre! 
€t fommt mit ben Wolfen! — 

Do ftund ein Bild vor meinen Mugen 
“und ich fannte feine Geftalt nicht. — Eine 
Stille unb eine Stimme; bie Stim- 
me eines Prebigers, dem das Publi- 
fum eine 980 (te it, in der mehr Dee r- 


— ben ald Menfhen wohnen. Wer Ohren 


Hat zu. hören, der bôre!  - | 
Das Salz der Gelebrfamfeit ift 
‚ein gut Ding; mo aber bas Salz 
Dumm wird, womit wird man vtt: 
zen? Womit fonft ald der marıA τὰ 
anguynares mit tbörichter Predigt 
aot. J. 21. BEEN 
Die Q3ernunft ift heilig, tedt 
und gut; burd fie fommt aber 
nihtd als Erkenntniß der über- 
aus fünbigen Unmiffenheit, die, 
. wenn fie epidemifch wird, in bie 

Siedte der Weltweisheit tritt, wie 


— tifietzau8 ihnen gefagt bat, ibr eis 


Venet Prophetber Metbufalab un: 
tet benbeaux-efpritsbiefe8 Geſchlechts: 


AE Les.fages d' une Nation font fous de la folie 
‘commune, Niemand beteüge fid. 


. alfo fetbft. Welcher ſich unter 
cud boünEt meife su ſeyn, bec 


werde. ein Narr in diefer 


Melt, Daß et mbae meife feon. 


10ος 


Das Amt der Philoſophie ift ber 
leibbafre Mofes, ein Drbil zum 
Gíauben, und bis auf ben heutigen 
&ag,in allen Schulen, wo gele 
fen wird, haͤngt bie Dede vor 
dem Herzen der Lehrer und Ά μβό- 
tet, welche in Chrifto aufhört. 
Diefes mabtbaftigeidt, fepen 
wit nidt im fidt des Mutter- 


. ^ vibes, nicht im fidt des Schul 


wibes Der Herr ift der Gei(. Wo 
aber des Herrn Geift ift, baift 
Sreybeit. Dann feben wir alle 
mit aufgededtem Angefihte bes 
Heren Klarheit wie im Spiegel, 
und werden verwandelt indaffel- 
bige Bild von Klarheitzu Klar 
heit ald vom Heren des Gei(tes. 
2 Kor, III. 17. 18. 





Epilogus. 

Nachdem id nun Die Nymphen 
der Hamburgiſchen Nachrichten ſo 
wohl als die Muſe der Sokrati⸗ 
tiſchen Denkwuͤrdigkeiten Schau ge 
tragen öffentlich , amd einen Tri . 
smpb aus beiden gemadt, fo 
ſchließt fid) meine Pantomime mit 
dem Wunfche , ber bem fterbenden, 
Auguftus eingefallen fepn fell: — 


PLAVDITE! 


Zoumpure! ny vid , «YQ , καθώς κό y ⸗ 





XPIZTOTY. 





Druckfehler. 
In einer Stelle, die uns zu langweilig iſt anzufuͤhren, 


fiot Uns, wo im Grundtert der Hamburgiſchen 
Radrihten Pub Lico faͤlſchlich gelefen wird. 


$teussüge 


Philologen 


Virgil in ber Efloge : Pollio. 
— e — (runt etiam. altera bella, 
Atque iterum ‚ad "Froiom magnus mittetur 
Achilles. 
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Dem Leſer unter der Rofe! 


Die rey erfien Abhandlungen in 
gegenwaͤrtiger Sammlung haben ſich 
fon. die unverdiente Schande ev 
ſchlichen, daß fie in den wöchent- 
lichen Koͤnigsbergiſchen rag -. unb 
Anzeigungs- Nachrichten des 1760. 
Sahrganges eingeruͤckt, prangern 
— — Das zweite Bud dr Mak⸗ 
kab aͤ er führt einen 2 vi ft 0.b ue 





lum, des Koͤnigs Ptolomaͤt 
Schulmeiſter an, der bom prieſter⸗ 


‚lichen Stamme mar — Mehr mii c 


ich von dieſem apokryphiſchen Das. 
frone uidt$5 weil id kein Theo 
[og bin , wie bic meiften Kindes 
unfers ſchriftſtelleriſchen, gleißnert- 
schen, unzuͤchtigen Geſchlechts: 
ſondern (mit Gunſt zu melden!) 
ein Kuͤhhirte, der wilde Fei⸗ 
gont abliefet —— —— 

Eins oder men ausgenom⸗ 
men, haben alle übrige Stuͤcke 
gleichfalls ſchon die Probe des 





+ Die Fracht des toritéen fhaumé , 

Ficus fatua gewantit, ift unter bem Na⸗ 

mien von Pharaonsfeigen; des 9D p⸗ 

tiſchen (Sycemori) von f ba m 8fe i⸗ 

gen bekannt. Wem mit Gruͤndlichkeit 

und Gelehrſamkeit gedient ift, der muß 

bie Ausleger und Seidenbeuter, bot« 

nehmlich die 6otanifden, über Ἡπιοῦ 
wu, 13, zu Mathe ziehen. 
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Drucks und Das Gegfeuer — aus . 
gehalten. Was die Belanntma- 
djung be8 Projects befonders 
betrifft, fo gehört felbige zu bem 
Kleinen Verſuchen unfers deutſchen 
Theſpis + — — — Dieſem 
truͤbſinnigen Verfaſſer eines Nach⸗ 
oder vielmehr Vorſpiels ſoll eine 
feemde unbekannte Hand, (vermuth⸗ 


lid) ftatt einer Kritik Darüber)y — 


Die durch zwo Ueberſetzungen fatte 
fam gepriefene Welfencur, den 
Polypum des guten Verſtan⸗ 
des einzupfropfen, über 
(Φίσί — unb ihr franzoͤſiſches 
Geſchenk mit folgendem Billet 
doux begleitet haben: | 





7 Sichediehambursifhen Nachrich⸗ 
ten aus bem Reiche ber Gelebte 
ſamkeit, im ſieben und funfzigſten Plate 

' fe des ı7z6ıflen Jahres. (Tribus Anti- 
cyris caput infanabile ! ) | 





" 


w φ . * 


| „Nimm hin 0, du Rerbliches Gerip. 
»pe Apoliens ! nimm hin diesès 
„Buch, und wage dich nie wieder 
»yber den RUBICON der. Narrheit. 

— Go viel ift genug, zum. Sette 
b ug unfer8 Ertractes, um 

wenigſtens das Motto aus bem 
£ucan verfténdlid zu machen. — 


„Es iſt wohl wahr, ^ ſagt der 
Herr von Alembert in ſeinen 
ſtattlichen Betrachtungen uͤber die 
Perſon und die Werke des Abts 
Terraſſon, „es iſt wohl wahr, um 
ufere Erde {β von dem. Planeten 
„Seturn..binunter nur ein 
„Punkts allein es fegt id 


nmidt ein jeder dahin, 


mer ba will — Mit Diefen 
hoͤchſten Planeten Saturn und (cl 
nem Ninge verglih Marfilius 


$09 . 
Ficinus + zu feiner Zeit das 
Genie Des Sokrates — — Um 
aud) unferes. neuern - ſokratiſchen 
Muſe die Nativitaͤt zu ſtellen, 
fo koͤnnte man dichten, bag ſelbige 
in den Sternbildern des Geor 
pions oder Widder s zur Mie 
the gewohnt , und dafelbft vielleicht 
bon ben Einflüffen des glühenden 
Mars beſchwaͤngert worden, mie cher 
mals bie veftalifche Mutter des 
Fanonifitten Brudermoͤrders, 
Quirini! — — Cnblid) bab ich 
nod) vermittelft geomantifcher 
'OMarfüii Ficini Argumentum Apologiae 
ον in Platonis .operibus : Si quaeras; quae 
^. Vis Socratis Daemon fuerit?. refpondebi- 
"tur — + Saturnius, «quoniam intentío- 
+ nem mentis quotidie mirum in modem: 
, abstraheret a corpore — Non prouoca- 
bat vnquam , quia non Martius ; fed fe 
pe ab :actionibus réuocabat, quia Satur- 
RL mE 


| $18 





Spiegel, (mit fyllosif®. 
Shen Mittelbegriffen von gleichen 
Stoffe!) gefunden, Daß Diefes 
Bändchen, (welches id) bie Eh⸗ 
ve babe Dir, geneigter Sefer! in 
die Taſche zu’fptelen) nidt 
Beängftigungen, fonden 
Kreuzzuͤge des Philologen bei 
Gen follte s denn, wie Eugen, _ 


— — folägt er bie heuchelnde 


Trommeln 
ditt, und dort bricht, er ein — — 
Siechbett. 


| Die S elleniftt fd) en Briefe, 

(werden fie (agen , bie nichts verſte⸗ 
ben, weil fie fid) bey fid) ſelbſt mefs 
fen und allein von fid) felbft halten) 
‚find ſchwer unb ſtark, aber Die 
‚‚Segenwärtigkeit dev Perſon iſt 
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„ſchwach unb, bie Re d e veraͤcht⸗ 


nlich.“ — Handlung, ſagte De 


moſthenes, ift Die Seele ber Be 
redſamkeit, und auch der Schreib⸗ 
art. - Ein: Autor, der Hand 
lung liebt,. muß daher keinem 
Kunftrichter nod) ‚Zeitungsfchreiber - 
ins 2B ov t falle, unb die Spiel 
[cute nidt irren, wenn, er in 
finem Handlungen ungeftôrt 
biciben will s bod) einem Schriftftel. 
ler, der ins Gras heißen muß, 
ift der Mund geflopft genug — — 
. Das Commifibrobt, was 
die Bürger qu Gibeon mit fid) 
nahmen, war bart und f dim m 
líg t — — Abi Kabba⸗ 
las und damit bolla! — 
‚wm mb rend 

ti t "nios 12710n 


Sof. IK... 
TT Dit τι, n 
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. Blig, Donnerund Ha 
gel, und wie die verzweifelten Wor⸗ 
te weiter lauten, womit fij) 3 a» 
lacinvernebmen ließ, als er von 
. einem Hügel be) Anbruch des Ta 

ges die grofe und prächtige Stadt 
Pegu überfehen. Eonntes — noch 
der epifhe Roman, den ein 
ehrwürdiger Pfaff intonirt + 
(7 77 fente 





*-+ Siehe fori( dt, ele gifée und eot 
She Boefien x. Halle 1759. Diefem die . 
den Bande ift es wie einem Delbaum ‘ets 
, -gongen, den man fo kahl Elopft, bag faunt 
zwey, drey Beeren auf dem Wipfel, 
oder vier, fuͤnf Beeren an den Ar ſten, 
"as ibit ſehr voll hingen, übrig bleiben. Weil, 
fummum, ius Jumma iniuria if, ſollte 
ein anakreontiſcher Bid ermann billig 
an bad Sprüchmort benfen ,^ wenn man 
naͤmlich Moſt in einer Traube :fiubet und 
fpriht : Berderbe es nidt! bena- 
εδ iff cin Seegen varinnt Ai 
LXY, & XYII, 6, 00 9I 


, 
hs , 
* 


— fommen. in einige Vergleichung 
mit dem laͤcherlichen Unfuge, der 
uns droht, bag jeglicher Serge 
geant cheftens feine Œ anapeo und 
Eampagnengebidte, und 
jeglicher Träumer im bunten 
Sod + eheſtens feine Ererct. 
tinms. gum allgemeinen Beften go 
meinnügig machen wird — — — - 
Den Nachtrab (diet ein kind⸗ 
liches Dentmal — Dem Ben 
faffer beffelben werden zärtlich ge 
ſtimmte Gemüther mit mir wine 
fen, bag er getrôftet werden mô 
ge, — wie jener Erzvater, (der ſei⸗ 
nen Namen zwar vom Lachen eni 
pfing, deffen herrſchende Leidenſchaft 
aber Furcht ſcheint "gewefen du 
fron): über feinen hanter 9e 
+ 000 nato 1. sus uf av 
$4"  : 
Hamann’s Schriften U. Th. à 
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trôftet wurde. tr — — Sod 
faus der Hol zſchnitt des Ti⸗ 
telblatts ben Pbilologen in efft 
gi.e oder feine ſchoͤne Natur ets. 
wa vorftellen folls — bann muß 
er fid) bey den Antipoden fer 
ne Maintenon ausfuden, bie mit 
gleicher Innbrunſt eine komiſche 
Mißgeburt und beg aller 
óriftiidften Eulenfpiegel zu 
lieben im Stande it -—— ——— 


Man uͤberwindet leicht bas dop⸗ 
pelte Herzeleid, von ſeinen Zeit⸗ 
verwandten nid) € verſtanden, 
und dafuͤgemißhandelt zu 
werden, durch den Geſchmack 
an be Kräften einer beſſeren 
Nachwelt. — Gluͤcklich ift. der 
Autor, welcher ſagen darf: Wenn 


XXXI, 42. | 





iig 
ih ſchwach bin, fo biu td 
Fark! — aber nod) feliger ift der 
Menfch, beffai Ziel unb Laufe 
babi fid) in bie Wolke jene 
Zeugen verliert, —deren bie 
Welt ntt werth— ato 


Qeferii; bie an ſolcher $a ' 
kungsart einigen Theil tienen; — 
wie aud) allen denjenigen ; die au⸗ 
der Zueignungsſchrift oder Vorrede 
ſchon genug gelefen be 
ben j empfiehlt fé δι — 7 


bet Herausgeber, 


g * 


CL Ariſtobuli Verſuch über eine akademiſche 
"Tu vage, . 


IL Vermiſchte Anmerkungen Gber bie Worte 
. t fügung in der franzoͤſiſchen Sprade. ' 
A. Die Magi and Morgenland zu Bethlehem. 


IV. Staggenicht in Gehalt eines Sendſchrei⸗ 
bens uͤber die Kirchenmuſik. 


V. Granpbfihes Project einer nuͤ lichen be⸗ 


hrten und neuen Einpfropfung. 


τι Chimaͤriſche Einfälle, vermebre 


mit einer Zueignungsſchrift an einen bte 
ruͤhmten Zeitungsſchreiber int Reiche der 
Gelehrſamkeit. 


"WIL, Kleeblatt helleniſtiſcher Briefe. 


VII. Naͤſchereyen. 

IX. Eine Rhapſodie in kabbaliſtiſcher E 
x, Lateiniſches Erercitium. 

XI. Jugendliche Gelegenheitögedichten — 

χα. Denkmal, 


Verſuch 
über eine alademiſche Stage. 





Ee Som 


FOITITET, 


H ο Β 4 T IVS. 
‘« + nos proelia virginum 
fellis in iuvenes unguibus acrium 
cantamus vacui, five quid urimur, 
non praeter folitum leves, 





ug 
| FORTVNAMPRIAMICANTAS 
. BOTNI OBILEBELLVM. 
Scriptor cyclicus olim. 


Ni. Aufſchrift diefed kleinen Verſuchs ift - 
fo problematiſch, daß ich feinem. meiner £e: 
fer sumutben kann, den Sinn: derfelben zu 
erratben. Ich will mich daher erflären, daß 
ich einige Gedanken über bie von der Akade⸗ 
mie zu Berlin für das Jahr 1759 ausge⸗ 
(eite Aufgabe, Luft babe auf Papier zu 
bringen. Diefe berühmte Geſellſchaft bat die 
Preisſchrift nebft fes Abhandlungen ihrer 
Wetteiferer für würdig gehalten der Welt 
mitzutheilen , unter folgendem Zitel : Differ- 
tation, qui a remporté le prix propofé 
par l'Académie Royale des Sciences & bel. 
es lettres de Pruffe, fur linfluence ré. 
ciproque du langage fur les opinions et 
des opinions fur le langage. Avec les pieces 
qui ont concouru , à Berlin, MDCCLX, 4. 

Man würde meined Srachtend bie Beant- 
wortung bet Frage von bem gegenfeitigen . 
Einfluß der Meynungen und der Sprache 
leichter überfehen Finnen, wenn man biefe 
Aufgabe vorher erklaͤrt Hätte, che man zu 


N 


ie Kufldfung gefchritten mûre. *) Weil 
eerte **) aber eine fede trodne Gruͤnd⸗ 
lichkeit nicht nöthig haben, um ſich einan- 
der zu verftehen , oder fi vielleicht über uns 
beftimmte Saͤtze am reichſten und wohlfeil⸗ 
ſten ſchreiben laͤßt; ſo moͤchte gemeinen Le⸗ 
ſern damit gedient ſeyn, dieſen Mangel wo 
nicht erſetzt , bed) wenigſtens in gegenwaͤrti⸗ | 
gen Blättern angezeigt zu fehen. 

Der Begriff von dem Wort Meynungen 
(o pinions) ijtjmepbeutig , voeil felbige bald 
Wahrheiten gleich :gefchäkt, bald entgegen ger 
flet ‚werden, ***) und was man Sprache 
_ (langage) nennt, ſehr vielſeitig. Cine Ver⸗ 





O0 mud ravis, dw], Μία κ ΧΑ, | vis μόλλνν 
"o*— NAANS Beau" | un: δὲ mpl s ei 
Burn » 4 ares #hegrann el vu; À 
we ud ὅτι wx ἴσασι την vein ixa tt, 
nho ος ds εἱλότο w διοµολογένται i un σκίψ- 
| u , serm δὶ τὸ εἰκὸς axe dia Cw) re 
| qup invréis rt ἄλλαις — ση "Eye. "C 
20 2e συ mi réa e AAA —R — 
20.2 ὁμολογίῳ Sum % m , ds TM Te areas 
wel ἀλωφέροντες τὴν σκίψρ wende — Qottae 
ον .te8 in Platons Phäprus. 
: à AOKOZOBOI φογωότικ erri em — Eben 
boaſelbſt. | 
© 6) AOZAZTIKHN rom nd παντων mn e 
Zejervt en SAN ux ὡλέθμων ἴχων ὠνωπί- 


rar 


haͤltniß unb Beziehung zwiſchen bem Erkennt⸗ 
nifvermôgen unferer Seele, und bem Des 
zeihnungdvermögen ifreà Leibe, ift eine ziem⸗ 
lich geläufige oo rneómung , über deren 
Beichaffenheit und Graͤnzen aber noch wenig 
beríud)t worden. — Cà muß oet Aehnlich⸗ 
keiten unter allen menſchlichen Sprachen ge⸗ 
ben, die ſich auf die Gleichfoͤrmigkeit unſe⸗ 
rer Natur gruͤnden, und Aehnlichkeiten, die 
in kleinen Sphaͤren der Geſellſchaft nothwen⸗ 
big ſind. 

Drurch das Wort Einfluß fet man 
eine Hppothefe zum voraus, die weder nad) 
dem Geſchmack eines Leibnizianers noch Aka⸗ 
demiften ausfieht. Der erfte votirbe vieleicht 
Harmonie gefagt haben, und ein Zweifler ift 
viel zu bebutfant, eine Wirfung der Dinge 
in einander aus ihrer bloßen Beziehung uns 
ter fib, vor der Hand zu glauben, weil 
einerley Sprache bey widerfprechenden Mey⸗ 





darren Der Saft eon Eli in Platons 
Sophiſten. | 
Δι γάρ ἔπισήμν τὸ κα) AOZA , » τὸ in 
islradu wei, τὸ Nayeir dach dr imus 
σόµη salu τὸ izicuDus , 3 N ΔΘΧΑ τὸ «γν- 
ür re δὲ im Worm πρώγµαάτω, ique e. 
Sevres Dhbovrer Braun Di v Vis, we & 
σιλιώσυν ὀργίωση πισω» Mit diefen 
Worten (Φίίεβι fich mresqurns Jiipen 


— 
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ungen, und umgekehrt, mehr ald zu oft 
Statt findet. Ich wif mir übrigens bie- | 
fen Ausdruck gern gefallen laffen, weil ich 
fogar benfe, daß ein Autor burd) einen ſtil⸗ 
Jen Einfluß in die Meinungen und in die 
Sprache einer gelehrten Zunft auf bie Mehr⸗ 
heit der Stimmen wirfen fönne, welche Uns 
terfuchung aber in die Cafuifti£ und Ulge- 
pra ber Gluͤcksfaͤlle einſchlaͤgt. Jetzt werde 
- bloß den mannigfaltigen Sinn, den unter: 
fiegende afabemifhe Aufgabe haben fann, 
4n einige willführlidhe Saͤtze au get- 
gliedern fuden, die mir am feidteften 
zu Uberfeben unb zu beurthei- 
len find, wie ungefápt der maceboni(cbe 
Juͤngling den gordifchen Knoten auflöste, 
und fid) die Erfüllung des Orafels erwarb. 
Erſtlich; die- natürliche Denfungsart bat 
yinen Einfluß in die Sprache. Go wohl 
pie allgemeine Gefchichte ald bie Diftorie ein- 
λείπει Voͤlker, Gefefchaften, Secten und 
Menſchen, eine Vergleichung mehrerer Spra⸗ 
chen und einer einzigen in verſchiedener Ver⸗ 
binbung bet Zeit, be Orts unb bed. Gegen⸗ 
ftandes‘, liefern bier ein Weltmeer von δὲ: 
pbachtungen ; bie ein gelebrte Phil oſoph 
‚auf einfache Grundſaͤtze und allgemeine Klaſ⸗ 
fen beingen fónnte, Wenn unfere Borftel- 
-fungen fid) nad) bem Sefichtöpumet der See⸗ 
fe tichten, und biefer nad) vieler Mepnung 
durch die Lage δεὸ Körpers beſtimmt wird; 


"n 


[ᾷβι fih ein μη auf den Rs 
Bar Volkes anwenden. Die —* 
gente ihter Sorache werden αρ niit der Rich⸗ 


“ben Spiotiämen wabrgenommene Gigenfinn , 
ων alles dasjenige, ma man unter bem Ge- 
dne Sprache verſteht. Dies p 





{ "andern vielmehr 1 so it 
ES Leer, een 
guten Zeitungeblatt oder idein 
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 pungen, unb umgekehrt, mehr ald zu oft 
Statt finde. Sch mil mir übrigens bie- . 
fen Ausdruck gern gefallen laffen, weil ich 
fogar benfe, daß ein Autor durch einen ſtil⸗ 
Jen Einfluß in die Meinungen. und in bie 
Sprache einer gelebrten Zunft auf bie Mebrs 
heit der Stimmen wirfen fônne, welche Uns 
terfuchung aber in die Cafuiftif und Alge⸗ 
δια der Slüdsfäle εἰπ]φίάφι. Seht werde : 
- bloß ben mannigfaltigen Sinn, den unter: 
fiegende afabemifhe Aufgabe‘ haben Fann, 
in einige wiltführlide Saͤtze zu: ger- 
gliedern fuden, bie mir am leidtefteu 
zu -Uberfeben und zu beurthei- 
len find, wie ungefdpt der macedonifche ' 

Juͤngling ben gordifchen Knoten auflöste, 
nd fid) die Crfüdung bed Orafels erwarb. 
Erſtlich; bie- natürliche Denfungsart bat 
yinen Einfluß in die Sprade. Go wohl 
pie allgemeine Gefchichte ald die Difforie ein- 
seiner Voͤlker, Geſellſchaften, Secten und 
Menfchen , eine Bergleibung mehrerer Spra⸗ 
hen und einer einzigen in verfchiedener Ver⸗ 
bindung der Zeit, des Orts und des Gegen- 
flandes‘, üefern bier ein Weltmeer von Be⸗ 
pbachtungen ; die ein gelebrter Phil oſoph 
‚auf einfache Grundfäße und allgemeine Klaſ⸗ 
-fen bringen fónnte, Wenn unfere Worftel- 
-fungen (i nad dem Geſichtspunct der Sees 
{ε vibten, und diefer nad) vider Mepnung 
durch bie Lage δεὸ Koͤrpers beſtimmt wird; 


"m 


fih ein grin auf ben fn 
Ban Boites anwenden. ^^ Die fi al 


Eure rene ie n, 





seri fontem. ii et unab⸗ 
* ift. fefer , bie a a enne von 
vien guten Zeitungeblatt oder pri 
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nungen, unb umgefehrt, mehr ald zu oft 
Statt finde. — Syd) mil niit übrigenà bie- . 
fen Ausdruck gern gefallen laffen, weil ich 
fogar benfe, daß ein Autor burd) einen ſtil⸗ 
Jen Einfluß in die Meinungen. und in die, 
Sprache einer gelebrten Zunft auf die Mebrs 
heit der Stimmen wirfen fônne, welche Uns 
terfuchung aber ın die Caſuiſtik und Ulge- 
pra der Slüesfälte einichlägt. Jetzt werde 
. bloß den mannigfaltigen Sinn, den unter: 
fiegende: afademifhe Aufgabe haben fann, 
4n einige willführlidhe Saͤtze au get- 
ghedern fuhen, bie mir am feidteften 
qu -Uberfeben und zu beurthei- 
len find, voie ungefápt der maceboni(cbe 
Juͤngling ben gordifhen Sinoten auflöste, 
und fid) die Erfüllung des Orakels erwarb. 
. ^ Gritfid) ; die- natürliche Denfungéart fat 
yin Einfluß in bie Sprache. Go wohl 
pie allgemeine Gefchichte a[8 bie Hiſtorie ein⸗ 
seiner Voͤlker, Geſellſchaften, Secten und 
Menfchen , eine Vergleichung mehrerer Spra- 
(ben und einer einzigen in verfhiebener Ver⸗ 
bindung der Zeit, des Orté und des Gegen- 
ftandes‘, liefern hier ein Weltmeer von De- 
pbachtungen, die ein gelebrte Phil oſoph 
‚auf einfade Grundfäße und algemeine Klaſ⸗ 
ſen beingen koͤnnte. Wenn unfere Worftel- 
-fungen fit nad) bem Gefidtépunet ber See⸗ 
fe richten, und biefer nach vieler Mepnung 
duch die Lage bed Körpers beſtimmt wird; 


ng 
laͤßt fit ein older euf ben Sion 
Ban Bolfes anwenden. ΄ Die n 


mente ihrer Sprache werden alſo mit ber Rich⸗ 
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find, werden fi) leicht auf. bie Namen zwee⸗ 
ner Öelehrten (Gozt/ched und Michaelis) befins 
nen, davon der altefte in bet Grammatif 
und Kunde ber deutfchen Sprache, unb der 
jüngfte in der. Grammatif und Kunde der 
° morgenfänbifen, vorzügliche Einfichten und 
Verdienſte befißen, bie aber über das Genie 
derſelben viele Vorurtheile einer. philofophifchen 
Myopie und philologifhen Marftichreyerep zur | 
Richtſchnur ihred Urtheils angenommen und 
‚öffentlich aufrichten wollen, Der Gbrentitef 
eined Sprachmeiſters unb Polphiftors ift ent- 
behrlich für den, ber das Gluͤck haben fon, 
das Genie ihrer Profeffion zu treffen. — 9(ud) 
bier ift es wahr, was Hefiod bey Gelegen⸗ 
po ber Schiffahrt von fi ruͤhmt: 
ο: Adfeo da te µέτρα πολυφλοίσβοιο θκλάσσης 
- gr τι υφυτλίης σισοφισµίνος 9 TS σι mar -- 
«A u ex ἐρίω Zurös vier alydyo ..., 
My eas vae pg ἰδίδαξαι «λέσφατον vro aud, 
* — fDa fid) unfere Denfungéart auf finnfi- 
che Ginbrüde unb bie damit perfnüpften Em⸗ 
pfindungen grünbet; fo läßt fich febr wahr⸗ 
ſcheinlich eine Uebereinſtimmung der Werfzeus- 
‘ge des Gefühld mit ben Speingfedern ber 
"menfchlihen Rede vermuthen. Wie nun die 
-'fftatue eine gewiffe Farbe oder Zufihnitt des 
Auges einem Wolfe eigen madt; eben fo 
leicht bat fie, uns unbemerfte Mobificatio= 
‘men, ihren Zungen unb fippen mitteilen 
"énnen, Thomas Willis (Cerebri Anatome 


. 
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‚neruorumque descriptio et vius: cap. 
XXII.) fand in den Aeſten des fünften tete 
venpaard bie Urfache , warum Liebdugeln und 
Küffen der Liebe , diefer beredten Leidenfchaft, 
zum afgemeinen Woͤrterbuche dienen. 

Der Umgang mit Zauben und Stunt- 
men giebt viel fibt in der Natur ber aͤlte⸗ 
ften Sprachen. Der bloße Hauch eined aus 
tes ift bintánglid bie Fünftlichften Diftinctio- 
nen zu machen, : Die Stimme der Siete _ 
fommt uns für ihren gemeinfchaftlichen Wech⸗ 
{εί eingefehränfter vor, ald fie fepn mag, 
weil unfere Sinne unendlich ftumpfer. find. 
Mit der Leichtigfeit zu reden und der Ges 
wohnheit zu hören, wächst bie Serftreuung 
von beiden Seiten unb. bie Beduͤrfniß neuer 
Hüffsmittel. Der Rhythmus unb bie Yccen- 
tuation vertrat die jüngere Dialectif: ein 
tactfeftes Ohr unb eine tonreiche Kehle ga- 
ben ehemals Dermenebitiffe und bomiletifche 
Grundſaͤtze ab, die den unfrigen an Girünb- 
lichkeit und Evidenz nichts nadgaben.. Man 
fiebt Hieraus, wie die Bewandniß der Aufe 
merffamfeit und ihrer Gegenftánbe 
die Sprache eines Volkes erweitern tmb ein- 
ſchraͤnken, unb ihr biefen oder jenen Anftrich 
. geben Fönne. | 

Zweitend ; Modewahrbeiten, Borurtheile 
des Augenfheins unb Anfebens, 
bie bep einem Volk circuliven, machen gleich- 
fam die kuͤnſtliche und zufällige Denkungs⸗ 
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art deöfelben aus und haben einen beſondernũ 
Einfluß in feine Sprache. Der Augenfchein 
der mathematiſchen Lebrart und das Anſehen 
der franzöfiihen unb. englifchen Schriftſteller 
baben bep und große entgegengefehte εις 
änderungen bervorgebrächt: — G8 ift ein eigenes 
Gluͤck für unfere Sprache demefen ; daß. die _ 
Ueberfeungs - und Demonfirirfubt πώ eins 


ander gleichfain bie Stange gehalten ; die letz⸗ 


te würde fie zu einem ‚Nofenktäng. abgejdp(s 
tee Kunſtwoͤrter, unb die.erite zu einen Netz 
démadt haben, das .gute und faule Fiſche 


allerley Gattung fängt und aufnimmt. Wer 


fiber beri Einfluß ber Meynungen in die C pras - 
de eines Volkes Unterſuchungen anſtellen 
wid; muß dieſen zwiefachen Unterſcheid nicht 

uͤberſehen. Die erſte Gattung der Meynun⸗ 
$ed macht die unbeweg tide Denkungs⸗ 
art eines Volks, die anbert die beweglis 
che aus. Jene Farin febr füglich als bie a ÉÉ e⸗ 
fe; unb diefe als die neitefte betrachtet 
werden; Zum Gleichniß miag die Gefchichte 
des Dutes in Gellerts Fabeln ober bie Lehr 
te Der Aerzte vor ünferm Leibe Diener; der 
in einem furgen Kreislauf von Jahten immer. 
verwandelt wird und doch berfelbe bleibt, bie 
ganze Haushaltung des natürlichen Lebens - 
binducch ; von der Empfängnig an bis ju 


Verweſung. *) 


hi — 


*) 'H Irarz Φυσις —X æa ru τὰ ex σε. 
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Iſt ed ber Abt Pluͤche in feiner Mécha: 
hique des langues oder beu Herr Diderot in : 
feinent Hirtenbriefeüberdie Sauber 
und Stummen zum nüblihen Unter: 
tid t derer geſchrieben, die ſchon wifi 
fen,wieman fragen und wie man 
antworten muß, der die fcholaftifche 
Philofophie beſchuldigt, die gzwungene Rang: 
ordnung in bie franzoͤſiſche Syntax einge⸗ 
führt zu haben? Ich [affe dieſe Muthmaſ⸗ 
fung hier in ihrem Werth; was haben aber 
nicht Meynungen in die Grammatiken ausge? 
florbener und lebender Sprachen für Einfluß 


εἶναι za) adarar.c, dorures Di saurn µόνο ή 
vies, ὅτι. edi zaras irse via avri d 
pus im) καὶ ἂν ἕκαρω τῶν ς M e» xd 
Mire, are res «d νγνόμωοὲ, τὰ δὲ «πολ - 
Avg, καὶ 15e τὰς Telus, xai «ώρκα, xul 
usa , xal αἷμα καὶ f$vuras τὸ rea, xe) μὴ . 
ὅτι κατὰ à enun, ἀλλὰ καὶ κατα rare 
«οὗ τρόποι, Te 29» , δόξαι ἑ ἐπιθυομίαι, don! ; 
Ass. » Φίβο, ru Te) ixsqn w2 ixeri τα ave — 
wu (xard aX TK μὲν ylyurdi; τὰ δὲ 
ὠπόλλυτωι wer δὶ ἑντω- erexerie) od. 
er xe) αἱ TOR T TL TER μὴ wi αἱ pb ο ωτωέ 
ei δὲ απόλλυνέαι ἡμῖν ,. καὶ w Dizérs οἱ αὐτοὶ ἔσρο ı 
Ar "uli κανα τας ἔπισήριως , ἀλλὰ καὶ min ἐς Ta 
ἔπιτημῶν σαυτον πάχω — Diotima in Platong - 
Eympofium 


b. 
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gehabt, unb bie meiften Methoden, jene Au 


. verftehen und diefe fortjupflangen, find ente 


weder Irrgaͤnge ded Wandels nach väterlicher 
Weiſe, ober diefer und jener Modewahrheit, 
die ein Gelehrter (wugursyılöunes i swiSuseAeyiu) " - 
fee Zuhörern wahrſcheinlich zu machen 
weiß. um 

JDrittenà : dad Gebiet der Sprache er» 
ſtreckt fid) vom Buchſtabiren bis auf die Mei- 
Παβήάε der Dichtkunſt und feinften Philos 
fophie , deë Geſchmacks und ber Kritif; und 
der . Charakter betfelben fadt theils auf bie 
W a b der Wörter, theils auf die Bildung 
ber Nedendarten. Da ber Begriff von beni, 


was man unter Sprache verftebt , fo vielbez 
eutenb ift; fo mare ed am beiten, benfelben 


παφ ber Abficht zu beftimmen, ald das Mit: 
tel, unfere Gedanken mitzutheilen und anderer 
Gedanken zu verftehen. Dad Verhaͤht⸗ 
nißder Sprache zu diefer bop- 
pelten Ab fidt würde alfo bie Haupt: 
fere fepn , aus welcher die Grídeinungen von 


dem wechſelsweiſen Einfluß der Meinungen und 


Sprache fo wohl erfiärt als zum voraus ans 
gegeben werden koͤnnten. | 
Da id) weiß, bag ben Lefern woͤchentli⸗ 
der Srag- und Anzeigungsnachrichten nichts 
an der Entwicelung biefes Begriff3 "gelegen 
fepn fann, und id von den Stimmen ihres 
En Fe t 





*) Koloſſ. 2, 4. 


m 
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Urtheils weder für meinen Namen -nod für 


Meine Cinfünfte etwas ermarten darf: fo — 


bin id) der Mühe uͤberhoben, die afabemi- 
fbe Frage mit dieſem Schlüffel felbft auf⸗ 


zuföfen. Cin Philofoph , dem ed bequemer — 


fünt, ein Dubend Abhandlungen über einen 
Schulſatz zu fchreiben, als ein halb Dutzend ber 
reits gedruckter zu leſen, wird mit der Spur 
des Verhaͤltniſſes, wohin er jebt verwieſen 


worden, fo zufrieden feyn, als jener alte Welt⸗ 


weife über den Anblick einer geometrifhen Fi⸗ 


qur, weil et ein unbefanntes Land nidt. 
langer für eine unangebaute Wuͤſteney an. 


fabe. 
wodurch dad Verhaͤltniß der Sprache zu ih⸗ 


tem wechfelöweifen Gebrauch ziemlich genau, 
beftimmt werden Fann. Die Einficht in diefe& . 
Verhaͤltniß und.die Kunſt felbiges anzumen- 


den, gehört mit zu bem Geiſt der Ges 
febe und zu den Geheimniffen der Regierung. N)’ 
Eben biejeó Verhaͤltniß macht Flaffifche 
*) riupavral his” eaÿyur ws 'ONOMAKPÍ TOY 

kb ysropire rewrs δεν περὶ WapoD tria», γυµ- 





να ον μια Javi & Kerr} Λόκροῦ Hm xai 
bru rra xaTa. rixim μαντική γ΄ τὸ τὰ δὸ 
yuldaı Θαλήτα iralpo⸗ y Θάλητος δὲ  expoa ma 
S Auns pyoy xd Ζαλευκόν, Ἄαλιυκν δὲ χαβώνδαν — 
Aristot. de Republ. Lib. 1. eap. 10. 
^ $amann'é Schriften 11. 2%. 9 | 


An Beobachtungen fehlt εὁ unà nicht ; 
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Schriftſteller. Der Unfug Sprachen: 
au verwirren, und der. Köhlerglaube an ge- 
wiffe Zeichen und Formeln, find bisweilen 
Staatsſtreiche, die im Reiche der eben 
mehr auf fi haben als bie kraͤftigſte friſch⸗ 
gegrabene Wurzel eines Wortes oder die un⸗ 
endliche (Genealogie eines Begriffs; Staats⸗ 
ſtreiche, die einem gelehrten Kannengießer und 
redſeligen Handwerksburſchen nicht in ſeinen 
beſten Traͤumen einfallen. E 


Cid) wid mit ein Par Beyſpielen ſchlie⸗ 
fen, wo die Sprache in Meinungen und’ 
Mepnungen in die Sprache einen ^ Einfluß 
zu haben (deinen, Ber in einer fremden 
Sprache fchreibt, ber muß feine Denfungs- 
art, wie ein Liebhaber, zu bequemen wiſ⸗ 
fen. *) — — Wer in feiner Mutterfprache 
fehreibt , bat dad Hausrecht eines Ehemanns, 
fans er deffen mächtig if, Ein Kopf, der 





*) Jede Sprache fordert eine Denkungsart und 
einen Geſchmack, die ibr sigentb li mtid) 
find; daher prablte Ennin ὃ mit einem 
drepfachen Herzen, faft mie Mone 
tagne mit feiner Seele von drey Gtode 
merten — Q. Ennius tria corda habere 

. fefe dicebat, quod loqui Graece et O/cé. 
et Latine fciret. A. Gellius Noct Attie, . 
XVII, 17* 
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auf feine eigenen Koften benft, wird immer 
Gingrife in die Sprache thun; ein Yu 
ter hingegen auf Rechnung einer Geſell⸗ 
fhaft, laͤßt fib bie ibm vorgefchriebenen 
Worte wie ein Miethsdichter die Gnbrei- 
me (bouts - rimés) gefallen , bie ihn auf 
. die Gleife derjenigen Gedanken und Mepnun- 
gen bringen, fo fid am beften (doidfen. Das . 
gemeine Weſen bat mehrentbeild für betglei- 
den gangbare Schriftfteler bie Schwäche ei 
ned beftalten Schulmeifterd gegen folhe Rin- 
der, bie fertig auffagen Fünnen, wenn fie 
aud) von. ihrer Lektion nicht mehr verftehen 
folten, ald der Herr Merian von ber 
neuen Mutterfpräche der gefehrten Republik. 
Cd babe diefed würdigen Mitglieded bünbi- . 
gen und reigenben Auszug der Preisfchrift 
mit befto "a Vergnügen gelefen , weil ich 
dadurch Anlaß nehmen fónnen, auf die Eh⸗ 
re feined limgangeé zurück zu benfen, unb 
bebiene mich diefer Gelegenheit , das Gedaͤcht⸗ 
nif. feiner Sreundfchaft mit der fchuldigften 
Achtung zu fepern, 


9 * 
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"Hy ATADH ET eier‘ rs di TPOGHTET- 
AI; zarapyıdacaran sis TANSSAI, raicoræs. 
gré ΓΝΩΣΙΣ, xeragyneires Ἐκ MEPOIZ à gia 
kept y καὶ EK MEPOTZ zeednrwenn — — 


Bermifchte Anmerkungen: 
— fiber die Wortfuͤgung 
dat der franzöfifhen Sprache, 
zufammengeworfen , 
| (o mit | 
patriotifcher Stenbeit, 
bon einem 
Hochwohlgelahrten Deutſch⸗Franzoſen. | 
LECTORI MALEVOLOS, - 


Adolescens ! quoniam Jermonem habes non 
publici. faporis , et, quod rariffimum eft , 
. amas bonam mentem, non fraudabo te arte 
Secreta. 


T. PETRONIVS ARBITER, 


m faris? an prudens ludis me obfcura canendo t | 
Horat, Lib. IL, Sat, ὃν 


j 
5! 


Iam Geld und die € pi 
Gegenftände, deren Unter 
mig unb abftract, als ijr C 
ift. Beide fiehen in einer n 
faft, ald man muthma| 
Theorie de einen erklärt di 
dern ; fie ſcheinen daher aus 
Gründen zu fließen. Der 
menfchlichen Erkenntniß 6 
Wortwechfel ; (*) und eà v 
lehrter von burdjbringenbet 
Theologie, — diefe älteftı 


Höheren Wiffenfhaften, — ,. 


matik zur Sprade b 


33$ 


a petigen 


Schrift erklaͤrte. Aue Güter pingegehi des 
bürgerlichen oder geſellſchaftlichen ebehs” ber 
ziehen fid) auf das Geld als ihren aͤll ge⸗ 
meinen Maafftab, dafür ed aud Sa— 





*) Speech, thoughts canal! fpeech, 
thouglit's criterion too! Young, 


136 


fomo (*) fon nad einigen Ueberfefungen 
erfannt haben fol. 


(129 ΑΝ n3» nom Ecclef, X, το, 
E34 τι δεῖ sie! Tore D » — διὸ sé. 
pirua Mai ra τή $9 γρ πάντα zul coit pa" 
μετρεῖται vet πάντα ]ομίσματι’ Aristoteles 
de moribus Lib, V. cap. 8. Im erſten Bud 
.de republica nennt et Dat δαν wurde 
zur wipas ET epit: 


Man darf (id alfo nicht wundern, daß. 
die SBerebfamfeit in den Staatsunternehmun⸗ 
gen der diteften Zeiten ein eben fo ftarf Ger 
wicht ‚gehabt, als das Finanzweſen in der 
Klugheit und im Gluͤck der unſrigen (*). 
Im gegenwaͤrtigen Jahrhundert wuͤrde es 
dem Julius Laͤſar vielleicht fo nuͤtzlich ge⸗ 
ſchienen haben, ein auſſerordentlicher Muͤnz⸗ 
meiſter zu werden, als es ihm damals ruͤhm⸗ 
lich dauchte, ein feiner Grammatiker zu ſeyn. 
Seine Bücher de anologia find verloren gez 
gangen, und waren vermuthlih nicht von 
fo gutem ‚Gehalt als die Geſchichte feiner 
Heldenthaten , Wie jeder kritiſche Leſer leicht 
erachten kann. 


(9) Ann γάρ ext Ἱμίσμωτο ὁ TV λόγω o. 
zes — Plutarchus de, Pythiae oraculis 
metricie, . Eben derfelbe im Seen Pho⸗ 
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(oc tt0n8: we ἡ οὗ ἹἸομίσμωτὴ ulia tide ie 

' ey Bpnx vra rà Pura gy ixu ; Sr) λόγν δευότηφ 
πολλά dark σηµκύφι GU ὀλίγεν. 


Es darf: und eben fo wenig befremben, : 
baf. ein Varro burd feine Werke über 

bie Landwirthſchaft und Etymologie den 
Titel des gelebrteften Rômers be 
 bauptet | wenn eine aftronomifhe Reiſebe—⸗ 
fhreibung von. ber. Milchitraße, bie Schutz⸗ 
fehrift eines metapbpfifdben Loſungwortes, bie 
Empfehlung nener concinnarum er ingenio. , 
farum ineptiarum. (mie Bacon fid) irgend» 
wo ausdruͤckt) in ber Natur « und Sitten⸗ 
lehrte, bem Namen unferer jüngften Scri⸗ 
benten oft Flügel, wenigftend waͤchſerne, 
geben, | 

‚Die Sleihgültigfeit der meiften Sauf» 
feute, befonderd der glücklichen ,- ift eine: 
Wohlthat für das gemeine Weſen, dad "in 
Ermanglung patriotifher Sugenben bey klaͤ⸗ 
reren Einſichten meit mehr Gefahr (aufert. 
würde, . aíà es jebt durch ben Unterſchleif 
ihrer Feigenblätter Schaden leiden mag. Law, 
der berühmte Actienhaͤndler, hatte über. bad. 
Geld ais ein Weltmeifer und Staatsmann 
(tubirt; er fannte den Handel beffer als 
daë MWagfpiel, bem er zu- Gefallen ein its 
tenber Ritter murde. Sein Her; aber war 
feinem Verſtande nicht gemachfen ; dieß brad) 
feinen Entwürfen den Hals und hat fein Anz 


* 
' 
88 , 
E 


denken verhaßt gemacht, deſſen Ehrenrettung 
di auf feine hinterlaſſenen Schriften ein» 
tane. | en 

Die Unwiſſenheit des Gelehtten in dei 
Tiefen der Sprache bietet gleichfand unend⸗ 
Heben Mißbraͤuchen die Hand, kommt aber 
vieleicht nod) größeren zuvor Die dem menſch⸗ 
lichen Geſchlecht deſto nachtheiliger fallen wuͤr⸗ 
bet, je weniger bie Wiſſenſchaften ihr Ver⸗ 
ſprechen, den Gift zu beſſern, heütiged Ta⸗ 
ges εκει, Dieſer Vorwurf beſchaͤmt bie 
Sprachkuͤnſtler und Philologen am ſtaͤrkſten, 
ſo man als die Banquiers der gelehrten Re⸗ 
publik anſehen kann. Pace Veſtra liceat 
dixiſſe, primi omnium — :- Petron, 





In der Mörgleichung , welbe Man bey 
Gelegenheit einer Streitfrage zwiſchen der las 
delniſchen Und frángófifden Sprache angeftelt, 
gr man aud) auf eine Lnterfüchung bet 

ehre von den In verſtonen. Es { be 
ennt, wie weit bie Freyheit inf: ber roͤmi⸗ 
ſchen Grade get, Die Wörter zu verſetzen, 
und dad man ή, Schulen tie Gewohnheit 
at, biefe Schönheit der. alten Schriftitel: 
lee, burd) das fogehannte conftruiren, 34 
vernichten y weil‘ durch biefen methodiſchen Un: 
fug dem Ohr der Jugend die Uebung bed | 
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Wohlklangs, der zu einem lateinifchen Perio⸗ 
den gehört, entzogen wird, und zugleich der 
Nachdruck des Sinns vielmald verloren geht, 
wo burd) bie Stellung der Wörter bie Yufz 
merffamfeit des Leferd oder Zuhoͤrers erwerft 
und ftuffenmeife unterhalten werden fol. 

Die deutfhe Sprache ift ‚ihrer Natur 
nad vor andern biefer Inverſionen fahig; 
und ihre Kuͤhnheit trägt mit zum Anſehn un: 
fever poetifhen Sthreibart bey. Sch win ein 
feichted Beifpiel anführen. - Wir fónnen ohne 
Abbruch der SAeinigteit und Deutlichfeit fac 
gen: Er bat mir dad Buch gegeben. 

Mir hat er dad Buch gegeben. 

Dad Buch hat er mir gegeben. | 

Gegeben Hat er mir dad Bud, Die 
erfte Wortfüigung ift die geradefte; ober ber 
Nachdruck berfelben fann auf denjenigen, der 
gegeben bat, gelegt werden. Sn der zmoten 
ruht der Hauptbegeiff auf bem Worte mir; 
in der dritten weist man auf das Duc ; in 
der lebten auf die Handlung beë Zeitwor⸗ 
tes. Man fieht hieraus, daß bie Sinperfiort 
nicht fchlechterdings willkuͤhrlich oder zufällig, 
ſondern dem Urtheil des Verſtandes und 
des Gehoͤrs unterworfen ift. 

Die Urfahe nun, warum der Syntax 
einiger Sprachen diefe Werfegung der Woͤr⸗ 
ter mehr oder weniger erlaubt, hängt gtófs . 
tentheild von der Befchaffenheit ihrer gram⸗ 
matifhen Etymologie ab. . Je characteriſtiſchee 
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felbige ift, tefto mehr Inverſionen finden ut 
der MWorfügung Statt. Ye mannigfaltiger _ 
und je finnlicher bie Weränderungen der be- 
weglichen Redetheile, nämlich, der Nenn⸗ 
und Zeitwörter, durch bie Etymologie bet 
Sprachfunft bezeichnet werden: deſto unge: 
bundener fann ihre funtactifhe Sufammenfe- 
Kung fen, Die Etymologie der franzöfifchen | 
Sprachkunſt bat aber theild nicht fo viele . 
theils nicht fo Fenntliche Merfmale ; daher ver- 
bietet fih der Gebraud ber Snverfionen in 
ihrer Wortfügung von felbft. 





Es fehlt dem Sranzöfifchen adnzlih an 
Fallendungen und folglich an Deflinationen. *) 
Um die Abhängigkeit der Nennwoͤrter anzu= 
zeigen, bedient man fid) am häufigften der 
Vorwoͤrter de (von) und à (ad), wie bie 
englifhe Sprache of. (ab) unb to (zu) ; bie 
man mit T und — (den Zeichen der beiden 
Hauptveränderungen in der Größenlehre) vet- 
gleichen fônnte, 


(C — — evyss σµικζόν τι παρακλύοντι. Coa . 
frates in Platons Kratylus. 


Ein Nennmort , fo unmittelbar (bas heißt 
ohne Prapofition) von dem Zeitwort regiert 
wird, mu. alfo ordentlich feine Stelle hinter 
bemfelben einnehmen, wenn’ id) feine Abbhaͤn⸗ 
gigfeit gemabr werden (otl. MEME 


» 


„Le jeune.Hébreu ma le péant — 
„Le géant tua le jeune Hébreu : 
»Mémes articles: mêmes mots: & deux 


 fens contraires, fagt ber. Schriftſteller, aus 


bem ich dieſes Exempel botge (*). Dad Dents 
fhe hingegen leidet. hier eine Verſetzung ohne 
ir Ve des Verſtandes. 
Det. hebraͤiſche Juͤngling erlegte den 
Rieſen. 
oder: Den Rieſen erlegte bet hebraſche Juͤng⸗ 
ling. Die Endung des deutſchen Artikels unb 


Nennwortes iſt hinlaͤnglich „das Gebiet des 


Verbi zu unterſcheiden, und die Stellung 


| der Wörter hebt biefen Unterſchied nicht auf. 


(*) La Mécanique des langues ou l'art de 
| les enfeigner. Par Mr, Piuche , 4 Paris 
ar im erſten Buch. 


Wie die lateiniſche Deftinationdform Durch 
ane falfche Anmendung fid) in bie franzöfts 
(Φε Sprachkunſt eingeſchlichen, fo ift die Leh⸗ 
χε von den Artifeln darin, Durch eine feich- 
ie Beobachtung vermorten geratpen, . Der 


. Kürze (*) wegen verweife auf bie Grammai⸗ 


re des Meftaut, ben ich mir weder bie Muͤ⸗ 
ben zufammen zu geben nod zu ergängen ger 
n mag. 


+ {*) — — qua nihil apud aures vacuas al- 
.que eruditas potest e effe perfeaius, Quint. 
Lib, X, : 


En. 


το 


Mari’ hat das Herfommen bed Artikels 
den Saracenen zufchreiben wollen ; mit voie 
viel Grunde, weiß nidt. Sollten fie nicht 
auch das Glockenſpiel oder Geldute δε Reims 
in die Dichtkunſt eingeführt haben (*) (1) ? 
In einer Abhandlung des Erzbifchofd Pon⸗ 
toppidan Über bie Danifche Sprache, erinnere 
mich gelefen zu haben, daß felbige bas be- 
fondere an fidy babe, die Artifel ihren Itenn- 
wörtern hinten anzuhaͤngen. Einen ziemlich 
pntiden Contraſt macht die Emphafis Ara- 
maea in den morgenländifhen Mundarten. - 


(*) Rhythmi cum alliteratione auidiffimag 
funt aures Arabum. Alb. Schultens, in 
. Florileg. Sentent, Arabic, adi, Rudie 
mentis Linguae Arabicae auctore Tho- 
ma Erpenio p. 160. Sn bet Borrede 
fügt Schultens von diefes . Blumenlefe : 
ange 4 
(f) Diefer Ginfall iſt fhon von. vielen Gelehrten 
für eine biftorifhe Wahrheit angenommen wor⸗ 
den, Mur neulid) las in Giannone Ge 
fhidte von Neapel Bud TV. fap. X, daß 
die Giciliater guerft ble Reine yon, den 
Arabern erhalten haben füllen‘, Hierauf: big 
fibrigen Staliener, Thomas Gampanella wuße 
te ein ſtlavoniſch Sieb dusimenbig , worin fignd, 
bof bie Araber den Reim mad Epanign ges 
bta, Der Derausgeber — | 





t 
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Florilegium Sententiarum excerptum ex 
MS, Codice Bibljethecae publicas ia 
. quibus linguae arabigae Genins egregie 
relucet, naüvumque iljum eernere : licet 
. characterem , qui per rhythmos et. aliítes 
ration£s mera vibrat aÇumins, = mu 
Elnawabig vel Ennawahig inferibitur 
tisud Florilegium venustiffimum, quod 
vocabulum defignat /caturientes partim 
poëËtas, partim verfus wel rhyıhmos, 
nobiliore quedam vena fefe commendan- 
tes — — Dignum est totum jllud opuk 
. £nlum commentario Zamachsfarit, Phi. 
lologoram arabum facile principis , fllge 
siratum , quod diem Incemque adfpigíat, ' 


Der wahre Gebrauch Des 9frtifefg iſt 
vornehmlich logiſch (*), und bient ber Des 
deutung eines Worte feine Ginftbránfung , 
pber eine befondere Richtung zu geben, 


(5 Artienlps numeralis (sin, eine) notat vge 
cis generalis particnlari cuidam (five fpee 
. Giei, five individuo faltem vago) appli 
cationém = — — Articulus demonstratinng 
(der, bit, bas) notat particnlarium univs 

' pluriumve (quibus actu applicatur voz ge: 
neralis) determinationem, ΄ Νεμίος horum 
articnloram praefigitur vel yoci generali 
generaliter fignificanti (utpote cuius fig» 
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nifieatio' pärtieularibus aëtu non applica- 
-tur) vel nomini proprio (quod ex Te fa- 
tis innuit et individuum et quidem de. 
terminathm) vel'etiam ubi aliud. aliquod 
adiectivum: adest, quod-hos articulos vir- 
"tualiter contineat (redundarent enim). Jo, 
Wallis, Geometriae Profefforis Sauiliani 
/Grammatica Linguae Anglicanae, — Oxo- 
niae 1653. Cap. 3, | 


. Worin ‚eigentlich aber bie: Natur der Be⸗ 
fimmung beftebe , bie in dem Xrtifel le, la 
liegt, unb bie Arten biefer SBeftummung find 
noch nicht deutlich genug auseinander gefebt 
worden (*. Die Schuld liegt meines, Gr- 
achtend größtentheild an ben mangelhaften Gre 
Flarungen von dem rechten Begriff eines felbft- 
ftändigen Nennworted und eines Beywortes 
(nominis Subftantivi & Adicétivi) der eine 
Oberſtelle unter den ontologifhen Aufgaben 
verdiente, Ale nomina propria find bloße 
Beywoͤrter (**), daher fie feinen Artikel bei: 
(ben, fondern durch den Zuwachs beffelben 
$u Appellativis, wie die Adiectiva gu Sub. 
Ílantivis im Franzoͤſiſchen werden. Hierauf 
gründen fid) auch die Hauptregeln von dem - 
Gefchlecht ber Wörter im Lateinifchen und 
andern Sprachen. Dieſe Zmepbeutigfeit in 
ber grammatifchen Dualität der Nennwoͤr⸗ 
ter, iſt durch bie Réflexions philofophiques 

. . " . 4 ur 
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{ur ‘origine des: langues & fur ‘la 
. fignification des mots eines Mauper⸗ 


tui$ -— — | j 
(Quis defiderio fit pudor aut mods. . 

Tam chari capitis? — —) nicht gehoben 
worden. | 


(*) Grammaire generale et raifonnée, Ou. 
vrage de l'inyention du grand Arnauld et 
de la compofition de Dom Cl, Lancelot, 
Edition .de Meynier, à Erlang, 1746. 
peg. 49. a BENE 

(*) Leibnig machte bekanntermaßen ein Axioma 
daraus: Omnia nomina propria aliquande 
fuiffe appellatiua, — 





Leſer, die nicht nur dasjenige einſehen, 
woruͤber man ſchreibt, ſondern auch was man 
au verſtehen geben mil (*), werden gegen⸗ 
waͤrtige Anmerkungen leicht und gern ohne 
fernere Handleitung über bie etymologiſche 
Signatur der. Zeitwoͤrter, bie im Franzoͤfi⸗ 


ſchen mehr in dad Aug als Ohr fänt, fort: 


feben fónnen,. Für Kinder, denen man ben 
Brey fertiger Biffen in ben Mund fchieben 
muß, gehören Schriftfteler , bie gründliches 


fe Lehrmeiſter find, als ein Notenfchreiber 


fepn darf. Kennern und Liebhabern, bie felbft 
Anmerfungen zu machen wiffen, fehlt e$ 
Hamann’s Schriften II, Xp. 10 -— 
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nicht an bet Gabe anderer ihre anzuwenden, 
und an der Behendigfeit, die Ellipſes einer 
Abhandlung ohne einen Lambertud Bo 8 (**) 
aufzulöfen. a 


| () In ommibus eius operibus intelligitur 
plus femper quam pingitur, fagt Plinius 
vom Pinfel des Timanth Hist, Nat, lib. 
XXXV. Cap. 16. 


('*) Ein boRánbifder Gelehrter, defien Φ Lo [ο 

— facium über bie ettipti(d en Neo 
densarten bet. geiehifhen Sprache 
auf Schulen bekannt if, 


leberbaupt iff die Dienftfertigfeit der 
yerfönlihen Sürwôrter im Franzöfifchen ein 
bequemeà. Wahrzeichen der Zeitwoͤrter, wel⸗ 
dye ihren Endungen nad) fid) felten von ben 
Stenn - unb Bellimmungswörtern unterfchei- 
ben ; aud) wird der fonft unvermeiblihe Miß⸗ 
verftand der Perfonen , wie im Deutfchen, 
dadurch voͤllig verhütet. | 
* Dad Verneinungsgeihen ne, bie Bezie⸗ 
hungswoͤrterchen y und en, welde ben Zeitz 
wörtern im Sranzöfifchen vorangefhidt wer- 
ben, haben fid) vermuthlich ſelbſt biefe Stel- 
fe ihrer Sicherheit wegen! wählen müffen , da 
bem Verſtande eined Satzes an ihrem Mo—⸗ 
nabenférper unendlich gelegen ift. Die Stt: 
nung aller diefer Redetheilchen, wohin nod) 
einige Fuͤrwoͤrter gehören, ſcheinet hiernaͤchſt 


My 
| eut nach bet Fluͤſſi gkeit der Aud ſprache und 


einigen Zufaͤlligkeiten ihrer Vereiniguns ein⸗ 
gefaͤdelt zu ſeyn. 


Ordinis haec virtus erit, et Venus (aut ego . 
fallor) , | 
Ut iam nunc dicat iam nunc debentia dici, 
Pleraque differat et praefens in tempus 
omittat ; 
Hoc amet, hoc fpernat promi[fi carminis 
, auctor. 


HOR, ad PIS, 


98 ſchuͤttle jetzt den Staub der Werk⸗ 
ſtaͤtte von meiner Feder ab, die zur Abwech⸗ 
ſelung noch einen Ausfall in das freyere Feld 
der Betrachtung und des Geſchmacks wagen 
fol; wenn id vorher eine Erinnerung für 
diejenigen gemacht babe , welche bie franzoͤſi⸗ 
ſche Sprache in ihrer Wortfuͤgung einer Moe 
notonie beſchuldigen , Ohne zu erwägen, 
daß eine ebenmaßige durch bie hörbaren En- 
dungen und ihre óftere Zufammenfunft im 
Lateiniſchen unvermeidlich iſt. | 


Pap 





Rouſſeau, der Philoſoph von Genf - 
κι einem Gendidreiben über bie 
10 * 
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franzoͤſiſche Ru fif, dieſer Nation aus 
den Eigenfchaften ihrer „Sprache alle Anſpruͤ⸗ 
de auf einige Werdienfte in der Tonkunſt 
abzuftreiten gefudt, Gewonnen Spiel für 
ihn, wenn man entweder Die Kirchenmuſik 
finferer Koloniften zum Mu (tet. ber Berglei- 
dung , oder die ſchwaͤrmeriſche Stimme mel- 
{her Verſchnittenen qut. Schiedsrichterin 
der Harmonie machen wid, Die Sehler aber, 
welche man den Sprachen aufbürdet | rüb- 
ten immer von ber Untüchtigfeit. eined Sfu- 
tord ober Componiften ber, in bet Wahl 
feiner Materie und in der Art felbige zu 
behandeln. Suam quique. eulpam actores ad 
' negotia transferunt. (^) 


— — Cui.ledta potenter erit res, 
, mec facundia deseret hunc, nec lucidus 
. ordo. (3) | | 
(*) Salluft. in Iugurtha. (**) Horat. ad Pifon.. 


"Def bie franzöfifche Sprache ſelbſt zur 
epiſchen Dichtfunft aufgelegt iſt, möchte eher 
einigen Vaudevillen ald der Dentiabe an- 
aufeben feyn. Der Schluß von einem Gaſ⸗ 
fenliedchen auf bie Fünftige Wirflichfeit eis - 
nes Heldengedichtd wird niemanden ebentheu- 
erlich vorfommen, feit der Gntbecfung einer 
Meifterhand von bem Urfprung eines wichtigeren 
Werkes, al8 eine Gpopóe i(t, und. das, in 
Frankreich nämlich, von einem nichtigen $8 au- 
be pilleherzuleiten. Les Bourbons,befennt eine 


X49 
glaubwuͤrdige Gefchichtfehreiberin: ih red Ge- 
fhlebts, ( [font gens fort appliqués 
aux bagatelles — — peut- être moi - même . 
auſſi bien que les autres — — 


ο Siehe den Derrg unb den Diener 
. gefchidert mit patriotifder Step 
heit, ©. 147. Um ber Auffchrift mei 
ner bermifdten Anmerkungen ein 

. Genüge zu feiften, bediene mich diefer 
zufälligen Anfuͤhrung, meinen hochwohl« 
gelahrten Patriotiômum über die eil: 
Deren des Herrn und Des Dienerg aus⸗ 
zulaffen. — Diefe Rhapſodie ift zum Theil 

aus franzöfifcher Seide gefponnen; daher 
man fo gemwiffenhaft gemefen , Frankreich 

mit Wucher für ben Gebrau ihrer Ma: 

. terialien Erfiattung zu thun. Ein aber: 
maliger Beweis deutſcher Cbrli de 
fcit, bie aber bem Wachsſthum der Klug: —- 

| feit oft Eintrag thus. Da die glänzende 
Hant des Driginalé viel Aufſehens ge: 
macht , fo fol eine fummarifche Sergliebe: 
zung des innern Baues hier eingerück 
werden. „Der Autor (eint ein Fremd⸗ 
.„iling im Sabinet, doch defio bekannter 
‚im Audienzſaal und der Kanzeley zu 
Aſeyn. — — Die wahre &taatétun(t, zu 
„Abärig. und. su fihlau ^ ſich mit pis de- 
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fideriis aufzuhalten, muß and wicht mit 
„Sittenſprüchen, Wirthſchafts⸗ 
„vortheilen unb Ceremonielge⸗ 
„ſetzen verwechſelt werden. — — Sei⸗ 
‚nme Bühersund Welt⸗Kenntniß 
‚ft unzuverfäßig, Fundusque mendax — 
„auf ben fi deuten ließe, was Horatz 
„som Umgange mit Matronen meynt: 


— — — vnde laboris 


Plus haurire mali est , quam ez re decerpere 


fructus. 


. „Ein Magazin des ſchoͤnen Gefhmads 


‚kann die Urkunden der Gelehrfamkeit 
nicht vertreten. Das unfletige Aug eines 
„neugierigen (ohne ben flarren Blick ei 
,W8 prüfenben) Beobachter (zumal 
„auf Steifen , und nod mehr an Höfen) 
„ermuͤdet ohne zu fâttigen, giebt mehr 
„Zerfireuung als Unterricht , gewöhnt 
‚zwar zum Bewundern, aber nicht 
‚zum Urtheilen, das im Tadeln rid: 
‚tiger und feiner ſeyn muß ais im Loben. 
„— — Die Unverdaulichfeit der Sachen 
‚macht die Schreibart ungefund , die mehr 
"ad Galle und Effig als Salz und Ge⸗ 
„wuͤrz fémedt, mit Groft und Hige abs 
„wechſelt.“ Ein Paͤdagog fleiner Sürften, 
(oie aber große Diener, fagt. man, 
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(39 Haben, und in der That am nithiæ - 
‘. : ffen hätten,) wird. dieſe licentiam poeti- - 
| cam. eines Scholiaften mit derjenigen 
Maͤßigung . aufzunehmen wiſſen, die zu 
dem hohen Alter und den Früchten deſſel⸗ 
ben rathſam ift , wovon bie Dorrede weif: 
fast. Des Herrn von Mofer Gemüth 
it übrigens zu edel, alé bag er bie Kuͤſ⸗ 
fe eines Wäfchers , den e8 recht gut men: - 
nenden Schlägen eines Liebhaberd , vot: 
ziehen folfte, 


.., . Se Reinigfeit einer Sprache entzieht 
. ihrem Reichthum ;- eine gar zu gefeffelte Rich- 
tigkeit, ihrer Stärfe unb Mannbeit, — Cin 
einer fo großen Stadt, ald Paris ift, lief- 
fen.fi jährlich, ohne Aufwand, vierzig 
gelebtte Männer aufbringen, die unfehl- 
bar verftehen, was in ihrer Mutterfprache 
fautet und artig, und zum Monopol diefes 
Troͤdelkrams nöthig ift. — Ginmal aber 
in Sahrhunderten gefhieht εδ, baf ein 
Gefhent der Dallas, — ein Men- 
fhenbild, — vom Himmel fallt, be 





(1) Siche im XI. Th. der Wriefe bie neuefte 
Litteratur betreffend, bie Na ds 
fdtift des 180ſten €. 37. 


volmaͤchtigt, den Sffentfichen Schatz einer 
Cora mi Weisheit, — wie ein 6 üb 
(p, zu verwalten, oder mit Klugheit, — 
wie ein Colbert, gu vermebren, | 


| Die : | 
Magi aus Morgenlande, 
zu Bethlehem. - 





al m 9D à ΣΠΕΦΜΟΛΟΓΟΣ οὗτος 
000 Aj 


INCIPE PARVE PVER! RISU 
COGNOSCERE MATREM. 


Dem Publico ift in-biefem Jahr, an def ^ 
fen Rande wir ſtehen, bie Zeitung von 3000 
gelehrten. Gefandfdaften verfündiget worden, 
Davon die erfte eine aftronomifche Erſcheinung 
zum Augenmerk hat, von welcher bereits in 
unſern Frag = und Anzeigungöblättern uns 
terrichtend und erwecklich gehandelt worden *) ; 
die andere aber beteifft bie morgenländifche 
fittetatur, welche die Geſchichte des menfch- 
fien Geſchlechts ſowohl als der dites 


S 


(3) Der mettivlisbige unb lángff erwartete file . 
tene Durchgang bec Venus dur bie Sonnens 
[Φείδε, wie berfelbe fid) auf unferm fónigàbete 
gifchen Horizont 1761 den 6.. unii des More 
gens beſonders fihtbar und zus Aufnahme 
dee Aſtronomie bódftermün[dt ereignen wird, 
von einem Verehrer biefer fhönen Wiffens 
fhaft nad verſchiedenen aſtronomiſchen Tabel⸗ 
Len berechnet und jue Einladung feiner Mite 
verchrer aut. Weobachtung biefer wichtigen Dee 
gebenbeit. dem Drud ſübergeben. 
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Religion in ihren Alterthuͤmern mit vielem 
Anekdoten bereichern Fann, 

“Meine gegenwärtigen Gedanfen werden 
‚dort zu flehen fommen, wo bas Kinds 
ein war, deffen geheimnißvolle Geburt bie 
Neugierde der Engel und Hirten befchäftig- 
te, unb zu be(fen Huldigung die Magi aus 
Morgenfand , unter Anführung eines feltenen 
Wegweiſers, nach Bethlehem eilen. . Ihre 
Sreude. über das endlich erreichte Ziel ihrer 
Wallfahrt drückte fi ohne Zweifel in © ος 
loͤcismen aus, die heftigen und ploͤtzli⸗ 
chen Leidenſchaften eigen ‘su ſeyn pflegen, 

Hat ed bie Mufe eines eben fo glückli« 
en Dichterd als fharffinnigen Kunftrichters 
gewagt, den Befuch ber Hirten bey der Stripe 
pe in einem Gingfpiel zu fepren: fo mag 
'*à mir erlaubt fepn , dem Andenken der Wei- 
fen aus Morgenland einige Weihrauchförner 
fofratifer Einfäne anzuzünden. . 

Anſtatt einer Unterfubung von’ bem 
Lehrgebaude einer bdunfeln Sekte, und ben 
Trümmern ihrer. Theogonie unb Yftro- 
fogie ; an(tatt einer Muthmaffung von bem 
magifhen Stern, die weder fontenellifch 
nod algebraifch gerathen möchte, werde 
id mid in einer allgemeinen Betrachtung 
uͤber die Mo ralitaͤt ihrer Reife einfchranfen. 

Das menſchliche Leben ſcheint in einer 
KReihe ſymboliſcher Handlungen zu beſtehen, 
durch weiche unſere Seele ihre unfidtbas 
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re. Natur zu offenbaren fähig ift, und eis 
ne anfdauenbe Erkenntniß ihred witffa- 
. men Dafeyné aufer fid) hervor bringt und 
mittheilt. . s | 
Der bloße Körper einer Handlung kann 
und ihren Werth niemald entbecten ; ſondern 
bie Vorftelung ihrer Bewegungsgrins 
be und ihrer Folgen find die natürfidften 
Mittelbegriffe, aus welchen unfere Schlüffe 
nebft dem damit gepaarten Beyfan ober Unis 
willen erzeuget werden. — | 
Dieſes Gefeg der Erfahrung und Wer: 
nunft (dent der Reife unferer Dilgrimme 
sicht günftig zu fepn, wenn felbige ihrer Ent- 
fheidung anbeim fiele. Der Bewegungss 
grunb ihrer Ankunft aus ihrem eigenen Mun- 
de dringt unferm Urth ei Leinen laͤngſt verjaͤhr⸗ 
ten Wahn, den Ginbru einer Sage auf, an 
bie fie fi), als ein feft prophetifh Wort gehals 
ten hatten; — den Uebelſtand und das line 
recht zu gefchweigen ‚ womit fie fid) als Bür- 
ger an ihrem Vaterlande, durch eine fo weit 
getriebene ᾠοφαφίμπα- für einen. fremden 
Kandeöheren, vergingen. Was die Kolgen 
ihrer Unternebmung anlangt, fo laßt fid 
leicht erachten, Daß die Mütter, melde das 
- Blutbad ihrer Kinder bewweinen mußten, auch 
über die Unbebachtfamfeit und ben Vorwitz 
biefet Fremdlinge werden gefeufzet haben, 
Der neugeborne König der Süden felbft 
mußte flüchtig werden, weil er von feinen 


CS 


ες o. 

Anbetern Herodi, bem herrfchenden Anticheifk, 
ber ein Lügner unb Mörder von Anfang, 
verrathen war. 

Zittert! betrogne Sterbliche, bie ihr dem 
Adel eurer "Abfichten zu eurer G'eredtig- 
feit madt! Das Syſtem δε heutigen Sabe 
res, dad euch den Beweis eurer Vorderſaͤtze 
erläßt, wird dad Mährchen Des morgenden 
fon. Schöpft Muth! betrogne Sterbliche, 


die ijt unter den Nachwehen eurer gutem 


Werke verzweifelt, und die Fer ſen ſtiche 
eures Sieges fühlt! Der Wille der Vorſeh⸗ 
ung muß euch angelegentliher fepn, als der 
Dünfel eurer Zeitverwendten und Nachkom⸗ 
men. 

. fed) laßt und nicht die Wahrheit ber 
Dinge nach der Gemaͤchlichkeit, uns felbige 
vorftelen zu Finnen, ſchaͤtzen. C8 giebt 
Handlungen höherer Ordnung, für bie 
feine Gleichung durch die Elemente 
(Sabungen) diefer Welt heraus gebracht wer- 
den kann. Eben dad Göttliche, dad bie 
ffBunber ber Natur, und bie Orginalmerfe bet 
$unít zu Seid en macht, unterfcheidet bie 
Sitten und Thaten berufener Heili- 
gen., Nicht nur das Ende, fondern ber gan 
r Wandel eines Chriften ıft das Meifters 

üd *) beà unbefannten Genies, das 
Himmel und Erde für ben einigen Schoͤ⸗ 


ο Gpbrf, H, του 


” 
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pfer, Mittler und Selbfthalter erfennet und : 
erfennen wird in verffárter 9t en (b en g e (t alt. 


unfer Leben, Heißt ed, ift betbor- 
gen mit Chrifto in Gott, Wenn, 


aber Ehriftus, — unfer Leben, — 
(ib offenbaren wird, bann werden 
wir aud offenbar werden mit Ihm 
in der Herrlichfeit. Und anderswo: 
darum Fennt eud bie Welt nicht, 


denn fie fennt Ihn nidt. Noch iſt 


nidt erfhienen was wir feyn 
werden Wir wiffen aber, wenn 
ed erfheinen wird, daß wir Ihm 
gleih feyn werden, denn wir met: 
den Ihn ſehen wie Er iſt. Sa, ja, 
Er wird kommen, daß Ge herrlich ers 
ſcheine mit Seinen Heiligen, und w u n- 
berbar' mir allen Glaͤubigen. 


Wie unendlich wird die Wolluſt detje⸗ 


nigen, bie Seine Erſcheinung lieb haben, es 


der ho hen Freude unſerer Schwaͤrmer aus 
Morgenland, da ſie den Stern ſa—⸗ 


ben, zuvorthun! Sol Nachdruck und Ein« 


falt ſagt die Urſchrift unſers Glaubens: 


ixaenray xagav. Kiyarıı 


σφέδρω. 
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| über bie 
fitaenmuit 


ein geiſtteichs Frauenzinmer 
außer Landes. 
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auf Unkoſten des Herausgebers, 
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fuc, XIII, ao; 21. 


B Und abermal fprad) er: Wem foll 

dd) das Neid, Gottes vergleichen ? 
Es if einem Sauerteige. gleich , 
welchen ein Weib nahm , und ver 
bargibn unter drey Scheffel Mehls, 
big bag «ὁ gang fauer ward. 


"Meine 8... 


Gi: 5 faber ben Reiz einer © evigne efie 
meinen Geſchmack, und bem Werth emet 
. Maintenon für mein Seng.  faffen Sie fido fio 
durch dieſes gebrudte fob, Das feine füge 
ſeyn wird, erbitten, weiter zu leſen. 
Ich erſetze den Mangel meiner Aufwar⸗ 
tung , die ich neulich ſchuldig geweſen waͤre, 
da ich Ihr Fenſter vorbe 2er , dur eu 
feyerlich Sendfihreiben. nhalt deſſel⸗ 
ben wird Sie να. , fo febr fonft die 
meiften Sbres Geſchlechts darauf horchen, 
daß ihre Liebhaber aͤhnliche Saiten mit mei⸗ 
ner Aufſchrift beruͤhren ſollen — — Hat es 
einem großen Saͤnger Deutſchlands nicht un⸗ 
anſtaͤndig geſchienen, in einer Od e an G ott 
von einer paradieſiſchen Maͤnnin gu (τά 
men, bie feme Heva geworden; marum 
foffte mir ber kindiſche Anſchlag verdacht 


werden, in einer Elegie an ein geiſtreiches 


Frauenzimmer von der Kirchenmuſik bey⸗ 
laͤuftg zu handeln? 


Sie. einnan.ufich vielleicht einer Bet⸗ 


ſchweſter, bie. ben Fünftlichen Fieiß ihrer N oe 
del zu Allmoſen verſchwondete: nach dieſun 
Ort 


e 
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Benfpiel Dat meine Feder auch einmal für 
die milde Stiftung einer wöchentlichen 
Collefte (*) gearbeitet. Ohnerachtet ich nur 
in der niedrigen Geftalt.eines Sprachmäd- 


lers die gelebrte Bühne betreten wollte ; bes 


fliB i mich bod), wie ein guter Haushal- 
ter, Altes und Neues zu Marft zu brins 
gen.. Bey aller Demuth in der Wahl. 


meiner Materie, bey aller Treue in ber. 


Ausarbeitung, babe ich leider !. erfahren müfz . 
fen, wie eitel der Mammonsdienft der Mu: | 
fen if, unb daß man von unferm gemeinen | 
Wefen die Gefinnungen der Großmuth nicht. 

erwarten darf, womit Jener reiche, der 
arm wurde um unfertwillen, bie 


Beyſteuer von zwey Scherflein aufzunehmen 





gerubte, — Alter Tadel der frechften Split= 
terrichter verliert feinen Stachel, fobald man 
fi) erinnert, bag bet ehrlichſte und befdei- 
benffe Raͤdelsfuͤhrer (**) eines Weges, ben fie 
eine Serte heißen, den Verdacht einer ge- 
lebrten Krankheit leiden mußte. — 

.. Gôttiid ift e$, meine Sreundin! ja, 
göttlih iſt eà, die Schwachbeiten der 
Schwachen anzuziehen, und fid) ihrer Den⸗ 
*) Der Briefſteller verfieht das fogenannte dec 
"fellidengmert, für welches bie voris 
n or: Stüde ausbrüdtich aufgeſetzt wurden. 


| X65, 


kungsart fo wenig ald ibres Fleiſches und 
Blutes, zu feiner Tracht zu ſchaͤmen; aber : 
ed ift aud) menfhlih zu brennen unb 
feurige Kohlen auf den Haarſchedel berjeni- 
gen zu fpreden, welden bie Wahrheit zum : 
Stein des Anſtoßes gereiht und bie fid) 
daran aͤrgern, wodurch fie gewißigt .und gez 
beffert werden fónnten.  Bergeben Sie εὖ 
babet einem Juͤngling, der ohne Begeiſter⸗ 
ung weder fchreiben nod) lieben mag, wenns 
et brummt (*) — unb von feiner empfind- 
lien Nafe, gleich einem farmatifhen Bär, 
bie Fliegen (**) Hinmwegfchleudert , welche des —' 
SRduber ihrer im Seid) der Flora erbeuteten 
Streifereyen , rachgierig zu verfolgen fo uns 
verſchaͤmt find. — 


Dieſe dichteriſchen Klagen werden durch ei⸗ 
nigevermifdhte Anmerkungen ver— 
anlaßt, bie if über die Wortfügung 
in der franzoͤſiſchen Sprache mit 
patriotiſcher Freyheit zuſammengeworfen — 
nach Maaßgebung eines namhaften Klein⸗ 
meiſters, der durch ſeine Carricatur von der 
ſchwarzen Kunft zu herrſchen unb der 
Heldengabe zu die nen den bloͤdſinnigen 
Poͤbel geaͤfft. Erlauben Sie mir eine ein⸗ 


\ 





€) ef. LIX, ατ. . 
C^?) Pf CXVIII, 12. 


Γή 
ae , 


jige Stelle, bie ich zur Grundlage meines 
Sriefes geweiht , bier einzufchalten, | 


-:yRouffeau, der Philofoph von 
- „Senf, bat bet franzöfifden 9ta- 
ntionaus ben Cigenfdaften ihrer 
"rade allen Anſpruch auf eini- 
nge Berdienfte in der Zonfunft 
oe bguftreiten gefudt. Gemonnen 
„Spiel ftt ibn, wenn man ent- 
weder bie Kırdenmufif unferer 
„Koloniſten zum Mufter ber Ver— 
„sleihung ober bie fdmádrmeri- 
siehe Stimme melfder Berfhnit- : 
ptenen zur Schiedsrichterin ber 
„Harmonie machen will”. : 
. Welche Hpperbel von einer Brille gehört 
dazu, um diefen Muͤckenſtich zu den Hoͤckern 
eines. Profanferibenten zu vergrößern, ber 
sicht nur bie Kirchenmuſik einer friebfertigen 
Gemeine unter und für ein ſchlechtes Mutter 
ber Vergleichung in einer fhônen Stunft an: 
deuten darf; fondern aud) heilige unb ges 
meine Dinge an einem Joch ziehen laßt, und, 
(wie unfere Eiferer für bie :Befdneibung 
des Chriſtenthums fi mit Unverftand 
auszudruͤcken gewohnt finb,) Chriftus mit 
Belial zu ftimmen fut ! | 
Es ſtaͤnde bep mir, meine Mufe! 
die Belhuldigung ungenannter Gegner «in 
zuraumen, und mich damit zu vertheidigen, 
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daß der Heiligkeit eines Kirchendienfted nichts 
zu feide gefbiebt, man mag ihre Mufif für 
r elend halten als man will, meil ed ihre 

bſicht nicht ift, fid) Menfchen zu empfeh- 
den. Warum follte fie, bie eine Magd (*) 
‚im Haufe des Derrn zu (ή gewürdigt wird, 
um fterblichen Geſchmack buhlen, wenn der 
Höchfte ipe Niedrigkeit anfiebt unb fid) 
eben dadurch bemegen läßt, Sein Ohr zu 
ibr zu neigen ; was Menfchen hingegen entz 
züct, ein Graͤuel voi Gott iſt. 


Sorgt Gott für die Farren und Kit 
— bet unferer Lippen? — Der fid) bie Stim⸗ 
me ber Raben, menn fie ibn anrufen, gé- 


fañen läßt, unb ben Mund ber Säuglinge — 


zum Herold feines Ruhms bereiten fann , 
zieht den Ernſt eines erſtickten Seufzers, — 
einer „ zuruͤckgehaltenen Jahre, — der (pipfin- 
digen Glered)tigfeit des Wohlflangd und dem 
Nierenfett der Cbôre vor, Witten in die 
fer Betrachtung ſchielt einer Der zaͤrtlichſten 
Blide, meine 8... nach Ihrem Bufen, 
in dem fidy mir ein Himmel aͤhnlicher Trie- 
be fpiegeít. Sind Sie mt. felöft fo wun- 
derlih , den Briefwechſel eines Menfchen, 
bet albern mitSteben it; ber frucht⸗ 
bringenden Gefenifchaft luſtiger Kleinmeifter 


(*) Ne fit ancillae tibi amor pudori — 
Horat, Lib. If. Od, IV. 
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gige Stelle, bie ich gut Grundfage meinéé 
Bue geweiht , hier einzufchalten. | 


pRouffeau, der Philofoph von 

- „Genf, bat der franséfifhen 9ta- 
„tion aus ben Gigenfdaften ihrer 
„Sprache allen Anfprud auf eini- 
„se SSerbienfte in der Zonfunft 
nabguftreiten gefuht. Gemonnen 
nSviel für ibn, menn man ent- 
weder bie Kırdenmufif unferer 
„Koloniften gum Mufter der Bet- 
„gleihbung oder bie fhwärmeri- 
„Ihe Stimme mel(der Berfhnit- | 
„tenen zur Schiedsridhterin bet 
„Harmonie maden will“. — 
Welche Hpperbel von einer Bride gehört 
dazu, um diefen Muͤckenſtich zu ben Hoͤckern 
eines. Profanferibenten zu vergrößern, der 
sicht nur bie Kirchenmufif einer friebfertigen 
Gemeine unter uns für ein ſchlechtes Muſter 
ber Vergleichung in einer ſchoͤnen Kunfl an: 
deuten darf; fondeen auch heilige unb gez 
meine Dinge an einem Joch ziehen (dt , und, 
(mie unfere Eiferer für bie Befhneidung 
des Chriftenthums fid mit Unverftand 
auszudruͤcken gewohnt finb,) Chriſtus mit 
Belial zu flimmen fut ! | 
Es flánbe bep mir, meine Mufe! 
die Beſchuldigung ungenannter Gegner. ein 
zuraͤumen, und mid damit zu vertheidigen, 
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báf ber Heiligkeit eine. Kirchendienfted nichts 
zu feide gefiebt, man mag ihre Mufif für 
fo elend halten als man will, weil es ihre 
Abſicht nicht iff, fib Menſchen zu empfef- 
fen. Warum folte fie, bie eine Magd (*) 
‚im Haufe des Herrn zu ſeyn gewürdigt wirt, 
um fterblihen Gefchmac buhlen, wenn der 
Höcfte ipre Niedrigfeit anfieht unb fid 
eben baburd) bemegen läßt, Sein Obr zu 
ibt zu neigen ; was Menfchen hingegen entz 
züct, ein Graͤuel vor Gott iſt. 


Sorgt Bott für die Farren unb Kal 
ber unferer Lippen? — Der fid) bie Stim= 
me der Raben, wenn. fie ihn anrufen, ge⸗ 
fallen läßt, und den Mund der Säuglinge 
zum Herold feines Ruhms bereiten fann, 
zieht den Ernſt eined erftickten Seufzers, — 
einer. zuruͤckgehaltenen Zaͤhre, — der fbitfin- 
digen Geredjtigfeit des Wohlflangd unb bem 
Nierenfett der Chöre vor. Mitten in die 
fer Betrachtung (dieft einer ber zärtlichften 
Bite, meine 4... αφ Ihrem Bufen, 
in dem fidy mir ein Hummel aͤhnlicher Trie⸗ 
be fpiegeít. Sind (ie nibt. felbit fo wun⸗ 
derlih , ben Briefwechſel eines Menfchen, 
bet albern mir Reden ift ‚der frucht- 

bringenden Geſellſchaft luſtiger Kleinmeifter 


(*) Ne fit ancillae tibi amor pudori — . 
Hotat, Lib, IL. Od, IV. 


m. 
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‚und: junger Heren von männlichen Jahren 

‚und Gefchäften vorzuziehen, die.albern im Er⸗ 
kenntniß find, wenn gleich ihre Weisheit voie - 
-Scheidemünge in Seden τρίε und ihr Witz, 


— deutlich vernehmbar wie ein Hackbrett, 
‚gründlich wie ein Muͤhlrad in feinem Kauf, 
— ben Nervenhauten des Gehirns Tiebfoft. 


Doc ift «8 alerbingd um unſertwillen 


heſchrieben, auch eit neues Lied (9 zu 


fingen, Tieblihe Pfalmen nit wobt- 


Xlingenden Eymbeln zu vermäblen, eà 


gut qu maden auf Saitenfpielen 
mit Schalle, den Serm fhôn zu 


 preifen, damit unfer ganzed Herz zu Sei⸗ 
nem Lob erwache und Leib mit (Sete fid 


freuen möge Gottes, unfer$ Heilan— 


Des, 


Am ficherften unterbeffen ift ed, lieb (te 
Sreunbin, burd em förmliches feugnen 
"bie ganze Anflage zu vernichten, bag ich ein 
nachtheilig Urtheil über bie Mufif einer frem- 
den Kirche. hegen foüte, Sie wiffen, wie 
febe ich die Mühe und Gefahr etwas zu un- 
terfuchen (eue, unb wie gern ich mit bem 
erften, dem beften , Urtheil für lieb nehme, 
das mit von andern zugefchnitten wird, Ich 
babe alfo nicht mehr getban alà leichtglaͤu⸗ 
big nachgepfiffen, was ich oft genug von 


ο (9 PR XL, 4, XXXIII 1-3. LXXXI, 2.3 
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benen, bie nicht in biefe Gemeine gehören 
und ihres Gefanges daher nicht gewohnt 
find, gebört, und ihre angenommene Mey: 
nung febnémeife mir eigen gemacht, Das 
fangfame Zeitmaaß ihrer Melodien 
aber ift der einzige Worwand , ber mir je: 
mals, von dem allgemeinen Mißfallen daran, 
‚angeführt worden, | 


Nachdem id durch biefe Erklärung ale 
Swegbeutigfeit meines Wortſpiels gehoben, 
fo wil id) meine Unfdufd nod in ein Del: 
Yer Licht ſetzen, indem ich befenne, bag meis 
ne eigenen Empfindungen durch die Artigkeit 
der @angmeifen weniger befriedigt werden 
möchten, als durd die fittlihe Schönheit 
des jenen zur aft gelegten Zeitmaaßes. Gi- 
ne Verleugnung ſeines Erbcharak—⸗ 
ter ὁ fcheint mir ein wefentlihes Stürf des 
öffentlichen Dienfted zu fepn, Die gar zu 
weltlichen Melodien, (voie man im gemeinen 
Leben fagt,) werden daher von einigen nicht — 
. gebilligt zu folchen Berfammlungen , wo man 
ben Leichtfinn ber Jugend fehonen folte und 
Dad Geblüt der mit Stunden beladenen und 
von mancherley Lüften getriebenen Weiblein, 
welche die Vorhaut des Wied Betfhwer 
ftern nennt , in eben fo uneigentlihem Ver⸗ 
“fond ,: al8 der feige Kiel unferer Kundſchaf⸗ 
fet jden Schoͤps, der in einer thier i⸗ 
{hen Eingebung die ‚Erfigeburt: unb 
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Prieſterſtimme (*) bet natürlichen Religion 
ennimmt, zum Rieſenwuchs (t atfet oet 
fter oder Enadöfinder erhöht. 


—8 & Teint hier under andern auf eine al- 


E; 


(o Lr: τό ΓΕ 


e! degere gezielt quc ſeyn, nad) welcher 
erzaͤhlt wird , bag ein Monarch die erfte, 
ältere und baber dud natuͤrlichſte 
Oprache herausgebracht haben fef. Die 
Stimme Beceos, welche jene menfchli- 
hen Geſchoͤpfe von (id) gaben , bedeutete im 

Y Brodt; 


9 


^ mat ertheilte ihr daher den Abel ber 6, 
Zeburt. — Der Klaͤgvichter nimmt fo viel 
- Btftortfibe 3üge zuſammen, alé das 


hollaͤndiſche Wappen Pfei fe in ſeiner 


Jag ey-eber-breBogti Jupiters 6 (rà: 
jen iu feiner Kiamen trägt. Wir be: 


forgen beber dgarfebr, daß gemwif- 
fe Leſer und Kunſtrichter ſich mit eben 
denſelben Worten uͤber ſeine Spruͤ⸗ 


. de beflagen werden, womit fid Bra» 


phaet Fregofo, ein Doctor zu Par 


^" ud im funfzehnten Jahrhundert, Über 


einen Zeitverwandten des Ulpian bes 
klagt haben foi, und die der Herr 6, €. 
Damberger im zmeiten Theil feiner 
suneriäßigen Nachrichten von ben bots 


4 


Yt 


Gnbfid) wer (οὔτε fid) einbifben , daß eis 
ne Anfpielung auf die Kirhenmufif durch 
Ρέι Gegenſatz welſcher Werfchnittenen ent: 
meiht werde, und daß. man jeded , dag neben 
einander ftände, für ein Paar ober Geſpann 
eines Joches anzufehen haͤtte. Wird ein 
heilig Gebäude durch die Nachbarfchaft eines 
Kruged , ober. Opernhaufed unrein ? Iſt nit 
vielmehr. ein Mobrenfopf ber. befte Schoͤnfleck 
zum , Gemälde einer Blonden? Und wo fins 
bet man flärfere Antithefen old im 
Zweyen, bie ein Fleiſch find? Die 9tatbabe 
mung derfelben ini meitien Kopien ift alfo von 
niemanden zu berbammen ; feine Kinder mods 
ten. feine Richter fepn, im Sal er Herz bat 
Autor zu werden, | | 


Erheitern Sie, einzige Freundin! 
durch eine lächelnde Aufnahme meiner C dubs 


ſchrift dad Gemölf der Gorgen, das mew 


nen Gefichtöfreid von Ende zu Gnbe fiber: 
zogen bat. Wenn bie Zabel geſchichtsmaͤßig 
ift, bie den Titel des glücklichen Dichters 





. nebmften Schriftftellern &. 538 anführk, 

wie folget: Ife maledictus Paulus fem. 

. per ita obfeure loquitur, ut vix poffit 

. jnteligi, et fi haberem eum in me 

nibus, eum per capillos interrogarem 
Der Herausgeber. | 
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fuͤhrt, weil fein Schlaf eine Fuͤrſtin (ern 
machte, ohngeachtet er für einen Mann mit 
biaffem Munde gefcholten wird: — — 
fo fann aud) wohl biefes Slaggebicbt dad er- 
fte unb lebte feyn, das Ihnen in Geſtalt ei⸗ 


nes Sendſchreibens auf Ihrem Nachttiſch zu 


erſcheinen die Ehre haben ſoll. Ich bin 


Dero 


getreueſter Diener 
Homme de Lettres. 


— — — — — 
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Nachſchrift 
fuͤr Leſer, die Verſtand haben, de⸗ 
nen folglich mit Verſtand gedient 
werden muß. 


Yan giebt in feinem Eobicin an ben ın 
der Kunſt ſibylliniſcher Maͤhrchen beruͤhmten 
Gögenfhmied, Richardſon, bas Raͤth⸗ 
fel auf, bie Alten alfo nachzuahmen, daß 
wir und von ihrer rd , je mehr je 
be(jer, entfernen. er Briefſteller dieſes 
Klaggedichts ‚hat bie Epitre à Uranie und 
bad Sendſchreiben eines Materia⸗ 
liſten an Doris ſich zu ſeinen Muſtern 
in einer ſolchen umgekehrten Nachahmung ge⸗ 
waͤhlt. Wo ber Schulweiſe Saqluͤfſe ſpinnt, 
und der Hofſirach Einfaͤlle naͤht, iſt die 
Schreibart des Liebhabers Leidenſchaft 
und Wendung. Unter allen ſeinen Re⸗ 


defiguren bedient er fid. am gluͤcklichſten, ſo J 


viel id) weiß, derjenigen, welche in ben ver⸗ 
traulichen Briefen eines Originalautors Mes 
taſchematismus (5) - genannt wird. 
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Gennug von der Einrichtung... diefed fore 
derbaren Blatts; was mich bewogen hat, 
daſſelbe feiner Natur aumider, gemein zu 
machen, mag bet Verleger verſchwiegnen Aus⸗ 
fwihern miter dor Hand mittheilen. — — | 
— 7: Bey der genaueſten Berechnung wird man 
eben. ſo vif Merkmale haben‘, diefen Fuͤnd⸗ 
ling. für ein ächted Sendſchreiben zu halten, 
alé :Girünbe- fepn werden , ed für ein Jungs: 
fernfind (ens Rationis) zu erklaͤen. Der: 
Herausgeber ergreift diefe Gelegenheit, dem 
Gerüchte, bag der Hohwohlgelahrte: 
Deutſchfranzos der größte ignorant 
der. Meßkunſt im. ganzen Königreiche ſey, 
bier öffentlich ‚zu widerfprechen, gefeht, daß 
Man auch willend wäre, demfelben eine un. 
verdiente Ehre durch Ausbreitung biefer fal- 
ſchen Nachſage zu ermeifen, Da er jebt 
alle Tage teifefertig iſt, fo behält er ſich 
‚bey feiner glücklichen Surüdfunft vor, dem 
in de melfhen Buchſtaben-Praktik 
(dgigften & [£i n meifter, in feinem Hand» | 
werkoſtyl und Layendeutſch begreiflich. zu mas 
den: daß eine empirifhe Fertigkeit und Ue⸗ 
‚bung, von ben Ginfibten nathematifcher 
Gelehrſamkeit, himmelweit unterfdieben fep, 
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| Thorn ! 
Im Jahr, ba die Venus durch bie Sonne ging, 


LUCAN. II, 496. 


— — Non fi tumido me gargite Ganges 

Summoveat , ftabit iam flumine Caesar ‘in 
ullo ^ 

Poft Rubiconis aquas -- + .. u i 
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| Ta gehe fehon gegen vierzig , doch nichts ver⸗ 
drießt mid) mehr, ald daß Sranftei mein 
Vaterland ift. — In unferer Sprache berrfbt 
"lautet Zwepdentigfeit, in unſerer Kunft zu - 
benfen Zerftreuung, in unferer Schreibart 
- Spisfinn, und in unfern Handlungen Dumm» 
breiftigfeit, Gin wißiger Einfall bey uns Περί 
-bie Vernunft faum über die Achſeln an, 
‚und dad Genie muß fid) vor dem Tande ber 
Mode verfriechen. Weder Blattern noch beim: 
(ide Kranfheiten baden jemald fo viel Unbeil 
angerichtet als unfer Geſchmack am Laͤppi⸗ 
fhen. Er erſtreckt fid) (don big auf bie Ca⸗ 
puginer , bie feibene Kleider tragen , unb Kar⸗ 
meliter gehen nicht mehr ohne ihren Sonnen 
ſchirm in der Hand. 

Ueber unfere Ausfchweifungen feufzet bie 
Religion ; man befchuldigt fie aber, baf ihr 
hohes Alter ſie kindiſch mache. Umſonſt be⸗ 
muͤhen ſich gewiſſe neufraͤnkiſche Aebte uns 
zu bekehren; ſie reden ach! vom practiſchen 

$amann'& Schriften IL, i5, 12 
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Chriftenthum , wie eine Buhlſchweſter von ihe 
ven Kiebeshandeln in Rabinetémienen und auf 
tragiſchen Stelzen. 

Die Facultaͤt weiß nicht mehr, was Or⸗ 
tfoborie oder Schleichwaare ift; deſto guver- 
(dgiger fpricht dad Parlament. Bald hält 
ed. die Cleriſey mit dem Pabft, bald mit 
"dem Könige, Wenn der Monarch droht, 
fo nimmt man zum Eyftem jenfeit der. 9X(- 
pen feine Zuflucht. :: Donnert der Statthals 
tet, bann (eben die Frehheiten der gati- 
kaniſchen Kirche boch ! 

Es fehlt nicht piel, fo wird man Cont: 
. merquartiere beziehen , um Limonade unb. Gr- 
friſchungen trinfen zu fönnen, fo wird man 
den Nachttiſch mit. in die Laufgraben ne; 
men, endlih gar mit parfünirtem Pulver 
und Bley ſchießen. Wie wenig voiffen wir, 
. daß ber Schweiß die einzige Schminfe ber 
Helden. ift. Der Heerführer in Hannover 
gift in der ganzen Welt für einen Herzog 
von Braunfchweig ; bey und Hingegen, (als . 
wenn Parıd die Sauptítabt ber . Schwaben 
‚wäre, ). heißt er Mon ſi e ur Ferdinand. - 


Das verfloffene Jahrhundert mar das 
Reich des Genies ; das nächfte wird vieleicht | 
unter dem Scepter der gefunden Vernunft 
blühen. Was für eine traurige Figur ma- 
hen bie Ritter des gegenwärtigen Zeitaiters 
in der Mitte? Ohngefaͤhr vole ein Affe oder 
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Papagey zwifchen einem Aueröchfen unb 25: 
‘wen abfticht. | : 

Ein Jahrhundert, wo man. an Worten 
drechſelt, Fleine-und große Berfuche macht, 
Gdanfen zu empfinden und. Empfindungen 
‚mit Senden zu greifen, wo man Kupferſti⸗ 
thé Haut , Holzfchnitte ſchreibt, nach Noten 
dh, wird das philofophifche genannt... Wil 
man.unfere Zeit oder : die Philofophie.an bert 
Pranger ftetien ? fich ſelbſt oder jeine Nach⸗ 
bam zu Narren maden? Wer iſt mir im 
Stande dieſe Frage aufzuloͤſen? 2n 
Wir fürchten unà vor dem Verdacht .ber 
Schwaͤrmerey mehr als für ein bibig Sieber; 
Giebt es aber wohl.in Stalien, Deutſchland, 
‚Rußland. fo viel, Schwaͤrmer, die fid) auf. 
bie Sylbe (if), enbigen, als bey uns ? "an: 
feniften! Moliniften! Convulfionitten! 
Seco u tiffen! Pihoniften! Encyclopa dis 
ftent ^ . | | 
Cine Vernunft, die fich für eine Toch⸗ 
ter ber Sinne und. Materie bekennt, fehr! .- 
das ift unfere Religions eine Philoſophie, 
welche den Menfchen ibren Beruf auf allen 
vieren. zu geben, offenbaret, πάρε unfre 
Großmuth ; eine Autorfucht, bie von der - 
Hand des Scharfrichterd.den Lorbeerzweig des 
Ruhms ertingt, madt bie Calbung unfrer: 
fhônen Geifter ; unb ein Triumph heidnifcher: 
Sottestäfterungen ift der Gipfel unferes Gies. 
nies. Die jungen Sheiftfteler ſollten we⸗ 

12 
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nigftend bey der Nachwelt in bie Schule 
geben ; aber zu ihrem Unglück ijt fie eine 
fpröde Verlaͤumderin, bie nicht anders als 
hinter - dem Rücken ‘tadelt, — Auch beſucht 
man den Schauplak nicht mehr des Schlafs 
oder der Erbauung wegen, fondern um pete 
baßte Perfonalien zu hören unb ber Schmähe 
fut zu opfern. 

Die Gelehrfamfeit iſt ein fümmerfid) 
Handwerk, wo. man wie ein Jude troͤdeln 
oder die ectele Suade eines Krautweibes ba- 
ben u: Das Spiel, welches unferm Gieie 
ze, unſerm Bettelſtolze ober unferer langen 
Weile zum Deckmantel dient , teilt dad Herz 
unferd Srauenzimmerd mit ihrer Neigung zu 
Kennern und zum Pub. Es bat bie Quel- 
fe Des Umganges ausgetrocknet, und eine 
Menge Ebentheurer hervorgebracht, bie mie bie 
Erdſchwaͤmme zur Herbſtzeit altenthalben ber- 
vorfprießen und burd) ihren Uebermuth und 
' Betrug die ganze Nation in Mißkredit {ος 
Ben, daß wir in einigen Ländern fo willfoms 
men find , wie jüngft die Preußen in Sachſen. 

Unfere fchönen Geifter, welche bem Pabft 
bie Unfehlbarkeit abfprechen‘, verfichern uns, 
baf ed mit ber Religion nicht richtig fen, 
um und befto feichtglaubiger gegen ihre, Bes 
weife zu finden, und pflanzen ihre eigene Un- 
fehlbarfeit zum Panier auf; denn mas für 
Recht würden fie fonft haben, unfere Vers 
nunft gefangen zu nehmen ? 


Weil .unfere Gurgel zu taufend Pieber- 
den geftimmt ift, fo wollen voir immer ben 
. Son angeben: ed find aber Zeiten, ba bie 
—— €£eute entweder feine. Ohren haben, oder nicht 
hören wollen. Dann würde οὐ bie Klugheit 
fordern, (lile zu fchweigen ; aber, voa bag. 
étgfte ift, ſtillfchweigen fónmen wir nicht — 


Sch babe bie Krankheiten meiner Nation 
bloß barum fo woeitlauftig zergliedert , weil 
ich mir Gluͤck wünfhen muß, das Fräftige 
G'egengift entdeckt zu haben. Unſere hoch⸗ 
trabenden Zwerge mögen biefe Schrift für ein 
Pasquin ober Giafimafree fchelten. Ich farm 
jeden Punet mit unzahligen gedruckten Zeug- 
niffen belegen, und babe die Stimmen uns 
feret Kanzel = und Schranfenredner auf mei- 
net Seite, bie einbedig und für ein [fps 
piſch, leichtſinnig, laͤcherlich und weichlich 
Volk ausſchreyen. Ich mag mich fo unge: . 
ſtalt ausdruͤcken ald id win, fo ift alles zur 
febre und Befferung gefchrieben., — (Cine 
Schutzrede wird Thoren nicht Überzeugen und 
ift für wahre μις überflüffig. Es 
ift aber Zeit, auf unfere Univerfalmediein zu 
fommen, | 


Der Cis unferà Uebels Tiegt nicht im. 
Geblüt unferer Ahnen, fondern allein im Ge: 
Birne, dem e8 an derjenigen Qualität fehlt, 
bie mangefunde Vernunft nennt. Syd 
habe das ganze Giebeimnif entbedft, —biefen 


#80 


nigftend bey der Nachwelt in die Schule 
gehen; aber zu ihrem Unglüd { fie eine 
— feróbe Verlaͤumderin, bie nicht anders alé 
hinter. bem Süden tadelt. — Auch befucht 
man den Schauplak nicht mehr des Schlafs 
oder der Erbauung wegen, fondern um vete 
haßte Perfonalien zu hören und der Schmähe 
fucht zu opfern. 

Die Gelehrfamfeit iſt ein fümmerfid) 
Handwerk, wo. man wie ein Jude trödeln, 
oder die ectele Sunde eines Krautweibes ba- 
ben s Das Spiel, welches unferm Get 
ze, unſerm Bettelſtolze ober unferer langen 
Weile zum Dectmantel dient , teilt dad Herz 
unferd Frauenzimmers mit ihrer Neigung zu 
Kennern und zum Pub. Es at die Duel- 
[e des Umganges ausgetrocdnet, und eine 
Menge Ebentheurer hervorgebracht, die mie bie 
Erdſchwaͤmme zur Herbſtzeit aflenthalben ber- 
vorfprießen und durch ihren Webermuth und 
' Betrug die ganze Nation in Mißfredit fer 
Ben, daß wir in einigen Landern fo willfoms 
men find , wie jüngft die Preußen in Sachſen. 

Unfere fehönen Geifter, welche bem Pabft 
bie Unfehlbarfeit abfprehen, verfihern uns, 
daß ed mit ber Religion nicht richtig fer, 
um uns vefto leichtglaubiger gegen ihre , Be⸗ 
weife zu finden, und pflanzen ihre eigene Un- 
fehlbarfeit zum Panier auf; denn was für 
Recht wuͤrden fie fonft haben, unfere Gers 
nunft gefangen zu nehmen ? 


. 


Werl unfere Gurgel zu taufend Lieder: 
en geftimmt ift, fo wollen wir immer den 
. Zon angeben: ed find aber Zeiten, da bie 
Leute entweder feine. Obren haben, ober nicht 
óren wollen. Dann würde e8 die Klugheit 
ordern, (tie zu (diwoeiger ; aber, was bas. 
aͤrgſte ift, ftinfchmeigen können wir nicht — 


Sch babe die Krankheiten meiner Nation 
bloß barum fo weitläuftig zergliedert , weil 
ich mir Gluͤck wünfden muß, das Fraftige 
G'egengift entdeckt zu haben. — Unſere hoch⸗ 
trabenden Zwerge mögen diefe Schrift für ein 
Pasquill oder Gialimafree fhelten. Ich kann 
jeden Punet mit unzabligen gedruckten Zeug⸗ 
niffen belegen, unb babe die Stimmen uns 
ferer Kanzel» und Schranfenredner auf mei- 
ner Cite, bie einbelig uns für ein (dps 
piſch, leibtfinnig, lacherlih und weichlich 
Volk ausſchreyen. Ich mag mich fo unge- 
fait ausdrücden als id) win, fo ift alles zur 
Lehre und Befferung gefchrieben. Cine 
Schutzrede wird Thoren nicht Überzeugen unb 
ift für wahre Philofophen überflüifig. Cs 
ift aber Zeit, auf unfere Univerfalmediein zu 
fommen, | 


Der Sik unferd Uebels [iegt nicht im. 
Geblüt unferer Ahnen, fondern allein im Ges 
Birne, dem es an derjenigen Qualität fehlt, 
bie mangefunde Vernunft nennt. πό 
Habe dad ganze Geheimniß entdeckt, — biefen 


102. 
Stoff nadguabmen unb alébenn einzupfror 
> en. * . 


Mein Alkaheft du bon fens iff. bie Fünfte 
lichſte Zufammenfegung, zu ber eine tiefe 
 Stenntni der Scheidefunft gehört, Won 
der Koftbarfeit deffelben fann man urtbeifen, 

ba id) die Materialien dazu aus ben votr 
, mebmíten Nationen fammlen müffen, Einen 
Theil davon haben mir meine weitläuftigen 
Reifen eingebracht, baà übrige Fann ich alé 
meine Eroberung im gegenwärtigen.Kriege bes 
trachten, in welchem id) bey allen flreitenden 
Maͤchten eine Zeitlang als Unterfeldfcherer 
gedient. - ΄ 
Die Wahlſtatt fo vieler großen Schlach⸗ 
ten, denen id) bepgemobnt, war bet einzige 
Marktplatz für die Ingredienzien meined 3X(- 
fabeftà. Der Soldat 6egnügt fid) gewoͤhn⸗ 
[if mit dem, mas bie Haut bebedt, wie 





(*) Man bat mit gutem Erfolg nidt nur bie 
Snoeulation ber SR afecn, fondern aud) bec 
Dornvichfeuche verfudt. — Ginige ἐδ ει ἆ το 
dige Väter von ber Befelfhaft Sy ..., bie 
“für ihre (ôblihen Schulanſtalten in Deutſch⸗ 

.  VWenb groß Anſehen und viel Genicf zu ihrem 
Lohn dahin haben, ſtehen bep, unfern Nada 
barn in Verdacht, baf fie das Gebeimnig 
trieben-, die enalifhe Krankheit il: 

ten Zuhoͤrern eiugublattecm. 
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ber Landmann mit ben Producten, bie auf. 
der Oberfläche der Erde wachſen: ich binge- 
gen abmte einem Bergwerfer nad) , ber nad 
Schaͤtzen in den Cingemeiben gräbt. . . 

c, Mein Alfaheft du bon fens befteht: folg- 
(i in einem wunderthatigen Zirbeldrü- 
ſentheriak, ber das franzöfiihe Dued= 
fiber in den feinften Zellen, des Gehirns 
feft macht, nichts als einige Scrupel unferà 
Flattergeiftes, übrig laßt und dafür einpflanzt 
ein gut Theil vom brittifchen Phlegma, ver: : 
febt mit welfcher 2 i (t, ſpaniſcher hwerfäl- 
(igfeit, deutfher © d nef(fraft u. ſ. w. 

Weil unfere Nafen volt wohlriechender 
Sachen , unfere Ohren vol Vaudevillen, un- 
fer-Mund durch gebrannte ZDa(fer und 9ta- 
gouts fühllos geworden ; fo ift es unumadng- 
lich , vermittelft eines chirurgifchen Bohrers 
eine ffeine Deffnung an demjenigen Ort der 
Stirn zu maden, wo man gemiffen Haus: 
thieren den Wurm fchneidet. Sn felbige fucht 
. man durd) einen güldenen Catheter oder Roͤh⸗ 
re ein Linfenforn von unfern Alfaheft eingu- 
blafen. 

Wenn ein wibiger Kopf von feiner Ge⸗ 
nefung. urtheilen mil, fo darf er uur nad 
Gebrauch meined Alfahefted du bon fens bie- 
‚ jmigen Bücher anfeben , bie er vormald am 
meiften: 6emunbert hat, weil er nichts als 
elende Sophiftereyen zu feiner großen δὲ: 
frembung darin finden wird. Man bat ges 
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genwaͤrtige Einpfeopfung ber gefunden ere 
' munft (don an einem — verſucht / 

ber ben side Reds yés der ben 

Gef te enſchen für ein ita ck aud» 


ο. τή, vela m Een 


t fefen ufgeflärten Mugen 
vs als Wm diem, Wr δν pens 


Dan ſchmeichelt ſich, daß allen Land⸗ 
junkern in polniſch Preußen, at; 
GE di int;, Senigalierg uno 3 dads] ον, 
fand unb Deftland, bie im Stande find eis 
nen franzoͤſiſchen Kammetdiener ober. t fto 


ugteich Genuge Finden, Gr» 
peimnm rr onsunchen j'me dung 


ul 
neuem inpfropfung gedient ſeyn möchte, it 
nel 
au 
is 
9e 
in 
i 


Inoculation du bon fens. 
à Londres, M, DCC. LXI. 
Fünf Bogen in flein Octav. 
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ABAELARDI VIRBII 
€bimári(de Einfälle 

: über 
Theil der Briefe 
die | 
Neueſte Litteratur 


betreffend. 


ve 
N 


À 


+ 


den zehnten 








Citoyen! tatons votre pouls = — 





| Dritte Auflage, 

| 1 i 
vermehrt mit einer Zueignungsſchrift aus 
bem Catull an bie bamburgifd en Race 
rihten anus bem Reiche der Gelehr—⸗ 
 famfeit, für die von ihnen mit großmuͤthi⸗ 


ger Selbfiverleugnung beforgte zwote 
| Haflage diefer d imdrif en Einfälle. 


Er 
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genwaͤrtige Ginpfropfung ber gefunden Se 

' munft fon. an einem — peu 
be iud. en 

po — ade ex ein hd if aud» 


ga 
ftetit He dantes Lephpñtrons SEM | —2 — 
vorzog; jetzt ſehen ihre; aufgeklaͤrten Augen 
nichts als Lügen und ροή! ip ißen Haus⸗ 
voͤtzen.· 
Man ſchmeichelt fib, daß mp 

junfern in polnifé ‚Preußen , ; 

ejt int , Semgauien uifo 3 
fand unb Oeftland, bie im dad ir: find i 
nen franzoͤſiſchen Kammetdiener ober Koch 
m em er gut igteich Genuge on en, Gr» 
pamm anguftelten / "mit Bo ntmachung 


nz 
neuen. Einpfeopfung gedient ſeyn möchte, 

fann fo viel 

bep bem zu 

ige, in Lei⸗ 

site — ge⸗ 

ıchführern in 

nommen) ju 


Inoculation du bon fens. 
à Londres, M, DCC. LXI. - 
Zünf Bogen in ffein Octab. 


— — 


ABAELARDI VIRBII 
Chimaͤriſche Einfälle 
: über 
den zehnten Theil der Briefe 
de | 
Neueſte Litteratur 


betreffend. 


—* 


3. 





UP} 


Citoyen ! tatóns votre peuls — — 





Dritte Auflage, 


vermehrt mit einer Zueignungsfchrift ang 
dem Catull an bie bamburgifd en Race 
ridten aus bem Seide der Gelchw 
famteit, für bie von ihnen mit großmüthie 
ger μα Μαν beforgte vote 
Auflage diefer chimaͤriſchen Einfälle. 


DIDI PSS 


Marrucine.. Afini ! mann Ji inifira . 3 
5 25 dd 


| Non belle uteris — ——— 2 5. 4 
" Y 


^ CATULLUS. 


L 
Quamuis fordida res et  inuenuf T n 


—— ---- Crede Pollióni R me 
Fratri — mr it je À ne 
— — eft enim. leporum | | 
Difertus puer ac fac&liarum,. : 0:05, 
—— ——  - oom ctm D 
Nam fudaria Setaba ex Hiberis . 
Milerunt mihi mulieri ωρών Ü 
Et Veranius ; hoc amém 'neeeffe eft. 


Ut Ver aniolum reum ét Fabullume 
d » 
fs: » t 
Sach HE t ο. TEXTIL t4 EE 


Abaͤlardus Virbius 
an den Verfaſſer der fuͤnf Briefe 


die neue Heloiſe 


, betreffend. 
‘ 


SEDE fo ff jedermann bie neue 
eloife hey ihrer Erſcheinung für . 
einen guten Roman gehalten ba- 
Pen; äder gang gewiß in Berlin 
nicht. Doch id übertreibe vieleicht eine — 
Schmeicheley, bie man am Anfange feines 
Briefes fchuldig iſt, wenn ich Ihrem Urtbei- 
Je, mein Hear, einen fo allgemeinen Einfluß 
zufchreiben modte. | EN 
Sir: Haben (d) wnfiteitig um. viele, Lefer 
verdient gemacht, daß Sie eine Ausnahme 
‚von Ihrem. Grundgeſetz (feine Auslaͤn— 
δες in Anſpruch zu nehmen) gewagt. 
Rouſſeau! Diderot! Buffon!“ verdienen die 
Huldigung eines patriotiſchen Weltweiſen, 
und man macht ſich in Deutſchland eine Eh⸗ 
te daraus, dieſes Trium virat pon franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schriftſtellern ſo gruͤndlich uͤberſehen 
zu koͤnnen, als wir und vielleicht wuͤnſchen, 
. "felbige zu erreichen. | | 
| Was ben Bürger zu Genf anfangt, fo 
ift e$ allerdings ein Gluͤck für ipn, ba et 
den Namen: eines Philofopben, ungeach⸗ 
tet unferer ftrengen und erhabenen Begriffe 
von diefem tel, mit wenigen : Koften bot 
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in den Gubule behenßtenkonneni⸗ Da dE fi 
bisfjerr boß durch ΙΦίει Kine feme» Bi 
undi bero dont uͤbermuͤthiger Mehnuugen 
fun genracht: : Daß et In Fraukreich Das- 
(iv. gelten ‘og, wundert nfid) Φε $067 
durth fid) aber unfere graduirten imp reifen 
maͤchtigen Philofophen haben blenden laſſen, 
einen Schriftſteller, wie Rouſſeau, für t2 
sen Ordensbruder zu. erkennen, iſt nod em 
Knoten für mich.Meine!Abſſicht war οὐ 
daher, feinen Weltweiſen im Reifr ork nur 
mut flie gender Hand zu leſen. 
Angeachtet es mid beym erſten Theil 
gereuen wollte, mich in ein ſo dickes Buch 
eingelaſſen zu haben; ungeachtet ich die rà 
ten Bogen beffelben mit einem: ohedam fa- 
tis eft! zu Ende geeilt, fo war mir bod) 
fein Gefprach febr behilflich, bie Ginbrüde, 
die. mir vom ganzen Werk übrig geblieben 
waren , theild zu ſammlen, theild zu ent: 
wideln, unb id fand mid) endlich geneigt, 
im Zon Ὀεὸ begeifterten Geſchmacks afled für 
gut zuerflären, was einen Salomo zum 
Griffenfänger, einen Young zum -pregma- 
tifhen Geſchichtſchreiber des Centaurenge- 
ſchlechts, einen Rouffeau zum Romans 
Dichter, und und bebe, mein Sem, zu 
kritiſchen Briefftelleen macht, jaau fti 
tifchen ' Briefftellern obne Beruf, ald ben 
uns unfere Gaben ober wohl gat cine Citt- 
bildung davon weiß machen, | 


| 


13e 


νὰ Yu; Cmpfibungacsrfóreigupem P es 
Ren. ‚deren moie, uns: nieht vherhehes muͤſſen 
Seti ato, mid: unſere · Einpßndungen wicht 
dy und Ih eed. Or t umiecht κάβα 
rend iſtpriallenz Anſoruch Darauf werlieren) 
und Abgaſchmecku shrißen: -folite v: ; fo"; ή εδ 
nicht, pito .i0af Ae größten: Mafeficaniıe 
som te bie oin Ihren zehn gis 
len / die Saltcurgelitten κ.. une: zum ‚Erfenntr 
nif - ub EGgfuͤhl ihrer Untüchtigfeit gebracht 
du werden Mererbten: fine ais Sie. oret 
eigenen Sicherheit wegen vermeiden Sie afa 
{ο Πες jedenm Δι: allgemeinen: Ahluß 
von Ihren Empfindungen auf ben Warih eis 
nes πόδι, Halls ed eiskalte Ders gewiſfen 
Leſer ,c durch bali anip: ihres genen Dana 
ſpiels, nichkegun Verſtockung od: / meht ei 
baut merden dol. co Που 3 dar ms] 
ο Ib but nicht gelehrt genug aime: Deutz 
den weſentlichen Begriff Don; einem: Ramau 
abfondern gunkoͤnnen; / nicht (open thon 
nug einen-bepatirben caer. -enfinberuy: nichl. Ges 
redt genug ein Diengefpenft wahrſcheinzch uu 
maden.- Es lohnt weinen: Mühe: nichniie 
Individualitaͤt der -beftes. Romanhelden ah 

zu unterfuchen ; ich will e8 Daher gerner tots. 
ten Kunftrichtern überlaffen,, biefe ihre Mo n- 
denfélber mit bem reidften Leichengepraͤng 
auszuftatten und in dag Deiligthum ber Vers 
wefung zu begleiten, — Giefebt auch, daß Cie 
bie neue Deloife nicht mit der Redlichkeit, 
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Sti etie tert ^SvEug fert: beurthellt haͤte 
tél, bie 'Cybnen' eigen bleibt: fo: Με: es nicht 


meine Sache, jemanden ſeinen Geſchmaek ſtreie 


fig zu: machen. Erlauben Sie gleichwothzi) 
daß id) Ihren zureichenden Gruͤnden einige 
Anmerkungen, Zweifel, Fragen, Wermiſ 
ffüngen ‘und LKinfaͤlle an die Ti Toren 
darf. Es gefaͤllt mir, dieß oͤffenrlich Seinem 
Unbekannten von Ihrer Einficht guntur 
werfen, gleichwie es Ihnen zu: ſtatten fontmit) 
fnit Freunden abzumachen, was zum Jenten 

nen Beſten beytragen kann, 5". à 1 
Sollte ed nicht, wenigíten& einen ‘as 
tracteriſchen Unterſcheid, zwiſchen dem Mb: 
manbfaften nnb Dram atiſchen ge 
ben ?- Sollte biefer' Unterſcheid nicht inm ber 
Fabel Ib und den Dauptpetfonem - 
abſtechen? Iſt ed Unwiſſenheit oder. ftunft, 
dieſen Untkerſcheid génylid aud: ben. Augen 
zu feßen unb aufzuheben? Autoren und Le 
fern mag man alles zu gut Daíten; "aber {6 
e8 nicht eine fleine Schande für Kunftrich- 
ter , dieſen Mißbrauch ungeafnbet ju laſſen? 
Vielleicht Bat Rouſſeau bie (wabre) (*) Nas 





(*) Quae determinantur. principiis catholi- 
cis conformiter , funt metaphyfice vera 
— Veritas minima eft ordo plurium in 
uno minimus; — mazima , ubi plurima 


maxima fortiflimis regulis convenientifli- | 


τος 


tir: bed. Romanbaften.. tiefer eingeſehan und 
gluͤcklicher nachgeahmt , «af. feine. Geſchicklich⸗ 
keit: hiexin ein unvergebliches Vorbrechen in 
den Augen ſolcher Virtuoſen bn mag, ber 
nat. ihr Gewiſſen ber ihre Muſter dunkle 
VWaoarwuͤrfe macht. 0) Warum endlich eine 
Sixfenlahre, bie am meiſten nad) ber €) au⸗ 
b dine eingerichtet iſt, bey ben Phnuriſaͤern 
benc Tugend · den hoͤchſten Beyfall findet, οὐ 
hoͤrt nicht hieher; daß man ſie aber prag⸗ 
matiſch nennt, kann man niemanden: bera — 
wehren, weil bie Derrfhaft des evite Mens — 
fhen 46er dad Thierreich und ded Philoſo⸗ 
phen fiber -ben Zufammenhang der Dinge — 
fid burd Namen und die Willuͤhr ſelbi⸗ 
ge zu müngen, offenbart. ^ 00 5 
Sch. frage. weiter: ob ed mit ber aͤſthe⸗ 
tien: Wahrfheinlihfeit im Grant 
beffer ausſehen mag ald mit der poetifchen 
Gerechtigfeit, an bie man-auch einige Zeit: 
abergkäubifch gemefen? Da man bie Wahr⸗ 
fheinfichfeit in Behandlung ber Gefchichte uns 
faglih gemifbraudt, daß unfere Nachkom⸗ 





ma deprehenduntur, A, G, Baumgarten 
in Metaphyf. $. 92. 184. | 
(*) — — fi forte — — - 
Candida vicini fabrifit molle puella: 
Cor tibirite falit? —— .. 
PERS, SATYR, III, . 


19$ 
men siete mehr Urfache finden. werden;, 


über dad ingenium graium als os rotun- 
dum des aufgeklaͤrteſten Jahrhunderts nad 
Ehriſti Gebug, mißvergnuͤgt zu ſeyn: ſo 
nimmt ein —X —*2 der Na⸗ 
tur und Geſellſchaft den Ausdruck eines Al⸗ 
ten zu Herzen, der eine Legende nicht deß⸗ 
wegen verworfen wiſſen will ,- weil fie ſun⸗ 
glaublid ift, ſondern mit tieffinniger Buͤn⸗ 
digkeit und Unerfcroctenbeit fagt : Incredi- 
bile fed verum. Es möchte alſo [το i$ 
gum Urbaren einer Gefchichte eiie Art 
Unwaprfheinlichkeit und zur Schön 
heit eined Gedichts eine dftbetifhe Wahr: 
fheinlichfeit gehören. Man ſollte aber 
 midt fomobl mit dem Buchftaben dieſes 
Grundſatzes pralen, ſondern vielmehr zei⸗ 
gen, daß man auch den Sinn deſſelben usi 
die Kraft der Anwendung beſaͤſſe, oder 
Funken von dem, was man in allgemeinen 
Ausdruͤcken bis in den Himmel erhebt. , 


Sie möchten gerne wiffen, mein Herr, 
was der junge Menfch in der ganzen Ger 
ſchichte fpricht oder thut, wodurch er ben. 
Namen eined XWeltweifen verdient ? Und ich 
möchte eben fo gern aud den Werfen des - 
Abaͤlard überzeugt fepn, ob ed eine fob; 
jo oder Satyre ift, bie man auf fein 

tab gefebt haben fol: 
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bale nennt die Eitelkeit ba Ele⸗ 
ment tide Mannes, und er felbft hat (id . 
nicht gefchämt , fid) ais einen albernen ‚Men: 
fhen zu ſchildern, ber in feinen. Vorleſun⸗ 
gen von nichts als Buhlliedern geſchwaͤrmt, 
die in ſeiner Provinz zwar Mode geworden, 
in denen wir aber nicht den feinen Geiſt 
vermuthen dürfen, ber bie Taͤndeleyen 
eines Leſſing, Glam, und G⸗⸗⸗ «iet 
unb abelt, 

Mon folte alfo feft mepnen, daß Ih⸗ 
rem eigenen Urtheil zum Trotz, der ſpecu⸗ 

Hamann's Schriften II, Ip. 13 


19$ 
men dielleicht mee Urſache finden. werben, 


über ba$ ingenium graium als os rotun- 
dum beë aufgekiärteften Jahrhunderts nad 
Eprifti Geburg mißvergnügt zu fepn: Ίο 
nimmt ein bemütbiger —2 ber Ne? 
für und Geſellſchaft ben Ausdruck eines Al⸗ 
ten zu Herzen, ber eine Legende nicht deß⸗ 
wegen verworfen wiſſen will. aweil fie ſun⸗ 
glaublich iſt, ſondern mit tieffinniger Buͤn⸗ 
digkeit und Unerſchrockenheit fagt : Incredi- 
bile fed verum. — 8 möchte alfo. freyſich 
gum Urbaren einer Geſchichte eie Art’ don 
Unwahrfheinlichfeit und zur Schön: 
heit eines Gedichts eine Afipetifche 35 a δις 
ſcheinlichkeit gehören. Man ſollte aber 
nicht ſowohl mit dem Buchſtaben dieſes 

Grundfahes pralen, ſondern vielmehr zei⸗ 
gen, daß man aud)-ben Sinn deſſelben ιν 
die Kraft der Anwendung befäffe, oder 
Sunfen von bem, was man in allgemeinen 
Ausdruͤcken bis in den Himmel erhebt. ^. . 


Sie möchten gerne wiffen, mein Herr, 
waë bet junge Menfch in der ganzen Ge⸗ 
fchichte ſpricht oder tut, woburd er Den, 
Namen eined Weltweiſen verdient ? Und id) 
möchte eben fo gern aus ben Werfen des 
Abalard überzeugt ſeyn, ob e eine fob; 
fuf oder Satyre ift, bie man auf fein 

tab gejept haben fot: 


- Gal- 


$58 
dAtroó Ἰςόδκ λαθη HDi Mas 


van aan MERE A en 
Nef Th AR NEO TELE Pod 


N- eis hir (QR OUNQUE PUEBKNTÀ 
dod HEIN sánvpoi wes d S7 rt fu 
AUTPARAUTMELIOR ‚STUDIORUM 
της 4. vmi Een US ORBI * 
ub» αἱ idpnst Pec 
SUNY, INGENIO VARIUS; som: 
nad utt. TEILAS ET. ACER, . t ad 


2: sh RE Sr 


OMNIA: VL SUPERANS RATIQNIS ER 


ος ARTE. LOQUENDI xe 


+". ML . a: 3 "qe 
ABAELARDUS ÊKAT, SED NUNC “ine 
ej] PS ns ct - ^g 


Bale nennt bie Giteiteit T": Ele⸗ 
ment Mannes, und er ſelbſt hat ſich 
nicht geſchaͤmt, ſich als einen albernen Men⸗ 
ſchen zu ſchildern, ber in feinen. Borlefuns 


gen von nidt$ a[$ Buhlliedern geſchwaͤrmt, 


die in feiner Provinz zwar Mode geworden, 


in denen wir aber nicht ben feinen Geiſt | 


vermuthen dürfen, ber bie Tandeleyen 
eined Leſſing, Slim, und G⸗⸗⸗ erhebt 
und adelt. 
Mon ſollte alſo faſt meynen, daß Ih⸗ 
rem eigenen Urtheil zum Trotz, "bet fpecus 
Hamann's Schriften II, Ip. 15 | 


_ 
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lativiſche Character eines Weltmeifen Sie ge⸗ 
gen ben Roman ber neuen Heloife gefaͤlliger 
‚gemacht haben würde. Es iſt in bet That, 
fchwer, fi) von einem jungen Gelehrten , der 
ein balber Œavopard zu ſeyn (eint » ‚einen 
fíugen Begriff machen zu £ónnen , wenn man : 
unter lauter Sternen der erften.. Größe zu 
. wandeln gewohnt i(t, die.auf hohen. Schu⸗ 
“Len und Academien der Wiffenfchaften. als . 
ein groß git ben Tag, als ein ffen ft 
aber. bie Nacht regieren. Der fogenannte. 
Qt. Preur fbeint unterdeffen am Fuß bet 
Alpen eben fo füglih ein Philoſoph genannt 
merden zu fónnen, als ber Knabe Descar- : 
tes von feinem Water; jedoch ich kenne Phi⸗ 
[ofopben , die felbft den alten Descartes, uns : 
geachtet feiner Verdienſte um den. heutigen 
Weg zu philofophiren, aus bioßer chriftlicher 
Liebe in ihrer Geſellſchaft dulden. 

Ein verliebter Philoſoph kann uns 
“möglich anderd als ein albern Geſchoͤpf in 
unfern Augen fepn, bid-die Reihe an Sie 
unb mid) fommen wird, lebendig zu wiffen, . 
was uns bie Mufe langft wahrgeſagt, daß 
die Liebe mie der Tod Philofopben mit 
Idioten gleih made unb wie ber j ü na fte 
Nichte r ohne Anfeben ber Perfenfey. Soll⸗ 
ten alfo ein Paar ſchwarze Augen einmal 
wunderthaͤtig genug fepn, Ihr eisfaltes Herz, 
mein Herr! in einen blühenden Frühling zu 
verwandeln, oder bin ich bloß darum auf 
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mehe Freyheit fo eiferfüchtig, um bie Schar 
benfreube einer blonden Heloiſe be(to vôdi- 
ger zu machen: wer fagt und beiden in bie- 
fem Sat für unfere Philofophie gut ? Biel 
leicht "dürfte fie ung feine anderen Dienfte [ei 
(ten, als, unſere Leidenſchaft in ein methodi⸗ 
fer ; gefhrobner und affectirteres Spiel zu 
febert ^. 28er. folte fid) abet nicht entfchließen, 
heftig unb ausgelaffen zu thun, wenn εἰ- 
ne Gebieterin dieſe Sprache für herzrührend 
haft ?. Und warum foffte man. fid ſchaͤmen 
durch Ausrufungen und Hpperbolen. ein Glück 
zu erhalten, das fib durch Erflärungen und 
Schluͤſſe weder ergrübeln noch genießen laͤßt? 
Gehört dem mit yu moralifhen Pre 
digten unb verliebten Spibfin: 
bigFeiten fo gut eine fruchtbare und une 
erſchoͤpfliche Einbildungdftaft. als zu Situa⸗ 
tionen ? Sft es endlich anftändig,, daß Sie 
die S8 [5 mre wevolluͤſtiger Beredfamfeit ihrer 
Vergaͤnglichkeit wegen mit fo fprôbem Eckel 
anfeben, unb niedrigen‘ Liebhabern in einem 
Thal der Alpen zumuthen wollen, ihre Em: 
pfinbungen: in Friedrichsdor bber Pfund ια: 
ling umgufeben ? | MEM E 
Die Gabe zu erzählen ift [ερ mannig⸗ 
faltig. Ein Livius, Salluſt unb Sacitus 
fónnen jeder nn felbige Anſpruch machen, 
unb es geteicht ipnen nicht zum Tadel, daß 
fie fib in ihrer Schreibart eben fo unabn: 
lich find, als fie fid pon ben Curtis Rofis, 
' | 13 


} 
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ten Floris und bett. Monachis. curigfift mi 
fupercilii (*) ber neueften Kloſtergelehrſam⸗ 
feit entfernen. Zu einem dramatiſchen 
Maͤhrchen ift bie Gabe zu, tiafogiten ünent- 
bebrliher. — G8 iſt zwar an dem, baf ein 
gelehrter Kunſtrichter leichter zu befriedigen 
ift als ein ſuͤßer Sophiſt: unterdeſſen Bleibt, 
das Geſpraͤch des Rouſſeau immer ein Mei⸗ 
ſterſtuͤck ‚nicht in jener Gabe zu dialogiren 
die im Reich der Todten beym Punſch 
bewundert wird, und mit ber man im. ga- 
fanten Arfadien aftronomifche ᾿ Beweiſe unb 
metaphyſiſche Saͤtze macht; ſondern in der 
maͤnnlichen, bie eine philoſophiſche Didt 
im Leſen und Schreiben vorausſeizt r Attis, 
fhen Honig in ben Kammern des Bauchs 
unb Lucians Fechteroͤl auf ber nack— 


ten Haut des Leibes — 


Totus eſt in armis idem quando nudus eft 


Amor (eld D 


| Mer ft aber der Afthetifche Db, / bet 


Buͤrgern eines freyen taats ſchwache und 





(*) Siehe δι, Griſelini Denkwuͤrdigkeiten des 
Sra Paolo Sarpi, aus bum italienie 
niſchen uͤberſetzt. Um 1761. €. 140. Gor.) 

(^) Pervigilium Feneris. 


\ 
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duͤrftige Satzungen vorſchreiben darf?” (bie 


da ſagen: Du ſollt das nicht angreifen, du 
ſollt bas nibt koſten, bu ſollt bas nicht 


eltüpren. In ber Statut ift manches uns 
rein und gemein für einen Stadabmer —. 


duch alleß was möglich ift, [aft euch nicht 


geluͤſten ! Wenn man ed. und eben fo ſchwer 


machen wiil Originale zu fepn ald Copie 
zu werden; was fat man anders im Ginn 
As ims in „Mauleſel“ zu verwandeln? 
‚Wie war Ihnen zu Muth, mein Herr! 
da Sie den ehrwürdigen Greis auf ein Col- 


Iegium aeftheticum nad Deutfchland eins - 


fuden, oder ihn bey einem: Almanachfchrei- 


ber: in die Schule fbictten ? — Des Herrn : 


Richardſon Kupferftih, mag in einem Kraͤnz⸗ 
doen bon gelehrten Damen obenan hängen; 
ail admirari bleibt immer die Grundlage ei=. 
nes philoſophiſchen Urtheils. Die Fraftigfien 
Irrthuͤmer und Wahrheiten, bie unfterblic)- 


πει Schönheiten und tödlichften Fehler eines 


. Dubé find gleich den Elementen unfichtbar, 
(*) und ih ‚befümmere mid) um bie am mes 


nigften, bie man in Augenfhein zu fes. 
ben im Stande ift... Daß wibige Köpfe, bie 


mehr Stußer als ehrliche SBefenner. der (Φύ- 
nen Wiffenfchaften find, ein ſympathetiſches 





(*) — — — fmall and undiftinguishable 
Like far - off mountains turned into clouds, 
. " Shakespeare. 
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den Floris und den Monachis. cariafiffimi 
fupercilii (*) ber neueften Kloſtergelehrſam⸗ 
keit entfernen. Zu einem dramatiſchen 
Maͤhrchen iſt bie Gabe zu dialogiren unent⸗ 
behrlicher. Es iſt zwar an dem, haß ein 
gelehrter Kunſtrichter leichter zu "befriedigen, 
ift als ein ‚füßer € opbift : unterbeffen bleibt. 
das Geſpraͤch des Rouſſeau immer ‚ein είς, 
ſterſtuͤck , nidt in jener Gabe zu dialogiren 
die im Reid der Todten beym Punſch 
bewundert wird, unb mit ber man im ga- 
fanten Arfadien aftronomifche Beweiſe und: 
metaphyſiſche Saͤtze madt; ſondern in der 
maͤnnlichen, bie eine philoſophiſche Diaͤt 
im Leſen und Schreiben vorausſeht, attis, 
ſchen Honig in den Kammern des Bauchs 
unb Lucians Fechteroͤl auf der nack⸗ 
ten Haut des Leibes — 


Totus eſt in armis idem quando nudus eft 
| Amor (quc 


Wer if aber der aſthetiſche re, , bet 
Buͤrgern eines freyen Staats ſchwache und 





(9 Siehe gr. Grifelini Denkwuͤrdigkeiten des 
Fra Paolo Carpi, aus bum italienie 
niſchen Überfegt. Ulm 1761. €. 140. (or) 

(^) Pervigilium Féneris. 
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duͤrftige Satzumgen vorſchreiben darf?” (bie 
da ſagen: Du ſollt das nicht angreifen, du 


ſollt das nit koſten, bu ſollt das nicht 


anruͤhren. In der Natur iſt manches un⸗ 
rein und gemein für einen Nachahmer —. 
düch aie was moͤglich ift, laßt euch nicht 
geluͤſten!) Wenn man ed. und eben fo ſchwer 
machen will Originale zu fepn ald Copie 
zu werben; was bat man anders im Sinn 
8 uns in „Mauleſel“ zu verwandeln ? 
Wie war Ihnen zu Muth, mein Herr! 
δα Sie ben ehrwürdigen Greis auf ein Col- 
legium aeftheticum nah Deutfchland eins - 
fuben, ober ibm bep. einem Almanachſchrei⸗ 
ber in die Schule (didten? — Des Heren : 


Richardſon Kupferftih mag in einem Kraͤnz⸗ 
en von gelebrten Damen obenan hängen; 
nil admirari bleibt immer die Grundlage et 


nes philofophifchen Urtheils. Die fráftigflen 
Irrthuͤmer und Wahrheiten, bie unfterblich- 
πει Schönheiten und tödlichften Fehler eines 


Buchs find gleich den Clementen unfichtbar, 


(*) unb ih bekuͤmmere mid) um bie am mes 
nigften,. die man in Yugenfhein zu ſe⸗ 
ben im Stande ift... Daß mibige Köpfe, bie 
mehr Stutzer als ehrliche Befenner. der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften find, ein ſympathetiſches 





(*) — — — fmall and undiftinguishable 
Like far - off mountains turned into clouds, 
(07 " Shakespeare. 
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Gefallen an Engelgeftalten haben ,, bie feit 
Autor nod) Lefer gefehen, und ben fleifch- 
lihen Sinn aufblafen; ^ baf fdóne Geiftet 
von bet Geiftlichfert des Mondlichts begeiftert 
werden, entfchuldige id) gern: aber Philofo= 
phen gebührt e8 zu prüfen. — Hat nicht 


! Houng fdon in feinem Schwanengefang auf 
'. die feptem fine flumine valles (*) gemie- 


ſen; bod) ade dftfetifbe Thaumaturgie reicht 
nicht zu, ein unmittelbares Gefühl zu ete 
feben, und nichts ald die Höltenfahrt 
ber Gelbfterfenntnif babnt und ben 


Weg zur Bergôtterund. 


Kenn unfere Vernunft Kleifh und Blut 


‘ bat ; haben muß, und: eine Wafcherin oder 


irene wird: wie wollen fie es den Leiden⸗ 
(after verbieten? Wie wollen Sie ben erfte 
ebornen Affect der menfchlihen Seele dem 
Ao ber Befchneidung unterwerfen? Kannft 
bu mit ibm fpielen voie mit einem Vogel ? 
oder ibn mit deinen Regeln binden? Sehen Sie 
mit, baf Sie Dieburd) ale Leuchtthuͤrme 
nieberteifen , bie Ihnen felbft und andern zur 
Richtſchnur dienen müffen? Doch Rouffeau 
at wider die gefhriebene 9mufit der 
ffeetenfprache zu viel Antipatbie geduffett, 
daß ed eben fo unbillig ſeyn würde, fein aͤſt⸗ 
betifh Gemiffen zu zwingen, als einen Sf 
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ratliten luͤſtern zu machen zu pommerfchen 
ediufe ^2. . 

In dem Schreiben eined guten Sreun- 
des aufer Deutfchland erfebe ih, daß ein a n- 
derer Rouſſeau an Briefen fammeft, um 
en 9E d (at. zu berjüngen, Aber weil 
*bie Geoſchichte nicht von der Stelle geht, fo 
möghte der Sammler. wohl graue Haare be⸗ 
Aommen , efe er Herausgeber werden dürfte, 
“— Sollten Sie, mein Herr, bie Grídei- 
‚nung diefed Romans erleben, fo wird fid) 
der neue Abalard (dmeideln fónnen, einen 
alten Dheim wie den Domberren Kulbett 
an Ihnen wieder zu finden. Erfennen Sie 
es alfo, daß man Ihnen nicht. nur Zeit, fon- 
dern auch Gelegenheit geben wird zu einer 
Genugthuung nad Ihres Herzend Wunſch. 

Sie erlauben nod, daß ich bier das 
Fragment eines griechifchen Romans, der un 
Ernſt pbilofopbifh genannt werden fann, und 
auch in Briefen befteht, einem müßigen 
Landsmann empfehlen darf, aus der Dun- 
felheit hervor zu ziehen. Ich habe mit viel 
Antheil in den Werfen des Sippofrates den 
untergefhobenen Briefwechſel über bie [a- 
denbe Sucht bed Demofrité gelefen, und 
erinnere mich Stellen darin gefunden zu ba- 
ben , bie in einer frepen Ueberfebung, (ber- 
gleichen vom Ariftänet der Zufchauer, wo id 
nicht irre, zur Probe gegeben,)- bem franzoͤ⸗ 
fiihen Wit es gleich thun würden. Ein fd- 
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higer Nachahmer möchte Gelegenheit nehmen, 
das Syſtem dieſes alten Philoſophen in ei⸗ 
nen Brief einzukleiden und anzuhaͤngen, 
welches durch einige neuere Hypotheſen der 
heutigen poil in vielen Lücken , gelobs 
ter Wahrfcheinlichfeit gemäß , ausgefüllt wer⸗ 
den fónnte. TE 


— — Ergo fungar vite pois t alitum 
Reddére quae ferrum valet, fors Apfa JA 
TE EE cendi. 0S 


ut €x)... . . tf.. 24 buts o. AN 


 $itebtatt.. 
Dellenififé er aee 





Daulus an bie x Römer xv, 15. 
Taumirge * eye — — 


LUCRETIUS LIB. Vi. 


TU mibi fupremae praefcripta ad candida quiis 
Currenti fpatium praemonftra, callida mufa, 


€ slliope;requies hominum divumque volnptast 


Erſter Brief. 


— — MM 


9 JE 4 "v ^ E "m 4 Mt 
$ £s: 0 


(rt^ geneigte 9mittfeifung des Manuſcripts 
atte Ew. Sodebelgebornen meinen verbind⸗ 
ifte. Danf ab: Ich bin dadurch «uf: 
gemuntert worden, die Ob/ervationes facras 
πού einmal zu leſen, weil id) mur jebt mehr 
Nutzen davon zutrauen fann , als ba ich fir 
das erflemal in € = = burdgefaufen. 


Cine ffeine Unpäßlichfeit verbietet mir 
heute in meinem Homer fortzufahren ; und 
Ihre polemifhe Abhandlung bat mir zu als 
lerhand Einfaͤllen Anlaß gegeben, bie id) mit 
der Weber. auffangen will, damit mir nicht 
bie Zeit auf dem Bette zu lang wird — — 
Sie vermeifen mit gutem Grunde den fefet 
bey dem Titel des Buchs auf bie Propries 
tät des Wortd : Odfervationes ; id) weiß 
aber feiner , warum man dergleichen obfer. 
vationes eben acras , und nicht profanas, 
criticas u. f. vo. nennt, ba fie doch bloß 
in einem Picknick aus Profanferibenten bes 
fiehen ; frage af(o aus Haggai 2, 15. Wenn 
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jemand Heilig. Fleiſch träge: in ſeines Klei⸗ 
bed. Geren , und ruͤhrete darnach an mit ſei⸗ 
nem Geren Brodt, Gemuͤſe, Wein, Oel, 
ober was es fiir Speiſe waͤre, würde ès did) 
heilig? — Die Prieſter antworteten und 
ſprachen: Nein! (000 wes doma 
Der Streit über bie ^ Sprache und 
Schreibart des Neuen  Seffortento fU tie 
nicht ganz unbefannt ; ich zweifle babet; bag 
eine bloße Sprachkunſt Dinteide , ten Wider- 
foruch der Meynungen aufzuheben” Mär 
muß nicht nur wiffen, was gut griechiſch iſt, 
mie bet R=== jagt, fondern ‘aud va 
Sprache überhaupt, nicht mut, was bi 
Wohlredenheit eines klaſſiſchen Schriftſtellers, 
ſondern mas Schreibart uͤberhaupt ſey. Ue⸗ 
Ser beide Gegenſtaͤnde bat men wenig "ppitoe 
ſophiſche Einſichten. Der Mangel an Grund⸗ 
(iun if aber mehrentheils Schuld am Schuß 
gezaͤnke. Hierzu gehört wirklich eine Höhere 
Pfhiloſophie, aus ber dem Verfaſſer der Ob⸗ 
fervationum facrarum ein, febr ruͤhmlicher 
Schandfteek gemacht wird; Weil es mir der 
nicht gegeben: iſt, hieruͤber viel zur" fox zu 
fien ; (o werde meine Betrachtungen xer 
sS poer anſtellen. EMI | | 
Es faut mie fer bequem. zu glauben, 
daß die Bücher des Netien Bundes ißgeist, 
ὀλληισὶ, gamasi gefchrieben find, wie ber Ti⸗ 
tel des Kreutzes. Job. 19, 20. Wenn eb 
wahr it, bag fie im juͤdi ſchen Lande un- 
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te der. Herrſchaft der Roͤmer, bon fete. 
bie feine lireratz ihres Secali waren, auf⸗ 
gſetzt worden, “fo: ift ber Charakter ikea 
Schreibart der avthentikeſte Beweis Für die 
Urheber, ben Ort und die Zeit dies 
fer Bücher. Im widrigen Falle wuͤrde die 
Kritik unendlich mehr für fidr haben, fid) 
gegen. die Zuverlaͤßigkeit derfelben ungldubig 
zu gebaͤrde. MNT 

.„Da dieſe Bücher nicht für Griechen 
aefhrieben 1. Kor. 1, 22. 93. und die Ger 
lsprten ; bie für und wider die Reinigkeit ix 


| τε Sprache eingenommen find, - au. feine 


gebornen Griechen , fonbern wie Klaudius foa. - 
fine y. der Ehlliarch, in Anſehung ihres fan(te 
richterlichen Bürgerrechte in dieſer Spvachd 
befennen muͤſſen, es. mit vielem Kopfbrechene 
erkauft zu haben/ (re mA para ont 
αολάφείν ann. intern: Apoſtelg. ^09, 94) 
unterdeſſen ſich Paulus in. 9fnfeung. αι 
auf feine laͤngſt zerriffenen Kinderfcharhe heru⸗ 
fen könnte ;- ba ‚ferner Feine ^ Sprache auf 
Büchern dan uͤberſehen werden feugi) 
unb die Autorſprache fid als eine t mie 
te zur C prade des Umgang à n 
hätt: fo find dieß Merkmale gentia y. daß 
περι Wahn alsWahrheit irt allen dieſen 
Unterſuchungen zum: Grunde liege. 55 1: 
^. Matthäus der Zöllner, und Xenophon 
— Wer fudt bep einem Joachim 
Lange bie Schreibart eine. von 9008s 


268" 


beim, unb body giebt es ani Dev die: 
ungeachtet ihrer Wuͤrde Erlaubniß haben, wie 
aͤdadogen zu ſchreiben, auch von ihrem 
Styl Feine Ausnahme gegen ihre Maßre⸗ 
geln annehmen. He oise 
Jede Denfüngsart, die ein Wenig Mo: 
be wird, jeder unmerfliche Uebergang:: dee”. 
Leidenſchaften tingit den Ausdruck unferer 
Begriffe. Der’ Weg der Cbriften , (ber yt 
allen Zeiten eine Secte gefchölten wird) muß: 
te demnach gleibfans eine neue Zunge und 
eine heilige Schreibart zu ihrem Une” 
terfcheid erhalten. [Φέρει Sie, in welche Ger. 
meine de Chriften Ste willen; bie 
Sprache auf ber heiligen ©tdtite witd 
ipe Vaterland unb Genealogie ber 
rathen, daß fie beibnifhe Zweige 
find, - Que” auf einen Pübifd.en 
Stamm  gepfropft, Je erbaulicher bet 
Redner, fepn wird, befto mehr wird ums fein ^ 
galilaͤiſches Schiboleth m die Of: 
te faden. Se mehr euer, befto mehr 
vor jenem Canarienfect; über ben 
bie Iſmaeliten, (Kinder unſerer ftitde 
. had) den Fleiſch) ihr Gefpôtt treiben, (wie 
gefthrieben Περί, xawwgerıs Dey / "στι Yan 
es Mi&uifupirei ' dri) 5 befto mehr pon jenem 
Thau dr Morgenrôthe, in deren 
Schooß unà bie Sonne ber Getedtig: 
feit aufgegangen mit Deil unter ihren 3 lü- 
geln— — Kurz, das Orientalifhe in un: 


ſerm Kanjelſtyl führt uns auf. bie. Wiege 
unſers Geſchlechts und unſerer À ç Lis. 
9199. zuruͤck, daß man fi gar nicht pen. 
aͤſthetiſchen Geſchmack einiger chriſtlichen Worte 
füpter darf befremden faffen, fi aures (mit 
einem. Bifpanifch - ſchoͤnen Lateiner unſerer 
Zeit; zu, teen) perpetuis tautologiis, Orien- 
ti ;juaundis ;, Europae invifis laedant , pru- 
dentioribus. . ftomachaturis , dormitaturis 
reliquis. © — | 

Es gehoͤrt zur Einheit der gie 
Offenbarung. daß der Geiſt Gottes fi. 
burd) ben. Menfhengriffel ber heiligen 
Männer, Aie. van ihm getrieben worden , fid) 
eben fo ‚erniedrigt und feiner Majeftät ent: 
dufert,. ais ber Sohn Gottes durch die - 
$nedtégsftolt, und mte bie ganze Schoͤ⸗ 
pfung ein Werk ‚der 68 often Demuth 
iſt. Den ‚allein meifen Gott in der Natur: 
bloß bewundern, ift vielleicht eine ähnliche Be⸗ 
leidigung mit dem Schimpf, „den man eis. 
nem. : wernünftigen Mann ermeist, . beffet.. 
Wert nach ſeinem Rock der Poͤbel ſchaͤtzt. 

Wenn alſo die goͤttliche Schreibart auch 


das alberne — das ſeichte — dad um - | 


efe — ermählt, um.bie Gtärfe unb 
Ingenuitaͤt aller Profanſcribenten zu beſchaͤ⸗ 
mens fo gehören freylich erleuchtete, 
begeiſterte, mit Eiferſucht gewaff— 
nete Augen einesFreundes, eine Ver⸗ 
trauten, eines Liebhabers dazu, in ſolcher 


--. 1 
$08. ED | 
Werkleidung bie Stralen himmliſcher Herrlich⸗ 
keit ju erkennen. DEI Dialectus, Soloecismus 5 


fagt ein bekannter Ausleger. — ES git. 


«ub Diet: Vox populi, vox DEI. — De 
Saifer ſpricht Sehismam ; und die Φ óttet 
der Erden bekuͤmmern fi felten barum, 
Sprachmeiſter qu fepn. — Das Gtbabene 
in Céfars Schraibart it ihre tad aͤ⸗ 
figfeit.. ‘ EM 

Bir haben dieſen Schatz göttlicher Urs 


'Yunben , mit Paulo qu reden, m Iran 


E exisiro ‚van vrıeßern TAS δυνκμιώς n τν 6: 
xal ga Enger (*) unb ber Stylus curiae db 
Himmelreichs bleibt wohl, befonderd in Ver⸗ 
gleihung afintifcher Höfe, der f anftmuͤ⸗ 
thigfte un demüthigfte. Das aͤu⸗ 
ßerliche Anſehen des Buchſtabens iff. dem un: 
berittenen S d [Len einer faftbaren Efe 
fin aͤhnlicher, als jenen ftolzen Sengften , 
bie dem Phaethon bie Halfe brachen ; — dee 
^ et 


nomina nouit €guorum. 





'(*) Sokrates druͤckt fid) in Platons Fon, von 
ber Œborbeit bec Ῥοείεα auf eine ähnliche Art 
aus: — Br Meses μενα TW Te» ουν 
au veg pire ὑπηρέταίς καὶ τοῖς Χρηηκωδοῖς 
wei Tei; marrw τοῖς θείας, ie ἡμεῖς à ᾱ- 
X9 οτις das PTT 9 Tei Sici) où ταῦτα λέγοτις 
S Te mont ἄξιω, οἷς v6 p za iei ser à 
Qus αὐτός io à Ay, δι sure D dis 
qirwi πρὸς Amis — 77 ΄ 


LA 


| 


e 


^e TER pet De i Dg 
been a Abe di 
generd dieendi pbm tentsumé tulnig oro) 
98 in betsfledifden: Sprade diôrig :goklum 
m à Pear pee tui: Auri 


wien —— Amb. Fan d * * 
ung - 

4 { te u * 5 
f wein, aoi Schriften I 


[ur ande. Von ber Cchreißätt, 
it ΑΕ. ‚Bezebenheiten 
ben wir tidité . 





dj 
irem. Gott geheitigt ?_ biefe δαφε f mit 
den SehäntsregM Mech” der Redensarten, bie 
Suits. untereinander geikein · habenꝰ,· nad) 


aͤhnlichen n zu ozergliedern. 3) ῥο- 
rind. (*) dehnt. bie Dit er fh sfr Mis 
— ÀÓ ο * 


«(Do md mend odia — diner 
o eds HORS de run ὁπωκήν eV ᾿Χμεώ, cd 

N ὄστο καὶ τῶν Wie uns, Vx we xit 
vbemann'á Cdriften IL zy. 14 
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(i, des unter dem Gehorſam Chriſti gefan⸗ 
gen zu. nehmen, bis auf bie beibnifhen 
Stosfeln unb Phrafes aus. 20. 
Das Franzoͤſiſche iff zu unfern Zeiten 
. (o aügemein, ald das Grichifhe ehemals 
war. Wie ſollte e8 aber möglich fepn, als 
daß jenes ju London und Berlin eben fo 
ausarten mu, wie das. Gtichifhe im jübi- 
(den Lande, zumal in Galiléa rad gebro- 
ch en worden fepn mag. Abfiht, Zeit, Sort 
eines Autors find aded Beftimmungen feines 
Ausdruckes. Hof, Schule, Handel und 
Wandel, geſchloßne Zünfte, Rotten und 
Serten haben ihre eigenen Wörterbücher. - 
Die Migrationen ber lebenden Spra⸗ 
den geben und Licht genug über bie Eigen- 
haften, ‚welche bie todten mit ihren thei= 
fen, und über dad wandelbare Sſch e ma 
Alter Sprachen uͤberhaupt. Sch babe linge 
dad Wort Salamalec in den jünger Wer⸗ 
fen bed Witzes gefunden, fo in Frankreich 
auskommen, ohne ed zu pet(lepen, bis id 





qAuTTé xul anges «AA! Yen «γνησία ea^ 
Wi καὶ sapasious τὸ wpensiptes. Dbotius 
in feinen Antworten an Ampbilodius, 
welche Johann Chriftop Wolf bem legten . 
θεά von feinen Curis  philologicis et 
‚eritieis über dad 9i, T. angehaͤngt, pe 
‚243» | 


— 
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unvermuthet in beà Sfroieuy Reifebeſchribung 
antraf, daß Salamalec einen morgenländi- 
Then Buͤckling oder, Fußfall bedeute — — 


Set fefe eben des Fürften Demetrie 
Rantemir Gefbidte des ὁ mani(den 
Reichs zur Abwechfelung, und fand ge- 
fern einige Nachrichten von Misri Efei- 
bi, Sheih von Pruſa unter Met II, unb 
Muſtapha II: Regierung. Das frifche Ans 
denfen und bas Vergnügen über diefe Stel⸗ 
[ει veranlaßt mich mit biefem auerorbente 
fien Manne zu fchließen, ber ein geiftrei= 
cher Dichter und heimlicher Chriſt geweſen 
ſeyn fo, Dee Mufti unterſtand ſich nicht 
uͤber ſeine Geſaͤnge zu urtheilen, und ſoll 
geſagt haben: „Die Bedeutung und der 
„Sinn berfelben ift niemanden bekannt als 
„Bott unb 9Rióti^ — — De Muf- 
ti befahl aud) feine Poefien zu ſammlen, um 
ſelbige unterfuchen zu fónnen, — Gr (a8 — 
warf: fie ind Teuer — und gab diefed δ ets 
wa von fibi 


„Wer alfotebetunb glaubt 
noie Misri Cfenbi, der foll 
„verbrannt werden, Misri 
nEfenbi allein ausgenom— 
„men; bern M biej dur 
„die mit der Begeiſter 
eingenommen fnb; fana 

14 * 


e^ 
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kein Fetwa ausgeſprochen 
„werden.“ (9). 


Wie gefaͤllt Ihnen H. H. der Mufti? 
Beſchaͤmt er nicht viele Paͤbſſte und Ne 
cenfenten? — — Alles voa Sie wol 
fen mit diefem heilloſen Geſchmiere, nur kein 
detwa über 


Siren 


x, ἐς, 


| (o Ce n'eft pas la peine d'étre fnfpiré 
, pour étre commun, fagt ein anderer DR m fa 


fi.in feinen Besurquos f fur les Penfées 
" | , $e Pascal, 


ais 


Zweiter Brief, 


ben 1. März 1760. 


$.9.. 
G; thut mir nicht leid, bem Wink bed 
Quintilian in Anſehung des Curipide ges 
folgt zu [o Die Ausgabe ift vollkom— 
men.gut für mich; fie halt mich. im Leſen 
. weniger auf, und erleichtert mir auch. meine 
Mental ileberfebung. Da ich bloß bem 
Geiff bet Alten nachfpüre, und mir. mehr 
en bem Genie al8 der Grainmatif der gries 
chiſchen Sprache gelegen: fo geht mich das 
Schufmeiftergeficht nichtd an, - womit ϐ -» 
unb Er = bie Werfionen (*) ihren Supós 





(*) Battéur beſchreibt felbige als eine Art von 
|». Didionnaire continu, toujours ouvert 
(devant ceux, qui entendent le texte en 
partie , mais qui ont befoin de quélque 
lecours pour l'entendre mieux) et prí/en- 
tant,le mot dont on a besoin — — 


— 
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rern vereckeln. Ich will ſehr damit guftie- 
den ſeyn, wenn ich nur mein Griechiſch un⸗ 
efaͤhr ſo verſtehe, wie Ueberbringer dieſes 
| feine. Mutterfprache — — gut Leibesnah⸗ 
tung unb Nothdurft — — mehr durch bert 
influzum phyficum mene Wärterin- 
nen, ald durch bie harmoniam praeftabili- 
tam gelehrter Ariſtarche. 


Da Sie D, D. der größte Beförberer 
meines griechiſchen Studi find, und ich mir 
sod) mehr Beyhuͤlfe zu meinen fünftigen 
Otiis yon Dero Glemogenbeit verfprehe : fo 
made ih mir aus der Pflicht, Ihnen von 
meinen Arbeiten Rechenfchaft zu geben, beu- 
te einen Zeitvertreib, und theile ihnen 
etwas von einem Entmurfe mit, über den 
ich von niemanden beffer erinnert und zurecht 
geviefen werden fann, Meine Zeit iſt furg 
— — meine Kräfte mehr zur Muße als 
Geſchaͤften abgemeffen. Da ich Überdem mit 





Die Fehler der meiften Veberfegungen druͤcken 

mod) ftátfer die meiften Wörterbücher ; obeg 

pie Dope bem Philologen zuflüftert : 

Nor fuffers Horace more in wrong Trans- 
lations 

By Wits , than Critics in as wrong Quo- 
tations. | 


Art of Criticifm. 
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_ Meinen Steigungen , voie Alerander mit feinem 
fh euen Bucephalus umgeben muß: fo fann 
ich nicht feibtfinnig und flüchtig genug eine 
fo verjährte Sprache treiben, als bie ‚griechi= 
(de zum Theil felbft unter Gelehrten gewor⸗ 
ben, und muß ale Wortheile anwenden ,. die 
mir mein Tagewerk fpielend und zugleich. ein- 
traͤglich ſchaffen — — laute Diagona- : 
[en (dneiben — aus entgegen - oder zuſam⸗ 
smengefeben principiis handeln und bie kuͤr⸗ 
zefte Linie gut Laufbahn meines Ziels 
maden. 

Sie wiffen D. 9. bag ih mit Homer, 
Pindar unb den Dichtern Grieden- 
lands den Anfang gemacht. In Anfehung 
derer, bie mir nod) übrig find, will mit eben 
feine gemi(fe Gréngen feben, Tondern deren 
genauere Beftimmung Zeit und Gele: 
genbeit überlaffen. 

Hierauf benfe id zu den Philofophen 
Giberzugehen, unter denen nicht M old drey 
meiner Yufmerffamfeit auögefeßt fepn follen : 
Hippofrates — Ariſtoteles — Platon — 
Ihre Schriften fteen und den Cirfel der 
Wiffenfchaften vor, wo Hypotheſen — 
Syſteme — — unb Seobadtungen 
das Erfte unb Lebte find. Platon unb 
Ariſtoteles verdienen meined Erachtens in 
Vergleihung gelefen zu werden, als 
Mufter der eflekftifhen und enfpfli- 
íden Philofophie. Hier it Scylla unb 
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Charybdis, die man ſo gluͤcklich, wie 
Ulyſſes gelehrt wurde, vorbey ſchiffen muß. 
— — Leibnitz, fagt man, war nicht fo- - 
ftematif unb Wolf nicht efleftifch genug. 
Prüfung aber febrt bie lirtfeile ded Augen⸗ 
[Φείπό nur gar zu oft um — — Ariſto⸗ 
teles ift ein Mufter in der Zeihnung, 
Platon im Kolorit. —- . 


Machbarlih der Sonne, denft ein mets 
kuriſcher Leibnitz | 
Sieben Gedanken auf einmal — — — 


flt im Traum be Siechbettes. 
Wolfend Opera fttómen von lauter E χ ἐτ-. 
gafien und Saptologien über und über, 
mehr als unfere fitanepen, auresque 
perpetuis repetitionibus, Orienti jucundis, 
Europae invifis laedunt, prudentioribus 
ftomachaturis , dormitaturis reliquis, wie 
der gelehrte Herausgeber des Lowth 
in ber Vorrede zum. erften Theil der Vorle⸗ 
- fungen über die heilige Poefie der Hebraͤer 
eben fo gründlich als fharffinnig anmerft. 
— — Xriftoteled und Plato perbienen aber 
aud) , jeder für fi, ſtudirt ju werden, 
weil id) in des erfteren Schriften die Truͤm⸗ 
mer der griechifchen , in Platon hingegen | 
bie Beute ber egpptifhen und potbagetdi- 
fen Weis heit , mithin in beiden Quellen 
mehr olg in Laerz unb plutarg⸗ ber: 
mutbe, 


upos 


Sen den Philofophen fot erft bie Reihe 
an bie Geſchichtſchreiber fommen. Cs 
gehört hepnahe eben die Gagacität unb 
vis divinandi dam, dad Vergangene | 
als bie Zufunft zu [efen, Wie man in den - 
Schulen dad Neue Zeftament mit dem Evan- 
geliften Johannes anfängt ; fo werden auch 
die Gefchichtfchreiber als die feidteften 
Schriftftelter. angefehen. Kann man aber 
dad. Vergangene fennen, wenn man 
dad Gegenwdrtige nicht einmal:verficht ? 
— — inb wet wil vom Gegenwärti- 
gem, ridge, Begriffe nemen ,. one das 
Sufünftige gu -willen? Das 3ufünf- 
fige beftimmt das Gegenmärtige, und bdiefea 
bas Vergangene , voie die Ab fi cb t. Beſchaf⸗ 
fenbeit und ben Gebrauch der. Mittel — — 
Wir find gleichwohl hierin (ώση an ein ὅτε. 
go πεότεο in unferer Denfungsart gewohnt, 
das wir alle Augenblicke durch unfere Hands 
lungen, wie die Bilderim Yuge, um- 
febren ohne felbft etmaà bavon zu merfen 
— — Um dad Gegenwärtige au verftehen. _ 
ift und die Poefie behülflih auf eine (y n- 
tbetifde, unb bie Philofophie, auf 
eine an al yt i ſch e Weiſe. Bey Gelegenheit 
‚der Hiſtorie faͤlt mir ein gelehrter Mann 
ein, der täglich eine Seite im Etymologico 
magno fieft und deep oder vier Wörter das | 
‚von, bebalt , um ber befte Hifloricusin — 
feiner Nachbarſchaft zu ſeyn; bod. je weni — . 


$18 | 


er man felbft gelernt bat, beffo : geſchickter 
fi ft man andere zu lehren. — — 


Sch möchte eher bie Anatomie für 


. einen Schluͤſſel zum Γι, σιαντὸν anfeben , als 


in unſern hiſtoriſchen Skeletten die Kun ſt 
zu leben und zu regieren fuchen , wie 
man mir in meiner Jugend erzählen "wollen. 
Das Feld der Gefchichte ift mit daher im- 
mer wie jened weite Feld vorgefommen, 
das voller Beine fag, — — unb fie? — 
fie waren febr verdorret. Niemand al8 ein 
Prophet fann von diefen Beinen weif- 
fagen, dag Adern unb Fleiſch darauf 
wachſen und Haut ſie überziehe. — — 
Noch iſt fen Odem in ihnen — — pis 
der Prophet zum Winde meiffagt, und 
des Herrn Wort zum Winde (prit — — 
— — Meynen Sie nidt, 9. 9. daß id 
mid auf die Schritte freuen darf, bie i 
in den griechifchen Geſchichtſchreibern werde 
thun koͤnnen, und daß mir die Poeten und 
Philoſophen zum Vorſpann dienen wer⸗ 
den? — — 


Wem bie Hiftorie (fraft ihres Na⸗ 
mens) Wiſſenſchaft, die Philoſophie 
Erkenntniß, bie Poeſie G ef d mac giebt: 
der wird nicht nur felbft beredt , fonbetn aud) 
ben alten Rednern ziemlich gersachfen fep. 
Sie legten Begebenheiten zum Grunde, 
machten eine Kette von Schlüffen, bie 


ag 


án ihren Subôrern Ent ſchluͤ ſſe und Leis 
benfdaften murden. EE | 
Aus Rednern murden Schmäßer; 

aus Gefchichtöfundigen Polphiftores; 
qu? Ptofonden Sophiſten; and Poeten 
pibige Köpfe Hier würde fid) für mid) 
bie. ho He Schule Griechenlands in allen, vier 
Fakultaͤten anfangen; nichts als Schwär- 
men dürfte bann mein Studiren werden — - 
vom gaftfrepen Athendus an big zu Lon⸗ 
gind Sabnengefdten mp Aw — — 
Seehen Sie, D. D, meine lange Bahn! 
— (Cie werden mir aus dem fleinen Dich- 
tet, (*) deffen Anglergefpräche Sie gelefen 
haben, vielleicht zurufen ; 

Go , with elaflic arm impell the bowl 

Erring victorious to its envy'd goal! 


Doch biefet ganze Plan iff ber bunten 
Iris (**) gleich, ein Kind ber Sonne unb 





‚(*) The Anglers, Eight Dialogues in verfe, 
— Rura mihi & rigui placeant in valli- 
bus amnes 
Flumina amem filvasque inglorius = 

= Lond. 1758. Der Berfaffer [οἳ ein Geiftlie 
dt, Mr. Scott fepn. 

(*5 Hail, many - colour'd meffenger , that - 
ne? er 

Do'& difobey the wife of Jupiter! 
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der tí tffe, ftebt von einem bis quim. afe . 
dern. Ende de Gefichtfreifed , unter bem ich 


Schreibe, — eine Augenluſt, zu deren Ber 
fib ib meine Füße nicht brauchen merde — 
vielleicht von gleicher Dauer mit dem Ri- 
fajon, jenem Sohn einer Nacht, deſſen 
Schatten bem Jona fo mob( thht — — 

Eine große Frage würde meinen Fleiß 


irre machen, an der mit fo viel gelegen als 


einem Tauſendkuͤnſtler (M. A) am Lehre 


fa& der beften Welt ober einem Ma _ 


thefer neutrius generis.am Natur und 


.. Bölferreht. — Diefe rage bat mit | 
- fem Grundſatz aller fhônen Künfte eine θές 
naue Verbindung. : Ohne feldige gut verſtehen 5 


fast fi) Sa! unb Nein! barauf am Igichtes 
ſten bemeifen, ‚Einige nämlich behaupten ; 
baf dad Alterthum bie Albernen weife mas 
Φε, Andere Hingegen‘ wollen, erhärten : daß 
bie Natur Elüger made als bie. Alten. 


** » 





YVho with thy: faffren wings upon my 
. flowers 


Difufel honey dreps, refrefhmg {Που 


= wers j' 
And with each end .of thy blue bow do'ft 
| crewn 
ı ‘+: My bof hy acres, and my. unfhrub'd down, 
Rich fcarf to my proud earth — — 
Que in Shakeſpeares Tempeft, ^ 


N , e 
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Welche muß man leſen und welche nachah⸗ 
inen ?. Wo iſt die Auslegung von beiden, 
die unſer Verſtaͤndniß oͤffnet? Vielleicht ver- 
halten ſich die Alten zur Natur, wie die 
Scholiaſten zu ihrem Autor. Wer die 
Alten, ofne Statue zu kennen, flubit, 
best Noten ohne Left, unb.an Petrong - 
Ausgabe in groß Quart über ein Flein tags 
ment fid) wenigftend zum Doctor," der viel? 
leicht faum um ein Haar beffer weiß ‚was 
ein arbiter elegantiarum bey einem roͤmiſchen 
Kaiſer für ein Gefdópf gemefen, — Wer’ 
fein en über fein Auge hat, für ben bat 
Homer feine Dede. Mer den heilen Tag 
noch nie gefeben, an dem werden weder Die _ 
dymus nod Eufthatius Wunder μη, 
Es fehlt uns alfo entweder an Grundſaͤ⸗ 
fen bie. Alten zu lefen, oder ed geht und 
mit ihnen, vole. unfer. alter Landsmann bie 
Gemeine fingen gelehrt: „Vom Fleiſch 
„will wicht heraus dee Geift, vom Geſetz 
— set Stadabmung) erfordert adermet(t/^ 
— — Der Zorn benimmt mir alle llebers | 
legung , H. H. wenn ich daran’ gebenfe, wie — 
fo eine edle Gabe Gottes, ald bie Wir - 
fenfchaften find, verwüfter — von ftarfen - 
Geiftern in Loffeſchenten zerriſſen, von 
faulen Mönchen In akademiſchen Meffer . 
zertreten werden ; (X) — und wie ed möge - 


— — — E 
.() Matth. VII, 6. 
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lid; ba junge feute in die alte See, Ges 
leóríantfeit, ohne Zaͤhne unb Haare — ets 
wa falfche — verliebt ſeyn fónnen; — Ass 


zus gel Beorur Dey eie 


Cid) komme alfé auf meinen Euripides 
zuruͤck, von bem ich mir bie[ Wortheile ver⸗ 
ſpreche; mehr Vergnuͤgen über vom Sopho⸗ 
fes, beffen jar id) bón weitem fenne. 
Weil in demfelben der Charaftet des Ulpyſſes 
nach Water Homerd Anlage - gefehildert iſt, 
und eben berfelbe in der Defuba des Guri- 
pided feine Rolle fpieft; fo Dat mir bie Ges 
geneinanderhaltung., wie biefe Hauptfigtir der 
Mythologie von beiden Dichtern — gefaffet 
‚worden, ein ziemlich fibt über ihre Den- 
Fungdart gegeben; — Euripides fcheint fid) febr 
zum Geſchmack des Parterre herunter gelaſ⸗ 
fen, in ber Bildung feiner Perfonen und 
ihrer Sitten den herrſchenden Worurtheilen 
be8 großen Haufens gefchmeichelt zu Daben ; 
auch faut fein Affert zu oft in Deklama⸗ 
tion, Auf ale biefe Vorzüge gründet fid) 
vermutblid das. günftige Urtheil des Ουίη- 
filian, der ipn Leuten in öffentlichen Ge- 
fchäften, unb die ed mit bem Volk zu tun 
“haben, befonderd empfiehlt. Ald vin Pro⸗ 
feffor ber Eloquenz bat er nod) mehr Girün- 
be gehabt, bie fefurg diefed Dichters angu 
preifen. Der bloße Ajax hingegen lehrt mich, 
baB Sophokles bie Natur des Menfchen, bet 
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Poeſie unb beſonders ber dramatiſchen Kunſt 
philoſophiſcher eingeſehen. C 


Wie Cervantes durch feinen Don Quiroté 
den Spaniern dad Romanhafte bat verleiz 
den wollen: fo glaubt man, bag Homer in 
feiner Ddpffee feinen Lanbesleuten einen neuen 

eg zum Ruhm eröffnen und Klugheit dem 
Verdienſt auf Eörperliche Vorzüge entgegenfe- 
ken wollen. , Diefe Abficht fdeint wenig: 
ſtens Sophofled erfannt und vor Augen 
gehabt zu haben. Der Charafter, ben er 
bem Ulyſſes giebt , ift ebtwütbig , heilig, ge- 
heim ; daher bem griechifchen Pöbel verhaßt 
und wunberlih , das mit Œuripides. einen. 
flugen Mann lieber für einen Betrüger ^ 
und Schwaͤrmer verliumben Mag. — — 
ze fürchte aber von meinem dithyrambiſchen 


tiefe , was vafer Flaccus . fagt 9 

(o — — occiditque legendo. 

. Aus Ueberdruß des gedtuckten täche id) 
mid at weißem: Papier, ohne zu beden- 
fen, o6 Leſer dieſes foniel Zeit als Endesun⸗ 
terſchriebener gu. verſchwenden übrig babe, Em⸗ 
ofehle mid 9.9. Dero geneigten Nachſicht 
als ꝛc. 2:, 0 





a" ; 3 BEEN 
ben 23. Ser. 1100. 


H. H. 


Ew Hochedelgebornen uͤberſende die Bes 
urtheilung der Mittel, welche 
man anwendet, bie ausgeftorbene 
hebraͤiſche Sprache zu verſtehen 
mit der lebhafteſten Erkenntlichkeit zurück. 
Dieß kleine Detavbandchen ift vielleicht dis 
der, als Schultens Quartanten Aber die 
hebraͤiſche Sprache ſeyn koͤnnen. 


Ich habe mir einmal die Freyheit genom⸗ 
men gegen Sie ein Urtheil des Ge 
ſchmacks ‚über des Herrn Michaelis Schrife. 
ten fallen zu laffen. In gegenwaͤrtiger leuch⸗ 
tet feine Stärke unb Schwäche vorzüglich 
hervor. Da er fid) bisweilen auf. das Desa, 
habillé feiner Lefeftunden beruft: fo wei 
fih bet Autor in demfelben ein vorteilhaft 
air zu geben; aud) bie Epifoden feine 
fünftigen Autorfchaft find redt artig, um 

die 
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bie Andacht und den Glauben feiner Zus 
hoͤrer zu unterhalten. | 


Deutfchland bat wenig Schriftſteller, bie 
fo viel geleifter und nod) zu leiften im Stanz 
de find, deren Arbeiten man mit Danf ana 
nehmen fann, und deren Gelübden oder ih⸗ 
ter. Erfüllung man mit Sehnfucht entgegen 
feben muß — als der Herr Michaelid, Sei⸗ 
ne ertenfiven und intenfiven Einfichten find ets. 
was feltenes ; die Gabe fie anzubringen ges 
hört mit bieber. Anmuth und Gruͤndlich⸗ 
feit! bie ih populdr unb plaufibef 
nennen möchte, um fie von der philofoppi= 
(óen zu unterfcheiden, weil fie mehr nach 
dem Kanon der Mode oder der großen 
Welt von entfcheivenden Leſern, ald nad 
der wahren und inneren Befchaffenheit bet 
. Materien , eingerichtet ijt, — — 


Bey allen ben Werdienften diefed Mutoré 
finde ich ein euro Jade in den Alteften und 
jüngften Schriften, bie ich bis bieher von 
ibm zu lefen befommen, unb dad mir in 
feiner Beurtheilung der Mißbraͤuche in 
Erlernung der hebraͤiſchen Sprache ftérfer 
als fonft aufgeftofen, Es büngt mit feiner 
ganzen Denfungsart fo genau zufammen, 
daß ed mir eben fo unmöglich fait, mit bem 
Singer darauf zu zeigen, ald man auf 
dem Acker Jeſreel fagen fonnte: Das i 

Hamann's Schriften IL 35, 15 . 
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ο Œefebel! (5 — — Der platonifche (**) 
Cinfatl meines Nachbard , (der, mie Sie wiſ⸗ 
fen, keinen. aufgemármten Kohl ver- 
fbmápt) feint mie nit unridtig zu 
ſeyn, daß die fräftigften Wahrheiten ſowohl 
als die frdftigften Lügen „mit den Mona 

ben überein. famen, Z2 
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"oen » µελέτη απαντὸς ig Male 4 περὶ ᾿ sa 
ulm Des Saft vom Eis in Platons 

Etautétiugen. . : 
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^ (in fee, der die Wahrheit Haft, 
^ möchte in δες Beurtheilung der hebräifchen 
Sprachmittel viel zu feiner Beruhigung ane 
treffen, unb fie fónnten ihm zum Weghſtein 
bienen , feine Waffen bet Ungerechtigfeit zu 
fódtfen, Ein Lefer, der die Wahrheit fut, 
möchte für Angit hypochondriſch werden. Der 
fie fiebt und bat, módte ben Verfaſſer 
mit der meiften Anwendung und Beurtheis 
kung. lefen koͤnnen. | | 
Es iſt mie fer angenehm gemefen, bag 
ber Entwurf gu. meinen- Sommerarbeiten mit 
der Anweiſting eines fo großen Lehrmeiſters 
uͤbereintrifft. Giebt mir Gott Lehen felbigen 
auszuführen, fo möchte vielleicht tnit ber Zeit 
zu einem gründlihen Verſtande der Sachen 
ſelbſt gelangen koͤnnen. | 
Ungeachtet id) abet weder hebraͤiſch noch 
arabiſch verftehe, fo finb:bod bie SBemeife 
des Autors, mit. nicht lauter 6$6mi(de . 
Dörfer, und id traue Ihnen H. H. fo viel 
Geduld als jenem alten General zu, einen 
Soppiften vom Kriegsweſen plaudern zu hoͤ⸗ 


ren, 

Da— ich bloß meine verloenen Stunden: qu 
Durchlaufung diefed Buchs angewandt, fo 
:fann id) feinen Beweis in forma geben, 
ag Die arabiſche Dialectenconcordanz bep 
allen Cautelen ein eben fo. unguverldfiges und 
verführerifches Mittel fe , als Diejenigen Mes 
oben in Mipsriude  Ausgewtet fb, te 

5 | 


b. 


ang: 


ren Schwäche der Autor mit fo viel Gruͤnd⸗ 
fichfeit aufgedeckt , daß man feine eigenen An⸗ 
merfungen nur ſammieln und gehörig rich- 
ten darf, um ihn felbft zu beftreiten — — 
Kin Lehrer handelt af(o immer am ficherften, — 
wenn er feine Schüler nicht allgumeife macht, . 
und ed läßt fi) zur Noth ein buͤndiges Pro- 
grimma von der Berpflibtung der 
Menfhen die Wahrheit zu reden 
audarbeiten 5 bie Ausuͤbung diefer Pflicht iſt 
aber {είπε philologifhe Gabe, — — :' 
Die Kunft fi zu verſchanzen macht dem 
Verfaffer diefed Werks bie meifte Ehre. Was 
Hilft einem aber bie fprödefte Veſtung, 
wenn man Hungerdnoth darin leidet, und 
Bald im Geift nad) Rom voalfabrt, um Ma- 


nuſcripte zu fammeln, bald- fid erniebrigen 


muß , bie fablen Federn, womit 9t eiftet- 
ſt uͤ de gefchrieben werden ,- um Beptrag zu 
raufen. Die ganze Cheiftenheit, Feine Aka⸗ 
-bemie, am wenigften Ririath Sepher, fana 
einem Gelehrten feine Neigung zum Arabi⸗ 
ſchen zur Seberep ausfegen ; man. muf aber 
nicht bie Sitten des Volks annehmen, δες 
"fen Sprache man liebt, mit dem Goldbleche 
der Sprache fleine Staatsftreiche bemänteln, 
oder jungen Leuten und Mdcenen den blauen 
Dunſt vormadhen, daß man fechten fann, fo 
«Φά[ὃ man weiß, wie man pariren und aud- 
"fele, feinen Degen und: Leib halten foi. : 
"Die Brosfen, fo der Autor über. bie Ent⸗ 
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ſtehu ng bet Sprachen verliert, unb ſei⸗ 


ne Eintheilung der Woͤrter in poetiſche 
und willkuͤhrliche, kommen mir nicht 
viel beſtimmter als bie Ideen des hieroglyphi 
ſchen Syſtems por. Der Mittelbegriff zwi⸗ 
ſchen ſalben und meſſen, decken und 
machen 2c. 2c. ift faſt fo witzig, als menn 
Gouffet aus dem Zufammenhange trifft. | 
Eine nähere Unterfudung und Erklaͤrung 
des Dialects (*) wäre nöthiger gemefen, 





] ο) Aus nachfolgenden Erztszeilen, bie 


in Schultens Originibus fleben , fafs 

fen fi) ganze Bogen Drath ziehen: Dia- 

lectus e& unius linguae variatio externa 

et accidentalis , quae ad internam eius 

fubftantiam non pertingit, fed fundamen- 

' » tum integrum illibatumque confervat — 

Hae variationes externae , quae in veram 
Dialectum cadunt, verfantur 


I. circa elementa literarnm , fonos ae pro- 


nuriciandi modos E 


y, Fons huius variationis temperies aëris, 
in quo viuitur, Si craffior afperiorque, 
alperi rudiores adfcifcendi foni ; fin fub- . 
tilior delicatiorque, in delicatam quan- 
dam mollitiem vel tenuitatem fponte de vo- 
nietur, | 


990  — x 


ba dieß die Entefechie ber gangen Schrift ift, 
De φις feint aber einen morgene 


! 





8. —*— hominum temperamentum , fe- 
fe in partem vel politiorem vel impo» 
| litiorem exerens, 

3. linguae lubrica mobilitas quam pro« 
eliviffime delabens in literarum .vicinarum 
praefertim , aut unjus organi commutas 
tionem absque ulla intentione, 
4 intentio, cura, indufiria, qua hoc 
ipfum iam captatur et tanquam vel dignius . 
vel venuflius vel commodius adaptatur, 
6. Accentus , quem Regem appellare pof- 
^ famus uniuerfae prqnunciatignis , a Cu- 
jus nutu fic omnia pendent, vt fi vel 
tantillum in eo figendo variaverit con/ue- 
udo publiça aliouius gentis , diverfae et 
peregrinae mox. appareant Linguae, quae 
lisdem natalibus, iisdem cretae radici- 
bus, germana confangainitate junguntur, 

I. circa fignificationes verborum, 

1, Graviffimum divortium, quum in pro- 
pria. ac primaria notione alicuius yerbi 
nón . confpiratur. 

9. vocabulum aliquid in una Dialeeto fre- 
quentatum, in altere plane non occur, 
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I zudiſchen Diafect ofne arabiſches ſich ſo we⸗ 
ni. bot ellen zu fónnen, ald ein ſiecher Phir 
tofoph die Seele, obne an die Lage feines 
Körpers zu denken. 
— ri aima ο 
" "fens; five prior aliquid nouauerit, five 
polterior id emori firerit, Ut s 
3. differentiam, fatis grandem formant Je- 
cundariae ac, metaphoricae notiones 9 
quae ex primaria aliqua enafci folent, ' Sae- 
pe enim fit, ut in fecundariis iflis ufibus 
pugna | quaedam ac difcordia oriatur in- 
ter Dialectos fororias, Trifitia et aegri- 
tudo apud Ätticos, quod apud Iones lae- 
titia exultans, (Das niederdeutſche Wort 
gronen 'oder greinen hat eben die ent⸗ 
gegengefegte Bedeutung in verfchiedenen 
Provinzen, und abmt gewiſſen Menſchen 
"nach, von denen ein gemein Sprichwort 
fagt: daß Re Laden und Weinen in 
einem Sad haben, ber nach ber. ger 
gliederungsfunft im Thränengang θέα 
fut werden mug. — — Man erlaube 
mir bier noch eine Kieinigfeie einzuſchal⸗ 
. ten. 9 fenne jemanden, der ein ziem⸗ 
fier Verehrer der Ironie ig nnb [εί | 
nen. Ge(dmad in biefer Figur anf eine 
ganz beſondere Art in 8 otii arabiſchem 
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| Nah ber Beurtheilung zu ſchlie⸗ 
. en, ift die hebraiſche Sprache dem apoka⸗ 


- 


Woͤrterbuche zu bilden fudjt, weil er Bey⸗ 
fpiele der Sironie nirgends fo häufig als in 
den Wurzeln diefer Sprache findet. Die 
Etymologie diefer Erfheinung [4βε 
fid aus der Erbfünde Iſmaels, too niche _ 
gelehrt bod) erbaulich, Deríeiten.) Aliquan- 
do etiam in una Dialecto plures propul- 
lulant poteftates fecundarise, in altera 
pauciores,  Reperio denique quasdam 
Dialectos fic ufibus fecundariis indulfife, 
ut primariae penitus in oblivionem iverint, 
quae in alia magno ftudio confervatae 
fuerünt et recenti femper memoria vigu- 
erunt, - 





"IM. circa confiructionem ; loguendi formae 
totumque orationis ambitum — — Phra- 
fes aliter in hac, aliter in illa Dialecto 
conceptae conformataeque , in fummo 
confenfu radicalis verborum materiae , 
incredibilem — pariunt diffenfam — quoad 
univerfum ambitum orationis formamque 
ac velut faciem dome/ticam Dialecto- 
rum., 


Omnes linguae habent aliquid fingulara, 
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katyptiſchen Thier aͤhnlich, das geweſen iſt 
und nicht iſt unb bod ft. Ausge⸗ 





domæeſticum, privum, praefertim circa 
Origines, quod in alias linguas non es. 
dem virtute, dignitate, venuflate et am. 
plitudine transfundi poteft, Hic character 
prae omnibus aliis ob fummam antiqui. 
tatem eminet in lingua bebraea ejusque 
Dialectis , Chaldaica , Syriaca et Arabica. 
— Omnes linguae fub uno vocabulo unam 
tantum fignificationem propriam et pri- 
mariam poffident. Haec primaria , prin- 
ceps , propria, una in omnibus linguis 
elt rariffimi vfus ; ex adverfo metapho- 
ricae et fecundariae regnant. 


Nulla Dialectus fibi fufficit ad Origines 
fibi fuas praeftandas; fed omnes mutuam 
opem lucemque defiderant, Nulla fatis. 
docte, folide , profunde tenetur , nifi ome 


- mes fab confpectu habeantur, Is conípee- 


tus non in Lexicis panditur, fed in libris, 
quos qui non affidue verfat, nunquam ad 
vivum et vegetum harum linguarum fen- 
fum perveniet, | 

In linguis nil fluxius fallaciusque illa 
sircinatione, quam dexteritas fabri effi, 
cit, non Natura ipfa et Origo. 
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ftorben pem Tite zufolge; — — une 
ben, toͤdliche Wunden bis auf die pode, 


— — da man von neuem anſtimmen wird: - 


* 
0i 


i ' . . 
X dAupuny, de Arabia ] 
G:: &Fhus.et Myrrham de Saba, S 
d.t 16 Arulie in ecclefia ' E 
TT WVartus afinaria — | 


Ob man fid von ber neueften Methode, 
bie, auëgeftorbene bebraifhe Sprache gu et- 
wecken mehr, verfpreden fann, als von 
dem Anfchlag jenes irrenden Ritters, der bie 


zerſtreuten Glieder des Volkes felbft unter — | 


einen Hut bringen wollte, muß bie Zeit 
lehren. | | | 
Wenn es difo drkhebraͤiſchen Sprach⸗ 
lehre wie ber Srau im Edangelio geben? fott- 
te, die fieben'-Brüder zu Maͤnnern fatte, 
ohne. ‘Erben zu erhalten: fo würde freplid 
ein fold Ebentheuer den Sadducaͤern unfe- 
ret Zeit eine neue ‚Parabel gegen unfete Re⸗ 
ligion an bie Hand geben. CS. fönnte aber 
bep αἴεῃ Kunftmitteln auch hier ‚heißen: Ihr 
perfteht die Schrift nicht, nod bie Kraft 
Gottes, weder ipie Gingebung nod 3fus- 
[egung , bie nicht von philofogifhen Gitün- 
bn abbingt. — 7 00 07 77 
Die Origines der hebraͤiſchen Mundart 
mögen daher fo tobt fepn ald der, Uterus bet 
Sara: — bie wunderthaͤtigſten Sprachfor⸗ 
fher find hisweilen auch bie ohnmaͤchtigſten 


u 
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Eregeten ; bie- ſtrengſten Geſetzgeber bie Zer⸗ 
fheiterer ihrer Tafeln, oder werden aud) 
eindugig durch die Schuld iprer Sinz 
εδ, . 
. 2 babe im Paſcal einen Einfad uͤber 
die Sprachen. gefunden, von bem id) mich 
wundere, daß er nod) nicht belangt worden. 
Gr Hält ale Sprachen für möglich zu ent- 
affe (fo viel mir mein Gedaͤchtniß fagt) ; 
weil fie ftd) nämlich wie eine perbotgene € drift. 
jut andern verhalten. Daß ein in ber Ma- 
thematif geübter Kopf einen fo offenbaten 
Trugſchluß begehen fónnen , ift leicht zu θε-. 
greifen, wenn man nicht die Schwäche der 
menfehlichen Erkenntniß zu einem bloßen lo- 
co communi pbet Schlupfwinfel feiner So⸗ 
pbifterepen macht. Aus feinem ab, fans 


ich ihn recht behalten ober verftanben babe, 
folgt_gerade bas Gegentheil. — — 


N. €, Ich Überlefe, was id) geſchrie⸗ 
ben, und e8 fommt mir vor, Daß ich bie 
Freymuͤthigkeit bis zur Frechheit fiber(pannt, 
Man ift jebt fo blöd im Denfen ober fo 
fittfam im. Reden, daß man beleidigen muß, 
wenn man die Wahrheit fagen und hören 


win, a 

Die Deutfidfeit gemiffer Bücher ift 
oft Betrug und Mangel, aud) vielem Miß⸗ 
brauch ausgefept, Die nichtd als den Mer 
daniémum der Wiffenfchaften befennen, har 
ben „gut fchreiben , und dürfen für Lefer mát 
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forge. δί C tab bleibt immer ein dunk⸗ 
fer Autor, weil er die Natur fennt, und 
immer auf Stellen fommt, bie fo (der zu 
überfeßen find ald bie Originalſchoͤnheiten ei- 
ned taufendidbrigen oder betero- 
fos miſchen Dichters — — — | 
Surgamus! folent efle graues cantanti- 
bus umbrae; 
. Iuniperi gravis umbra. Nocent et fru- 
gibus umbrae, 
Ité domum faturae, venit Hefperus ,. 
ite eapellae! 


Naͤſchereyen; 





in die 


Φε βε απ { t 
eines Geiſtlichen im Oberland. 





— — zubro vbi cocco 
T'inéta fuper leftos canderet ve/tis ebärnos, 
Multaque de magna - fupereffent fercula 
coena 9 
Quae procul exftructis inerant hefterna ca- 
niltris, 
HORAT. Lib, [IL Serm. 6. 


LAOCOON, 


- —— equo ne credite Teucri ! 
uicquid id eft, timeo Danaos & dona fe 
ot t ο * rentes. Ÿ 


'Sic fatus, validis ingentem viribus haftam 
In latus. dnque. feri curvam" compagibus 


uu ^ alvum 
Contorí it: ftetit illa tremens, -uteroque re- 
E . euffo 


dafonuere cavae gemitumque dedere cave 
ernae, 


An ben Verfofer. 

. | Qt f bet | j . κ 
Naͤſchereyen in die Viſitenzim̃er 
am Neujahrstage 1761... 


h - X 





$$ ben E2- emu, 1762. 


B gU 2 3 
. . 2 


©: ſehr ich wuͤnſche, daß bie Viſtten⸗ 
zimmer in biefem Jahr durch Ihre 9t de 
fherepen erbaut fepn möchten: fo wenig 
‚befürchte id, daß bie meinigen Ihre © a: 
friftey entweiben werben ; ohngeachtet der 
Aberglaube und Unglaube — oder vielmehr 
die Deud eleg, welche beiden gemein üt, 
— eine Scheidewand zwifchen dern geiftlichen : 
unb weltlihen Stand aufgeführt haben, die 
tem Frieden des’ Chriftenthums eben fo 
binderlih , als bem Wachsthum bed gan- 
zen Baues zu einem heiligen Sempel int 
Heren, und zu einer Behauſung Gottes 
im Geiſtt. J 

Jedermann ‚giebt zuerſt guten Wein, und 
wenn die Gaͤſte trunken worden, gloͤdenn den 
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geringern, Dieß ift der Lauf der Welt, dud 
perd dote 66 jM — 
nt(ide Ergoͤhlichkeiten * Yingegeit, 
nen der Geift d Religion Antheé” o det 
. behalten den guten Wein bis ans SM" unb 
verwandeln die unfémactpfte Litelkot ber 
fes Lebens in ein Mahl von "ety um 
Marf — in ein Mahl von reinem Wein, 
darin fein Hefen ift, ——. wo ber Becher bat 
kuft und Wolluſi uns mnt, Alt mit 
Tropfen, fondern a (à miteintm&rntom. 
— Die evangelifhe 88 weiße ve darf 
alfo vor dem O ſtraciſmus nicht. erroͤtchen mit 
bem bie Lieblichfeit, bas: Sais und Gewuͤrz 
ihrer. Redensarten aus Geſeuſchaften mem 5 ε- 
ſt en Ton verb 
auch wahr, da 
klaͤger unferer 
ten, alſo noch 
der Gottes fc 
Kanzel unb 
ten — — 
Ich nehme mir die Fteyheit/ "e: Wohl⸗ 
Fair in Ihrer Desfammer mit bem 
quo philoſophiſchen Roman "ünterm Stm, 
Sie mögen es wiffen, daß 
dió ie Ead b ta Fontaine) 





(9 Der jüngere Racine , wo id nicht irre, 
erzͤhlt dieſen Uniſtand: ia Gontaine 
(co 
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anwandelt, und baf ib mich oft faum ent- 
halten fant, alle Leute, bie mir im Wege 
fteben , zu. fragen: ob fie das alte oder neue 
Bud gelefen haben, dad mir die lange Wei— 
(e vertrieben? Gegenwaͤrtiges, woraus ich 
mich jet mit Ihnen unterhalten m, het 
Die Aufſchrift: | | 


Li 





durch Leſung cines Buchs in ber Bibel 
fo eingenommen worden, daß er alle [εί 
ne Greunde mit der größten Dige und Eine 
fait gefragt: ob fie es fennten ? Sd) glaus 
be, daß e8 ein apokryphiſches, und bas 
Buch der Weisheit war. Der billige Les 
fer wird ein für allemal gewarnt, in biefers 
Piâttern weder eine Fritifche noch pbiloa 
ſophiſche Genanigfeit zu erwarten. Sind 
"fe nicht in die Dregfammer eines 
Geiſtlichen beftimmt ? — Diefes Provinzial⸗ 
wort bebeutet in hiefigen Gegenden bie 
.. Oafriftey. Eine fromme Etymologie hat 
. eine Troͤſtkammer daraus gemadt. 
Die wahre Herleitung be Worts muß abet . 
in ber englifhen Sprache geſucht werden, 
wo Drefs tom Kleideranzuge befons 
. ber8, und Safelbereitung gebraucht 
wird. Beide Begriffe ſchicken fit zum Site 
denbienfte des Diafonats. 
Samann’s Schriften II, 39. 16 
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Tas Φυσιως — " τὸν zei abu gy απάβρίχων : 
S SVID. DE ABISTOT. 











ä Amfferdam, Chez E. "van Harrevelt. 
MDCCLXI, 8, von 456 Cite," 


Auf biefeà Werk foren” fih meine ne 
ſchereyen beziehen. Ich werde aber wohl. der 
armen Feldmaus ded Cervius (9 nad- 
orten , und dem Publico Anlaß geben, auch 
von meinen piiis zu ſingen: 


Arxidam et are fcrens acinum , femefa- 
vt que lardi- 
 Frofi dedit, cupiens veria Fahtidia coe- 
| na | 
Niere tangentis male fingula dente fu- 
- perbo; 





(*) Cervius, haec inter, vicinus garrit anilee 
Ez re fabellas 5 nam fi quis laudat Arelli 
Sollicitas ignarus opes , fic incipit: OLIM 

v Rufiicus urbanum murem mts paupere 

| fertur | 

Accepiſſe cavo, veterem vetus hófpes 
amicum. — | 


E 


| 243 
* Quum patér ipfe domus palea portec- 
mE tus in horna 
. Effet ador loliumque , dapis meliora res 
= linquens, 


» Den Verfaſſer des angeführten Buchs 
mag ſeyn, wer er wolle, fo findet man barin 
eine Menge philofophifcher Ideen, deren ϐ uͤ⸗ 
te und Neuheit zu prüfen ih nidt in 
den Umftänden bin ; eine febr ebene Schreib» _ 
art. von, einem reifen, glücklichen, fo befcheid- 
nen ald ſchlauen Ausdruck; viel finniibe 
Aufmerffamfeit, einen moralifhen Ger 
fhmad , eine metapbpfif d e Einbildungs⸗ 
fraft, bie mit aber am matteften vorfommt. 

Ale diefe Verdienfte, in einer ziemlich - 
gelebrten Wermifhung zufammengenommen, 
find Empfehlungen, durch bie fid fein Kunſt⸗ 
richter darf abfchrecfen fa(fen, bas Syſtem 
beó Autord ald ein Ballet binfenbder Hy⸗ 
potbefert zu verwerfen ; 


—— + „poterat duci quia coena fine iftis. 
Li 


Ich werde: mich zu einem kurzweiligen 
Auszuge des ganzen Werks entichließen , das 
aus vier Theilen befteht. Der erfte αἴθ ber 
wichtigfte und ausgenrheitetfte, handelt vom 
Bleihgewichte des Böfen und Gu⸗ 
ten..in. der Satur, c «un muß fid) ihren 
1 














Της Φυσιως γέάµµατεὺς " τὸν xe Aja p) απάβρίχων u 
suveur. SVID. DE ABISTOT. ‘ 











à ^míterdam, Chez E. vari ^ Harfevelt; 
MDCCLXI, 8, von 456 Seiten. 


Auf dieſes Werk foren fid) meine nt 
ſchereyen beziehen. Sch’ merde aber wohl der 
armen Feldmaus des Cervius (5 nad: 
arten, und dem -Publico Anlaß geben, aud) 
von meinen uiis zu ſingen: 


* Aridum et are ferens acinum , femefa- 
EE que lardi  .. 
| Frufta dedit, cupiens veria faftidia coe- 
na 
,Vincere tangentis male fingula dente. fu- 
- perbo; 





(*) Cervius, haec inter, vicinus garrit anilee 
Ex re fabellas ; nam fi quis laudat Arelli 
Sollicitas ignarus opes , fic incipit : OLIM 
^ Rufticus urbanum murem mus paupere 

fertur — 
Aceepijje © Cavo , veterem vetus hófpes 
amicum. — 


EE 


| 243 
"s Quum pnter ipfe domus palea porrec- 
ef tus in horna 
. Effet ador loliumque , dapis meliora res 
— linquens, 


-. Den Berfaffer des angeführten Buchs 
Mag fepn, wer er wolle, fo findet man batin 
eine Menge philofophifcher Sjbeer, deren G ὃς 
te unb Neubeit zu prüfen ih nicht in 
den Umftänden bin ; eine feft ebene Schreib- _ 
art. von, einem reifen, glücklichen, fo befcheid- 
nen als fchlauen. Ausdrud ; viel finnlide 
Aufmerffamfeit, einen moralıfhen Ge 
ſchmack, eine metapbpfif e Einbildungs- 
fraft, bie mit aber am matteften vorfommt. 

Ale diefe Verdienfte, in einer ziemlich - 
gelebrten Wermifchung zufammengenommen, — 
find Empfehlungen, durch bie fid fein Runfts 
richter darf abfchrecken laffen, dad Copfiem 
de Autors ald ein Ballet binfender Hy⸗ 
pothefen zu verwerfen ; 


— + „poterat duci quia coena fine iftis, 


Cd) werde: mid) zu einem kurzweiligen 
Auszuge ded ganzen Werfs entichließen , das 
aus bier Theilen beflebt. Der erfte αἴθ ber 
wichtigfte und ausgearbeitetle , handelt vom 
Bleihgewichte des Böfen und Gur 
ten in der Natur. "Pole muß fid ihren 
1 
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Schoͤpfer als einen Autor, ohne Namen 
vorſtellen, um dieſes ſein Bu d mut deſto 
mehr Ginfit unb Ge fm ad auslegen 
zu fônnen. Diefer ebrfab ift mit ziemlicher 
Klugheit unb Aufrichtigfeit zum Grunde ge- 
[egt worden ; ja man würde vermuthlich dem⸗ 
felben treuer geblieben, und baburd in fei- 
nen Unterfuchungen weiter gefommen fer, 
wenn die Theorie δέ Erfenntniffes 
‚Gutes und Bôfes mitten in der Mas 
tur, nicht: bis auf biefen Tag eine Maus- 
falle des alten Sophifter, .ber die ganze 
Welt verführt — unb zuglah dad Ob fl 
wäre, da die Seele unfdulbiger Râf det 
Luft an hat. 

Kinder, und biefie warten, — ih— 
. te Engel, auf Erden vole im Simmel, — 
glauben, daß alles gut fep ; vernünftige Maͤn⸗ 
ner aber, dergleichen es zu: Hofe und -ın 
bet (tutte giebt, haben nach’ ren Neigun⸗ 
gen wnb Abſichten bald im "fuperlativifchen 
Grade, bald in der Jromie von jener: Ver 
berlieferung unendliche Randgloſſen herausge⸗ 
geben. Folglich war ed gar nicht unnatuͤr⸗ 
fid), daß es einem Philofopphen in biefen letze 
ten Zeiten eingefatlen : Sollte nicht: das 
. Gute mit dem Böfen in der Natur im 
Gleichgewichte ftehen? Fa, follte — —? 

Auf biefe Frage, die nichts anders 
alé eine, unmittelbare Dffenbarung eines 
unſichtbaren Mitteldings von Geift unb 
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Vieh geweſen ſeyn mug, brachen alle 

Brunnen der großen Tiefe, unb bie 
Genfer des Himmels thaten fid. 
etf ; ober mid zur Landesfpradhe der 
Phrygier herunter zu laffen: — auf die- 
fen. Fragweiſe erreichten Grad der Ueberzeu⸗ 


gung‘, drängen fl) Beweife a priori unb 


Beweiſe 4 po/teriori bergan, gleich ben Haa⸗ 
ten einer pythiſchen Wahrſagerin — und ber 
Witz des neuen Gefehgeberd fahrt (jenen 
Jagdſchlitten gleid) , bie man auf bem Eife 
‚faufeln unb flingen hört, daß einem das Herz: 
fadt) mit feinem Gleichgewichte des 
Guten und-Böfen über bie ganze Natur 
einher ; — ἑ- | 


Pinpitet exigua: Pergama tota mero, (*) 


Ich kann nicht (eugnen, daß diefer Schrift⸗ 
(leer. bie und da mehr ad Schuͤle r⸗ 
fenntniß über. den Begriff des Guten und 
Böfen.verräth. Aber, was er burd) Gleiche | 
gemi dt ‚verfteht, ift fo wachfern, daß man 
ed drehen kann, wohin. man wil. — An 
einigen Stellen iſt es die Summe von eben 
fo viel pofitiven ald negativen Größen —0; 
an andern giebt er zu nerftehen, daß ein ein- 
ziger verlorner Einfad der Natur öfters 
ganze Blätter ihrer .eigenen Handfchrift durch⸗ 





(*) Penelope Viyfi in Ovid, Heroid. I. 
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fteeiche. Die Berechnung des Thomas Drome 
welche er (Latt einer. Antwort adoptirt CF) y- 
ſcheint auch feinem Girunbfate nachtheilig zu 
ſeyn, wenn man nicht annehmen wi, bafi 
5. fügen 1. Wahrheit die Stange halten... 
- Kurz, fein Aequiliprium (éuft entweder ouf. 
einenges Wortfpiel aus, ober verliert 
fib in den weitläuftigften SBottpere 
ftand; aut aliquis latet erorr —— ,., 


Gin Hauptſtuͤck unter ber Rubrif : Apo- 
logie du bubil des femmes ift ein fo mefent- 
liches Glied diefed Werks, ald bas b obe 
Lied in dem Kanon unferer Bundesbuͤcher: 
gewiffe Romahftbreiber , Kafterer des 9. Ana⸗ 
freon unb bie Donnertinber (FF) der 
neuelten Litteratur mögen dabey venken 
was fie wollen. — Auch findet (id). eise flei- 


Y 





ο €") Siehe bie Note zur Seite 142. Moyfe 
dans l'hiftoire des tems antérieurs au Dé- 
Juge, a fait parler les hommes fix fois 
 feulement et cinq fois il leur a mis le men- 
fonge à là bouche. On en ‘troùvera les: 
preuves dans l'EJfai fur les Erreurs po- 
pulaires par "Thomas Brown. : s 

(**) Διοσκνρο, Gaftor und Polug — - 
— fratres Helenae , lucida fidera. 
. HORAT, 1, 3. 
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ne Rote. ϐ) dier den jungen Men- 
ſchen der neuen Heloife,, bie aber in ‚dem 
Gleidgemidte der Grofmutb . unb 
Schmeicheley (d) ro eb t, vomit figulus fi- 
gulum. und. aru/pez. arufpicem fid) einander 
zu bewillkommen gewohnt find. — . 

(8 48. — — Ein weitläuftiger Der 
wandter vom Fleinen WR äfcher , der Ver⸗ 
faffer eines. Sragmenté nach der Mode por 

. anderthalb Bogen, verführt mich eine fans 
ge Stelle (vieleicht ohne Moth) hier abzu⸗ 
fchreiben: bod wird ſie wohl zu [ang 
(eon für Lefer , die ben Nachd ruſck in 

^ ber Schreibart lieben ?. Dier ift fe in Le 

' Óen$gtófe ^ . —— . - | | 

-.. Héloïfe , Heloife ,. ingénieufe. et fran- 
che Catin, combien tu vas donner. en- 
veide faire: un enfant à toutes les filles 

qui n'en auroient éu qu'avec leur marit 

O lumineux Jean Jacques ! pardonne à mes 
ténébres : où diable ten coeur angélique 
a-t-il puifé un Wolmar? Et d'où vient, 
pour foutenir :dramatiquement le cava-- 

. etére d’un Athée, nous donner jusqu'à la 
fin des lecons d’Athéisme? Comment 
veux-tu nous faire aimer toutes les .ver- 

tus de l'honnéte homme conítipées dans 
l'ame. d'un chien? Tes exemples, fans- 
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Aglon efie verhaften Nperſtaͤndiß vor⸗ 
zubeugen " Anu Wi hiebey vn Wahlehrwurdi⸗i 


ο ο... 5^ si: tnr AZ T el. 3 5 


——— 
. &effe —* Anter principes, Sont of 


4 
* 


ο, 


. fice. d’un ‚charlatan ,:;:qui -fouffle. ſar La, 
mein droite , et m'empoifanpe de (A maj, 
Len . 4o, Lou 7^ de, \ "5i 

. Ce fónt là'des juges ieh Em due” 
; debinjures, Apres tout, ik eft πριμ. 
‘le d l'homme de bor fes ;^qui fait diri - 


‘un peu, de ne pas "maudiré les blasphé-. 


mes de deux amans ‘trop coupables’, heu-' 


. reux d'un bout à l'autre de leur courfe,. 


et qui n'emportent peur punition de leurs 


J crimes, l'une, qu'üié paire de Tod ets 


‘délicieux, l'autre , des voyages ; où 

"fé divertit aux peni de teste: lá dere, 
Panslos, ; qui meurt inféclé dés fäveurs 
"(une limple fervante . , Candide lühigé 
' chez les Bulgares pour un beifer qu'il 
prend à Cunégonde ,' et devenu’ jämbe 
“de bois, » aprés avoit été violé en | Per- 


©, "quelqüe révoltäns q qué foient ces ta- . 
= beaux ; ‘nous offrént" üne école cent fois 
| "Heise fidiéule et plus puré , que tous ces 
i "Tongs 'répentiis fi philofophiquement lub- 


riques. Un fauvage à qüâtre lieues de 
Paris, a beau. fe farder les feffes de cré- 
me à la fleur d'orange, il montre enco- 
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ger Herr, aͤnzrigen , tap biefer neufte Prophet 
ber. Natur ir feinert Syſtem vielleicht einen 
fo geheimen Sinn vergraben haben mag, bef- 
fen Sehatz nicht jedermanns Ding if. Sei⸗ 
ne Sorel dé Gleichgewichts wird 
alſo fix Me^anaftet Leſer fo: unendliſch 
ſeyn, als bet medius terminus , den: Ariſto⸗ 
teles zut Erklärung der Tugend. annahm, 
den Schoͤlgſtikern «in. Raͤthſel geblieben, Un- 
ter, ‚diefer Bedingung, bin ich bem unbefann- 
ten Autor gine Genugthuung ſchuldig, weil 
fonft. mein, Vorwitz an dieſem Schaufel 


' 0 à — 16 * 4 





„...zele en d'un fauvage. Stile élégamment 
. feux et guindé; raifopaements dévots, 
u mais (impies ;.. lambeaux de morale excel- 
- lente et commune ; idées amphigouriques 
1.7 fur tous es arts, ont enchanté le peuple de 
^, Lectromanes. | Mais il fant peindre la bel- 
Af ngjuçe,s avoir du génie, mne ame à 


, v s + φ ο . 
^, Tela, pour, pénétrer, un, Badaur, d'efime 


4 


N} 9 9 ' - Y: ^ 
, gd amt: ,:Fançhezfà ,, Caporal des 
 Sophiftes : malheureux celui qui vous en- 
, Wieune gelebrite " qui mi quoit au triom- 
„.phe du manvais goût, „N} queue, ni té- 


te, Ouvrage à la mode p. 18.21 
t| ^" Der Herausgeber. 


pferte, wie Rasfobns (5) am S tojdnis 


fen, geroden werden könnte. — 

* Damit Cie mid) ja faffèn, fo wieder⸗ 
bole ich e$ Ihnen, daß Sie im biefet giét- 
lichen Poſtill über bie Natur eine Menge ^ 
philofophifcher Ideen finden werden, die au⸗ 
fer dee Subordination, zu ber fie ber 
Verfaſſer feiner Hppothefe willen a ef chwaͤcht, 
höherer Anfprüche fahig find. "Um Ihre Lü- 
ſteinheit, das Buch felb(t zu fefe , nod) mehr 
angufôrnen; fo werden Sie dad Wergnü- 
gen babey gewinnen, ald in einem Gemädl- 
be von Vulkans Arbeit, der Natur zus 
zufehen,, die gleich einer andern Penelope 
das Geluͤbde ihred Gewebes mit gleicher Treue 
erfünt unb vereitelt, Daß reper und Kupp- 
ler endlich. darüber zu Schanden werden, und 
der Schriftftellee fo wenig a(8 ein Leſer von 
den. Abfichten der meifen Rrau das ge 
ringfte errathen fónnen, MEME 

Der sente Theil fünbigt eine einfót- . 
mige Erzeugung aller Weſen an; enthält 
Anmerfungen fiber die Saamenthierchen und 
Büffons SYatazin figuratam. — Die Mey: 





€) — — facrpm qui culpide robur . 
Laeferit et tergo fceleratem intorferit 
| haftam, | 
Shehe Vie Wensibé im Anfang des zweyten 
Dubé, 27 


ast. 


nung. poux Geldlechte der langen, die Dix, 
ganifation ded Stein» unb. Erjtreiches wird. 
weiter ausgedehnt, bis auf die Glemente, 
Salze. und Oele, — Alles vermehrt. fid) bom. 
Sand am Meer fi auf bie Sterne 
am Himmel, vermittelſt Keime (ger- 
mes) j- a πό "durch Würmer. bdief nicht 
fo fuͤglich bat thun [affen. — — | 
‚Der dritte Theil giebt fid Mühe ben 
moraliſchen Inſtinkt näher als Hutchinſon zu 
erklaͤren, um das Senforium von fieben 
Seiten für ben lebten in gehörigen Stand - 
zu. ſetzen, ber eine Geifterphpfif unb. 
(wie von Rechtswegen) in ben Schlüffel ma: 
theinatiſcher febrart 'gefebt ift, Meine Lau: 
te nicht eiferfüchtig zu machen, bie fon feit. 
Sapren an, ben. Weiden [ángft den 23 a f- 
fern hängt , muß ich auf bie Bebungen Ver⸗ 
zicht thun, welche bie fibrae Yenfitivae , in. , 
tellectuales und volitivae in barmonifcher 
. Proportion von. ur: fol: mioder 1 4 $$ ge 
wif nit für bie [ange Weile beber. T Die 
Begehrungäfibern werden von Maͤusleinfibern 
accompagnirt, — baf man bey dem Ende 
des Werks in ein ſchwermuͤthiges N a Li 
benfen verfällt. ' 
Laffen Sie mich Othem ſchöbfen, Wopfe 
ehrmürdiger Herr! — — Sd muß zu mei- 
ner Erholung an bie Begebenheit eined Pa- 
tififen Srauengimmers denken, das den (ie: 
benswürdigften Stabanten. bed. Preußi⸗ 


Mi. 


. 


pferbe, mie Paotobns CH am S tojánis 
(den, gerochen werden fónnte, — ts 


Damit Sie mid) ja faffen, fo wieder⸗ 


hole ich es Ihnen, daß Sie im biefet giét- 


lichen Poſtill über bie Natur eine Menge ^ 
philoſophiſcher Ideen finden werden, bie au⸗ 
fer der Subordination, zu der fie der 
Verfaſſer feiner Hppothefe willen a e f dyvod.i t, 
höherer Anfprüche fahig find. Um Ihte Luͤ⸗ 
ftetnbeit , das Buch felbft zu fefe , nod) mebr 
angufôrnen; fo werden Sie dad Vergnuͤ—⸗ 
gen dabey gewinnen, ald in einem Gemaͤl⸗ 
be von Bulfans Arbeit, der Natur zus 
gufeben , die gleich einer andern Penelope 
das Geluͤbde ihred Gemebes mit gleicher Treue 
erfünt unb vereitelt, bag Freyer und Kupp- 
ler endlich. darüber zu Schanden werden, und 
der Schriftftener fo wenig als ein féfer von 


den. Abfichten der weifen (rau dad ge 


vingfte errathen Finnen. 7 0 

Der zwepte Theil kündigt eine einfôt- . 
mige Erzeugung aller Weſen an; enthält 
Anmerkungen Über die Saamenthierchen und 
Büffond Syatazin figuratam. — Die Mey: 





ο---- facrpm qui culpide robur . 
Laeferit et tergo fceleratam intorferit 
EE haftam, 
"She tle WXensibé im Anfang des zweyten 
Dubé. 
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nung vom Φε[Φίεφίε ber Pflangen., die ous. 
ganifation des Stein : und Erztreiches wird - 
weiter ausgedehnt, bis auf die Glemente, 
Salze und Oele, — Alles vermehrt fid) vom. 
Sand am Meer big auf die Sterne 
am Himmel, vermittelt Keime (ger- 
mes) 5. weil fi duch Würmer die nicht 
fo fuͤglich bat. tun. laffen. — — | 
"Der Dritte Theil giebt fid) Mühe ben 

moraliſchen Snftinft ndper als S5utdinfon zu 
erklären, um das Serforium von fieben 
Saiten für ben lebten in gehörigen Stand - 
zu. ſetzen, ber eine Geifterphpnfif und 
(wie von Rechtswegen) in den Schlüffel ma- 
thematifcher Lehrart gefebt ifl, Meine Lau- 
te nicht ejferfüchtig zu machen, die fhon feit. 
Jahren an, den Weiden [ángft Eden Wafz 
fern haͤngt, muß id auf bie Bebungen Ver⸗ 
sit thun,, welche die fibrae Jenfitivae N in- . 

tellectuales und volitivae in, barmonifcher 
. Proportion von nr: fol: mioder 1 ££ ge 
wiß nicht für bie (ange Weile beben, Die 
Begehrungsfihern werden von Mäusleinfibern — 
accpmpagnirt, — daß: man bep dem Ende, 
ded Werks in ein ſchwermuͤthiges Na d- 
benfen verfant. — — 
Laſſen Sie mid) Othem ſchoͤpfen, Wohl⸗ 
ehrwuͤrdiger Herr! — — Sch muß zu mei⸗ 
ner Erholung an bie Begebenbeit eines Pa- 
riſiſchen Frauenzimmers denken, das den (ie- 
benswürdigften S£rabanten. bed Preußi⸗ 
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(den "tt εδ nicht ausſtehen Fonnte , "weit 
reine Länge Halte, die Potsdam zum 
Berfäßrten Cigridvoort Jemacht. Der Gott 
der : Liebe that "abermal  XWunder‘ — (mit 
was für Gemiffen wollen Sie den Dichtern 
. (*) wehren, felbige ihren Nachkommen. zu 
erzählen? ) — und erfüllte den. Gigen- 
finm der Schöne. Der Rieſe wurde plóp- 
fid ein Zwerg, allmaͤhlich unfichtbar, und 
ber Eifel an feineg Lange :ald eine ride ver- 
(adt. Hated mir nicht auch gelungen, ei⸗ 
hen Philoſophen beinahe von fünfhundert 
Seiten burd) ein Fiebeöbrieflein zu verflei- 
nern, tiber. deffen Länge Sie fein Excla⸗ 
mationsgefiht annehmen werden, mofern Sie 
einiger Freundſchaft gegen Nachfolger 
ohne Namen fähig find ? — — — 


..-Das ficherfte für unà beide aber. wird 
febn, daß wir gegen die potitifde Tu— 
gend jener großen Góttin; die in ber 
Afche ihres Tempels den Sob eines 
Weltweifen, und bie Geburt 'eines 
Erober ers gefepert haben fon, (**) fo viel 





(*) Etoit il trop grand t. Avanture de fem- 
me par Mr. S***, à Paris, 1761. 8, 
("D Der Diana Tempel zu Erbes ſoll das 
erſtemal an dem Tag abgebrannt (eon, 


- ^c 253 


Ehrfurcht, als moͤthig ifſt, hlicken laffen am 


«m allerwenigften aber durch aliena cornug 


fronti addita (*), und. unfer treuften 
* au à gen 0 Πεν, rest unlenntlich fa 
en QE AU EU | Lt im, 


ba Py an D. Anton Srtiée, 
| éined ‚berühmten: Spitalphyſici in Bien, 
"Pawacee ſtarb, und bas zweitemal iii 


der Nacht, da Alexander der Str 


fe, geboren wurde, Siehe D top. 


‘se $54.n fsn& Einleitung: in "es 
$^ Sbüef ar gimotbeuim dd en 
fen Band feiner. patapbe afr 


fóen Erfiäruns unb Anmer⸗ 


tun δε f; " idie "mit einer Vorrede des 
Koniglichen Preußiſchen Hofpredigers bon. 
einem. Hrediger 38 Berlin in einer deutſcher 
, | Meberfegung erſchienen zum über "red 
figen Wachsthum dieter farte n unb 
nöthigen Aergerniß einiger f Gi a * eh 
Chriſten. torem v Li tutt 


e Ovid vom Stlon im 3. Buch feiner 
Metamorphofen. 


— 
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then ti dE micht! ausſtehen Fonnte ; "Yoeif 
reine Länge halte, tie Potsdam gum 
berfäßiten Sprichwort Senat, Der Gott 
der : Liebe that "abermal ^ Wunder — "(mit 
was für Gewiſſen wollen Sie den Dichtern 
. (5 wehren, felbige ihren Nachkommen. zur 
erzählen? ) — und erfüllte den. Eigen- 
finn der Schöne. Der Riefe wurde ρίόβ- 
fid ein Zwerg, allmaͤhlich unfichtbar,, unb 
der Ekel an feineg Lange als eine Grille ver⸗ 
fadt. Dates mit nicht auch gelungen, εἰς 
nen Philoſophen beinahe von fünfhundert 
Seiten durch ein Liebesbrieflein zu 0 erkle i⸗ 
nern, tiber: beffen Länge Sie fein Excla⸗ 
mationggefiht annehmen werben, wofern Sie 
einiger Freundfchaft gegen Nachfolger 
ohne Namen fapig find ? — — — 


. Dad fidere für und beide ‘aber. wird: 
febn, daß voit gegen die politifhe Tu— 
gend jener großen Gôttin; bie ih ber 
Afche ihres Tempels den Tod eines 
Weltweiſen, und bie Geburt 'eines 
Erober ers gefepert Haben fol, (**) fo viel 





(*) Etoit il trop grand t Avanture de fem- 

me par Mr. 8 * **,à Paris, 1761. 8, 
(C) Der Diana Tempel zu Ephes fol das 
erſtemal an dem Tag abgebrannt fepn, 


- ^c 253 


Shefurdt, als noͤthig iſt, bfichen laffen 5 
«m alferoenig fien aber bur aliena cornug 
fronti addita (5, uns. unfern tt euften 


"d dgenoffen ast anfenntlid - maa 
e στ 2B : 


^h, 


QU 


' t4 . °° 
da i T, t EE "EE Uc , . ^. 2 i 


( 


ba Socrate es an D. Anton —R 


. eines berühmten Spitalphufi ci in Wien, 


BPanacee ſtarb, und das zweitemal ii 
tet Nacht, da Alexander der. Gr 
fe, geboren wurde, Siehe: D. Se» 
"$t Benſons Einleitung in "wen 
τα. Brief, an Timotheum im er 
fien Band feiner parapbrafir 
fen Erklärung und Anmer⸗ 
kungen, "die "mit: einer Vorrede des 
Koniglichen Preußiſchen Hofpre digers bon 
‚einem Prediger zu Berlin in einer deutſcher 
 Meberfegung erſchienen — zum über iix] 
fig en Wachsthum dieter farten und 
nöthigen Aergerniß einiger LAS a L en 
^ Cfriften. tte 


() Ovid vom Action im 3. | nc feiner 


Metamorphoſen. . 


254. 
— em Haud mihi vita 
Eft opus hac — et valeas! Me filva ca: 
| .. vusque 
Tutus ab infidiis tenui folabitur eruo. ' 
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Mist fepet! — nod) Pinfel! — eine 
Wurfſchaufel für meine Mufe, bie, 
Tenne heiliger Litteratur zu fegen! — — 
Heil dem Erzengel über bie Reliquien ber 
Spta he Kanaans! —auffhänen: 
Cfelinnen (* fiegt er im Wettlauf; 
— aber ber meife Idiot Griechenlands borgt 
Eutyphrons (** folge Dengfte zum pois 
[ofogi(en Wortwechſel. 





1 


(9) Bud der Richt, V, το. J 
(**) Eiche Platons Kratylus. Herniogenes: 
Hamann's Schriften 11, Sp, 17 


, 
2 
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Poefie ift die Mutterfprade beo 
menſchlichen Geſchlechts; wie bet Garten- 
bau, älter als der Acker: Malerey, — 
als Schrift: Gefang, — ald Deflama: 
tion: Gleichniſſe, — als Schluͤſſe: 3) 
Tauſch, — alé Handel, Ein tieferer Schlaf 
war die Ruhe unſerer Urahnen; und ihre 
Bewegung, ein taumelnder amy Ste 
ben Tage im Stillſchweigen des Nachſinns 


\ 





_ Kai p 9,0 Zuxguris , ertypes yl pet de 
nis ὥσπερ ei ἴχθκσιώντες Kaidras xerpebür, 
Sokrates : Ku) airmpal fs " Ἑλμόγοις , mas 
λισα αυτήν am) Eodußgerse TV Harris wor 
rtr TUNIS per Los yep πολλά avra curar xal 

Caec ta ara dern I à FOL, 
70 ὦτά ME ἰμπλῆσαι τῆς δαιµοίας reins 
«A x«i «τῆς Vuyrs ἔπειληφθκι δεκεῖ dy wes 
Xem € Teri» ἡμῶς vonrat » τὸ ab Trappes 
sive xexcadóas avry — wem ὃ d» xai vus 
eudeun, «ποδιοποριπησέμιθώ τι uvre κα) κα. 
Sups ud, ἐξευρόότος eru τά rauvre Qui xa- 
Salpus, dire τῶν eto τις, dits tw» σόφιγῶν 
— — — wee Xs nö, ὄφλω ἴδηκι οἷοι 
ÉYOTPONOC Ἱπποι. 


ο — — ut hieroglyphica literis: fic pa- 
: rabolae argumentis antiquiores , fagt fae 
con, mein Cutbypbren. 
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ober: Eeſtaunens fafen fie; — — und tha⸗ 
ten ihren Mund auf — zu geflügelten 
Sprüden. 

Sinne und teivenféaften reden 
und verftehen nichts als Bilder. In Bil—⸗ 
dern beſteht der ganze Schatz menſchlicher 

»Erkenntniß und Glüdfeligfeit 
Der erfte Ausbruch der Schoͤpfung, und 
der erſte Eindruck ihres Geſchichtſchreibers; 
— — die erſte Erſcheinung und der erſte 
Genuß ber Natur vereinigen fi fib in beni 
Worte: C8 werde Licht! Hiemit fängt 
fa bie ——— von der Gegenwart 

er Dinge an. (*) 

Endlich kroͤnte Gott die ſi innliche Offen⸗ 
barung feiner Herrlichkeit durch das Meiz 
ſt er ſt uͤck des Menſchen. Er ſchuf den Mens 
he in goͤttlicher Geſtaltz — — gunt 
Bilde Gottes ſchuf Er ihn. Dieſer Rath— 
ſchluß des Urhebers [όδί bie verwickelteſten 
Knoten der menſchlichen Natur und ihrer Be⸗ 
ſtimmung auf. Blinde Heiden haben die 
Unfihtbarfeit etfannt , bie der Menfch 
mit Gott gemein bat, Die verhüllte Fi- 
gur beó Leibes, bas Antlitz des Hauptes, 
und das Aeußerſte bet Arme find das fibtz 
bare Schema, in dem wir einher gehn; doch 
eigentlich nichts als ein Zeigefi nger des 
‚verborgenen Menfhen in und; — 


— 


— — 
(*) παν γρ t Durs pe) FA iri dut x. 14. 
17 * 
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Poeſie it die Mutterfpracdhe de 
menſchlichen Gefchlechtd ; wie der Garten- 
bau, älter ald ber Acer: Malerey, — . 
als Schrift: Gefang, — ald Deflama: 
tion: Gleichniſſe, — als Schlüffe: (9) 
Œaufh , — alé Handel, — Gin tiéferer Schlaf 
war bie Ruhe unferer Urahnen; und ihre 
Bewegung, ein taumelnder Sang. Ste 
ben Tage im Stinfchweigen des Nachſinns 


i 





Kai pis às. XexeuTts , «Trtypés yl uet De. 
siis ὥσπερ ei ἴχδεσιώντες ἐξαίφνης Φρεσμοδεῖν, 
Sokrates: Ku) αἰτιωμοί (ys ώ Ἑρμόγοις, mas 
Asa αυτήν «rà Ev9v eores τό Πωτίν "esr 
mercuxira: pos Vu Day γρ πολλώ AUTEM curis xa] 

"tato ti voy ta dre side 9) Herr € μόνο 
vd 070 μυ ἔμπλήσαι τῆς δαιμοίας σοφίας s 
wre xei «τῆς ψυχης ἐπιληφθνι” δικιῖ ὧν m 
Xena 9 τωσὶν aus wonrat, τὸ m ran 
εἶναι xenrachus αὐτῃ — aves ὃ d» καὶ ὑμῖν 
wurdsen,, ἁποδιοπομκησόμιθώ τὴ αὐτὴν κα) κά» 
Sup nid, ἐξευρόέτος ὅτι τά ruavTa Que xa- 
Sulpus, rs τῶν isgiur τις, ars tw) céduruy 
— — — suf ad, c] liu) cer 

. &£YerePONOC Ίπποι. 


( — — ut hieroglyphica literis: fic pa- 
: rabolae argumentis antiquiores , fügt Ba- 
en, mein Euthyphron. 


359 
ober: Eerſtaunens ſaßen fie; — — und tha⸗ 
Xen ipren Mund auf — zu geflügelten 
Spruͤchen. | ue 

Sinne und Leidenfhaften reden 
unb verftehen nichtd af Bilder. In Bil—⸗ 
bern beftebt der ganze Schatz menfchlicher 

‚Erfenntnig und Gíüdfeligfeit 
Der erfte Ausbruch ber Schöpfung, unb 
der erfte Eindruck ihres Gefchichtfchreiberd ; 
— — die erfte Erſcheinung und ber erfte 
Genuß der Natur vereinigen fi) in bent 
Worte: Es merde fidt! Hiemit fange 
fib die Empfindung von dee Gegenwart 
der Ding an. (on 

Endlich Frönte Gott die finnliche - Offen» — 
barung feiner Herrlichfeit burd das Meis 
(ler ít ic des Menfchen, Er fuf ben Mens 
ihe in göttliher Gettalt; — — zum 
Bilde Gottes fduf Er ipn. Dieſer Rath— 
(dug des Urhebers [óót bie verwickelteſten 
Knoten ber menfchlihen Natur und ihrer Bes 
flimmung auf. . Blinde Heiden haben die 
Unfihtbarfeit erfannt, die der Menfch 
iit Gott gemein bat, Die verhüllte δί- 
gur des Leibes, ba8 Antlitz des Hauptes, 
und das Yeußerfte der Arme find das fit 
bare Schema, in dem voir einher gehn; bod) 
eigentlich nichts alà ein Zeigefinger bed 
verborgenen Menfhen it und; — 


— 


. à à . “ . . " 
( ne yup + βωμό une, Φως igi Gy. V. 14. 
17 


960 
, Exemplumque D EI quisque eff in ima- 
Ä gine parva (*). 


Die ele Nahrung war aus dem 
Pflanzenreihe; bie Mild der Al: 
ten, ber Wein; die dltefte Dichtfunft 
nennt ihr gelehrter Scholiaft, (oer Zabel 
des Jothams und Joas zufolge (PH) ) bo- 
tanifd; (*** aud die erfte Kleidung 
δε Menſchen war eine Nhapfodie von eis 
genblättern — — ME 

Aber Gott der Herr madte Ro- 
de von Zellen, und zog fie an — 
unfern Stammeltern, denen die Erferintniß 
des Guten und Bôfen Scham gelehrt bats 
te — Wenn bie Nothdurft eine Grfinberin 

der Bequemlichkeiten und Künfte ift, fo bat 
man Urfachefih mit Goguet zu wundern, 





ο) Manilius Aftron, Lib. IV, 
(**) Buch ber. Midjter TX, 2 Chron. XXV, 18. 
(9) — — quum planta Gt poelis , quae 
veluti a terra luxuríante absque certo fe. 
mine germinayerit, fupra ceteras doctri. 
nas excrevit et diffufa eft, Bacon de 
_ Augm, Scient. Lib. II, Cap, 13. Siehe 
bes eem Hofraths Johann David 99 i dj a ts 
[it Anmerkungen su Roberti Lowth de 
facra poefi Praelectionibus Academicis 
Oxonii babitis. p. 100. (18) 
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wie in ben Sorgenfdnbern die Mode 
fih zu fleiben, und zwar in Thierbau- 
ten, bat entfteben fónnen, Darf ich eine. 
Vermuthung wagen, bie id) mwenigftend für 
finnreid halte? — — Cd febe das Her⸗ 
fommen biefer rat in der dem Adam 
duch den Umgang mit dem alten Dichter, 
(der in der Sprache Ranaans 9(6abbon, 
auf bedeniftifh aber Apollyon haft, ). 
befannt gewordenen allgemeinen 
Beftandheit thierifher Charak— 
tete, — die den erfien Menfchen bervog, 
unter dem gelebnten Balg eine anfdau- 
ende Grfenntnif vergangener unb 
Fünftiger Begebenheiten auf bie Nachwelt 
fortzupflangen — — — 


Rede, daß id Did febr! — — 
Diefer Wunfh wurde burd) bie Schöpfung 
erfüut,, bie eine Rede andie Kreatur 
durd die Kreatur it; denn ein Tag 
fagté dem andern, und eine Nacht thuts 
fund der andern. - yore Lofung läuft über 
jedes Klima bid an der Welt Ende, und in 
jeter Mundart hört man ihre Stimme. 
— — Die Schuld mag aber liegen, wo⸗ 
ran fie will, (außer oder in und): voit 
baden an der Natur nichts ald Zurbat- 
verfe unb disiecti membra pottae qw un⸗ 
feem Giebraud) übrig. Diefe zu: fammlen 
it ed Gelebrtens fie auszulegen, de 


6» 


OMAN fie nachzuahmen (5 — 
oder nod fübner! — — fie in Geſchick zu 
bringen , be. Poeten befcheiden Theil, ^ 
Reben it überfegen — aus eines 
€ ngelíptad e ineine Menfhenfpras 
d) e, das heißt, Gedanken in Werte, 
— Saben in tamen, — Bilder 
in Seiden; bie poetifch oberfprto- 
fogifó, (9) —biftorifd, oder Die 
toglppbifd — — und pbilofos - 
phifch oder harafteriftifch (**) fepn koͤn⸗ 


(9) Refciffo difcas componere nomine ver- 
| fam; — 
Lucili satis fic imitator eris. 
Aufonius Epift, V. 
(**) Zur Erläuterung kann nachgefeben werben 
Wadters Naturae et Scripturae Con- 
. eordia, Commentatio de literis ac nume- 
ris primaeuis aliisque rebus memorabili- 
bus cum ortu literarum coniunetis, Lipf. et 
Hafn, 1752. im erſten Abfchnitt. 


— (***) Mon biefer letztern Gattung Zeichen ift 
folgende Stelle im Petron zu verfiehen 
, die ich mich. genöthige ſehe ip ihrem Sur 

. fammenbange anzuführen, gefegt bag man 
auch felbige für eine Satyre auf ben Phi 
fofogen felbft und feine Deitoettpanbten an⸗ 
feben foßte: Nuper vontofa ifthasQ ϱ) 
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nen. Dieſe Art der Ueberſetzung ‚ (verftehe 
Reden) ‘fommt. mehr, ald irgend eine an- 
bere, mit der: perfebrten Seite von Tapeten 
überein, 


À 





- enormis loquacitas Athenas ex Afia com. 
. migravit, animosque iuvenum. ad . ma- 
gna furgentes veluti peftilenti . quodam . 
fidere afflavit, fimulque corrupta eloquen- 
tiae regula ftetit et obmutuit. - Quis Ρο”. 
flea ad fammam: "Thucydidis (Man nennt 
ihn ben Pindar ber Geſchichtſchreiber) 
quis Hyperidis, (der den Buſen der 
Phryne entbloͤßte, um die Richter von 
feiner guten Sache zu überzeugen) ad fa- 
mam proceflit? Ac ne carmen quidem {85 
ni coloris enituit; fed omnia, quafi eo- 
dem.cibo pafta, non potuerunt usque ad 
” fenectutem canefcere. PICTVRA quoque 
non alium exitum fecit , poftquam AE: 
" : GYPTIORFM AVDACIA tam magnae 
artis COMPENDIARIAM invenit. Man 
vergleiche hiemit bie tieffinnige Prophezey⸗ 
ung, tele So frate 8 dem ágppti(dem 
"Könige Ihamns' Aber die Erfindung des 
-' Sat ‘it beh Mund Περι, ‚daß D 9 à 
brüé darüber ausruft: — s- 
Bis συ Αἰγυπτίε' τι καὶ iler i d έλης 


/ 


t Aeyss | XR 
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. And fhews the fuf , but mot the. work- 
man's fill; — . 


ober mit einer Sonnenfinfternig, 
‚die in einem Gefäße vol. Waſſers in: Aus 
genfhein genommen wird. (9 

Mofis Tadel erleuchtet ſelbſt bie i: intel: 
leetualifch e Welt, bie auch ibren Himmel 
und ihre Erde hat. Bacon vergleicht ba- 
per die Wiffenfchaften mit ben Gewaͤſſern 
über und u nier dem Gewölbe unferer 
Dunſtkugel. Syene find ein gläfern 
Meer, ald Kryftallmit Seuer gemengt ; 
diefe Hingegen Fleine Wolfen aus bem 
Meer, ald eine Manneshand. 

Die Schöpfung des Schauplaked ver⸗ 
Hält fid aber zur Schöpfung ded Menſchen, 
wie die epifche zur broamatif den Dicht⸗ 

Eunft. Jene gefhah ὑμιφὸ Wort; bie 
[εβίε durch Handlung. pe: fey wie 





(Oo Die eine Metapher ift aus des Grafen 
von Roscommon Effay on transla- 
ted verfe; bie andere aus einer ber oot» 
züglichften Worhenblätter (The Adventu- 
rer) entlehnt. Dort werden fie aber ad 
illufirationem (jur Verbraͤmung des 

|: Ro des); hier ad involucrum Gum Dem 
de auf δίοβεπι Leibe) gebraucht, wis 
Enthyphrons Muſe unterſcheiden lehrt. 


Schriftgelehrten an! : 
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ein ſtiles Meer! — — Hör den Rath: 


Laßtuns Menfhen maden, ein 
Bild, dad und gleich 'fep,.bie ba 
berrfhen!— — Sieh bie Shat: Und 
SottderDerr mahtedenMtenfhen 
aus einem Erdenk lo ß — — Wergleich 
Rath unb 3 b at; bete ben Fraftiger Sp r ee 
der (5 mit dem Pfalmiftenz den pere ' 
mep.nten Gärtner (99 mit der Evange- 
Kftin ber Juͤnger; unb ben. freyen S 5 p- 
fer (5,5) mit bem Sfpofiel pelLenvfti (der 
Weltweiſen unb. talmubifder 
| en ή bie 

Hiſtorie des ganzen Ge b led t8im fy m⸗ 

bolifden Made: — — ber Charaf- 
ter der Eva, dad Original zur fc dr 
ven Natur und fpflematifhenD es 


| fonomie, bie nift na metfbobi(der 


Heiligkeit auf. bem Stirnblatt gefibries 
ben ſteht, fondern unten in ber Erde ges 
bildet wird, unb in ben Gingereiben, 
— inden Nieren ber © a cb e ſelbſt — 
verborgen fiegt. . ον | 

Birtuofenbes gegenwärtigen 9[ eon, 
auf welchen (Gott der Herr einen tiefen 





. © pt XXXIII , 9. 
- (**) Job. XX, 15-17, 
C,) Bim. IX, ar. 
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Schlaf fallen [affer ! Ihr wenigen Edlen! 
macht euch dieſen Schlaf zu Nutz, und baut 
aus einge Ribbe dieſes Grrbpmions bie 
neueſte Ausgabe der menſchlichen Sees 
le, die der Barde mitternaͤchtlicher 
Geſaͤnge in ſeinem Morgentraum (5 
ſahe, — — aber nicht von nahe. Der 
n aͤch (Le Aeon wird wie ein Rieſe vom Rauſch 
erwachen, eure Muſe zu umarmen, und ihr 
das Zeugniß zuzujauchzen: Das iſt doch 
Bein vom meinem Bein, und 
Sleifh von meinem Steifd! 
Sollte diefe Rhapfüdie im, SGorübergeben 
fon einem Seviten der neueften £Litteratur 
in Augenfchein genommen werden, fo weiß 
ib zum voraus, daß er fit fegnen wird, 
wie der heilige Petrus (FF) bot bem gr os 
fen leinenen Sud anpier Zip. 
feln gebunden, Darin er mit eti 
nem διά gemabt ward, und far 
be vierfüßige Thiere der Gr 
den und wilde Thiere unb Ges 
würme und Voͤgel des Himmel! 
— — — „O nin; „beſeſſener — 
Camariter I/ — — (fe wird er ben 


Νε 





(*) Biehe D Youngs Schreiben απ ben” Sete 
faffee des Grandifen Aber bie Driginals 
werke. - "^u * 


(9) Apoſtelgeſch. X, XI. ' 


_ E 
Philologen ſchelten in feinem Herzen) 
„fuͤr Leſer von orthodoxem „Geſchmack ge» 
hoͤren feine gemeine Ausdruͤcke nod unreine 
Schuͤſſeln — — Impoflibiliffimum ett, 


communia proprie dicere — Siehe darum  _ 


gefchieht ed, daß ein Autor, beffen Ge- 
{ώπιαά adt Zage alt, aber befchnitten 
ift, lautet weißen, uͤberzogenen Entian 
— zur Ehre menfchliher Nothdurft! — in 
bie Windeln tbut — — Die fabelhafte 
Saplichfeit des alten Phrygiers ift in bet 
That fange fo blendend nicht, als die dflfe- 
tiſche Schönheit Aeſop bà jüngern. 
Heuer it Horazgendtypifche be an Arift 
ο) efünt, daß ein Sänger der ſuͤßl aͤ⸗ 
chelnden Lalage, die nod füßger 
kuͤßt als fie lacht, aus fabinifhen, apu- 
liſchen unb mauritanifchen Ungeheuern © t u- 
fet gemacht bat. — Man kann allerdings 
ein Menfch ſeyn, opne bag man nótbig bat 
ein Autor zu werden. — Wer aber guten Freun⸗ 
den gumutfet , bag fieben Schriftfteller 
phne den St en ( he n benfen fotien , ift mehr 
zu dichteriſchen af8 philofophifhen Abſtractio⸗ 
nen aufgelegt. . Wagt euch, alfo nieht in die 
Metaphyſik be (hönen fünfte, 
ohne in den Orgien (9) unb Eleufint 


(*) Lib. I, Od. 22. 


(03) Orgia neo Pantheum nec Orpheum tos 
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(ben Gefeimniffen vollendet zu ſeyn. 
Die Sinne aber find Ceres, unb Bar 
cu ὁ bie Leidenſchaften; — alte Pfiegeiremm 


der ſchoͤnen Natur. 


Bacche! veni dulcisque tuis e cornibus 


M yna 
Pendear, et fpicis tem pora cinge 
Ceres ! (*) 


Soſllte diefe Rhapſodie gat bie Ehre har 
ben, einem Meifter in y fraefgue Beur- 
theilung anbeim zu fallen: fo laßt uns ibm 
in.beiliger Profopopee, bie im Reiche 
der Zodten eben fo milfommen ald im Reis 
de der Lebendigen ift (— — fi NVX mo- 
do ponor in ills) entgegen geben ; 


Hoch⸗ und Wohl⸗gelahrteſter 
Rabbi! 


Des heiligen Roͤmiſchen Reichs Poſtillon, 
„rer auf dem Schilde ſeines Wappens zum 
2 Bahlforuch : Relata refero , trägt, bat . 
mich zur lebten Hälfte ver Homilien 
nd + Jacra poefi recht luͤſtern gemacht. Ich 


lerant. Baco de Augm. Scient. Lib, II. 
Cap. XIII, 


9) Tibull, Libr, LL, Eleg. r. 
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„brenne darnach — und warte umſonſt bis 
„auf den heutigen Tag, wie bie Mutter bes 
„Hazoritiſchen Feldhauptmanns nad) dem Wa⸗ 
p9em ihres Sohns zum Fenſter ausſahe, 
„und durchs Gitter heulte — — Verdenken 
„Sie es mir alſo nicht, wenn ich gleich dem 
„Geſpenſt im Hamlet durch Winke mit 
„Ihnen rede, bis id) gefegnere Zeit haben 
„werde, mich durch Jermones fideles (x) zu 





(*) Sob. II, 1:1, — Der groͤbſten Im 
wiſſenheit die e8 fi am erften einfallen 
laffen dürfte, gegenwärtige 9 a Da D: 
mung der kabbaliſtiſchen Schreibars 
für qut oder arg auszuſchreyen, fut 
than mit nachfolgender Stelle vorzubene 
tn? In interpretandi modo duo inier- 
veniunt exceffus. Älter ejusmodi praelup- 
ponit in Scripturis perfectionem , ut 
etiam omnis Philofophia ex earum fon- 
tibus peti debeat , ac fi Philofophia alia 
quaevis res profana ellet et ethnica. 
Haec intemperies in fchola Paracelfi 
prsecipue, nec non apud «lios invaluit ; 
initia autem ejus a Rabbinis et CABBA- 
LISTIS defluxerunt, — Verum iftiusmo- 
di homines non id affequuntur, quod 
volunt: neque enim honorem, ut putant, 

. Scripturis deferunt , fed esasdem potius 


d 
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zerklären. Werden Sie ed ohne Beweis wohl 
glauben, daß des berühmten Schwaͤrmer, 
„Schulmeiſters unb Philologen Amo ὁ € ος 


,/. 


e nius Orbis pictus upb St ugefit Exe 





deprimunt et polluunt — Quemadmodunt 


enim Theologiam in Philofophia quae. 
rere, perinde eft ac fi vivos guaeras 


inter mortuos i ita Philofóphiam in Theo- 


legia quaerere non aliud eft quam mor: 


tuos inter vivos, Alter auteni interpre. 


tandi. modus (quem pro exceffu fiatui- 


-. mus) videtur primo intuitu (obrius et 
cafus; fed. tamen et Scripturas :iplas 


dedecorat et plurimo Ecclefiam afficit - 


detrimento, Is eft (ut verbo dicamus) 


" quando Scripturae divinitus in/piratae eo- 


dem, quo fcripta humana, explicentur 
modo, Meminiffe autem oportet, DEO, 
Scripturarum auctori, duo illa patere, 
quae humana ingenia fugiunt: Secreta ni. 
mirum cordie et fucce[fiones temporis, 
Quum Scripturarum dictamima talia. fint, 
ut ad cor feribantur εξ omnium jecu- 


. lorum. siciffitudines cempleetantur cum 


4 


eeterna et certa praefcientia orinium hae- 
refium , contradictionum et ftatus Eccle, 
ae vari et mutabilis, tum in commu- 
ai, tum in electis fingulis: interpreiandae 


^ E&ti 


jjtrettia tief. zu gelehtte Buͤcher fuͤr Kinder 
„ſind, tie fid noch im bloßen Buch-ſta⸗ 
„bi- tn üben — — unb wahrlich j wahr: 
„lich, wahrlich, Kinder müffen wir wer⸗ 
pen, wenn voir ber Geiſt der Wahrheit 


non ſunt folummodo fecundum latitudi- 
hem et obvium fenfum loci , aut refpici: 
endo ad occafionem ; ex qua.verba erant 

' proleta, aut praecife ex contextu verbos 
. fum praecedentium et fequentium , aut 
: * contemplando fcopum dicti ptihcipalem j 
. fed fic, ut intelligamus, complecti eas non 
ſolum totaliter aut collectiue fed difiris 
butive, ctiath in claufulis et 'Yocabulis 

- fingulis. ihnumeros doctrinae rivulos et 
vends ad Ecclefiae fingulas pattes et 
animas fidelium irrigandas. Egregie enim _ 
obfervatumi eft, quod Re/pon/a Salua- 
toris noliri ad qnaeftiones non paucas ex 
iis , quae proponebantur, non videntur ad 

. rem; fed quaft impertinentias Cuius rei 
caufa duplex eft. Altera, quod quum 
' cogitationes eorum, qui interrogabant, nor 
ex verbis, ut nos homines folemus, fed 
immediate et ez fefe cognoyillet, ad car 
gitationes eorum non ad verba refpondet, 
Altera, quod non ad eos /olum ocu. 
tus eíl, qui tunc aderant, fed ad nos etiam, 


qui vivimus et ad omnis aevi ac logi ho« 
. | 





273. 


„empfahen ſollen, den die Welt nicht faffen 
„kann, denn fie fie t. ibn nicht, whb (wenn 
„ſie ibn auch (eben. folte) fennt ibn nicht, 
„— — Vergeben Sie ed der Thorpeit 
meiner. Schreibart., die fid) fo. wenig mit 
„der matbematif en Erbfünde Ihrer dl: 
„teſten, noch mit der mit igen Wiederge⸗ 


„burt Ihrer juͤngſten Schriften reimt, wenn - 


‚ich ein Benfpiel aus. der Fibel borge, bie 
„ohne Zweifel dfter als die Bibel fepn mag. 
„Verlieren „die Elemente dd AB € ihre 
„natuͤrliche Bedeutung, wenn fie in der uns 
„endlichen Zufammenfeßung willkuͤhrlicher Sei- 
„chen und an been erinnern, bie, woo 
„richt im Himmel, doch im Gehirn find? 
„— — δαῖό man aber Die ganze ver- 
„dienſtliche Gerechtigkeit eines 
„Schriftgelehrten auf ben Keihnam des 
„Buchſtabens erhöht; mas fagt der Geift 
dazu? Sof er nichts ald ein Kammer: 
ndienerbes todten ober wohl gat ein 
. wbloger Waffentraͤger ded tödten- 
„den Buchſtabens fern? Das fep ferne! — 
„Nach Dero weitläuftigen Ginfit in phy⸗ 
„ſiſchen Dingen wiffen, Sie beffer, 

ie 


^ 
+ 





mines, quibus Evangelium fuerit prae- 
dicandum. — Quod etiam in aliis Scriptu- 
rae locis obtinet. Baco de Augm. Lib. 
ΙΧ. | - 
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Sie daran erinnern fan, vif À bet Wind 
bläst, wo-er mit — Ungeadtét man fein 
Saufen wohl hört: fo erfieht man doch 
„am wanfemüthigen Werterhahn, von 
„wannen er fommt, oder vielmehr , wohin 
uu fabrt — — 


Ah fcelus indignum!  foluetur litera 

dives ? | 

Frengetur potius legum venerande po- 
| teftas 

Liber et alma Ceres fuceurrite! — (*) 


(9 ©, Kaiferd Octavii Augufli poetiſches 
Edict, Fraft be(fen Virgils letzter Wils 
fe de abolenda Aeneide aufgehoben: feprs 
fol — — Man fann mit beiden Händen 

zugeben, was D, George denfon über 
. - bie Einheit des Verſtandes mit 
& — vig Nachſinn, Wahl und Salbung 
mehr zufammengeraft als andgear- 
Peitet, Wenn er und einige ivbifde 
Säge liber die Cinbett der £edart 

. hätte mitteilen woſlen, fo würde ung feis 


ne Gruͤndlichkeit finnticher falem — — .. 


Man fans ohne ein fehr zweydeut i⸗ 
ges Laͤch el'n die vier Bände bieftr par 
raphraftifchen Erktärung: nicht durchlau⸗ 
: — fen, amd bie bânfigen Stellen verfehlon, wo 
Hamann's Schriften II, Th. 18 


l4 


, 
- 
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Die Meynungen : der Weltweifen find 


Lesarten ber Natur und bie. Cabungen 


" ber Gottesgelebrten, Les atten ber © drift. 


Der Autor ift ber Gefte Ausleger feiner 





D. $»enfon mit einem Sparren bes 
Pabſtthums in feinem | eigenen Augapfel, 
über bie Splitter der römifchen Kirche ei» 
ftrt — und unfere theologifchen Hofraͤthe 
sadjabmt, „welche jeden übereiltesm 

blinden Einfall faut beflatfhen, 
durch ben bas Geſchoͤpf mehr. als der Schoͤ⸗ 
pfer geehrt wird — — Zuförderfi müßte 
. man D, George Benfon fragen: ob bie 
Einheit mit ber Mannigfaltigkeit 
nicht befteben inne? — Ein Liebhaber des - 
Hom ers (àu(t gleihe Gefahr durch εἰ. 
nen tieffinnigen Dogmatifer ; wie © as 
: muctElarte, die Œinbeit des D eto 
ſtandes qu verlieren — — Der buchfläbe 
li$e oder grammatifhe,:ber fleifpe 
libe: oder bialectifhe, der Fapernaitifche 

.: 9t biftorifd e. Sinn fub im hoͤch⸗ 
fien Grade mih ſt i ſch, und hängen von 

ſolchen augen Gli dtiden, ſpirituo⸗ 


ao fen, milifübritden Nebenbeſtim⸗ 


mungen. usb Umfländen ab, daß man 
 9$nt binauf gen Himmel zu fahren, 


^*^ cBite dif (fel iprer Erkenutniß nicht 
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Worte; Er mag durch Geſch oͤpfe — duch 
"Begebenheiten — ober durch Blut und 





herabholen font, und feine Meife über 
das Seer uod in die Gegenden 
folder Schatten ſcheuen muß. die feit 
geſtern oder Horgefiern , feit hundert oder 

, faufenb Sabren — Gebeimniffel — 
geglaubt, geredet, gelitten bas 
ben, von denen ung die allgemeine 
Weltgefhichte faum fo piel Nache 
richt gicbt, als auf dem ſchmalſten Le ic em 
Fein Raum fat, ober als Edo, die 
Mymphe vom [af onifdóen Gebádtnift . 
anf einmal behalten fann. — — Derje⸗ 
nige muß frepfi bie Schluͤſſel bed 
Himmels unb der Hölle haben, der 
und die Projecte vertrauen will, bie 
gedanfenreiche Schriftfteller an ei 
pum fritifden Ort zur Bekeh⸗ 
rung ihrer unglaͤubigen Brüder ſchmie⸗ 
den. — — Weil Moſes das Leben im 
Blute ſetzt, fo graͤuelt allen geta u fe 
ten Rabbinen vor ber Propheten OG eit 
und Lehen, moburd ber Bortber 
ſtand, als ein einzig Schooßfind t «a- 
"pagos aufgeopfert, unb bie Bäche more 
genländifcher Weisheit in Blut verwan⸗ 
belt werden. — Fi: Anwendung dieker 

1 
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Feuer und Rauchdampf OÙ tet, 
"worin bie Sprade Dés Herligthums 
befteht. 
Das Sud der Schöpfung enthält 


Erempel allgemeiner. Begriffe, die "Gott . 


bet Kreatur duch bie Kreatur; bie 


Bücher des Bundes enthalten Exem— 


pel: geheimer Artifel, die Gott duch Mens 
(den bem Men ſchen bat offenbaren. wol- 
ten, Die Einheit ded. Urbebers fpiegelt 
fid Big in bem Dialecte feiner Merfe ; — 
in. allen. Gin Ton von. unermeßlicher Höhe 
und Tiefe ! ! Gin Bemweis ber berrlichften 
Majeftit unb leerſten Entaͤußerung! Ein 
Wunder von folder unendlichen Ruhe, 
die Gott dem Nichts gleich macht, daß man 
fein Daſeyn aus Gemiffen (cugnen ober 
ein Vieh (**) fep muß; aber zugleich von 
"folóerunenbtiden Kraft, die Alles in 
Allem erfünt, daß man fid) vor feiner: i n- 
higften Zuthaͤtigkeit nicht zu tet: 
t en weiß! — 


erſtickt en Gedanken gehört für feinem 
verwoͤhnten Magen. Abfiracta initiis oc- 
eultis; Concreta maturitati conveniunt, 
nad Bengels Sonnenweiſer — (plane pol- 
lex, non index.) 
P" Upoſtelgeſch. TI, 19e 
e) Pſ. LXXIII, a1. 32. 


7 
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Wenn ed auf. ben Geſchmack der Anz, 
ba $t, bie im philofophifhen Geift unb | 
portifher 9B a brbeitbeitebt, und auf bie 
Staatsflugheit (*) ber. Verfificae 
tion anfommt ; kann man wohl einen glaub: 
würdigern Zeugen old den unfterbliden 
Voltaire anführen, welcher bepnabe bie Re- 
Ligion für bn Eckſtein der epifhen: 
Dibtfunft erflärt, und nichts mehr beflagt, 
«18 taf feine Religion (FF) das Widerſpiel 
der Mythologie ſey? — 

Bacon ſtellt ſich die Mythologie als | 
einen geflügelten Knaben des 9(eo[ u 8 vor, 
br de Sonne im Rüden , Wolfen 
m Fußſchemel bat, und für bie lange 





(^) La feule politique dans un Poeme doit 
ötre de faire de bons vers, fagt bet Herr 
von Voltaire in feinem Glaubens be⸗ 
fenntnif über die Epopde. 


e» Was tet Herr von Voltaire unter Mer 
Jigion verfiehen mag, Grammatici ver- 
tant et adhuc fub Indice lis. eft ; ; hierum 
bat fi aud ber Philolog fo menig. als 
feine Lafer zu befümmern. Man mag die 
Freyheiten ber ga llikaniſchen 
Kirche, ober bie Schwefelblumen bes 
seläuterten Naturalismus bafür 
anſehen: fo merben beide Erfiärungel der 


\ 
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Weile auf einer griechiſchen Floͤre 
pfeift — (*); Voltaire abet, ber Hoheprie⸗ 
ſter im Tempel des Geſchmäcks ſchließt 
fo bündig af Kaiphas, (FF) und denkt 
fruchtbarer als Herodes — (*,*) Wenn un⸗ 
ſere Theologie naͤmlich nicht ſo viel werth iſt 
als bie Mythologie; fo ift e8 uns ſchlechter⸗ 
dings unmoͤglich, die Poeſie der Heiden zu 
erreichen — geſchweige zu uͤbertreffen; wie εδ 





Einheit bed Verſtandes keinen Eintrag — 

thun. 

(*) Fabülae mythologicae videntur elfe in- 
ftar tenuis cuiusdam aurae , quae ex tra-' 
ditionibus nationum magis antiquarum 
in Graecorüm Jiffulas inciderun, De 
Augm. Scient Lib. II. Cap, XIII, - 

(**) Qu'un homme ait da jugement vu non, 
il profite également de vos ouvrages: il 
ne lui faut que de la MEMOIRE, fagt 
tin Schriftſteller, in beffen Munde 
Weiſſagundg ift, bem Derrn oon Vol⸗ 
taire ins Otfit — — Kal ru vx a» πρι 
wo ya imis cho aT e axyodir unten. Oofras 
tes in Platons Yon. | 

ο) Photius (in den Amphilochiis Quaoſt. 

.CXX, welche Joh. Chr. Wolf ſeinem 

—FJüllhorn philologiſchet und — trie 
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unferer Pflicht unb Eitelfeit am ge-: - 
mäßeften wäre. Taugt aber unfete Diht-- - 
kunſt nidt: fo wird unfere Hiftorie nof 
magerer als Pharaons Kuͤhe ausſehen; 
doch Seenmábrden.unb Hofieitun-: . 
gen erſetzen ben. Mangel unſerer Gefchicht- . 
ſchreiber. An Philofophie lohnt es gar 
nicht der Muͤhe zu denken; deſto mehr fo- — 
ſtematſiche Kalender! — mehr als Spinne⸗ 





tiſcher Grillen angeſetzt hat,) ſucht in den 

Worten Herodes zu den Weiſen aus 

Morgenland: „damit id aud) kom⸗ 

me, und ihn anbete“ eine Prophe⸗ 
zeyung, vergleicht fie mit Kaiphas Aug 

ſpruch Sob. IX, 49—52 und macht bie An⸗ 

merfung : "Des δν παρκ λησίως TV τοις xal 

irse cos xax ys ub γνώμη xal ägun atm 

Dore προωηνογμείν , πέρας δὶ προφητικὸν εληφά- 

7s. Photius benft fi im Herodes einen 
„Janus bifrons , der nach feinem Gefchlech- 

te die Heiden, nad feiner Würde die 
Suben vorfielte. — Sehr viele bâmifde 

und unnüge Einfälle, (womit fi Der» 

ren und Diener brüften,) würden ein gang 

ander. Licht für uns gewinnen, wenn wir 
uns bisweilen erinnern möchten: ob fe 

vonfich felb(treben ober weiffägend 

verſtanden werden müffen? — — 
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weben in einem verſtoͤrten Schloffe. jeder 
Zagedieb, der Kuͤchen late in und Schwei⸗ 
zerdeutſch mit genauer Noth verſteht, 
deſſen Name aber mit der ganzen Zahl 
M. ober der balben des afademifhen 
Thieres geftempelt it, bemonftrirt 
fügen, bag Bänke unb die darauf fitenden 
Kloͤtze Gewalt?! fehreyen müffen;, wenn je: 
ne nur Ohren hatten, unb biefe , wiewohl fie 
ber leidige Spott Zu hoͤrer nennt, mit 
ihren Ohren zu Hören geübt wäre. — 


„We ift. Euthnphrons Peitſche, ſcheues Sauf? 
„daß mein Karren nicht ſtecken bleibt. — — — 


Mythologie bin ! Mythologie her! Poefie 
dft eine Nachahmung der fhönen Natur — 
unb Nieuwentyts, Newtons und 
Buͤf fons Offenbarungen werden bod) wohl 
eine abgeſchmackte Fabellehre vertreten Fönnen ? 
— — Freylich follten fie es thun ; unb 
würden ed aud) thun, wenn fie nur koͤnn⸗ 
ten — Warum gefchieht e$ denn nit ? — 
. Weil ed unmoͤglich iſt; fagen eure Poe⸗ 
ten, | 


Die Natur wirft burd) Sinne unb Leir 
denfshaften. Wer ihre Werkzeuge verſtuͤm⸗ 
meít, wie mag der empfinden ? Sind aud) 
geldbmte Sennadern zur Bewegung aufs 
gelegt ? — — .. 


( 
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Gute mordlaͤgneriſche Philoſophie 
bat die Natur aus bem Wege geraͤumt, und 
marum fordert ibt, daß wir felbige na ch— 
abmen ſollen? — Damit ihr das Vergnuͤ⸗ 
gen erneuren koͤnnt, an ben Schülern 
ber Natur aud Mörder zu werden — 


Ja, ihr feinen Kunſtrichter! fragt im⸗ 
mer, mas Wahr heit iſt, und greift nad 
der Thuͤr, weil ihr keine Antwort auf die⸗ 
ſe Frage abwarten koͤnnt — Eure Hände 
find immer gewaſchen, es fep, daß ihr 
Brodt eſſen wollt, oder aud, wenn ibt 
Bluturtheile gefaͤlt habt — Fragt ibr nicht 
aud: Wodurd ihre bie Natur aus dem 
Wege geräumt ? — — — Baron befchuls 
bigt euch, Daß ihr fie durch eure Abffracs 
tionen findet. Zeugt Bacon bie Wahr: 
heit; wohlan! fo werft mit Steinen— 
und fprengt mit Erdenflößen oder 
€ dneebalfen nah fenem Schatten 


Wenn eme einzige Wahrheit gleich 
der Sonne berrfdt ; dad ift Tag. "Seht 
ihr anflatt dieſer, einzigen fo viel, ald Sand 
am Ufer ded Meeres ; hiernachft ein klein 
Lit (9, das jenes ganze Sonnenheer 





€) — — et notho — — 
^— — lumine — 
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am Glanz übertrifft, (9) bas ift eine Nacht, 
in die fit Doeten und Diebe: .verlier: ' 


ben. — — Der Poet (**) am Anfange 
bet Tage if berfelbe mit dem Dieb 
(*,*). am Ende der age — — . 

Aue Zarben der fehönften Welt verbleie 
en, fo bald ibr jenes Pit, bie Gt (tg e- 
burtder Schöpfung, er(tidt. Sft ber D au 
euer Gott, fo ftehen felbft bie Haare eures 
Haupted unter feiner Vormundſchaft— 


Jede Kreatur wird wechſelsweiſe euer Sch La bts 


opferunbzue 90 35 e.-— Wideribren 


Willen — aber auf Hoffnung — | 


unterworfen, feufget fie unter. dem 
Dienft oder über die Citelfeit; fie thut 
ijr Befted, eurer Tyranne y zu entwiſchen, 
und febnt fid) unter den brünftigften -Um- 
armungen nad) derienigen Freyheit, womit die 
biere Adam huldigten, ba — Gott. fie 
gu bem Menſchen brachte, daß er (doe, wie 
er fie nennte, denn wie der Menſch fie nens 
men würde, fo fotten fie heißen. 





| (*) — — micat inter omnes 
hulium fidus, velut inter ignes 
Luna, minores, oo. 
| "Horat, Lib, I. Od, XII. 
ολα Xor. IV, 6. m 
(Cu) P XVI, ας. ' ‘ 
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"bie Analogie dei: Menfcen zum 
Schöpfer vrtfeift allen Kreaturen ifr Ge: 
halt und ihr Geprdge, von bem Treue 
unb Glauben in der ganzen Natur 
abhängt. De lebbaftér biefe Idee, das 
Ebenbild des unfidtbaren Got: 
tes, (5 in unferm Gemüth ift; defto für 
biger find wir, Seine Leutfeligfeitin 
den Geſchoͤ pfe zu feben unb zu fume 
den, gu befbauen unb mit H aͤn— 
den zu greifen. Jeder Eindruck bet - 
Statut in bem Menfiben ift nicht nur ein An⸗ 
denken, ſondern ein Unterpfand bet 
Grundwahrheit: Werder Herr if, Jede 
egenwirtung des Menfchen in bie Kreatur 


2*8 


5 eine Muſe wie das Feuer eines Gold⸗ 
ſchmieds, und mie die Seife ber. Waͤſcher! 
Ce) — — Gie wird ed wagen, ben na- 
— türfiden G.ebraud ber Sinnevon 
dem unnatärligen Gebraud bet 
MEM | 

Ce) — — Vix e» πν es τό —8 Stef. 

L, εκ. 

(e) — — balas wenare durs 2 δα. I, ἂν 
ο) Apoſtelgeſch. XVII, 27. à ᾿ 
(*,,*) Maleaqhi II, à. 
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S6 ftractionen (5 qu (uter , vooburd 
ünfere Begriffevon den Dingen eben 
fo fet verfiümmeft werden, al8 ber 
Name bed Schöpferd unterbrü dt und | 
gelaftert wird. Ich rede mit uh, Grie- 


_ en! weil ihr euch weifer bünft, denn die 





(*) Baco de interpretatione Naturae et 
regno Hominis. Aphorism. CXXIV. Μος 
dulos ineptos mundorum et tanquam /i- 
miolas , quas in Philofophiis (in den Theo» 
rien ber Wiffenfchaften) ^ phantefiae homi- 
num exfiruxerunt , omnino diffipandas edi- 
cimus, Sciant itaque homines , quantum 

 interfit inter humanae mentis Idola et 
divinae mentis Ideas. Humanae mentíg 
idola nil aliud funt quam ebjiraetiones 
ad placitum : Divinae mentis ideae funt 
vera Signacula Creatoris luper creatu- 
ras , prout in materia per lineas veras 
et exquifitae imprimunter et terminantur, 
T'aque ipfiffitnae res fuut Veritas et Uti- 
fitass atque Opera ipfa pluris facienda 
funt, quatenus funt veritatis pignora, quam 
propter vitae commoda (um bed Bauchs 
willen). Anderswo wiederholt er biefe Er⸗ 
innernung, bag man offe Werke ber Natur 
nicht nur als beneficia vitae, fondern end) 
— alé veritatis pignora nutzen ſollte. 
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Kammerperen. mit bett gnoftifden 

Schluͤſſel; verfucht eà. einmal bie Sy(iabe zu 
lefen , wenn ihr vorher burd) bie Abſtrac⸗ 
tion die ‚beiden Selbſtlauter « und » aud: 
gefidtet Habt, und fagt mir eure Mepnung 
von dem Berftande unb 250 ÿ (Etang 
des Dichters ! 


Mn uh. Os am et KıRnos 


- Get! bie große. und Πείπε Mafore 
der Weitweisheit bat ben Sert ber Natur, 
gleich einer Suͤndfluth, überfchwemmt. Muß⸗ 
ten nidt ale ihre Schönheiten und . 
Reichthuͤmer zu Waſſer werden? — 
Doch ihr thut weit groͤßere Wunderwerke, 
als die Goͤtter ſich jemals beluſtiget 
haben, durch Eichen (**) um Salzſaͤu⸗ 
fen, durch petrificirte und alchymi— 





(53) — Φιλοπαίγμοίς qae xai οὐ Θεοί Sokra« 
tes im $ratylut. 

AL Sokrates jum Ph ábru$: où ὁ dis is 
τῷ TV Ais TW Δωλωραήν i isew dpuès λόγως io 
ety Marre, Tie TES old τοῖς μὲν e» σέ. 
T$ dr sx $e coQois ; demie pis el sis, axé 
den devis καὶ πέτρας «xs» vx ενηθείς, 
à pis λαθη λέγω, Zei ὃ ἴσως —2 

"Uis o Alyan se) weni, κ que νεο m» 
exe ils dns τας UT 4s AR 
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(de Verwandlungen unb Fabeln, bad, menſch⸗ 
fide Gefchlecht zu uͤberreden — Ihr macht 
die Natur blind, damit fie namlich eure 
Weg weiſerin feyn fol! oder ibt habt 
euch ſelbſt vielmehr duch den Gpituris- 
mum die Augen ausgeflohen, damit man 
euch ja für Propheten halten möge, wel: 
de Eingebung unb Auslegung 
aus ihren fünf Singen faugen. — She molt 
s t(den über die Natur, unb bindet eu d 
féft Hände unb Füße burd) ben Stoicis- 
mus, um befto rührender über des © di d: 
fais biamantene Seffeln in euren ver: 
mifchten Gebidten . fiftuliren zu. Fönnen, 


+: Menn bie Leidenfchaften Glieder ber 
Unebre find, bôren fie deßwegen auf, 
Waffen der Mannbeit zu fen t Ver⸗ 
ftebt (δε ben. Sud(taben der mer: 
 munft kluͤger, ald jener allegoriſche Kaͤm⸗ 
meret ber. alerandrinifchen Kirche den Buch⸗ 
flaben der Schrift, der fi) felbft zum Wer- 
fhnittenen madte, um des Himmels 
τεἰΦ ὁ willen ? Die größten Boͤſewi ſch⸗ 
fet gegen fid) felbft, macht ber Fr e(t bie- 
fes Aeons zu feinen Fieblingenz. — — feine ΄ 
ofnarren find bie avgften Feinde der. fchö- 
nen Natur, die freplih Kor ybanten und 
Gallier zu Bauchpfaflen, aber. ſtarke 
Gift: zu wahren Anbetern Dat. 


| 
| 


a07 


2: Ei Philoſoph, wie Saut, (+) fttt: 


Moͤnchen Geſetze — — feibenfdaft ale 
len giebt 356 (tr actionemn fomohl alé 


Hypotheſen Hande, Füße, Fluͤgel; — 


Bildernund Zeichen Geiſt, Leben und 
Zunge — — Yo find (dnetere € d [à fs 
fe? — Wo witb derrollende Donner 
br Beredſamkeit erzeugt, unb fein 
Gefele — bet einfplbige Blitz? CH) 


Warum (ος ich Ihnen, nad Stand, 


Ehr und Würden unwiſſende Leſer! Gin | 
. Wort bur unendliche umfchreiben, ba 


Sie bie Srfcheinungen der Leidenſchaf— 


^ fen alenthalben in.der menfhlihen Geſell⸗ 


haft, felbft beobachten Fönnen ; mie alles, 


. wed$ noch fo entfernt ift, ein. Giemütf im 


Affect mit einer befondern Richtung trifft ; 
wie jede einzelne Empfindung fi über ben 
Umfreis aller duferen Gegenftände verbreitet ; 


wie wir die allgemeinften Tage duch 





- CD 1 Sal, XIV, 24. | 

.O() Brief as the lightning in the collied 

0o vu cr sv o Qu Bighty | 
That (in a /pleen) unfolda heav'n and earth 
And ere man bas power to fay : Behold! 
The jaws of derknefs do devour it up. 


| : Cake fpeaze.im Midfummer-ANight'a Dream. — 


i. 


Ws 


eine perſoͤnliche Anwendung und guíueigner 
wiffen, und jeden einheimifchen Umftand zum 
Öffentihen Schaufpiele Himmeld unb, 
der Erden andbrüten. — Jede individw 
elle Wahrheit wächst zur Grundfläche 
eines Plans, wunderbarer ald jene. Kuh⸗ 
baut zum Gebiet eined Staats; unb en - 
Plan, geraumer ald das Hemifphbär,” 


" erhält bie © pite eines Sehpunttd. — — 


Kurz, die Vollkommen heit der Ent‘ 
würfe , die Stärfe ihrer Ausführung ; — 
bie Empfängnig und Geburt neuem. 
Ideen und neuer Ausdruͤcke; — die Arbeit: 
und Ruhe des Werfen, fein Troft und 
fein Edel daran, liegen im fruchtbaren & d oo- 
Be ber Leidenfchaften vor unfern Sinnen 
vergraben. | 

„Des Philologen Publicum, feine Welt vos 
„Leſern, (deint jenem Hörfaal ἁθπίίώ zu fepn, 
„den ein einziger Platon füllte (*) — Ant i⸗ 
7: "dn 6 fuhr getroft fort, — mie gefbrieben 
ο nct ο 


„Non miíTura cutem nifi plena cruoris hirudo, 


Gerade, als wenn unfer "Lernen ein 
bloßes Grinnern wäre, weist man und im- 
mer auf die Denfmale der Alten, den Geift 

EE dur 





(*) Plato enim mihi UNUS Ἴκβας ómnium 
e(l, Cicero in Brut 


... 
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burd) dad Gebáad tnif zu bilden. Warum 
bleibt man aber-bey ben durchloͤcherten 
Brunnen ber Geieden fteben, . und 
verläßt bie Febendigften Quellen bed 
Alterthumes ? Wir wiffen vieleicht ſelbſt nicht 
recht, was wir in den Griechen und Roͤmern 
bis zur Abgoͤtterey bewundern. Daher fommt . 
der verfluhte Widerfprud (5 in 
unfern fomboliftben Lehrbuͤchern, bie bis auf 
diefen Eng in Schaafsfell zierlich gebun⸗ 
den werbenj.aóer inwendig — ja ins 
wendig , find‘ fie voller Todtenbeine, 
voler. by'po-Éritifher Untugend. (**) 

Gleich einem Manne; der fein. leiblich 
Angefiht "im: Spiegel befhaut, nachdem er 
fi) aber befchaut bat, von Stund an davon 
gebt und vergißt, wie. er geftaltet war; eben 
fo gehen, wir mit den Alten um — Gar 
anders fibt ein Maler zu feinem eigenen Gone 
trefait, — Nareiß, (dad Zwiebelgewaͤchs 
fhôner Geifter) hebt fein Bild mehr als 


* 


ſein Leben. (*,*) 





(0 PF LIX, 13. 

(**) Siehe ben ganzen XT, Theil ber Briefe, 
bie nenefte Litterature betreffend, bie din 
wenig, ba ein wenig, eigentli 

aber ©, 141. A . | 
ος) Ovid. Metamorph. Lib, If, 
— bibit vifae correptus imaginé format, 

Hamann’ Schriften Tl, 29, 19 -. 
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Das Heil fommt, von bem 
fruben — Noch Datte' id) fie nicht geſe⸗ 
Yen; id erwartete aber "in ihren pp io 





Spem fine corpore, amat, corpus putat 
D effe, quod umbra el. 
" Adftupet ipse. sibi, vultugue immotus 
* eodem: | 
Haeret ut e Pario formatum marmore 
Uo do € signum. 
Specs humi pofitus geminum, ua lu- 
mina, fidus, 
, Et dignos Baccho , dignos. et Apolline 
. crimes, — 
t Impübergue genas et eburnea colla, de- 
u | cusque | 
"^ Oris, et in niveo miflum candore ruborem; 9 
N Cunctaqué miratur, quibus | est mirabilis 
u os ipse. | ; 
NE — — opaca. fusus in herba - 
Spectat inexpleto | mendacem lumine 
formam, | 
Perque oculos perit ipfe fuos ; - paulum- 
"^ que leuatus 
"Ag circumftantes tendens faa brachia 
| filvas: . P 
s Eequis io! filvae, crudelius, i inquit, amavit? 
, , ASeitis, enim et multis latebra, opportune 


n T 


Dev Do φὸς LP tu. - 


eS 1 


ejt 


fvpbifden € dtiften geſundere Ser. 
griffe — zu euver Beſchaͤmnung — Ehr i⸗ 
ſten! — Doch ihr fuͤhlt den € tedet 
— — 
„Er piace €t video; sed quod vidéoque 
“placetque mE | 
„Non tamen inveniQe Tantus tenet od | 
| ; amantem, | 
«Quoque magis doleam, nec nos marg. 
| . feparat ingens. 
| „Ned via, neo montes, nec claufis moenia 
i. À portis. | 
J — ‘Prohibemur aqua -- — — 
„Pate pues tang, MINIMUM ef 
.. * quod amantibus obſtat. 
»Quisquis es, huc exi! — — — :: 
' „Spem. mibi nescio. quam vultu pro» 
mittig — 
V— — lacrymas quoque saepe notavi 
„Me lacrymante tuas, nutu quoque figna - 
remittis, == 
„In. te ego sum, Sensi, nec me mea 
| fallit imaga — 
#Quod cupio, mecum eft; inopem me 
copia fecit, 
„O utinam noftro fecedere corpore possem | 
„Votum in amante norum — — — 
DIXIT et ad faciem rediit male sanus 


eandem, .. -- 
193 
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des guten Namens, Davon ibt ge . 
nennt (ερ, (9 eben fo wenig ald bie 
Ehre, die fib Gott auë bem Eckel⸗ 
namen de Menfhenfobns madte 


Natur und Schrift alſo find vie 





Et lacrymis turbatit aquas, obfcuraque 
+ moto | 
Reddita forma lacu eft. Quam quum. vi- 
| disset abire .... 
= — clamavit: „Liceat quad tangere non 
est | | ME 
„Alpicere et mifero praebere alimenta 
^ 2 o  -furori” — MM 
Ile caput viridi fefTum submifit in herba; 
Lumina nox claufit domini mirantia 
formam. 2-0. 7 
'Tum quoque fe, poftquam eft inferna fede 
receptus, | 
In Stygia Jpectabat aqua — — — 
Planxerunt Dryades; plangentibus aflonat 
. Echo. | 
lamquérogum quallasque faces feretrum- 
que parabant, . 
Nusquam corpus erat. Croceum pro 
corpore florem. | 
Inveniunt, foliis medium cingentibus albis, 


(Q Jakob. U, 7» | 


893 
Materiglien beb ſchoͤnen, fhaffens 
ben, nadabmenben Safe — — 
Bacon betgfeit bie Materie ber Penes 
Lopez — ihre frechen Buble find bie 
Beltmeifen und Schriftgelehr- 
ten, Die Gefhichte des. PBettiers, |— 
der. am Hofe zu Ithaka erfchien , wißt ihr; 
. benn hat fie nit Homer in griechifche 
und Pope in englifhe Berfe uͤberſetzt? 
Wodurch foden. mir aber.die au dger — 
forbene Sprade ber Natur von 
den, Zodten wieder .aufermeden? — — 
Durch Wallfahrten nah dem glüdr 
[iden Arabien, bur Sreuggüge 
nah den Morgenländern, unb durch 
Die Wiederherftellung ihrer Magie, die wir 
δι alte Weiberlift, weil fie bie 
b efte il, zu unferer Beute ‚machen muͤſ⸗ 
gen. — Schlagt bie Augen nieder, faule 
$S5áude! und left, mas Bacon: (*) ^ 





'0) MAGIA in eo potiffimum verfabatur, ut 
architecturas et fabricas rerum natura- 
lium et cilium Symbolifantes notaret 
— --- Nec fimilitudines merae funt (qua- 
les hominibus fortaffe parum perfpicaci- 
bus videri poffint) fed plane una eadem- 
que naturae veftigia sut /igriacula. di- 
verfis materiis et  fubjectis impressa, 
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von bet Magie dichter. — Weil eub fei 
dene Füße in Tanzſchuhen eine fo 
befhmerlihe Seife nicht tragen werden: fd 
laßt euch einen Richt weg burd) bie y 
petbel zeigen — (5). | u 

Du , der Du den Himmel zerriffeft und 
berabfubtft! — vor Deffen Ankunft Berge 
zerfließen, wie heiß Waffen vom Heftigen 
Teuer auffendt, damit Dein .Aam? ut: 
ter Seinden deffelben, bie fid) gleichwohl nady 
Sm. nennen, fund werde, mb Myefofbte 
Heiden zittern lernen pot. beit: Wundern, 
die Du thuſt, deren man fib) nicht verfieht ! 
— fag nette Irrlich ter im Mörgenland 
aufgehen! — Laß ben Vorwitz ihrer Weir 
fen duch neue Sterne erwect werden, 
und ifte © babe fibft ins Land zu fuͤh⸗ 
ven — Myrrhen! Weihrauch! unb it Gold! 
woran und mebt gelegen ald an ihrer Ma⸗ 
gie! — Laß Könige duch fie geaͤfft 


| ve + 


Bacon im zweyten Bud) de aügmentis 
Jeientiarum ; wo er die Magie auch durch 
eine fcientiam" confenfuum.- rerum uni- 
versalium und bep diefem Schimmer bie 

Erſcheinung der Weiſen zu Bethlehem zu 
erklaͤren meynt. 

J © — xal rs xay «περ δολην edo M Jdeygn, 
1 Kor. XII, 31. | 





werden ihre mbikofophifhe Miufe, 
gegen Kinder und Rinderlebren ver- 
φεθίι ſchnauben; Rahel aber laf nicht 
vergeblich - weinen! — — — na 
Wie füllen wir nun den Tod in den; 
Zöpfen verfhlingen, um dad Zugemüfe . 
für. die Kinder der Propheten fémacdeft 
zu machen? Wodurch follen wir ben erbit-. 
teten Geift ber Schrift verfébnen ?. 
„Meynſt du, bag ih Odfenfteifd. 
„eſſen wolle oder Bodsblut 
„trinken?! Weder Die dogmatifche Gruͤnd⸗ 
lichkeit pharifdiféer Orthodoxen, nod) bie dich⸗ 
terifche Ueppigfeit faboucsifiber Srepgeifter wird 
. bie Sendung des Geifles erneuren, bet . — 
bie Heiligen? Menfhen Gottes trieb (wen. 
qus wxciend) Att Teden und zu jchreiben, —— 
Jener Stheoßfünger des Cingebotnen, 
bet in beà Vaters C doof ift,. bat : 
ed und verfündigt: daß ber G ei (t ber Weiſ⸗ 
fagung im Zeugniffe be. Einigen.. 
Namens lebe, durch den wir allein felig 
werden, unb bie Verheißung diefed unb des 
zufünftigen Lebens ererben koͤnnen: — des 
Namens, den niemand fennt, als ber. 
ibm empfäßt, der über affe Namen {δν 
baf in dem Namen Jeſu fid beugen ‚jolz 
len alle deren Knie, die im Himmelind‘% 
auf Erden. und unter der Erden find audi 
ale Zungen bekennen ſollen, daß Je (u$... 
Cbriftus bet Herr fep zur Ehre Got- 


er U 
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ttl — obe Sech oͤp Feci, she bonds : 
lobt i im Gwisfeitiblafmma ,MUT 24H": 
Dad Zeugniß Jeſu alſo-iſt der 
Geift bec 2Seiffég ug x) unb- 
Dad erfle Zei den, womit. er Me. Maj es 
ſtaͤt fine Anehtögeftakt offanbart, 
verwandelt bie heiligen Bundesbuͤcher in als. 
ten guten Wein, ber daß Urtheil bet 
Speifemeiiter Dintergept, und den ſſhwmachen 
Magen der Runftridter ſtaͤrkt. Lege libros . 
propheticos non intellecto CHRISTO, fagt 
ber punifde (** Kirchenvater η quf "tem 





(9 Offenb. XIX, το, | 

(*5 Siche bie Beantwortung ber 
Frage von bem Einfluffe der 
Mevnnngen indie Sprache und 
der Spradeinbdie Meunungen, 
welche den von der koͤniglichen 
Akademie der Wiſſenſchaften 
für das Jahr 1759. geſetzten 
Preiß erhalten bat S. 66. 67, 
Hiebey kann fuͤglich zu Math gezogen mere ΄ 
den: Ars Pun-ica five Flos Linguarum: 
The Art of Punning, or the Flower of 
Languages in /eventy-nine Rules for the 
farther Improvement ef Converfation and 
Help of Memory. By. the Labour and 
Induftry of TUM PUN-SIBL . 





nm 


297. 


Infipibim vt fatuum invenies? ? Inrellige ibi 
CHRISTUM, non folum fapit,. quod legis, 





Ex ambiguo dicta vel arguti/fima pu- 


'i fañtur ; sed :nori semper in. ioco, faepa 
«1 tiam. in gravitate verfantur — Inge- 


1" 


Ud' 


ψ ο 


hlofr Venim videtur vim verbi in aliud, 
eiue oeteri accipiant , posse ducere. 
Cicero de Orat, lib, 2. The second Edi- 
tion 1719. 8. Dieſes gelehrte Werk (von 
bem id leider! nur ein befectes Exem⸗ 
plar beſitze) bat zum Berfaffer — Swift, 
den Ruhm der Geiftlichfeit , 
Hagedborm. 


(Ihe glory of the Prieflhood and the fhame!) 


 Effay on. Critici/m. 


und fängt fl mit einer logiſchen, phy ſt⸗ 


fchen und moralifchen Definition an. Sim 


logiſchen Verſtande Punnata dicuntur id 


ipfum quod sunt aliorum esse dicuntur 
aut alio quovis modo ad aliud referun. 
tor, Nach ber Naturlehre (des abentheu⸗ 
erlichen anb grillenfaͤngeriſchen ar ban 8) 
in Punning is an Art of hermonious Jing. 
gling upon Words, which paffing in at 
the Ears and falling upon the Jia. 
phragma, excites a titillary Motion .in 
those Parts, and this being convey'd by 
the Animal Spirits into the Mufcles, of 


258 
sed étiam inébriat. — "(ber den ftepe (€ 
und hochfahrenden Geiſtern bier es 





® hel Face: railes the Cockles of the neni 
ob Nach der afuiftit aber if 46 a Virtue) 
£.fhat ‘moft effectually promotes the End, 
af good . Fellow/hip — — Ein Erempel 
Von dieſer Fünftlihen Tugend: finbet mas 
-dufer andern von gleichem Schlage:, im. 
— obangeführter Beantwortung an der 
puniiſchen Vergfeichung. zwiſchen M a 
homet, dem Propheten ‚und 9.589 8: 
^ fin, bem Sicéenvater ‚die einem a Me 
| $b5ibol ogif en Liebhaber ber Poeſte 
von Halb enthuſiaſtiſcher halb ſcholaſtiſcher 
5 Einbildungskraft aͤhnlich ſieht, der noch 
-Tange nicht gelehrt genug qu. ſeyn ſcheint, 
den Gébrdub ber figürlich en Sprache 
gehoͤrig cingufeben, geſchweige, geiſtliche Er⸗ 
fahrungen prüfen zu koͤnnen. Der gute 


Biſchof ſprach ohne ed zu tiffenyfebráifib, -- 


wie ber buͤtgerliche Edelmann ohne es 4u 
wiſſen Proſe, und tie man noch bent zu 


Tage durch gelehrte Fragen und ihre Bee 


antwortung ‚ohne es zu toiffen, bie D ave. 


‚baren feiner Zeiten unb bie TH Fe fei» E 


| ned” ‚Herzens Sergatben kann, zum’ Preis . 
der tiefſtunigen Wahrheit: daß alle S figo ^ 
Der find amd des Ruhms mangein, 


399 
prinia fite, — — sab Ada di zuvor 
„wohl tobt: ton, eheer dies’ Ding. leide und 
zen ſtar ken Wein trinke, Darum ſiehe 
„dich für, daß bu nicht Wein trinkſt, wenn 
„du noch ein Saͤug lang bift; vine jegliche 
„Lehre Dat ud Maße, Zeit unb 

„Alten! VE 


, SM 





ber ihnen angedichtet wird, dir E 
. Zügenprophet Sowohl als der gute afrika⸗ 
niſche Hirte und der witzige Kopf, (den 
ντ zuerft haͤtte neunen ſollen), beu es ein⸗ 
gefallen, durch. fo 1[ádevriidt Paral⸗ 
lelſtellen jene zween Bekenner 
‚der Providenz bep ben Haaren in 
Vergleichung zu ziehen, der puniſchen Ver⸗ 
nunftlehre unſerer bentigen Kabbaliſteü 
vemaͤß, denen jedes SeigenBtatt ei 
nenzureichenden Gran du. unb. 
Jat Anfpielung ein ifütinng 
abgiebt. 
Ey Worte unſers Patbevé (ber πό vurch 
c Weſung des. Auguftins-feinen Geſchmack 
QUE wenig verdorben haben fol) aus deſ⸗ 
«τει bekannter Vorrede über ben Brief 
απ bie Xbmer, an ber ich mid chen 
f wenig mübe fefeu kann, ais an Feiner 
Vorr eveyum Pſalter. Sé habe 
δι Stelle duch eine fogenannte Acc o me 


Nachdem Gott durch Natur unt. 
Schrift, durd Geſchoͤpfe unb Gebet, 
duch Gründe und Figuren, durch Doe 
ten und Propheten fib erfhöpft, 
und aus bem Othem geredet hatte: fo bat 
er am Abend ber Sage zu unà gerebet 
but Seinen- Sohn, — geftecn und 
heute! — bis bie Verheißung feiner 3 uz 
funft — nidt mehr in Knechtögeltalt — 
auch erfünt fepn wird — | 

Du Gprentónig, Her Jeſu 

ri | 


Gottes Vaters ewige Sohn Du 


| ft; | 
Der Sungfrauen Leib nicht Daft 
| verſchmaͤht — ὢ 





mobation hier angeführt, weil Luther 
am angeführten Orte von bem Abgrunde 
Goͤttlicher Borfebuns fpricht , 
und nach feiner Löblichen Gewohnheit auf 
feinen Ausfpruch verfichert, „daß man ohme 
.' Qgeiben, Kreuz und Todesnoͤthen 
„nie Borfehung nicht ohne Schaden 
,unb $eimiiden Zorn wider Gott 
handeln fönne” — 
( Den Kirchenliederiſchen Sall 
biefes Abſchnittes wird ber andaͤch⸗ 
| tige Leſer ſelbſt ergänzen, Mein Ger 


> 


‚so 


Man würde ein Urteil bet Läfte- 
tung fdüen, wenn man unfere wißigen So⸗ 
pbiften, bie ben Gefebgeber der Juden einem 
Efelsfopf, und bie Sprüde ihrer Meis 


- flerfänger dem Taubenmift gleich ſchaͤtzen, 


für dumme Teufel fhelten wollte; aber doch 
wird fie bet Tag des Herrn — — — 
en. Sonntag, ſchwaͤrzer ald bie Mit 
ternadt, in de unüberwindlide 
Slotten Spreu find — — Der verbubl- 


 fe(le Weft, ein Herold des jüngften Un⸗ 
gewitters, fo poetifd) — ald cà be 


Herr be Heerihanren nur bens 
fen und ausbrüden fann, wird. de 


“ben. rüftigften Feldtrompeter überfchmettern z 


— — Abrahams Treude den hödften 
Gipfel erreihen; — fen S eld) überlaus 
fen — Die allerlekte Thraͤne! unſchaͤtzbar 


koͤſtlicher ald ale Perlen, womit bie lebte 


Königin in Gappten Uebermuth treiben wird; 
— diefe allerletzte Thraͤne über Sodoms 
letzten Brand und des letzten Märtyrers (*) 
Entfuͤhrung, wird Gott eigenhaͤndig von 
den Augen Abrahams, des Vaters der 
Glaͤubigen! abwiſchen — — 





bádtnif verläßt mich aus bloßem €i» 

genſinn; — Semper ad eventum — wm 

et quae defperat — relinquit. 
κ ©) 3 Petr. Il, 6, 


Genet Sag be Derrn, bet ift 
Muth macht, des Herrn Tod zu predigen, 
voirb die dumimften Dorfteufel unter allen 
Engeln, denen ein hoͤlliſches Feuer berei- 
tet ift, offenbar machen. Die Teufel a Lat 
ken und zittern! —. aber eure durch 
de Schalfheit bet Vernunft ver 
r uͤckt en Sinne zittern nit. — Ihr lacht, 
wenn Adam, der Suͤnder, am Apfel, 
unb Anakreon, der Weife,am Trau- 
bentern erftitt! — fadt ibr nicht, wenn 
Gaͤnſe dad Capitol entfeben — und 
Raben ben Patristen ernähren, in deſſen 
Gift Tfeaeld Artillerie und Ren- 
teren beftand? — Ihr wünfcht euch beim 
lid) zu eurer: Blindheit Glüd, wenn Gott 
em Kranz unter bie 9Riffetbáter ge 
rechnet - mitb — und wenn ein Grawel 
au Genf oder Rom in dee per oder. 
Mofchee, apotbeofttt unb folíos. 
quintifirt wird, — — 2 

" Pinge duos angues! pueri, facer eft 
locus; extra 

-'Meiite; discedo -— — — 

ME 0.2.5. PERS, 

. Se Geburtätag end Genies 
wird, wie gewöhnlich, von einem Martprer- 
—— (diger Kinder begleitet 
— 3 tan erlaube mir, tag id ben Reim 
uhb dad Metrum mit unfhuldigen Fin 
dern vergleichen darf, bie Aber unfere neucfte 


. dog 


Dichtkunſt einer drohenden Lebensgefahr aus- 
a zu fepn feinen. 

Wenn der Reim zum Gefchlehte ber 
Paronomafie (*) gehört: fo muß das 
Herfommen defjelben mit der Natur "ber 
Spraden und unferer finnlihen Vorſtellun⸗ 
gen beynahe gleich alt ſeyn. — — Wem 
dad Joch tà Reims gu. ſchwer faͤlt, 
ift dadirch noch nicht berechtigt, das Jar 
ent (**) be(felben! gu. verfolgen. Der Has 
geftolge hätte Liefer feicbtfitiniden^ Feder 
fonft fo viel Anlaß zu einer Stachelfchrift 
gegeben, ald Platon haben modte den 
Schlucken ts Xriftoppanes im 
Gaftmal, oder Scarron feihen ex 
genen burd ein Sonne:t zu veremigen: 

Dos freye Gebdube, welches fid 
Rlopftod, diefer große Wiederherſteller 
εδ. (prifden Gefanges, erlaubet, 
iſt vermuthlich ein Ar Ha at s mu 16, welcher 


Br) Siehe zu Lowthii Praeiet, xv. die 46. 
Note des Herausgebers. | 

(*) Sanft fchleihet fi ver Reim ins 

Herz, wenn er fh ungezwungen 
findet ; 

Er ſtuͤtzt und ziert die Harma 

nie, unb [eimt die Mebe ind Ges 

bádtnif. 
Eugen und Briefe. Straßburg, i760. 
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gu pipi eben ec BU ER el 


Quefie fg vm Hebrdeun Wa 


nachahmt, in welcher man bei 

finnigen Beobachtung "ber geänbießften Rang- 

richter unferer Zeit (*) nichts "weh @Wapr- 

aint: al. jene £f feCopedpmifg in 

pole Eleine Seite bread e n 

maufgelööt,. deren jeden mawıald ane ein 

- einen. Werd. eined beſonde 

auſehen Tann; und bie € 

Empfindungen ber dfteft 

Dichter fdeinen ſich von 

hen :fe. zufäiger Weife, Y 

wenſtaͤubchen) „rin [pm me t 

„agesxdnet au. Haben, » bie. 

nd, “ob.fie fon fein 

49 arm Sylbenm 

Homers monotóni, . —— 

félite uti wenigftens 9e: fo Duet υου- 
ime, als die Ungebundenhoit cda· deut⸗ 

τό (99) Mdr Bewnudarung 

Po cR dum nd auget 

y ΥΣ 


p 
herbe 










Mo 
que 
σας 


wenn. per Βίρ]νά fepiem GE Ho 





AU bar sen ec fade ei dut de | 
«177712 9 meofeb im^ bon griediz E 
er > 

Mares la Ravaudeuse, ‚wie die 

Miet Abllologen if, die Urſachen üt 

‚gaben ‘vole, warum er feine dichterifchen 
7 2 Cnmfinéhngen, die gualitates: occultas 
, V5 RE def ob zum. Gegenflanbe haben 
13Η UM a Sprache € m pfindum 
My ) gt à par ! éxellerice heißen, mit abge - 
end 3 ebLen^braden läßt. Ohnge⸗ 








diet ménet faubermelfden Munde 
rt woͤrde ih. ſehr willig (ευη, des Herrn 
E. Pr 0 fa if be Schreibart ‚für 
ip. per, boy, Hajfifder Vollkom⸗ 
menheit, qu erkennen. Aus Fleinen Pros 
hem bavon traug. ich biefem Autor eine ſo 
. tiefe, feovtnij, feiner Mutrerfprage, und — 
beſondens ihter Profodie zu, daß fein 
mu feti e$ Solbeumaaß einem & án: 
ger, ber nicht gemein ſeyn will, zum 
Feyerkleide der Inrifhen Didtfunf 
' «m angemeffenften zu ſeyn fdeint, — Ich: 
unterfcheide bie. Originaifsefe unſers Aſ⸗ 
fapbs bon feinen Verwandlungen der αἱ . 
tu Kirchenlieder, ja [εδ von feiner 
Epopde, deren Gefchichte befannt, und 
QUE Miltons feiner, wo nicht ganz, doch 
Uim Profil, aͤhnlich iſt. 
Qenom t Eqriſten LL 25, 29 


ss 


Bch 


(Φαι Dichter Hi Sip ttinge qae duch eur 
fonb und fieffanb gemaßigt worden. 

giebt in angeführten Gegenden serie Su * 
wo:man-das Fetfifdé oder fib en à 
Volk bep allerihrer fttit? fien but» 
nichts als eine Cadenz ‘von wenig — 
bie mit einém Metro viel‘ 9feBhlld Fat EE 
Sollte ein Dichter unter ihnen seffeei i $ 
wäre ed. ganz natürlich, daß alle jeine ‘ef 
nad biefem eingeführten ra «v 
flads ihrer Stimmen zugeſchnikten fepn 
würden. Es würde zu vie Jet Me: 
dieſen Fleinen Umfland (ineptis gratühl for. 
Pässe — qui volunt illa calansfüis, Mer) 
in fem: gehörig Licht : gttofebeny. mt mejeee 
un: Phaͤnomenen ‚zu vergleichen, dan τύπος 
davon · nachzuſpuͤren, um die fruchtbaten e 
ga guette emus so m Ls a 
A d Tini satis: 'terris nivis atque "diraé Ap. ^ 

^ Grandinis misit Pater, et rübehtà : 





1 
;Deitets sacras “iaçalatus arcek. E . 
Ah Terrni vrbi, wd 


Seculum Pyrrhae, n nova _menfira que 
4 Omne quem. Proteus'-gecus, egit altgs- 
Visere montep« er. tr 


| -  HORAXIYS. 
Vat se RI a — εδώ ο TE . 
dije "ns fl]. am 


- ng x ^ ” IZ ^ " E . > Dy 

4 è ^ nd 3. * eM "id à 2 dgl; 39x À v? D | μα - ML - * D 4 
x cab, L 

* à ee 1 e ai et . 


s. 
S0 5. Fe . οὐ gr 
* 


wer ? * ef eli 
mo d. ες ὃν a 
Ah δα "tie tx feet Vie Staviolie à ia 
γε κο Prſe ſehe i mich vermoͤge bab 
Φιλ δὲ Erftgeburt verpflichtet, 











Toner ! —* Bruͤdern, die nach mir 
Hynmen warden noch ein Beyſ piel eines 
Ας Μη zu hinterlaſ⸗ 
fy wig 
au Gé cmoct alles in dieſer aͤſthetiſchen ug 
wd Gitelfeit! — nad iweiteit! 
ne. s VAM ft e at quem ber 
obachtet ‚» gehadht, ‚angenehme orte - gefucht 
unkeigefundein- πω: angefuͤhrt, gleich εἰ» 
‚gen: Kanfnanndfciffe: feine abris” weit 
pelos und oor ferne gebracht Gr Hat 
Sag unb Sat zufammengeredner, wie 
man bie C piefie ^h einem © d(adt« 
ie ‚gabe; , und feine Siguren abgejte 
Nägel ju einem Ge 
tt Nägel und Spieße 
Kleinmeiftern unb 
feiner Suc ** er 






CD — 4 (viel — ieumior ipee — € 
froteb in Diatons Son, 

(5 in geſchickter Géraud wer maſſort · 
pi 
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faft unà jebt bie Dauptfumme few 
ner neueften Yefthetif, welche bie díte(te 


Sücdtet Gott und gebt Ihm 
Die Ehre, denn die Zeit Sei- 
nes Gerichts if Fommen, uno 
betet an Den, der gemacht bat 
Himmetund Erden und Peek 
unb die Wufferbrunnen!. 





tiſchen Zeichen Könnte eben fo ant Dieden, - | 


,. bie falomonifden Schriften m 
;-. verjüngen , ald einer bet neueſten Ausle⸗ 
cio get zween Briefe quati fan fei? See 

thode der 96. tub Labeiren erldtert 
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ne 
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TG βίδες J u 
E tcitíum. 
Ó——— 


3 die he Anhangsweiſe gedruckt worden hinter 
akademiſchen Streitſchrift, de Somno 

| ét Soinniis, das ft, vont Schlaf und 
rum, &ambeinb , bie im. Jahr 175r 


ben..3. ‚April in dem, p iste H em. 
Aydienz Saale» , d $ 


ALBERTI me, 


gem eitlen Wandel nah - Bâterlider 
Weife gemäß, öffentlich aufgeführt worden 


von 
einem verlornen Sohne 
u. e. 8. | 
Albertine. 


nme AUR AR IS. 
HORATIVE | 


εως — Me gelidum. nemus 
Nympharumque leves cum Satyris chori 


Secernunt populo «^ ==. 
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ARMIGER AVTOMEDON 


^PATROCLO 
C 
σι "to _ 
"2t d D QU ... Vus . "E " ty a E κ μα ( 5, 
[] 
' 
ess ο ου να 


Male profecto "Tibi confuluifli, 
CLARISSIME LINDNERE, qui 
libri Tui caufam agere mihi man. 
daveris. - Quod mihi detuliflüi mu- 
Aeris , fore, ut Te poeniteat , fpon- 
dere poffum. | Confuetudine forfan 
fafcinatus de me honeftius iudica: ; 
Jiropham enim Te indignam ext. 
flimo, quafı facundiae amplitudi. 
nem ex Refpondentis Tui infan- 
tia conciliare velis, | Teiune verba 


faciet pro Te iuvenis, qui ad fo- 


dá : 
Πλ ο bites ám T 
fententia yubiitere edapabeu ut 


A Ww J às $$ 
ne ecerun ;P, Mop 7 ) 
DI ben fe ds 5 Que iM a 
quodqua Missy 
„Fecerunt animi , gran yit 


| pauca, ο ο” tow 


E ὧν vua» a3 
Aimer ceffi-voto "Tao uso dk 
dmicitiae: culpa accu, régis 
Soimalo‘ dur. entum FU 
p yaj rfpictonis" dnigaüasdgnuda 
à aperire j et erieglum potius 
fonce ricurrere, qu tar ivl 
Vompurm, facere.s Dewevoniw 4m 
probo: me: confelabiea Sofia Of 
h^ yetas. ^^ - ου. 


vadifosi⸗ Dont, Fr 






ΟΦΗ 


"vhi giae; pesti fer dits parti 
5 s λαοί qud) prurigo faeit 
ut pe fati —— 
ni anficipare . vo(uerint. — 
Prae oda vante: “pates hos: de 
ſcientta ürietor affe credo, qua 
Ekälofaph s αρα. ac. plebs flu. 
pere debet. .Praeterea annales lit. 
terarum nos docent, artem häinc 
dir aevis et apud gentes divina 
indir idi fletuiffe; ubi fr 
| oum d onorantia auf ph. 
spp s... fubtili.. et: «ukiofa 
2 démicsvis : adtctonum, . 
procsres, ‚Quisinten, ankiguas. RÉLE. - 
vd gta: cécaromerhuus-artés fern 
Ze ralguesunmky fund‘ Φλέεπκάρχθς 
Ap VO neirter kind gan lemon : 
narius latinae conſuetudint tradi 
dit, Apomafar in Apotelefmatibus | 
Joanne Leunclaio interprete, dri. 


QC Cicero ER crob? iy. cet. 
29. ce hört, Püiriqr chae x 
0 9 À ibi 





adir j' Mec DIE, 2 "Rec ? porüomua 


MSS S N. IT EU 


f 
J H | 


dicitun: fiit, «^ Nolo. Ada a 
canigctunar.,- quay. Mediq; oki: 
aegrotorum imag imibüy ( 


fecerunt y licet épepraberss Hippo. 





Bra f. obfervationer In hénkRecewas 
nofros reglemiffes: gui xà nect 
dun erubejcunt eov 


et urinae luftratione fatidièona sera 
Nec profequar .hiftoriams-aréi han 
jus, nec in quacfioney\ de ralone 
.ebi.moribus eius defeahslumse quae 
prodigiorum curibfo. Jectokiyytaxple 
juae Tibi fatirfacerent sw sptus 
rénois. quidern . aucápyen ——— 
nterpxetationibur é 5 ahuvr. 
dare : lepido hont —— —X 
dolendum eft, ilios; itdkciowt fiche 
carere » hinc fatius: luos. oraculis 
worum ridere, quam anekre.. v. Ne 
"Tu omnium. ſumniorum) sienifgrerm 
νὰ puter, SaerivCodieis etvexite- 
wientiae: quctoritatem-maxivee fa. 
fpioio, us fomnia quaque idem: pa 
νεο" putem.  Jucandiora: es‘ gra 
Ῥέογα quaedam. jedicoy^ ‘ac uif, 
qae wigilanter operamur, «uin 


φις 


jomniie guam' in. wigiläls . agere 
Sed: mitto ‘hûee. — ο. 05 
Gpinis quarundam Philofopho- 
rum λαο ἐς mihi momenti vide. 
fur, qui 7rentem humanam prae. 
| iokir périutir in fomno capa. 
ec; erexliderunt. Vis praevidendi 
exi hurınm fententia. praevalet, fi 
fa6Glos nos. vfus efl, ‚vt mens in ma: 
duro ek o/Nones corporis. influah 
fiuguænt ar gumento huic.commer- 
eftım.dum\geräs, ex quorum ufu 
‚ati ckeectpta-apimur nofter in soms- 
mdocaMégere paflit.. ÆExpiicaiie 
Aha ſomnt᷑ eduerjari opiniont eo. 
gti sspidebury Que. menti noftrae 
Dit. ενω enim , qui. illann:et 
corpur äntercadit, in caufa eff, t 
. effeium etus ub. éngenio €» fitu 
æorporis pendeat, | Defeotus igitur 
aut-abupsdagia [pirituim ritaléuty 
ꝓet hinum matibus fuis, et mentem 
pén -neceffituslinens,. Quae  én&er 
wire gue .ebtioet, fenfibusr: inhobé, 
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injereit : Vuocü\:hePPA reparle 
qui «ufu: diurno-sonfüinifip; ραδὰδ 
mènté noffrag:Co pitand? ferit vob? 
| Yinoere.: Qo 3S ον vp —BE 
iv, Secne. offeb fi colo tint 
én. : freno : haec - yorety et. READY 
non conícia effet , "neo, fre 
zogitare, quod ideae et Yepraefen> 
sasiones ejur "ᾱ- cerebro: υΝΝΡΔΗΥ 
congruis disiunilos-fant) Ον 
àyaungre. fuo «€3teP20; ati \CEnRiR 
on, ab:opificio. fag «φαν adi 
. aan pergit openari, aéóque dr wt. 
waren forno. haut cojfandier, «yiii. 
gér per. quigtem pitam nor’ fen 
anu. : Sane. eft defectus YONNE 
X soffre, ut materia libr Über vdlefy 
perénse. ac werbis: carere" negite. 
ms, fi comitafibnune nofrarunm 
ubi: confoii effe velimur. Ne vero 
atlas ideas, ιδίας es inutiles putes, 
qéurum won yoprinekiynatr ; Sr 
war; σέ. apque nor »Kıtek, dari* po- 
eft. inter hash, fers ques entire - 
énoipinus: > quasdb\Yhèlle- ivioul 
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es 


. Ludét..tgc-imapinatiovio rg 


 reflitutae. funt. “Ratio, quae nobis 


ecu, coeli. patriciis et cum. dag. 
ROBIORUR pfebe intercedit, ad «om. 
HA etam. v extendi . potefl Il praes 
terguam "quod ‚praefertia mentiuyA 
€; atsoprura arit ordinis, quas en 
amigos .nofiras-influexe arcansıdk 


, Ringrum.titerakum nos:cocert, ras 


EN μονο) t.nodis maturae shm 
manae „däffeluendir.. Hino :Forfen 
— geniprune noflroruns 


Quas tokies email neglioimur ; disc 


folläcitationek germe : auélonen 
efie, rente noftram, diffidininsy 
# TAG, σον quoxum. : af g ues 
D6fe 
af ui, tröbuimus 3; àperatiünen We 
quibus . roegias casfac sens ware 
Απρ intelligit s. Stoseihiqguogue 
Kögret enémoxita, fyrnpathéen Witte 


o Manes ar See ers ufu .derekars, 


4:8 | 
fere. crediderim, noflras, amice, 
genios ante foedus familiaritatis 
nofirae invicem confpiraffe.. Sed a 
genio meo. monitus litteras finio, 
ne mora fcribendi confuetudinis 
noftrae diuturnitatem aequet. 4c. 
cédit denique, quod ifia. relegens 
fomnianti ingenio fcripfiffe, FH 
videor. Quicquid temporis : μὲ. 
reft , malo curare , ne hoc loco Te 
confdii et .me poeniteat .obfequii. 
Vale. Cal. April. MDCCLI. 
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CASSI PABMENSIS OPVSCYVLA, (9 


Argutae primum quum plectra Parentis et aure 
Diftinctam fumfit cytbaram Rhodopeius heres 
Ridebant segnes pulfus, digitesque micantes 
Serius, et chordis indoctae diffona Vocis, 


d υ OR p D -- -ὃ- 


Donec ridiculus dudum, modplamine filves 
Sevulfosque fuis fcopulos radicibus egit, 
Ausus et ire im — — — 





(I) Horat, Lib, I, Epift, IV, — Webrigené 
periweife auf bie Werke des Derrn D € fs 
forges Maillard, woſelbſt mas 
auch eine franzöfifche Ueberfegung biefes 
Heinen Gedichte auf den Drpbens fare 
den tvitb, 
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Geburtstage ſeines Bate! 
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am © beer Br fi. fanfe Mak. 
Bon unverfälfchtenn Vatertriebe, 


| In dem ein redlich Herze ſchlaͤgt, Pu 
Und: waͤllend Blut vol treuer giebt; ^ co 
Var ber Laute arſten Rang, ο τω 


Die frommi Bögenslieder ſinget, 
An DAeiden: eht kurchtsbollen Dans. 23 

πο ήν » Briffen Potes s nn. 
"Ado faite Dre (pode Kunſt 

Dir Vater! mehr als nit πο η 

Und höre mit gelaffher Guhft 

Den Inhalt meiner ede ſchauen. 


Wie ben eft angefitengter Muͤh 
Des Schuͤlers Ehrgeiz ſich empoͤret, 
Des ſtaͤrkern Meiſters Harmonie 
Mit eiferfüchtgen Ohren hoͤret; N 
2 Dann’? Schriften IL 3$, αἱ 


\ 


& 


/ 
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Der Tine Vorzug fühlt der Geift 

- Mit innerm Groll, daß ibm die Saiten 
Nicht gleich gelehrt, gelehrig, dreift 

Nach feines Sinnes Wohlklang (treiten : 
So mühfam firebt, erzuͤrnt mit fi, 
Mein Kiel, Gebanfen su erreichen, 
Die dent erbabnen Wunfh für Dich, . 
Der herzlichen Empfindung weichen. 


O dreymal ſelig ſey der dag! 
Da Dit Dein Bater fegnend grüfite, 
ο Baterblicken mit Dir ſprach, 
Und Dich als 6 οὐ mit Inbrunſt füftt, 
Du weinteft zwar bey Seiner Luft 
Für kindlich ahndungsvollen Schmerzen ; 
Doch fanbf. Du mit ber Mutter Bruſt 
Zugleich bie Ruh an S6rent Herzen. 
Mein von Dir unbeneibte8 GIE , 
Sas t bir zu frühe ward entzogen, CH 





I 


ο Mein Vater. war nodj fein Jahr alt, 
ba mein Großvater ftarb, Meine G cofe 
mutter (eine einzige Tochter des Johann 
Muscovius, von deffen merkwärbigem 
eben man einige Umftände im Gelebrtene 
feritóm finder) verblich in ihrem Witte 
wenfande mit zween Söhnen, davon ber 
ältere in ber Schriftſtellerzunft nicht gang 
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SSíeibt ungeſtoͤrt von bem Geſchick. 
‚Dir ift der Vorfihe Schluß gemogen, 
Gott mebret Deiner Jahre Zahl; 
Sein Segen flärfet Deine Seiten, 
Und Seiner Güte iveife Wahl 
Wird Deiner Tage. Muh begleiten, 
Auch ich gehdr zu Deinem Gluͤck; — 
Der Himmel bilde biefem Segen ! 
Drum fie mit hoffnungsvollem Blick 
Noch diefem legten Sroft. entgegen. 


u 





ünbefannt ἀπὸ ju Hamburg geftorben if. 
Weil diefes Samilienmébrdhen naf 
einem conte de ma mere l’oye outfitbt ; 
fo wird gegenwärtige Anmerfung bie legte 
feyn ; womit ber Philolog zugleich von der 
Nachſicht, Grogmütb, Geduld und ‚Standhafe 

tigkeit feiner Lefer Abſchied nimmt, | 


Q4 * 
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Freundſchaftlicher Geſang 


auf die 


wo ΑΝ 


— — 


N 
es ° 


I 7 ς 2 m 
 HORATIY S, 
|. — — —  Reepto 
Dulce mibi" furere, ef amiu. 





Den ſompathetiſchen Trieb hn Dicke: 
funft bimmlifde. Galbae: τῇ 
Hab id mit ſchweigendem Gram: fon eiferd 
‚füchtig gewuͤnſchet; 
So wenn ir, Freunde, mich liebt, fo 
Laurens zartlibe Glut, | 
Petrarchs Ruhm, son mir onGeneit t t 


Wohlthaͤtige Freundſchaft traͤufelt mir, ſtatt 

X Polohymnien, heute ) 

& cLe ries Schwärmen ind Herz, ind Ohr 
farmonifdes Säufeln. — 

2v einer Mufe wird mir, mein etin | 

jede Gedanf, | | 

Mit ber. ich Dir entgegen Tr 


— 
etes à ZERO Def ar AA 





"828 . 


Des Dafenns fihrer Genuß, des Lebens 
frifched Gefuͤhle, 


" SBerjüngt des Kranken Gebluͤt, wie eine 6 m | 


yfíung, ven senem : 


"U 5ο -- wallet mein Puis, el aftif ben 


Sreuden geſpannt, 
Da ich Pig Gap amarmen foi, 


* bie fang ermübeff Du Freund, nnd? — | 


Dom fiarr wartenden Auge 


Gar. a" leichtglaͤubig getäufchet, in brone 


barifder θεός, |... 


-. Giféeint mtr Deine Geftait ! — Den eim | 


"in. fegnenden Gruß 
Zum vorané ſchaudernd ih empfind! — 


Rod tinfet im £uftfreis unferm Gelübd 
| ein milderer Abend, 
Der bie verfäumete Luft des Sommers huld⸗ 
reich erfeget , 
An dem die Luna (geſchminkt ibr bleichver⸗ 
buhltes Geficht) 
Aus Neugier unferm Φε zuſieht. 


Der 2ep bor âltert bereits, ibm wachſen 


E ſchwerere Sigel, 
| Beil er um volle Geſtaͤnd und Buſen ſeltner 
ſich mwätzet — 
€» wird ef, Brüder! uns gehn, wenn 
nicht bep ehrlihem Muth 
Die Wolluſt unfern Geift erhielt.. 


uum 
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Kreundſchaftlicher Gefang 
auf die 


ρω des pem e ©. hd 


„Fir J.€ , 
f. ad. . 


rue 





 HORATITYS, 


m — — —  Reepto 
Dulce mihi furere, eft amico, 


Se nme 





Den ſompathetiſchen Trieb, nee Dicke 

-- tunft himmliſche Salbung ot 

| Hab ich mit ſchweigendem Gram fonf εἰ! 
‚füchtig gewuͤnſchet; 

Dog wenn ior, Sreunde, mic liebt, f» 

Laurens sârtiibe Glut, | 

Petrarchs Ruhm, son mir anbeneibt t | 


Wohlthaͤtige Freundſchaft traͤufelt mir, ſtatt 
Polphymnien, heute 
Selebrues Schwaͤrmen ins Herz, ins Ohr 
harmoniſches Säufeln. — 
En einer Muſe wird mir, mein Heant mw 
jede Gedanf, | 
Mit ber d Dit entgegen T: nal t 


eet ond APS 


"826 . 


Des Dafrons ſichrer Genuß, des Lebens 
friſches Gefuͤhle, 

"Berjüngt des Kranken Gebluͤt, wie eine S "m 

pfung, ven neuem: 


'" e beif(am mallet mein Puls, efaftifdkem 


. Freuden geſpanut, | 
Da ih Pi ap umarmen- fol. 


- ie fang ermübef Du Freund, nnd? — | 


Dom fiarr wartenden Auge 


Gar Im leichtglaͤubig getäufcher, in bront MEE 


darifher Schufuht, . 


-, Eifcheint mir Deine Geftalt! — Den eren | 


"uns ‘fegnenden Gruß 
Zum vorané ſchandernd ich empfind! — 


Noch winket im Luftkreis ünferm Gelübd 
ein milderer Abend, 


Der die verſaͤumete Luſt des Sommers huld⸗ 


reich erſetzet, 
An dem die Luna (geſchminkt ihr bleichver⸗ 
buhltes Geſicht) 
Aus Neugier unſerm Feſt zuſieht. 


Der Zephyr aͤltert bereits, ihm wachſen 


DES ſchwerere Fluͤgel, 
| Weil er um volle Geſtaͤnd und Buſen ſeltner 
fa toáfjet — 


€» wird e$, Brüder! und gehn, wenn 


nicht bep ehrlichem Muth 
Die Wolluſt unfern Geift erhielt. 
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Die Weisheit (denfetuns Freund! fofratifch- 
lächelnde Stirnen — 
gum eifetgen Schmerz ben Balſam philoſophi⸗ 
| ſchen Kitzels. 
In unſerm Scherzen und Ernſt, ſey jugend 
liber Geſchmack 
Der 30 bel männlichfefter Bruſt! 


=. * una. 


Zange, 


.. Die Tugend ‚geht begleitet von Sube, 
Minerva deckt fie mit der €gibt ; 
Sie bat. in ber. verdorbenen Welt 
Vergnügung und bem redlichſten Freund. 











| ο 827 
| Auf 
den Zwey und Zwanzigſten 
| des m 
Chriftmonats, 


1751. 





Heu, Freunde, fühlt mein Herz- 
Den Werth erhabner: Freude! 
Der Jugend Wig und Gen 
Erfcheine im Seperfíeibe. | 
Drum laft meis Lied von Cuff . 
Und milder Thorheit lächeln, 
Die ſelbſt des Weifen Bruſt, 
Wie Fruͤhlingsluͤfte faͤcheln. 
Der Sorgen Pflug vergeßt 
Bey 3iBiegenfapftém Firmen. — 
Des Vaters &ebendfeft 
Giebt mir das Recht zu ſchwaͤrmen. 
Ich, als bet aͤitſte Sohn, 
Sing Eurer Luſt zu Ehren; 
Zum freundſchaftlichen Lohn 
Gebraucht des Freude ehren. 
Fuͤllt eurer Glaͤſer Bauch, 
Dit keuſchem Blut der Reben. — 
Den unentweihten Maud) 
Des Opferweins erheben 


en . . 
T - 
h "-—— ur 


Die Wellen lauter Luft, 
Die von geſchwaͤtz'gen Saiten 
Aus bobler Grotten Gruft 
Der Sinne Rauſch verbreiten — 
Empfindt der Liebe Macht 
Din diefem froben Sage, 
Die in ben Nymphen lacht, 
Eych zur willkommunen Plage! — 
Seht meiner Mutter Blick 
Den Bater: ſchmeichelnd grüßen, 
Wenn wir auf. beider Süd 
Den Rand ber Berher füjen, — 
Cd) Hör cud) jubelvoll 
Don Wein und Liebe fingen: 
Doch meine Mufe [οί 
Der Wuͤnſche Weihrauch bringen: 


ti 
Dich Vater! Dich umarmt mein Led, — 
Die Vorſicht/ die vom Dinimel fiebt u 
| Auf unfre Luft und ihre Triebe, 
Der Menſchen Wunſch im weiſen Siebe 
Zum Segen ſichtend, auf uns gieft — 
Die Vorſicht, bie felt Bater if, 
Dir. knuͤpf ein. Band mif treuen Haͤnden, 
Dei, Lebens Zwe damit zu pfänden! 
Heil ſey mit Dir, gefiebter Greis! 
Dein Wohl fe) unfrer Tugend Preis, 
Sür den fij unfre Hände falten , 
And frommen Dank entgegen halten‘ 
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Young — 
He mourns sthe —* who lives asthey desire, 


Die beffe Trauer. ur. Aie. ‚Zodten ift ein 
Wandel nach ihrem Sin, 


Königsberg, den 16, des Heumonats, 1754, . - 
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Spt, Sal, xni, ὃν, 


Ihre Söhne fommen auf und preiſen Sie 
ſelig; Ihr Mann lobet Sie. | 





Gé nehme mir bie banfhare Wehmuth 
eines Sohnes zum Benfpiel, der in einem 
wohlthätigen Leichnam, auf bem er in der Ge; 
fahr be8 Todes bep einem Schiffbruch ent. 

. Shwamm , feinen Vatfer erfannte, weicher (eig 
Meifegefährte getoefen war. Diefe Falten und 
erfiarrten Gebeine fhenften ibm jet ein zwei⸗ 
tes Leben, ihr Anblick febte ibn daher in eine 
Begeiſterung, worin (i Schredfen, Zärtlichkeit, 
Mitleiden und Freude mifchten. 





e, mir gefegnet, fromme Leiche meiner 
Mutter! Bift Du e$, die mid) unter Ihrem 
Herzen trug, die Sorgen für die Bedürfz. 
niffe meined Dafepns, — burd bie Stufen 
ded Pflanzen: und Raupenftonded bid zum 
reiferen Menſchen, — mit ber Vorfehung 
theilte? Ja Dank fep e$ der Borkbung für 
biefe Fahre und ihren Gebrauch, deren Ver⸗ 
nunft und Erfahrung mich gelehrt, voie viel 


eine Mutter, wie Du, ihrem Kinde merth — 


fe. — So fann fd bie Blume im Thal 
— "et Natur und ihres Schöpferd mehr ruͤh⸗ 
‘men, ald ber Efron Salomons feines Stif⸗ 
td unb feinen Herrlichkeit. — Doch bei 


Spt, Sal, xd, 3 D 


i Söhne kommen auf 345 preifen Sie 
felig ; Ihr Ihr Mann lobet Sie. | 





N 
TE NIIT LED DD ap ala Rag en men — 


RT nehme mir die dankbare Wehmuth 
fines Sohnes zum Benfpiel, der in einem 
wohithätigen Leichnam, auf dem er in der Gic; 
fahr des Zodes bep einem Schiffbruch ent. 
ſchwamm, , feinen Vater erfannte, welder fein 
Neifegefährte gemefen war. Diefe Falten unb 
erftarrten Gebeine ſchenkten ihm jegt ein zwei⸗ 
tes Leben, ihr Anblick feste ibn daher in eine 
Begeifterung, worin (if) Schredfen, Zärtlichkeit, 
Mitleiden und rende mifchten. 





u e, mir gefegnet, fromme Leiche meiner 


Mutter! Bift Du e$, eie mid) unter erem 
Herzen trug, die Sorgen für bie Sebnrf-. 
niffe meined Dafepnd, — durch bie Stufen 
δε Pflanzen und Raupenſtandes Eid zum 
geiferen SDtenfdjen, —— mit ber Vorfehung 
theilte? Ja Dank fep ed ber Vorſehung für 
biefe Jahre und ihren Gebrauch, deren Vers 
nunft und Erfahrung mich gelehrt, voie viel 
eine Mutter, wie Du, ihrem Kinde werth 
fe. — So fann fd die Blume im Thal 


ber Natur und ihres Schöpferd mehr ruͤh⸗ 


RN 


men, ald ber Thron Salomons feines Stif- 


terd und fige Herrlichleit. Φε dab 
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fob meiner Mutter fe Kein Tadel der Welt: 
fepn, bie von ifc gefürchtet und uͤberwunden 
worden; fonbern , gleich Ihrem - Wandel, ein | 
ſtilles Zeugniß für Sie, das mein Herz Gott ^ 
zur Ehre ablegt, und : Ihr Andenken mem 
Hummer und treuer Wegweifer zur Bahn 
. bejjenigen .Rubms, den Engel austheilen. 
Ihr Geift genießt im Schooß ‚der Seligfeit 
jene Stufe, in deren Hoffnung der Troſt, 
und ‘in deren Befik der Geminn ded Gilgu- 
benà befteht, Won ber Sehnſucht besjenigen 
geruͤhrt, wad Gott dort bereitet hat, Lin- 
berte Sie fon hier ben Eckel ber Eitelkeit 
und bie Geduld bed Leidens durch den Ger 
danken Ihrer Auflöfung. Zu Ihrer Sreube 
erhört, unfern Sinnen unb Wünfchen hin⸗ 
“gegen entzogen, liegt nichts ald Ihr entſeel⸗ 
ter Körper, Ihr blaffer Schatten vor mir. 
Sep mir ſelbſt als Leiche gefegnet, in deren 
‚Zügen mir: bie Geftalt des Todes fieblid) er⸗ 
fhien, und bey deren Sarge ich mich Dee … 
au meiner eigenen Gruft falben wit! SU 
Dieß iff demnach ber [ete Knoten mew …. 
ned Schieffald, das auf mich wartet. Ich 
werde der Welt: und meined eigenen Leibes 
entbehren miffen, ohne Abbruch desjenigen 
Theils meiner felbft, ber mit ‚beiden fo ges - 
nau verbunden ift, ba id) über biefe Tren⸗ 
tung als fiber ein Wunder erftaune, Das 
Schauſpiel der Erde wird aufhören mir Gin» 
ttüde zu geben, die Werfzeuge der Empfin⸗ 
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bung unb Bewegung, ungeachtet man ihrer 
fo gewohnt wird, daß man fie faft für un⸗ 
entbehrlich zu halten anfängt,‘ werden ihrer 


Dienſte entjebt werden! — Bin id «ffo 


befmegen ba, um. ed bald niet ns 
feyn? Der ungereimtefte Widerſpruch, deſſen 
faum ber Menfh fähig mire, wenn er fidy 
auch ſelbſt ais Urfade unb Wirkung zugleich 


anfehen fônnte. — Wein, jenes weiſe und 


geoßE Urweſen, dad mit in jedem Gefchöpfe, 


fe mid umgieót, unbegreiflid) - allgegenwaͤrrig 


ift, beffen .Sußftapfen mir aflenbalbes ſicht⸗ 
baren Segen triefen, wird anftatt meiner Ende. 
zwecke gehabt haben, Endzwecke, bie aus der. 


- Liebe für feine Werke fliegen, ſich auf day 


Beſte derfelben beziehen, und denen id nach⸗ 
zudenfen, die id) zu vollziehen gemacht bin. - 
— Wehe mir nun das Geſchaͤft verſaͤumt 
zu haben, zu dem id bereitet: wurde, 
und mir zu Gefaden die Natur, bie ich burdy 
meinen Mißbrauch ihrer Güter geängftigt * - 
Doch weiß id) felhft die Größe meiner Ver⸗ 
brechen, da id um die Pflichten, um bie 
Werbinvlichfeiten, um die Bedingungen mei⸗ 
md Daſeyns, ja um fie Anfchläge und ber 
Aufwand des. Himmels zu meinem Wohl fo 
fotgío8 gemefen? Sch babe umfonft gelebt, 
und G ott bat feine frepgebige Aufmerkſam⸗ 
feit, welche bie ganze. Schöpfung erfenntlich 
und glüclih macht, an mir verloren! — 
Was fage ih s verloren? — an mir! — 


4 
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bem Beleidiger ber hoͤchſten Majeſtaͤt, dei ihren 
Entwuͤrfen entgegen gearbeitet, an ſeinem ei⸗ 
genen Verderben nicht genug gehabt, freche 
Eingriffe in die ganze Ordnung der Haus⸗ 
haltung Gottes, und in bie Rechte fei- 
ned Gefchlechts gewagt: — Da id aber 
fat alle feine Wohlthaten mit ſo viel Gleich⸗ 
güftigkeit, wie den erſten Odem, aud feiner — 
Hand eingezogen ; warm: wird ed mir 1980 | 
fo ſchwer, benfelben wieder zu geben ? — 
Ich fehe hierin mehr als ene natürliche 
Begebenheit; — id fühle. bie Ahn⸗ 
bung einer Rache, bie mid) heimfuchen will. 
— Das Rauſchen eines ewigen Richters, 
ber mir entgegen eilt, betaͤubt mid) maͤchti⸗ 
ger als die Vernichtung meiner Kraͤfte. — 
Tod! Koͤnig der Schreckniſſe! gegen den uns 
fein Seher ber Natur, wenn. er gleich ein 
Büffon iſt, weder burd) Beobachtungen 
noh durch Spikfindigfeiten ſtark maden . 
fann; gegen beffen Bitterfeat man mit bem 
König. der Amalefiter die Zerſtreuungen der. 
Wonuft und eine marktſchreyeriſche Miene 
umfonft zu Hilfe ruft: — burd) welches 
Geheimniß verwandelt‘ bid) der Chrift in einen 
Lehrer der: Weisheit, in einen Boten des 
Friedens? 

Die letzten Stunden meiner frommen 
Mutter oͤffneten mein weiches Herz zu die⸗ 
fem ſeligen Unterrichte, der unſer Leben unb 
das Cue deſſelben heiliget! — Gott meiner 
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í Tage! febre mid) felbige jähten, daß id) Hug 
μι werde. Dieſe Erbe dt alo. πιΦέ men Erb⸗ 
: d , und thre siedrige Luft tef nni beni 
; Ziel meiner Beſtimmung; diefe Wuͤſte, mo 
Werfuchungen des Humgers mit. hetrüglichen 
Ausfichten abwechſeln, nicht. mein. Vaterland, 
, das id) lieben; biefe Stute von Leim, ivelhé 
, den gerfireuten Simn druͤckt, nicht der Tem⸗ 
pef, im dem ich emig bierien, und für beffen 
Zerftörung id zittern darf, — Ich bewun⸗ 
dere bier den Baumeiſter einer Gyoigfeif, wo - 
wir auch Wohnungen. finden: follen, bloß aus 
dem Gerüfte dazu; und halte die Reihe mei 
ner Jahre für nibté als Truͤmmer, auf der 
nen id mich reiten, und duch ihre fíuge 
Anwendung ben Hafen. erreichen font, ber 
| in dad Land bet Wonne einführt. — Aus⸗ 
. geföhnt mit Gott, werde id feines An⸗ 
. fhauens gewürdiget fepn, mich in einem τος 
neren Lichte ſeiner Vollkommenheiten ſpiegeln, 
. unb das Buͤrgerrecht des Himmels behaupten 
koͤnnen. Weder Feind, noch Anklaͤger, noch 
Verlaͤumder, denen: ſich nicht: ein: Fuͤrſprecher 
widerſetzt, welcher, bie verklaͤrten Narben {εἰς 
ner Liebe auf dem Richterſtuhl an feinem 
Leibe tragt, — nach deſſen Aehnlichkeit meine 
Aſche von neuem gebildet werden fof — - 
Sein ganzes Verdienſt, wodurch er die Welt 
der Sünder zu Seinem Gigentbum erfauft; 
gehört unferm Glauben; —- durch ibn geabelt 
folgen und un(re Werke nad, — und bet 


RSR SB 


— ie 
— 


— — το τα 
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geringfte unſerer Liebesbienſte ſteht eife 
Rechnung des Menfchenfreundes geſchrieben, 
als wäre er Ihm getbun. = Wie 
zuwerlaͤſſig ift unſere Sicherheit auf bie Su 
kunft beſtaͤtigt, da uns von des Himmels 
Seite fo viel abgetreten unb: eingeraͤumt 


wird, als er fuͤr uns uͤbernommen und aus⸗ 


geführt bat! Ich frage bie Geſchichte Got— 
tes fat fo viel. Jahrhunderten, als er un 
fere Exde ſchuf; fie webet nichts als Treue, 
"Als er fie aus. der Tiefe der Fluthen ber- 
auszog, machte er einen Bund, und wir find 
Zeugen von der Wahrheit beffelben, Unſert 
willen ſprach er zu ifr: werde! und vergehe ! 
unſert willen fam fie wieder und beftebt noch. 
-— Wie vielen, Antheit Haben wir nicht burdy 
unfere Noth und Gebet an feiner Regierung 
und Vorſehung? Der Kreislauf des Lebens, 
bas felbff unter der Herrſchaft eines allge⸗ 
meinen Todes fid) jederzeit erneuvet ; der Se⸗ 
gen jebeó gegenmärtigen Augenblicks; der 
Vorſchuß von ben Schaͤtzen, die wir bier 
fon ziehen ; bie Zeichen in unferer zeitlichen 
‚Erhaftung ; welche unà fo wenig am Herzen 
und fo öfters außer bem Bezirf unferer eige- 
nen Vorficht und Hülfe liegt, weiffagen und 


die entfernteren Abfichten deßjenigen, ber den 


Odem liebt, ben er und eingeblafen. — Reli 
gion! Prophetin des unbefannten Gottes us 
der Natur, und des verborgenen Gotted in 
der Gnade, die buch Wunder und 

niſſe 
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nwiſſe unſere Vernunft zur hoͤheren Weisheit 


erzieht, die durch Verheißungen unſern Muth 
zu großen Hoffnungen und Anſpruͤchen er⸗ 


Hehe! — Du allein offenbarſt und die Rath⸗ 
ſchluͤſſe der Erbarmung, den Werth unſerer 


Seelen, den Grund, den Umfang und die 
Dauer desjenigen Gluͤcks, das jenſeits des 
Grabes uns winkt. Wenn der Engel des 
Todes an der Schwelle deſſelben mich zu ent⸗ 


- Fleiden warten, wenn er wie der Schlaf des 


muͤden Zaglöhnerd mich uͤbermannen wird, 
nah dem Schauer, in dem ein fterbender 
EHrift jenen Kelch vorübergehen Περί, ben 
ber Verföhner für ibn big auf bie Hefen ded 
göttlichen Zorns suégetrunten fo [af diefed 
fete Gefühl Seiner Erlöfung mid) zum Ein⸗ 
tritt Seined Reichs begleiten! — und wenn 


. Du diefed Leben meinen Steunben nüblid) ge- 


macht, fo laß fie auch durch mein Ende ge: 
tröftet unb geftärfet fepn ! 

Schon fudt mein — neugieriger Blick 
ſchmachtend die Gegenden der Seligkeit, 
welche meine Mutter aufgenommen ; — nod) 
höre id in Ihren Seufzern, (melde bey 
Gott diejenigen wiederzufehen beteten, bie 
Gr Ihr auf der Welt gegeben, bie Sie ald 
Säuglinge das Lob Ihres Echöpferd und 
Mittlerd gelehrt, und denen Ihre Spuren 
had der Heimath des Chriften unauslöfch- 
fid) ſeyn woerben,) bie feyerlichſte und zaͤrt⸗ 
[ifte Einladung ber Ginabe zu einer Herr: 

Damann’s Schriften IL 35. 32. 
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fidfeit, deren Vorſtellung allen bie Trauer 
unſers Verluſtes maͤßigt. Das fpätefte Opfer 
Ihres Andenkens meibe bie Neigung und 
‚Pflicht meines Findlihen Gehorfamd Dem, 
— mit Deffen. Srfenntlichfeit und Liebe Sie 
ihre erfhôpften Kräfte noch befeelte, und zu 
. deren Nachahmung das Beyfpiel und Mufter 
Ihrer lebten Mugenblice, ald dringende Be⸗ 
wegungsgruͤnde, binzugefommen! 
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|o Méta Berſuch 
| B | dineé | | 
S égiftets 
| | über 
den einzigen Buchſtaben 


ZN P. 
| Site, 


S anıns, des Apoſtels, Briefe laffen 
ſich noch einmal fo gut in SS. und Za: 
bellen leſen 308* 

— — ein dunkler Schriftfielfer , den ein 
+ Doctor Juris gi Padua wegen feiner infa⸗ 

, me Dunkelheit proſtituiren wollte 170,171* 

Petrus, der. AUpoftel, mit einem Leviten 

“verglichen, der große Augen maht 266 

Philolos ſchaͤmt ſich nicht ſeiner Ah⸗ 


nen 322, 323* 
— — zieht ſeine Waͤrterinnen den Ariſtar⸗ 
chen vor 214 


— — hat eine Reife gethau und Beobach⸗ 
tungen unter den lettiſchen Bauern an⸗ 
geſtelt 306 

== — vwuͤnſcht (d eine ωμά 25 
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Seite. 
Philolog warnt einen keinen Naͤſcher 

in den eliſaͤiſchen Feldern für aliens 

cornua fronti addita durch Be yſpiele 

und Bleichnißreden .. 253 
— — meldet dem Näfcher in den eliſai⸗ 

ſchen Feldern, woran Sokrates eigent⸗ 

- fid) geſtorben, und daß Benſons Ueber⸗ 
ſetzung mit det Vorrede eines Hofpre⸗ 
digers herausgekommen - 252% 

— — vergleicht fid ſelbſt mit Aleranders 
des Großen ? Leibpferde ot. a8 215 

— Zu -— mit dem Sen 
diſchen Wappen S079. 55 — 34205 

⸗ — — tit einer Mer- 

. £at la Ravaudeuse EE 305* 
— . — — —  mifeètem Vogel: 170* 
— - fat defeete Dächer in feiner Vi 

bliothet '  292* 
— — redt it Profopopden mit der Leiche 

feiner Mutter ^ : = 33r 
— — mit einem Erzengel | |. * 269 
— — vergleicht den Reim mit dem 

Schlucken 
— — beſchwert ſich uͤber des Reims ford» 

ben Hageſtolz, toomit ét ‚feine Mufe 

abgefdredt —— |. ibid,- 
— — ärgert fit über den aſthetiſchen 

Spinbziemum ".. 920, 221 


34t 


Seite, 


| Phi olog ärgert fi über dem exegetis 
fchen Meaterialismum — - 273* 


— — muß kein Koflverächter feyn 226, 167%. 


— — hat ein eigenſinnig Gedaͤchtniß 301* 
— — fat bep feiner Sibapfobie nié an 
Horazens Frage gedacht: 
— — amphora coepit | 
Inſtitui, currente rota cur vrceus exit ? 


— — meint vielleicht unter Polio jeden 
.. anparthenifhen Correfponbenten  . τς 
— — verſteht weder arabifch noch hebraͤiſch 227 
— — erbaut fid) für bie lange Weile aus 


einem arabiſchen Woͤrterbuche 231* 


— — tbut fid) anf das Recht der Grſtge⸗ 
burt viel zu gut 307 

— — offectirt eine kauderwelſche Seite 
art, und redet gleichwohl von Flaffifcher 


— Bofkommenheit | |. 305% 

— — nimmt von feinen Lefern mit se 
; tübriem Herzen: Abſchied | 898" 

Philologen find Banquiers 138 
fbilofopbemn find freche Buhler 293 
— — geben Monchengeſetze 287 
Phrygier halten wenig von etymologi⸗ 

ſchen Complimenten 140% 


— — daß ihre Sprache die 'alleräfteffe ift, 
bat ein Monarch (efr bünbig bewieſen 


Bu‘ 





£o 


Seite, 
aug bem bekannten loco. 'communi ; 
de pane lucrando 170 
Phrogier ihre Sprache wird als eine ir; | 
| bifée ber Götterfprache entgegen ge 
feet — | | 245 
$$topbeten find Herodes und Kaiphas 279* 
Dublicum if ein Schufmeifter, dem 
mit Kindern gedient ift, die ihre Lec⸗ 
tion fein auffagen fónnen 14 
— — das aus einem einzigen Lefer bes 
' fieht, wie δἱε[εό Regiſter aus einem ein⸗ 


zigen Buchſtaben 288 
Pythiſchen Wahrfagerin fiehen — bie 


Kante zu Berge 245 


Cetera. defunt. 
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MOSAIQUE 


r—in eft plus rien, qu'un Philofopha 
craigne , 

SOCRATE est sur le Trône © la verité 
rigne, . 
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— — illa vox mulierculae ad tamidum principem, 
et ma- 
orauulo 
1 certis- 
si quis 
minutis 
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$. 1. 


P endant qu' on fait négocier le Grand. - 
Vizir avec le Philosophe de Sans. Soucis 
— — me voici en conférence avec le 
Prophète musulman, dont je. déchiffre 
. les rapfodies, La pete soit du billet-doux, 
orthographié à la Suiffe; qui vient inter» - 
rompre le fil de mes études! Un je ne 
fais qui me défére la pénitence de lire ]a 
brochure d'un Charlatan gaulois sur !’ inocu- 
latien du Bon Sens, Eh bien! il faut pren- 
dre du poil de la béte; la fable de. ma 
lettre, (je Vous la dois, Monsieur, il y 
a un luftre,) roulera donc sur ce projet 
charitable & Vous le goüterez peut. étre 
mieux que le regain d’une Muse polyglote 
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| te, qui a fait languir notre commerce de- 
puis quelque tems. - 
$. 2. 


Agréez le précis, que je vais Vous 
donner de la pièce-en queflion.  L' auteur 
commence ce libelle contre fa patrie par 
F anecdote de fes quarante ans, poüt acere, 
diter fans doute la pointe de fon écuffon? 
noir. Le texte du fermon aboutit au péché 
originel de la nation; le Roman du jour 
en commente les preuves. Enfin ils'agit 
de fixer l'argent vif du cerveau par 1’ al- 
liage d'un Bon Sens factice. Pour Vous 
épargner |’ indécence et la fadeur de l'opé- 
ration, qu’ il ofe présenter au Public, 
je Vous traduirai en deux mots l'esprit 
. de fes drogues: „Imitez, Francais! la belle 
„nature des Anglais, des Efpagnols , des 
»Italens, des Allemans; et vous voilà 
giguéris, | | | ' 
| $, 3°. a 


‚Aflurement Vous direz le. proverbe: 
Médecin! guéris - toi toi - méme! Mais ad: 
mirons encore, s' il Vous plait, Monsieur, 
b inovalation de..sept humeurs plus mé- 
ehantes que la ‘petite vérole de la frivolités 
la belle nature des autres peuples, qui 
n'est qu’ une corruption homogene à la 

wuité des Français; "enfin le rétabli(- 
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fement di Bon Sens par. ce. galimathias 
national et par tin pot : pourri de qualités 
occultes, a 
. L8 chimére en cendres; je Vons char 
tergi « maintenant la génération mytholo- 
igne du Phénix., Révez, Monsieur, et 
uvez à Votre aise; l'avertiffement de mon 
édition A feuscrire ne fera qu’une épigramme 
pour n. empiérer point fur le patriotisme | 
de Vos affaires folides. EM , 
0 R5 US 
. ‚Une:vug d’ sigle réduit la Carte da 
*. Eugope, à trois Climats, qui éclipfent 
l aube ou le crépnscule des amples bor- 
dures, Le Génie. et la liberté voütent l'ho- 
. rizon. de, la Grande- Bretagne ;. le God: 
et le luxe cèlui de la France; mais le 
Bon Sens celui de l Allemagne, La fu- 
blimité des po&mes épiques en Atigleterre, 
l' ascendant des mémoires français difent 
le fait à tout ferupulé;..# la: bonne heure 
je Vous: garantirai , que le Bon Sens des 
philosaphes allemans afpire à la monarchie 
universelle, par. Ja rigidité dé leurs refforts 
trempfs, eg, par ,la--conséquence. du méca- 
nisme systématique. Voici dene le paye 
unique ,. Où. il,.faut chercher la toison 
d’or! la bénoite comimunicable! la vraye 
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greffe à enter! le bijou des monopoies, 
dui furinonte en valeur toutes les Colonies 


u iiouveau monde! | 
' $, 6, 

Quel Démori me fournira l' atrocité 
du ftile infulaire ? — — et vous, Nyni- 
bhes! prérez-moi le pinceau de la toifette 
. pour accomplir l” éloge de la Sagefle hyper- 
boréeüne. Que j'envié la main, qui sçut 
irianier et lá massué et lá queriouille | La 
tige d' ane fleur etitre les doigts del' Amour 
inet en déroute les troupeaux d' Anacréoiij 
mais les armes d' un Hercule hébreu fans 
fes boucles font fourite notre Siècle iik 
crédule, | 


6. 7, 


Avancons, Monsieur, vers ce Teniple 
te papier mach®, que le Bon Sens et la 
Raison publique doit à notre philosophie. 
Le Salamalec d'un Géometre répond à 
toutes les énigmes du Sphinx tutélaire, Une 
compilation de chevelures fert d’ auréóle 
à la téte du Zoroafire gérmanique; les 
inächoites du  Zoroaftre s'attachent au 


ainplh 4 _ L] ü ὃν 


Zoroastre) Leibnitse 


-—— wm σας vs w^ “ταν es L [sd — — 


= πω» — — 


Chauve — fouris 
|. 300600004034257 


. gefle! Que celui, qui a de !’ intelligence, 
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tronc d' un Loup, marqué eux pattes et | 
à le queüe;.le dos du Loup eíl, enno:- 
bli, depuis hier par les ailes d' une 
aërienne, Ici eft la ſa- 


compte le nombre septenaire de la chau- 


"vefouris3 car c' eft un nombre d' homme; 


et.les ailes de la Crofle arriére rélévent 
un Docteur de la Sorbonne en Gascogne; 

le Β. Pere--- , 

| 6 8, 

Parbleu! faute de béficles, ces Prin- 
cipes-là nous échappent, qui font plus 
illuftres que les monumens de la littéra- 
ture patriarchale en métal et en argille, 
que les colonnes gemelles de Fakin & Boaa ' 
(cheville ἆ un Ordre impi-comique jus. 
qu’ à ce jour!) — — Latentis, proditor 
intimo gratus puellae risus ab angulo; 
mais quel chien me tracera le rayon de 
ja muraille, que je puisse fouiller, adorer, 
baifer ces yeux du Bon Sens, ces veaux 
d’or, ce bâton fourchu de la connaif- 


fance humaine, cette urne à deux anfes, 


Loup) Wolf, | 
Gascogne) en Allemagne , fobriquet de 


la S —-—. 
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qui malgré leur proximité sont le pivot de 
toutes les vérités Cis-alpines et Ultrá- 
montaines! Avec un zèle semblable au 
mien, le Bouffon aveuglé bfula jadis d’ em: 
brafler fes deux piliers d’un château 
d' Espagne, sur le toit duquel il y avait 
prés de trois mille malheureux, qui béoient 
aux corneilles, Vive U Architecture Phi- 
liftine | | 
$. 9 


. C'est pourtant à cesdeux principes, Mon: 
fieur, que la'Philosophie en Allemagne est re- 
. deväble de fa TOUTE PUISSANCE, avec 
laquelle elle fait créer des contradictione 
dramatiques et anéantir des contradictions 
positives fous le bon plaifir du Bon Sens, 
et qu'elle éclaire le pays des ombres inaées 
par la suffisance ou la déterminabilité d’un 
"feu : follet, | : 
6, 10, N €. 
| Malheur à qui levera là jupe; pour 
täter la foi implicite de notre Raisod à 
E . . P In- 





i Cis - alpines et Ultramontaines) Prote- 
Stantes et Catholiques == naturelles et res 
vélées ét, | j 


Malheur à qui) „Si l on ne suit pas le lé 
 sgitime usage, que Dieu a ordonné, on 
trouve souvent de mauvaises Con : que. 


- 
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E Infailibilit du Syllogieme, à la Trans. 


&ubstantiation des Symboles du Sens com» 
mun en vertu d' une Consécration définitives 
Lisez, Monsieur, l’histoire ingénieuse et 
brutale, que l Apôtre des Fuliens a bar- 
bouillée sur fa virginité immaculée de la 
Nature; mais défiez- Vous de ses mémois . 
res qandides, Ce n° est qu’ un Proselite 
d' antichambre; tant s’ en faut qu' il foit 
initié aux myfteres de la philosophie ba- 
bylonienne. | 
$. IL , . | 
La Flute panique du Bon Sens a fait 
‚retentir les forêts de I’ Allemagne, Les 
chanfons de fon Orphée transportent les 
benéts jusqu'au troisième étage de ]' Em- 
pirée metaphyfique (vive Pharaon!) fans 
l échelle du détail individuel, et enfeig- 
nent aux Dieux des jardins afiatiques à 
faire des plans de bataille indépendamment. 
de leurs troupes, du terrain, des forces 
ennemies et de la méchanceté du Hazard, 
3 ] | . 
„tes. Voyez les Bigarrüures €? Touches 
‘du Seigneur des Accords Chap. II. Des 
Rebus de Picardie, - bt | 
Vive Pharaon!) Serment parasite du Mafrre 
— Songeur, Premier-Ministre en Egypte. 
Dieux des jardins afiatiques) Marchéaux de 
Hamann’s Schriften TL. 3. 23 


+. 
D 
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qui surprend les héros,. comme le perit 
archer de Cythere les fermes, dans leur 
.. | $. 12, : 

Or l' Europe ne roügird plus d’ ad. 
opter l'apocalypse mulatte de Epargne 
transcendante ; elle ne blämera plus le 
Minimum d' un vaudeville, la moutarde 
exotique de la Reformation, les gland; 
d'un chêne ombrageux. | 

| $. τῇ, 
La France ne bouchera plus les :oreil: 
les; elle écoutera la voix des enchanteurs 
allemans: car le Bon Sens de leur philoso- 
phie eft fort expert eri charmes, er leur 
langue néologique vaut la plume d’un 
écrivain diligent, qui va tarir le Lac de 
Genève, comme le Béhémoth engloatit tine 
fiviere, 
$. 14, 


. Mais si P amour de la Patrie, Mori: 
sieur, vient à bout en France d' exter- 





Epargne) Jamais Philosophe n° a mieux fait 
sa cour que l’immortel Maüpertuis (gra- 
ces au burin de M, de Poltairel) par 
le Pringipe local. de /a Cosmologie == 
. iönem - aeıhered ‚dorio subductums On 


& « 
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mines les mouches, les papillons. ét les 
éphémères de la Folie; comme la Religion 
en a chafle le fantôme effroyant, qui en- 
fanta nos fabriques ; felicitons l Allemagne : 
d’ un nouvel accroiffemient dé sa popu 
lation et de sd culture ! | 
| $ ig 

FEE DES VAPEURS! Soeur gentille 
du Godt et du Luxe que la Pair ridera! 
venez chänger les ronces de ma petite ferme 
en parterres de fleurs; venez égayer le 
berceau ἆ un HUMANISTE, que !’ en: 
hui à fait tourner vers l' étude déferte 


et avantuteuse de l* Orient, fous les äuspi- ..... 

ces des Croifades à là moderne; 1l de: 
meure autorrent de Kerith, vis-á-vis du ^ — — 
Sourdainj 6848 une = « deux .. trois fois; | 


on ἀ jourdainisé déjà lé fleuve; | Les cor- 
beaux lui apportént du pain et de la chaix 
le matin, et du pain et de là chair lé fois, 


-. et il boit du torretit = = n 


fait, comment Próméthée füt piagiairé 
de 1 Olympe: | 
‚Kerith) Les fils de la terre 1’ appellent 
| $854. mE E 
Fourdain) Les fils de là terre P appellent 
PAS Mo | 
"RASEN 43 * 
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Dormez bien, Monsieur!» - Demain 
je Vous attendrai aux camps Philippiques 
- . adieu jusqu'au revoir. De chez- moi j 
ce 39 Juillet, 1761, 


mà MENU 


Les corbeaux) Oiseaux d’ Apollon. 





GLOSE 
PHILIPPIQUE.- 


Barbare! ouvrez les yeux, . 


à Tyburn - rond, . 


> pERS SIBYLLINS: .- 
C' està. vous d' instruire et dé plaire, 

Et la Grace de JESUS - CHRIST | 

Chez vous brille en plus d' un écrit - 

Avec les trois graces d' Homere, 

- + : M J — #3 
rd 
ore. es ga τόν, 

^ «ον τς, 


"Y Bl 19]. 





| GLOSE | 
PHILIPPIQUE..- 


. 1 — — 


Lis qu’il n? y avait point de Roi en Israel, : 
chacun faifait ce qui lui femblait être droit; 
et en ce méme tems on imprima une feuille: 
volante fur l' inoculation du bon sens dans 
le Fauxbourg d’une ville capitale, trop: 
pétite pour être entre les milliers de. 
Juda. *) — etg 
Aprés avoit tiré la lettre provinciale des 
Eaux du Zethé par une édition blanchier 
et repassée, les fous, qui idolâtrent ou. 
blasphèment tout ee qu'ils n°’ entendent qu’: 
à demi, πε m’ actionneront pas, si j'adopte 
cet.enfant trouvé comme Ja Princesse Ther- 
muthis le Législateur bégue. : 
. : L' ange tutélaire de la langue frangaise,, 
le. Gardien de son purisme contre la cor-: 
ruption des étrangers (qui sont les fils dw 





i 
OM 1 


*) Bedlam vaut Bethlehem, Le flegme An- 
glais aime furieusement la prononciation 
contracte, — 007 
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royaume), |’ auteur célèbre des Vuës phi- 
losophiques et d’ un Préservativ mercurial 
a frémi, malgré le. *) MOLLIBIT d' Ho- 
race, en lisant P épitre néologique ; mais 
il n'a pas osé imposer à la Muse pucelle 
une chose, qui donne occasion de parler, 
par considération pour les taches brillan- 
tes de fa virginité. _ NES 
Découvrez un nouveau monde; le, Pa. 
blic fe moquera de votre bonne aventure. 
Plantez un oeuf fur la table ; et le. Public. 
se moquera de votre - adreffe, —.— , Ainsi 
il faut bien observer l'élite .des lecteuss, 
pour lesquels notre ouvrage a été com» 
posé, Ce n' est pas Ja Légion, mais. ls 
Dixme, savoir des Philosophes machines 
Lu — des Philosophes plantes "qui pgr la 
verdeur de. leur esprit et par ‚les lis .de 
leur stile effacent la gloire de Salo. 
mon, ses discours agréables, ses Aym- 
nes, san histoire du Gédre yuüsst.au::Li- 
ban, et les éloges de 1’ hAyaope qui sortie. 
la muraille; — .— enfin des Phölosophes 
serpens, qui, sont les plus: fins: Sophiftes 
entre tout le bétail:et entre toutes les bà. 
tes des champs, parcequ'ils marchent au 
rocher du Génie sur.leur ventreet man. 
gent la poussiere: par Geóu 3 
— — * nait get uM v 
x Mallieg., Taivant. le:: dgio; CL 
: Conf. S0. 0. 4 


| E 


A présent je vais exposer |’ ébauche 
de notre Iliade in nuce en faveur de ceux, 
qui 5’ aveuglent eux - mêmes pour ne point 
reconmaitre l'Optimisme épique dans les vau- 
devilles d' Homere, et qui se formalisent 
‚des. Rebus de Picardie. | 


6. 1° Occasion de la lettre néolo. , | 


gique er provinciale, L^ auteur en rage 
monte sur fes grands chevaux pour se 
venger de Ja lecture forcée d’ une 
brochure françaife et paye en même 
tems à un de ses amis sa dette aux dé. 
pens de 1’ érudition et de l'enthousiasme, 
qui sont ses-grands chevaux. ‘ 11 débute 
| par les anecdotes de ses loisirs, plus in- 
' -téressantes que celles de son ape... <': 
| $ s, Extrait de la brochure française 
sur |’ inoculation du bon sens, | 

6 3 Critigue.de la même. © . ^" 

6. 4. Idée générale de la lettre néo. 
logique. Aprés avoir calciné ? Alkuëst du 
bon sens, l’auteur promet un projet supé- 
rieur en fadeur et en indécence ‘su projet 
de l'inocnliste gaulois, Sa provinciale est 
en effet un Phénix français rectifié pay 
Y imoculation d' Anglicismes glacés, de 
drôleries Hollandaises, de rodo mon- 
tades Espagnoles, de Concettis Italiens, 
.Q' Atticismes Arctiques, de Laconismes-de 
Lycurgue le posthunte et d^ Allégories Αξία. 
tiques. 1 peint en paffant le portrait du 
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Héros de ses leeteurs, rfveur comme nos 
Archanges, quand ils contestent disputant 
avec le Démon du bon sens rouchant le 
corps du Moïse «c'est pourquoi on fait 
endormir le héros vers la fin de la lettre) 
—— .— buveur comme le Bélisl de Mil- 
ton, (c' est pourquoi on le fair boire, en 
remier lieu ; au progrés des Systemes en 
Philistine ! et en second lieu: à I immor- 
alirE de U ame du Roi en Egypte!) 
$. 5. Idée /périale, qui sert de base 
au noyveay projet de l inoculation. dg 
bon sens. EE | 1! 
$. 6, Invocatioh du Phébus qui pré. 
side au Théatre angliqan, et de trois Furies 
du Tressin français, 
$. 7. Histoire naturelle de la Philos 
sophie germanique en hieroglyphes, 
6. 8. Figure du haut goût ou Per- 
sifflage des Principes du bon sens. 
/$. 9. Continuation du méme sujet. 
6. 10, Le Pupisme spiritualisé par le 
bon sens. — | 
$. τι, Prodiges inouis de P Harmanis 
du bon sens. mE 
$. 12 Charge de | Europe, 
$. 13. Charge de la France, 
$. 14. Charge de 1 Allemagne. 
$. 15.  Galanteries, oeillades, seiour, 
honne chere, mauyaise compagnie et ce- 
ra de P auteuf. —— | 
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8. 16, Raison suffisante, qui détermine 
chaque homme de bon .sens à finir son 
sermon. Promefle vague’ d’ un rendez: 
vous, Sur la date de la lettre il faut con- 
sulter I’ Almanac, P Oracle des fous, 

L' analyse de ce Chef d'oeuvre d'un 
Inconnu noms a fait trouver la pierre an- 
gulaire, sur laquelle se soutient I’ arrane 
gement de ses idées, L’hypathese foni 
damentale ($. 5 ) est le point saillant de 
son projet, — Appliquons maintenant la 
pietre de touche pour effayer , si ce Phé& 
nix ait l' ame d'or, ou si ος n° est que 
du métal de princes. 

N y a des Capucins politiques, habil. 
les en couleur mort- dorée, qui raison. 
nent A’ envers de la Grande Bretagne et de 
la Foi avec St Sagues. Celui-ci dit; 
comme le corps fans esprit eft mort, ainsi 
lafoi, qui'eft sans oeuvres, eft morte. Ceux- 
là pretendent, quela Grande Bretagne sans 
son Allié serait dans un cas semblable; 
— — ils soupçonnent, que le Secretaire 
d Erat aurait été un Lord. Maire ın- 
finiment plus digne; que ses opérations 
avaient la langue déliée, mais les pieds 
aux entraves de la Goutte; et que les 
licences poétiques de la Marine anglaise 
sont trop équivoques pour prouver le Génie 
et la Liberté de cette Nation, 

L' Hôtel du Goût se plaint à juste titre 


364 


du sacrilège de son Suisse, qui a épousé 
toujours en traître les interets du bon sens; 
car c'est lui, qui a préché le premier 
dans sa patrie l' inoculation de la petite 
virole et de la Philosophie au delà de la 
Manche. Mais il y a des Carmes, qui 
prédisent le parasol en main, que l' évi- 
dence des calculs et des combinaisons — 
que le bon sens mal- entendu des principes 
subalternes ont perdu la France; qu'il y 
ait des pertes, qui sauvent l’état, comme 
j| y a des gains, qui le ruinent; et que 
Ja mortification d’un commerce précaire 
et d' un luxe bátard en amendant la vie 
intestine , fera germer le Godt de la cul. 
sure, de Ja population, de la frugalité, 
enfin de toutes les passions máles et nob- 
les, qui sont l' apanage du peuple français, 

La téte enveloppée dans le manteau 
de la Fiction, mon coeur médite un ex- 
cellent discours, — — — Je vois le 
GENIE de I’ Allemagne, son épée sur sa 
cuisse, son carquois rempli de fléches aiguës, 
qui entreront dans le coeur des ennemis 
du Roi; — son sceptre est la dent d’un 
Elephant; — ce n° est que Myrrhe, Alöf 
et peau de Casse *) de tous ses "vétemens; 





à 
"E 
3 Ci 


*) „Cassia, fistula fructum ferens, foliis et 
nfloribus carens et cum foliis absque 


l'odeur de ses habits est P odeur d'un 
, ehamp, que l' Eternel a béni; — — si 
voix est la voix d’ un homme intégre, qui 
se tient dans les tentes, mais ses mains 
sont veluës comme celles d'un homme de 
campagne, qui vit de la chafle; c’ eit 
pourquoi il est méconnu par les PENA-: 
'TES AVERSOS, à qui le seul goût de la 
venaison et les viandes d’ appétit inspirent 
le talent des Cignes — — — 
' . Ο Galates insensés ! qui eft-ce qui vous 
a fascinés, — — Je voudrais feulemenc 
entendre ceci de vous: Est-ce le bon sens; 
qui enseigne au Salomon de Il’ Aquilon à 
faire des merveilles ? Est-ce le bon Jens; 
ui l'a fait prospérer contre la mutinerie 
de tant de Nations et contre les vains pro- 
| jets de tant de peuples? — — 


Ο Jane! a tergo quem nulla cico- 

nía pinsit , 

Nec manus auriculas imitata est mo. 

| bilis. albas , | 

Nec linguae, quantum sitiat canis appula, 
tantum ; 

Vos, , ο Patritius Sanguis! quos 
viuere Jas est. —.— 


e 





, eds oo. EM ' . 
„fructu et ilore , , tara in Áegypto 
„‚inferiore.“ Hesselquist, Médecin Sué- 
dois, dans sön 98y'agt eri! Palestine, pus 
blit par Mr, Dinnütus, Toni: IL: 


Öccipiti 66866 -— — — tes VOUS $1 insen⸗ 
ses d'applaudir au bon sens de la religion 
terrestre, sensuelle et diabolique, que Py- 
lade , i! Hypocrite , ülembique dans ses ca- 
techismes rimés; dans la créme fotèttée de 
söh essai regulier et sense Qüoique faible 
en dix Chants; i dans fes ‚Endes traveſtis; 
dans ses ſermons, dont 1 éloquence n' est 

que ‘du fard et de là Coquetterie$ dans 
ses coups de Thöatfe — — Dé loifi vous 
#wértez, auteur de vingt- Quatre Tomes! 
Sir Sohn Fallstaff , *) dont les Saillies font 
äutant estimés qu' aneiennement les.Otacles 
d Achitophel! Doeteur Arabe et Fuif. (car 
€.etait I étiquette dans les tems de Roger 
Bacon, . mäis le Fou et lé Brutus fut tou: 
jours de la Nation)! — — de loin vous 
verrez dans les toutmens de | ‚Ckitique 
le Dieu du Goût, et Rousseau dans soi 
sein, et le Dieu du Godt vous répondra ! 
;;Mon fils! souviens- toi, que pouf tes 
y, Vers de soye tu as recu des Louis d'or 





| *) Chevalier d’ industrie, confident de Hen- 
ry V. étant encore Prince. Son caractère 
, Unique charma la Reine Elizabeth dans 
"les Spectacles de Shakespeare, ces Ar« 
&hetypes de, la rudeffe poétiqué dans. 
|l invention 


u 
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„et des Frederics d’ or, eri tà vie, ét qué 
,,Rousseau y a expi& ses couplets par ses 
5, Pseaumes ; mais — que tes pyramides 
s,entre les mamelons sentissent dans le prin. 
»»cipal organe du goût philippigue. les poi 
tes d! une aiguille rómaine sans fime et 
„sans raisori! ce de Ch 
.Si le Siécle de Voltaire est jaloux de 
beaux - esprits, Celui de Socrate füt, amoü: 
feaux de beaux garçons en Grece... Nos 
fages s’ édifient de la naïveté, avec lg- 
quelle ce grand Ofiginal de la betise iro- 
nique but la ciguë; — mais vou$s imi« 
tateurs heureux! vous ávalez et. Mithridaté 
:P Opium, qui supplée au bon /ens des Epi- 
Öuriens, des Eunuques Chambellans trös.inus 
ziles du grand Seigneur ! et des Aréopagitese 
. Eft- cé le bon sens, qui a produit les : 
Moysfes, les Dracons ; les Aaycurgues , les 
Numas, et les plus grands Législatéurs ? 
aufsi les dir commiandemens, les douze 
tables et les Codes ne futent, pas comipiles 
pour les gens du bon Jens; mais pour 
Anfpirer au vulgaire la belle pafjion ? hor- 
reur pour. les gens d efprit fans piété et 
fans religion; pour les brofänes, pour les 
‘parriéides, pour les Ravaillacs, pour les 
Pierres d’ Amiens, pour les pécheürs σοι” 
tre nature, pour'les libeljes et Odes d'Or: 
léàns, pour les Baptifies , qui évangelifent 
D. (Rem Bit .. ’ 


e 
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ten poilfonn lu Rede, ks troupegs is 
défstt ‚las izofenux: agitis, AU AT 
nouvelliftes gui volent, Ati, om 
Τί elk gas. permis de. | ahcher Jj. ;$8; 
ligion de tas Peres. et, de tes e YER DRE 
» .. u 
se Pon Jens de Concnh}n fs. Sion 
»uts, Hammonites, et, Moapites, T^ «lf MP 
,jeonvient- pas de, prendre Je, pain ff 9 
fans et de le jetter aux. psuts..chiens, rie - 
„negliger tà vigne ‚en. — BS 







s,careffer. les, Mujes, éérangèress,: p, Js 
sbouche profére meníonge ,.et leur droite 
jet une; droite wompenis.) y τομ 39197 
„mon le Roi d' Ifrael n*a-t- ii perm pa? 
che -par ce moyen bos] 554 
SU FO le fel du Pon Jens; Amtes": 
ques Majfes , les Hobbes y tés Macntovetb, 
les Humes,:lés voyageurs: d£" Sé 
et de Planètes ont affaifontie "ledfs"JabRs 
des abeilles, — des fourmis. dii 2 itis, 
des Jauterelles et de^T' araignte, abi fait 
* moughes avec fes pieds et —— 
dans les palais des rois. — 
NI κ I eR mel Sae | 
ο ıGloßateurs ‚labörieux mais „‚LImpides! 
aqui. futpinez comme. les Dieux GH ypte 
laxgstire des loix, ne .fayez - vous, Bass 
we la lettre tué et rie Prohte dg hen? 
»L' étude de i! Esprit des loix vous fera plus 
. glorieufe. . Si quelqu”. un. des, /ouris pgit 
prétendre à deviner jufte fur, T architecture 
- . +0 


. t€ xt * ce oo. 21 
e . T3 WE Re ^. 
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des Codes; e€'eít le prahd Moktitesqeieu, 
On peut je combattre; mais il faut Y efti. 
mer ,. fon .efprit eit. bien loin d' être per. 
picieux. Y-a-t-il rien de plus beau et de 
plus vrai que de dire, eomme il fair, que lé 
Suiffe paye dix fois plus au culte de fa nature 
‘qu’un Turc ay grand Sultan; qu’ on aimait 
A „parte l’art d' ennuyer comme les diver- 
fiflemens à Athenes, et αμ’ un Athee-cft 
jufte pat poltronnerie, en parlanttoujours de 
fette. religion,. qui çonfolait les manes 
du févot Saryrigue, lorsqu'il eut le 
malheur. d être glosé par un raisonneur, 
zmbécillà, ^— m | D. 

— Ayez pitié :de moi, ayez pitié de moi, 
vous mes lecteurs! — — certainement je 
fuis l« ‚plus hébété. de tous les hommes 
et il n.p, a point en moi de prudence hu- 


‚maige ek.je..n} αἱ point appris la fagefe; 
et faurais- je | Γ 


a Ícience des faints ? —— 


τα] y a trois chofes,. qui font trop mer- 


- vejlleufes pour moi, méme quatre, les- 


quelles je ne connais point; favoir, um 
homme de bon fens , qui cherche la pierre 
philofophale , — la quadrature du cercle, 
— la longitude de Ja mer — et un komme 
de génie, qui affecte la religion du bon Jens. 


Voyez ce que dit 1 Eccléfiafte Chap, VL. 


vers 27, 28. 29, (Que celui "qut lit le 


Roi Philofophe ;' y fafle attention!) 
Entendons-plütät un de ces anciens fon- 
Hamann's Edsifien IE ay. 24 
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dateurs du. Chéfianifme » qui malgré. nae 
Jecture .vafte -n' extzavaguait, poa s; SE 18 
{ant la : vwériré..d’ «1Π..! 108$ RIT 6. 
Paul, à. la; Gveur: de fes. Cilicismasi t) 
£raie plus fin, que la Jage, femme. du: dau: 
cerenx Platon et. du. yallım Inkl; 
et quoiqu' il cát. plus. de, dgtigWev: que««e 
— fanfaron ,. 4” homme. de. lettngsrynéedokiques, 
4} aimait. mieux pranohcerskimdc paroles 
d'une manière à étre-entendun péur:ähe 
ſtruire les idiotes , que dir miNe:paroles en 
mn baragouin bärharicaire. „;Meslenfahs;‘‘ 
ες 11 ὰ In rcrcondifiontet ‘au prépnes du 
$ehre hamein, „je ne me fuis^propssíé. 
ese: favdir autre choſt parnii words que 
HFESUS-GPIRIST. ec JESUSICHRIST σα; 
ꝓeifié, parcequ' ęn Jui tous, LES ltat ns dle 
ꝓeience ſont enterrẽs et la Jufifance dela 
pBininfit: réfide eh Nuir>corpotellenrerk, 
με Evangile, » dom. je’ Anis: accrédité 3: «e(t 
»la:fage[fe de -DIEU: myfierteufcmene eur 
Schde 5. — — I Encyctopédir τὰ κας 83nde 
SOréattéuri geh par l'énergie (de: es 
bos muts fait förtir du: néant ec εί. 


ala predileetion .po&r-les: Cz&is:du monde 
a. F5 TE E τν it e ' c €, 

"——— - 0706 tM m n t δα "€ 0I 
19) μας Ciliciens. excellórent à courir, Ha 


„mer et le kon. bord 


* .4 
a. 
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: de Aräragème 
& fa °chair, 


tho eT az Bos secte 
matériel vr. fpirinielfüpg 
set" participéráu "fanp" 


st unlforrie dé’ la natüre?hüifiaine, pour 


ydéttuire ‘comme le Roi "& Ithaque ; "en 
lambeaux" gueux, les rivaux «de 'fá 
sPétrélopé, sctufée à faux par les petits: 
svraltresÆpiles; — == d'un Génie Auteur, 
qui’ fonde: toutes: chofes, même les tho- 
yes:profondes. de Dieu — Le :ftyle de 


*s5fesrbfémoites: pout fervir à ^l hiftoire 


ꝓdu diol ꝑt· der la terre, furpatfe ‚tous lés 
Atadena borhés. es: touche à deux extrémités 
50 bogfelsa οἱ eíb-unargent.affiné du! fonde 
Sram de Anffe,:epure: par feprfois ;-v'eft. 
se doigt D'un, DIEU y: qui fe: :baiffe, 
peg cat! blObag:, pour écrire für lá sede, 


| za "πα DIEU »: qui. donne*;en : pu. 3! anx 


nimibnens de, Bhakaon: Ja. démonflratiom- de. 
„fon exiftenec.-et de fa jalousie ſourer- 


| seins OQ. Etegriel! quetes oenvres- font 
| wfaagnifiques;-tves- penféés font. mervelle 


slenfemens profondes, -. L* homme 
„äbratti a? y..connafr; rien et de fou. n’en 
5tegd;.peidr cech — -Les:chargés d offai-, 
sreande JESUS CHRIST font le Aæctatia 
gdn Public —.—— le Jpegtacle: des -Anges 
sKear'Satan lui menie fe xdégulfe: en Arge 


„de lumière, et Íes Minillres auffi fe. dés 


»guifent en herauts de juftice, mais leur 

2 I À dr Er d T: Fr o4 eM # ο 4% ... - 

‚fin fera confôrine à leurs Oeuvres en vingt- 

sÿuatré Tômes) — 16 Speéiaclé ‘dés écri- 
| | mm % 
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„vains fages, forts et en: vogtie, — Nous. 
»fommes fout pour l’amöur de CHKIST, 
»faibles, blämes, piacula mundi, la Cahuille 
de la République des lettres ; — comme 
„‚feducteurs et toutefois étant véritables; — 
„pareils aux Copiftes de virorum obscuro- 
„rum et toutefois des Flambeaux ‘au. mie 
dieu de la génération corrgmpue et per- 
verse ; Citoyens de ls ville du grand 
„Roi fur une montagne, qui ne' peur. 
„point être cachée; — — comme n'á- 
„ant rien et toutefois poffédant tontes chée. 
„ſes et enrichiffant plufieurs par no&'aüe- 
, ssmónes. — Mais je parlerai, mes £rifáas, 
„a la façon des hommes à caufe de«l'in. 
,frmité de votre chair. Si um ‘fou-d'rés. 
ꝓprit choifit les Rebus de Piéábdie:peour 
.fendre confüfes les rajfons Juffifantèfs 
„ou fl Affafin. en bonnet d un Docteur 
fans malice, 3) choifit les parties honteuſes 
„d' une Puisfance Académique, pour ren 
dre confufes fes penfées fortes: la Folie 


,;de DIEU choifit les chofes viles de ‘ce 
„monde, et les. méprifées, m&me les 
„Non - ens, pour abohir tout ce qui fe glo- 
„rifie de fa" contemance et de fon pour. 
„point devánt lui; car 'envers celni,. qui 


C. 


Fr 





.* Conf. le Dictiontiäiré fe Bayle ſous le 
. hom: Akakia — “et le Martyrologe du 


ο Siécle de Louis’ IP Jy die,» 175. 


. u 
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ncR pu, TU TE montres pur; mais 
envers le pervers TU agis felon-fa pers 
,Verfité, ,C'eft pourquoi nous ne pros 
$,poíons: que du Scandale et de la folie 
,pour'/le monde et pour les princes de 
„ee Siécles mais il. y a du bon /ens dans 
notre témoignage de DIEU pour les ini: 
ntiés, paffés et parfaits. La. parole de la 
;Cxoix ;eít le plus grand Scandale aux 


sÿeux des .Théologiens orthodoxes et des 


NnMdinès-/unerfiitieux, parce qu’ elle ma- 
s,nifefte Le feandale myflérieufement caché 
+.dans.. le: levain. des , Pharifiens 3: c' eft la 
plus grande. Folie wis. ἃ « vis. d’un Phi- 
»xle/bplle du bon fens -et. d'un efpriz forty 
»pafce, qu' elle masifefte le levain des Sad- 
yiduofens «t lacfolie myftérieufement cachée 
dans: le .Godr du Siécle. d Hérode ;. mais 
. ,ponr ‚tes Ælus c' εξ un Syftäme automate 
„ei. vivant, des, vérités, que l'oeil n'a 
„püing vies: que l'oreille n° a point ouies, 
+squi ne for, point montées au coeur de 
»homns + que l'écrivain maphine, planté, 


an 
4 


»animg], ne comprend, point et qu’il.ne 
SAL n aA m ) - P Eenmt M 
„Pens mme. entendre; - car l'Esprit, gni 


tft de. Diep,, pent, feul,.nous. révéler la - 


npuiffance, de Dieu er la Jageffe de. Dieu 
„en juftifiane les pécheurs et en condam- 
nant coux ,- qui fe juflifient eux - mêmes.— 
„Si vous étes.deyenus pareflenx à écou- 


ster là: politique, dg S, Evangeile, ju 


⸗ 


sn 


Nnvrirai ma bouche en filicudes plus pals_ 
„pables, Sir qatlqu’ ur, mes enfans , 
s voulait mepriſer le Code du bon Jens, 
„ee Ceñton d’un Pédant: (pardóanez: a 
fort du dédain *) ce couple de^ vers mas- 
, Culins),* il ferait digne d’ éré pendit" fatis 
forme de jugement, comine Pernemi des . 
sHébreux à un gibet haut de cingudntt 
»coudées: == — de combier pires tour- 
mens penfez - vous donc, que "féra jugé 
digne celui, qui aura foule aux pieds 
„ie FILS de: DIEU, et’ qui eure. tenu 
pour üne chofe profane le Sang 
„PAlllance, par lequel it fut fancafié au 
sdtmmencemenr des jours == lorsque fon 
stc 'ét4it fats forie et ‚vulde x idées, 
net L'Efprit de grace fe" hide wait. "Tor ke 
»deffus. des eaux , = (qui étgient. des gu» 
ures correspondantes à à le. vérité, qui.eft aux 
nCieux. - — — —“ 
- UU eit. ici Ja. fin des. paroles. de uh Psal, 
dans lesquelles . 3 y. A, des. ‚chofes icil e 
& entendre que les Anges Séfirepant, He pé- 
péèrer, jpsqu. „au fond, mais qus les.iFous - 
een. Diables, .terdront., ..cotbme:. ile. terdént 
i: cures. téoriteres ;lepr: propre par. 
tin) set unse 39 mv ub 1n3viod 
^ „Le vérité aux Cieuz V. 


| préfent"de er RR. B? Poo, 
2 aet * Sich adtgnalie yapftah. , "Bauen. 
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wui a 6i -révi an-troifième Ciel ; fans:en 
avois: rapporté à Coninthe, laDulcinée de 
la. -Henriadé? Dirons- nois ,; que S. ‚Paul : 
pratiqueirtes grand art aux princes nécef- 
Jairg de nourrir la faibleffe & V. erreur du 
vwulgaire?.Dirons-oous, qu'il ent les en» 
frailles trop étroites pour tette Delle. paf- 
‚Kon, de. la vírié., qui inftigue Voltaire d'in« | 
| ;, la Patrie du Goûter 
πιο de Newton: avec.le 
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= I’ yvoire — les finges — et les paone 
dons, le remis zes; Snloptiis if ce 
n’entendez rien! Aftrolagues! Chaldéens! 

Sages de Babylone! -; . m 
„CELUI, qui a;des yeux comme une 
fiamme de feu, connaît les menu£s Oeuvres, 
sl affliction ; ka pauvreté du-bon»fens et la 
„riche/fe de bonne foi en fes Anges, qu'il 
„fait du feu brulant. — Leurs: 
wpuroles , il eft vrai, fe perdent. en l'air 
„comme du vent; mais à ]la fin ce vent 
»acqniert une force , qui renverfe Îé Trône 
„de ‚ces prétendus.Précepteurs et de ces 
„‚Ennemis‘ réels du Genre humain, qui 
nofent dire, que L'amour du genre humain. 
„faſſe :leur-icaractère: tes: m 192 Hl . 
..' ,SCELUI, qui a ls clef de David, qui 
„ouvre et nul ne ferme, et ferme et nul 
j,n' ouvre, "connait de blaspheme de 
jjceux, qui fe difent-étresAuteurs de bonné 
sfot , de god: er de bon Jens et ne le font 
Point, mais font de l'Académie de Satan: 
» — Voici, IL. fera. venir les deadfmiciens 
„de SZran; qui fe difent Auteurs de bonne 
FR de goût et de bon Jens et ne le Tone 
pôint,- mais mentent, οὐ — | , 
* LE: VOICI! — IL vient comme le 
»Larroa = et tout oeil LE verra et ceux: 
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Zuſchrift | 
en den Herrn Verleger. 





© find Verleger gegenmdrtiger Schrift, 
mein Herr, ohne daß Sie es felbft miffeni 
Beſuchen die “jar: keine Meffe mehr, wer 
Sie verheirathet find 5 oder wählen Sie fi 
von pot Uebeln, bie id Ihnen vorfchlagen 
win? entweder eine Eule zur Sausébre ; 
ober ihre "af ^ Schwaͤger und“ firoferne . 
. Männer zu Ihren Fabrikanten. 
Der inhalt diefed metaphpfifchen Verſu⸗ 
Des, den ich bie Ehre babe ihnen, mein 
Herr Verleger! in beliebter Kürze zu dedi— 
eiren, geht Sie weiter nichts an; ſondern 
eigentlich die Kunſtrichter, ja was noch mehr, 
keine anderen Kunſtrichter als ſolchen, die Cir⸗ 
kel lieben, ſich mit Brennſpiegeln die Zeit 
vertreiben, und den zureichenden Grund am 
Rande verſtehen, warum man mit Buchſta⸗ 
ben rechnet, und man die allgemeinere Sprache 
der Sprichwoͤrter uud Gleichniſſe in hundert 
Faͤllen vorziehen koͤnnte unb ſollte. Sie als 
ein Kaufmann werden uͤbrigens auch wiſſen, 


ba bep Handel nicht nad der Unendlichkeit 
der Zahlen, fondern nad? ber Endlichfeit der 
Dfennige geführt werden mu. | 
Kommen Sie nur erft gefund wieder 
. Heim‘, und bringen uns viel Neues mit; 
bann will ich. Sie [oben , wie man feiden 
amd offene Tafeln lobt. Ich berbleibe fà; Dd 
Erwartung beſſerer Zeiten TN 
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Br und ünfor find der Herr, oder bieli 
mehr der Staat, dem ein Kunftrichter zu bie. 
nen fib anheifchig macht. Zu dieſer Würde 
eines Kunſtrichters gehoͤren entweder zwo Schul⸗ 
tern, die Ajax in der Illade zum Muſter 
darſtellt, oder ein Mantel, den man auf bei 
ben Achſeln zu wechſeln weiß. Die heroifthen 
Zeiten find an Miefen, und die philoſophi · 
ſchen an Betruͤgern fruchtbar. 

Wie die Luſtſeuche den- Gebrauch des Mers 
tours zum berrfchenden Huͤlfsmittel eingeſetzt 
hat, und die Neugierde der Naturgrübler 
eben denſelben jum Urim unb Thuͤmmim ber 
Kraft, die in. ber Luft wirkt: alfo bat dad 
fBerberbem der Schriftſteller unb Lefer bad . 
Amt bet Kunfkrichter eingeführt. Die Gers 
ſchichte des M:ifgeungó. demuͤthigt zwar : jebed 
Geſchoͤpf, ift aber zum Unterricht unentbehrlich, 
und befördert zugleich den eingepflanzten Trieb 
in. die Höhe nnb Breite zn wachſen. Die 
Erde if meihe Muster , dachte Junius Brutus. 
Er fiel, fo lang -: war, wieder. fi ju um, 
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eunt 2 unb mathe der OxfuGonil der isti, 
fen Freyheit. Diefe fromme- Lift nachnunte 
men tft eine Pflicht, bit been: des 
Stotzes, der fein eigen: Geſchlecht Grgt δν 
cherlich eorfommt. er emu nsi 


Das SRerbienft ! 
auf, eben fo viel V 
ais Großmuth, Unred 
ſchaͤmtheit der Mieth 
Foe, daß ihre Ÿ 
und die Stelle der í 
dore Brandmarfe N 
deuten fônnen ; un 
Mißbranche der Zeitı 
Beichrfamteit » wie 
foäbierinnen in ben 
ber gemeine Mann i 


Die Sinmerfungeu , welche xinoh angetas 
fügnew ueberſeter zum. Nachtpailtı: κ [ώς 
Auufrisgter das Wort führen: follen,irgeben 
ἠὐφβεαξ eine Ruthe ‚mit: Giittergeftisahriinit 
spon kleinen Kindern qum Weihnachtögefchenfe, 
Bepltgt. : Trofigrände , wehbe mat; air bet 
. Gom - feiner: Beitoärwaubten; ſchoͤrft / find 
Wagrheiten, deren Beweis. mas dur tine 
Kuppferin gern überhobenäflen Sóráfomad)ns. 
hieß jener Schulwaͤſcher, der den Preis · einer 
kritiſchen -Mafe: τῷ «δεν lantharen Wieder⸗ 


Mali ο man fie faabet y bic 
πο *) : 
o Den (θε «Θτὺ ve. elgicuhten " 
έθὲ hari > BB; ein Ranfitidter nicht nur 
fefen und ſchreiben, ſondern zugleich dieſen 
Fleinften Grad feiner Geſchicklichkeit verleugnen ^ 
Hank, Da ‚ein ehrlicher Mann zu einer folchen 
Weiteiling am fAönften aufgeiege iR, fo folgt, 
vag. Bie Ehrlichkeit ble Grundlage fepn muß, 
rige Eigenfchaften auf nichts, 
im. . 
niit bem Kunßrichter, wie 
n, So fange dieſer ſchweigt ⸗ 
nter ber Gonne, (bie hirk, 
yſiognomiſten ausgenommen) 
enken ſtreitig machen. ‘Une 
nur den ὸ ή, 
ulia ia ein End vom 
Licht am Daifehr, das jedes alte Weib durch 
eine Mnmerfung, bie mieht der Rede werth tk; 





 andbtafen Bann. : Weil emere jungen’ Weltwei · 


few-iminer. ſo mbehutſam ‚And; das · ες Worr 
zu· vtrlieren, fo. dlelbt ihnen nichts als ek 
tóm. übrig; das tete: Wort ju. behalei 
ti: foliber Sig saber 1f das mythiſche Rind: 
des Styr, und: dtefer ein berühmter νά 
man unferer artadiſehen DRK 5 
— —⸗*z* 
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armen ; unb murbe der OxbuGgni ber Abmiir 
ſchen Freyheit. Diefe fromme- Lift wachpiıker 
men Wt est Pflicht, tit^berfi dion des 
Stoizes, der fein eigen: Geſchlecht Glirgt ndi 
cherlich eprfommt. set emu nsi 


Das Verdien 
auf, eben fo biel 
ais Großmuth, Ur 
ſchaͤmtheit der Mi 
reden, daß ihre 
and bie Stelle de 
ipe Brandmarfe 
deuten können ; 
Mißbraͤuche der 3 
Geiehrſamkeit, tv 
fwählgrinnen in δι 
ber gemeine Man 
Die Anmerkungen ,. welche inet nomas 
thanen Ueberſetzer qum. Nachtpeilt: toti 
Sunrifter das Woet fäßrennfollem,irgehen 
hoͤchſtens eine Ruthe mis: ítttergeltbr abii toit 
won kleinen - Kindern qum Weihnachtägefchenfe 
fpoitgt. Troſtgruͤne, wehbe man; and: ber 
Gk$om feiner. Beitsaraupten:i Ahöpft ^ fnb 
Wahrheiten, deren Beweis. man ber "einer: 
Kupplerin gern überhaben.iflrn Thrafhmachns 
hieß jener Schulwaͤſcher, ber den -qWeid-einet 
kritiſchen -Mafe: Durch dem: lautdaren Wieder⸗ 


ſchall, wo man: 


[T 
2 κά a Beamten 
wollte ya di u 


κας Demi iffeinfte« Grab de. eſaieugeent su 
fibt. Davis 5^ daß ein Kanſtrichter nicht - nue 
leſen und ſchreiben, ſondern zugleich dieſen 
Leinſten ‚Grad, feiner Geſchicklichkeit verleugnen 
fan, De ‚ein ehrlicher Mann zw einer folchen 
tijésfiefliing oim fhönfen aufgelegt ift, fo folge, 
: die Grundlage ſeyn muß, 
rige Eigenfchaften auf nichts 
nd. - 
mit bem Runfriäter ,. wie 
im, So lange dieſer ſchweigt, 
mter der Sonne, (bie fine 
yſtognomiſten ausgenommen) 
enfer ſtreitig machen. un⸗ 
nur den und aufluthun⸗ 
t Doiiofopb wie ein End vom 
Liche am Wuireehe, Dhs -jedes alte Weib durch 
eio Aumerkung/ bie ni? der Rede werth iſt 





aunsblaſen Ban. Weil mere jungen’ Weltwei · 


fen miner. fo mbebusfam And / das· erſte Wort 
gd-vhtigren, ſo blelbt Ahnen nichts als dei 
Dm uͤbtig, daB. pte Wort ju. behatleht! 
Ein ſolcher Sieg δες IR das myhthiſche Kind 
te$:Otyr, καν dieſer ein berühmter Laude· 
mam: unferer arkadiſehen Dichter. J 
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Der Runftrichter (ο long. er fo nicht mere 
fen läßt, bag er lefen und fbreiben fan, 
(jaft garfeine Gefahr, mit. einem, Φθρίας * 
verglihen. zu werden. Zeigt er aber nar eim 
Obrläppiein feiner Geſchickichkeit, fo bat ee 
Selbſtmord und Hochverrath an. feinem Cha⸗ 
 pacter fon begangen Weil er ſich die Thor⸗ 
beit gelüfien lief, mit Autor und Leſer einen 
Wettſtreit einzugehen, zog er fi das Schick⸗ 
fal.der luſtigſten Jagd ju. Wenn pol, ber 
Swmynthier, oder ein Engel vom Delphin fid 
nicht ſeiner erbarmt, ſo iſt er verrechnet, zu 
Waſſer und zu Lande. 

, - 8We Fertigkeit, weiche unſere Kunſtrichter 
im Leſen und Schreiben beſitzen, iſt ein uner⸗ 
Fanntes Wunderwerk des gegenwärtigen Jahr⸗ 
hunderts, das die Beredſamkeit aller fertigen 
Briefſteller, geſelligen Goͤtter, daͤdaliſchen Bilde 
 fáulen weit übertrifft, und bem. kuͤuflichen 
Fleiſe unſerer Papiermuͤhlen und Druckerpreſ⸗ 
fen nacheifert. Wer aber der nnübertoinbli, 
den Verſuchung wicht widerfichen kann, die 
Einfiht eines jeden Gchrifielierd unb die 
Eirſicht eines jeven Leſers, durch bie licher: 
Iegenheit feiner eigenen, zu übertreflen mad 
anéjufiohen, ben macht bie Stärke feines 
Ruhins gänzlich zum Kuuftrichter untüchtig. 


€ Gide viatons ꝓveitet Geiprid) exei. Jum, | 
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aia DE: qeingfig fftugrift.. LR if, Aube eines 
RATE die gerozghe Mogpfigpe für die Begier- 
LA ἁφββῥα f allemal, bie, ‚größte Uinge, 
FORGE Ha Dig, ber Kunſtrichtet ‚gegen fein eigen 
TH | Fegeht: «Ub wodurch. er fid eine dope 
“MP nzeht, die ihm bom beiden 


pes enpeihrieben, unb daher felten ge» 


ΜΜ pire HR 1647 ., SEE 4 
hie Sell, mag, aher feinem. deutſchen Kunſtrich⸗ 
«Ht 8Η ſo ſtreuge Enthaltſamkeit von ber Gr 
ANR irá; Guten nob Böfen, den Geſchmaͤck 
MACC 1 Piteratup betreffend, zumuthen 


Darf, fo Bleibt die einzige Forderung übrig, 


DR Anger Hausbalter feiner Ungerech- 


"FINA sole en. her. deut ſchen Ebriicfeis. ge 


ΜΝΝΕΦΗ ΜΗ ΑΡΗ, find au werden fade, 


ο ο joel zipkte, mit einem hamburgifchen Sunp 


Alter ign, Meiche, des Gelehrfamfgit um. bie 


“Bee: 008, man, nit wie ein afo ‚oder 


[e . x4 v. 4 t 9, 3-. .€ 
., jette, ton. ber Viehzucht fébréiben famm,, enn 


DRAN Gibt, felbit e grege ein ‚Fhrenmiglie, 
And gin, Khhhitte getoefen, ft: — und bag fn 
den poe, magdber. duten Peute forge diio 
xét, die gichts als die Cromwells oder Mfr: 
s RATER I) big, Stiglelftgchte *) oder Schldf- 
xmigen. 77). ires, Panbefetyen geweſen find e 
rm mro σεντ) Sons 6 vmm. Lus uT 
*) Prom Macedonia's madman to the Sivede, Pope, 
+), Geb 32,09—139.. . nm 
Hamann’? Schriften IE αφ, : u 25 
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üb bas Güd einer zweiten Auflage verdie⸗ 
nen: könnten. | 
Ein guter Staatémann tefirbe meines. Cr 


achtens derjenige ſeyn, ber durch eine glück | 


liche Ginbifenngsfraft, von welcher aller Ge: 
"branch aͤußerlicher Umſtaͤnde abhängt, fid ein 
yerfönliched Wohl Dichten wwb verfprechen 
fónnté, das zwar dem einzelnen Intereſſe 
eines Herrn und eines Dienerd entgegen liefe, 
wodurch aber eine gemeinfehaftliche Ueberein⸗ 
ſtimmung entflände, mie man zwifchen bem 
Mordfterne , Magneten und Eifen entdeckt bat. 
Die fürchterlichtten Kunftrichter würden unfere 
‘beutfhen Homere gemorden ſeyn, wenn fie 


‚nicht fo leichtfinnig gegen Drafel wären, und. 


fid für Raͤthſel warnen liegen , die ihnen Ft: 
fcher vorlegen, welche ans ihrem Ungeziefer 
:ein Gebeimnif machen. *) 

Su einer Elugen Ocfonomie der Ungerech- 
tigkeit, worin nad) dem jebigen Laufe der 


" Dinge die Verwaltung einer im Grunde ver: 


dorbenen Autor: und Leſerwelt δε[εθε, gehört 
auch dieß: daf man bie Klagen der Schrift: 
fieller nicht in ben Wind fchlägt, und bie Dar: 
tbeplid)feit gegen bie größere Menge von Les 
fern gar zu weit éreibt. 


*) Siehe Plutarch vom Homer, 
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Es it (don ein großer Fehler im gemets 
nen Wefen, wenn man feine Gehülfen ans 
ſchwaͤrzen, und den llebermutf) derjenigen ent» 
fchuldigen muß, die von uns abhängen follten. 
Der DBerleger ift allerdings unfbuldig , wenn - 
. unfere Schriftfieler ihre Ehre und Pflichten 
einer bloͤden Gefälligfeit und Fahlem Eigen⸗ 
tuge aufopfert. Muß ber Schriftfieller Be⸗ 
‚dingungen eingehen; wer giebt dem Verleger 
Gefege ? Wird der nicht bie ganze Anklage auf 
den Scheitel der Käufer und Liebhaber wäls 
zen? Dier liegt alfo die Quelle des Uebels, 
vor ber fit umfere Kunftrichter alé vor bent 
lieben Feuer fürchten , welche Furcht aber ver 
muthlich mehr in ihrem Gewiſſen, ais in 
der Sache feldft liegt. 

Ruthe und Zucht ift die wahre kiebe, die 
Leſer und Freunde erziehen muß. Wenn un⸗ 
fere Kunſtrichter ſelbſt im Stande wären, ſo 
oft ſie Leſer abgeben, auf ihr Herz wachſam 
zu ſeyn, ſo wuͤrden ſie die Seele ihrer Bruͤ⸗ 
der tiefer andzuholen wiſſen. Em alter Knabe, 
der feine eigene Hand nicht leſen kann, ber 
Das nicht verſteht nod) behält, was er ſelbſt 
fchreibt, uͤbernimme fid) gleichwohl, jede fremde 
. Schrift aus dem Stegreif aufzuloͤſen. Und 
wie geſchieht bad? Weit er fide auf Lefer bere 
laͤßt, die eben fo unwiſſend unb chen fo ina 
ſeweiſe, ats er ſelbſt i, denen man jeden 

25 *- | 
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‚blauen Dunft für Wolfen, und jebe Wolfe 
f eine Juno verkaufen Éann. : 


5 Blindheit unb Traͤgheit des Herzens iſt 
ο Seuche, an welcher bie, meiſten Leſer 
+ féiaditen , und das heimliche Gift dazu mie 
ſchen wüféte feinſten Kunftrichger { am groͤbſten; 
weit ihre Beichtpfennige durch, pit Schooßſuͤn⸗ 
den ber Leſer und die öffentlichen: Ausbruͤche 
der Schriftſteller zunehmen, die daher immer 
: Die Zeche bezahlen unb den. Kuͤrzeren ziehen 
muͤſſen. , 
Der Leſer ift der eer i üt. m Axe eines 
Autors, unb bie Brennlinie, welche: ein Kunfl- 
richter ſuchen und finden muß.Doch weil 
unſere Kunſtrichter feine Zeit uͤbrig behalten, 
= felbft zu lernen, fo haben fie es alle in der 
Schreibart hoch gebracht. Schreiben und leh⸗ 
. ven koͤnnen fie alle, dieſer eine gelehrte Fauſt, 

. jener eine Kaufmannshand; aber leſen! — 
hoͤchſtens wie die ſpaniſchen Bettler. 

Nimmt man alle diefe Einfälle zufammen, 
die man bald müde wird fortzufegen, fo wird 

man noch leichter die traurigen Folgen abſehen 
khnnen, die aus ber Untuͤchtigkeit ber. Leſer, 
aus der Verzweiflung ihrer Verleger, unb aus 
“der Verraͤtherey unſerer Kunſtrichter endlich ent» 
ſtehen muͤſſen. Ein feindſeliger Bei der gene: 
ſten Literatur naͤmlich hat dieſe dreyfache Sahnur 
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bios barum geflodten, um bas gane Ger 
fehlecht unferer Schriftfteler , wie eine Drof- 
fel , zu fangen. — — 

Dod der Storch weiß feine Seit ; und an, 
Mutterwitz fehlt τό den Fleinen Schulfüchfen 
gar nicht. Sa, fie praffen von den Allmoſen 
ber Mufen , und Dintergeben Apoli unter dem 
Vorwande bed Schnupfens , wenn fie riechen . 
und Recheuſchaft geben, ober lefen und (ώτεί, 
ben ſollen. Uber Häufer zu bauen, Kohl zu 

pflanzen, Wucher zu treiben , die Artem com. 
„Binatoriam der Aſſe, Könige, Huren und 


Buben in rother und, fhiwarzer Barbe, mie 


ein 35tig! zu fpielen , ſtuwme Beweiſe zu fuͤh⸗ 
ren, himmelſchrehende Zweifel zu unterdruͤcken, 
Relationes curiofas ju erzählen in groß Folio: 
— — ie heißt der Polyhiſtor, der über tiefe 
Sjuntte mit ihnen wetten will? | 

Die. θεβε Welt wäre laͤngſt ein. todtes 
qué. geworden, wenn micht noch ein Eleiner 
Game, fn, Idio⸗ und Patrioten übrig bliebe, 
Die xit ral λιγόµνω Bogenlang miederfäuen, 
zwo Stunden ben Mondſchein yu Ueberfepungen, 
Anmerkungen , Entdeckungen unbefannter £ân 
der widmen, ohngeachtet fie des Tages aft 
und Hitze getragen haben, — et calices po- 
Jens meinten ", um nad) verrichteter Arbeit | 


ACT or ron, IL e. 
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‚und empfangemem Lohn bem deutſchen funff 


richtern eine gute Nacht zu wuͤnſchen. 


Mit Lamech, der zwo Weiber nahm, eilt 
die Chronik dieſer Kunſtrichter zu ihrem Ende. 
— Auch unſere Lamechs erzaͤhlen im trium⸗ 
phirenden Ton ihrem Leſer und ihrem Verle⸗ 


ger, mit denen ſie unter einer Decke ſpielen, 


maniſche Thaten ſammt thraciſchen Wunden 
und Beulen, ſiebenzigmal ſchaͤtzbarer als das 
vergoſſene Blut des gerechten Abels, der ge⸗ 
ſtorben iſt, wiewohl er nod) redet: τὸ αἷμα 
under in win!) —- 


Quo me Bacche ! rapis tui 
Plenum? — — 
-- -- OQ Naiadum potens 
Baccharumque valentium 
Proceras manibus vertere fraxinos ! 
Nil parvum aut humili modo, 
Nil mortale loquar. Dulce periculum eft, 
Ὁ Lenaee! fequi DEVM 
' Cingentem viridi tempora pampino. 


Gteichfam vom Schlummer eines fanften Raw 





9) Dies anat Avyip men ftegt Joh. 6, 55: | 
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fées erwacht, kann ich num auch wetten „ 
Daß fein miederfächfifcher Gbaron im Neiche 
ber Gelchrfamfeit ; fein Verleger, der fib Dat 
einbilden laffen, daB es aüd) üt ben elifäis 
fhen Selbern Schriftftelfer giebt, bie eine 
freundfhaftlihe Verbindung mit einer Unterr 
welt von Leſern nicht umfonft fuchen ; ja, bag 
fogar fein einziger meiner eigenen. geneigten 
Lefer rathen wird , wo ich gemefen bin. Weit 
mir meine Reife nichts Foftet , fo will ich toe» 
nigfiens ein Mährchen davon zu Foften geben : 


> 4 "m. 
— pn x44y9) , «λλα Φουίχιον Ti = Kite δὶ, συ- 


ns rudes *) 


i 


Mährhen vom 1. nai. 


Heute, am erften Sag im Monat May fag 
ich, wie ein Jakob, zwifchen zwo Schäferins 
nen, Davon die eine fruchtbar war unb bie 
andere mir gefiel. Ich fbrieb alles, was mir, 
meine Mufe mit röchlichen triefenden Augen — 
vorfiwagte, und franf Moſt, der auf guͤlde⸗ 
nen Aepfeln glühte, and der Hand meines — 


9 





*) Sokrates in Platons drittem Geſpraͤch πι) Jialv 
gegen bas Ende, | 


vy # 
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Mädchens, das laut zu ſeufzen “anfing; als 
kein Moſt mehr da war: und ein kleiner file 
Berner Harniſch fiel: von ber Spige ihres mit: 
telften Singers auf bie Erde ; denn mein Maͤd⸗ 
den fenfzete und erfhrad, daß ber Moſt 
fhon all war — Sid aber im Wahn anafres . 
"ontifcher Freuden bätte nicht mit bem Glück 
‘eines Auguſtus getaufcht, ber den Tempel des 
Bol mit zwey Angeſichtern zuſchloß, der 
ganzen Erde Friede gab, die Voltairen und 
Gottſchede aus feinen Ländern verbannte, 
dieſe in bie naͤchſten Kohlgaͤrten, jene bis in 
die Kluͤfte der Alpen, und ihre Stellen nah⸗ 
gen. Horaze unb Virgile ein — Siehe! ba 
geſchah es, daß ich in die warathoniſchen Fel⸗ 
der verſetzt wurde, die Miltiades zur Schlacht⸗ 
"Kane ber Perſer und Platon zum Heiligthume 
der Weltweisheit eingeweihet hat. — Hier ſah 
ich — was man in jeder Entzückung ſieht — 
„Dinge , die man nicht nachfagen fann. Hier 
war es, wo ich, gôttlicher Homer ! das. Schic: 
" far deiner Muſe erfuhr, bie der akademifche 
y Gefesgeber fatte enthaupten laffen, und ihr 
„Haupt war ber füfiide Eckſtein feines Capi 
"tot. Der Beweis davon fiand auf jeden 
fore feiner Kolonie geſchrieben, und af8 in 
“Kupfer geflohen an den Thuͤren in ffein Dc 
fab, dur bie gefer eim und Autoren ihnen 
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entgegen ‚gehen. — Dann gleichwie ber Kopf — 
Holofernis fiber bie Mauer finausfing, den 
eine jübifhe Betſchweſter in ben Sad fteckte 
. fammt ber Decke, toorunter er fag , ald et 
frunfen mar; ober gleichwie dad Haupt So: 
hannis auf einem Eredenzteller : — fo fab ich 
Das Haupt Φοπιετό , als das Wappen jedes 
platonifhen Kunftrichters. 


^n den marathoniſchen Feldern wurde mir 
noch ein anderes Reichoͤgeſetz offehbaré, bag | 
9Mato ſeinen Juͤngern hinterlaſſen hatte, - 
fraft beffen ale Meiſter und „Schäfer ber 
nadabmenden Kunft ins Elend ober auf den - 
Olymp verwiefen, und ihrem Andenfen Als 
täre und Säulen gepflanzt wurden. Dieß mar. 
der Urfprung ber güldenen , filbernen, eifers - 
nen, bölzernen, fleinernen Syoeen, bie man 
für ihre fdónen Naturen ausgiebt, und denen 
man véudern und nachhuren muß, wenn man 
nicht ins Elend oder nach dem Olymp oot ^ 
ben platoniſchen Bifchöfen vertiefen werden 
will. 


Kurz, in ben marathoniſchen Feldern war 
es, wo mir alle Luſt verging, meine aͤlteren 
Brüder, unſere neueſtenKunſtrichter und Schrift⸗ 
ſteller einzuholen, die ie Leſer für Kinder 
halten — 
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Ich nehme daher mit einem Ausſpruch Ab⸗ 


ſchied, welchen der hebräifche Dichter, ans 
ben Prieftern zu Anathoth im Lande Benjamin, 
bem Publico zutranf, and fpracb : - 

«γρ Nbr 35551 rj nau NY 


Seremíad 25, 27. 


Leſer 
| und 
Kunſtrichter; 
πλ | 
λεν perfpectivifhem 
| Unebenmäße, 








MANILIUS. 
— — cunctanti tantae fuccedere meli 
Materies primum, rerum ratione remota, 
Tradenda est; ratio sit ne post irrita, nevg 
Árgumenta novis ftupeant nafcentia rebus, 
ALL m mg 


Im erflen Wiertel ded Brachſcheins. 
762, 


ota in Piatons fünftem Gefpräche 
περὶ δικαίν. 
Sac us iegrueai, ὥσπες οἱ a eye τὴν Diavolas side. 
e» trinus 9D imurar, oT em woptmy Tas, 


Ld 
! 


ι HORATIPS. ‘ + * 
Non fine DIS animofus infans .: 
Vefier, Camenae. vefier in .arduos — 
Tollor Sabinos — — 
Vestris amicum fontibus et choris - 
. Non me Philippis.verfa acies retro, | 
Devuta non eatinzit arbos, 
. Non Sicula: Palinurus unda. 
Utcunque mecum. VOS eritis, libens 
Infanientem navita Bosporum 
OM Tentabo, et arentes arenas — 
Littoris Aly viator. - ; 


> 





Aus Kindern werden "Leute, aus Jungfern 
werden Braͤute, und aug Leſern entſiehen 
Schriftſteller. Die meiſten Buͤcher ſind daher 
ein treuer Abdruck der Faͤhigkeiten und Net 
gungen‘, mit denen man gelefen hat und leſen 
kann. 

Die heutige Fruchtbarkeit der Saqriftleler 
giebt mir Anlaß ein Bild von den Inſecten 
. gu. entiebnen , und die ſchoͤne Natur einiger 
Leſer mit den gruͤnen Larven, welche kriechen 
und Blätter freſſen, bie ſchoͤne Natur anderer 
Leſer hingegen mit den fliegenden, μα» 
genden ,. bunten Schmetterlingen n van 


T 
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Wie unter dieſen verfchiedenen Geſtalten eben 
daſſelbe Geſchoͤpf erſcheint, fo find Pedant und 
Stutzer Entwickelungen einer einzigen Grund⸗ 
lage. Weil aber keiner von beiden ſich ſeiner 
ſelbſt im Ganzen bewußt iſt, ſo erſtaunen ſie 
uͤber das Geheimniß ihrer Verwandtſchaft ohne 
ſich einander erkennen zu koͤnnen, und in die⸗ 
ſer wechſelsweiſen Bewunderung beſteht viel⸗ 
leicht der hoͤchſte Grad der Liebe und des Haſ⸗ 


ſes, deſſen ſie unter ſich faͤhig ſind. 


Bewunderung iſt man auch allen Goͤnnern 


der ſchoͤnen Künfte ſchuldig, die ihre Leſer für 


Paraſiten halten, und die Schaͤtze ihres Ka⸗ 
binets unb ihrer Bibliothek mit eben dem 
großmuͤthigen Anſtande Preiß geben, womit 
ein Kleinmeiſter ſeine doppelte Schnupftabacks⸗ 


dofe in Bewegung zu ſetzen weiß. 


Ein wenig zu ſchielen ſchadet der Liebe 
nichts, die man zu ſchoͤnen Kuͤnſten hegt, und 
ein Betrachter, der ſchielt, beweist wenigſtens, 


daß er zwey Augen hat, und mit dem einen 


ein gedrucktes Buch, mit dem andern ein ge⸗ 
maltes Bild leſen kaun. Schicken Sie, hoch⸗ 
wohlgeborner Verfaſſer! Zeichnung und Colo⸗ 
tit Ihrer Betrachtungen ad) China, wenn Sie 
einem binden Lefer-, als ich bin, nicht glau⸗ 
ben wollen. Ale Gladerie im großen Neiche 
China werden (id) eine Ehre daraus machen, 
Zeichnung und Eolorit Ihrer Betrachtungen — — 
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Giefe6t , bag der feurige Briefſtyl und ber 
Höljerne Werkmannston der Einheit gemäß, 


bie fte fegerlih mit bem Munde bekennen , 
und daß die philofophifchen, poctifhen und tech⸗ 
niſchen Männchen bie Gratien eines galanten 
Liebbabers, die Lebensart eines galanten Schrifte 


ſtellers fi nb: fo geruhen eie wenigſtens im 
Erwägung ju ziehen, ba ein Eurzfichtiger Le, 
fer durch das ewige Spiel Ihrer Singer , die 


vermuthlich Minge mit Brillanten fragen, und 
‚womit fle bald ein Gemälde Ihres Kabinets, 
bald ein Buch Ihrer Bibliothek son weiten‘ 
zeigen, unmöglich. gebegert. werben Cann, ohne 


durch bit beiterfien Begriffe, bie bom zarte⸗ 
fien Gefühle entfpringen und wisber ju ben 
Empfindungen eilen, im voraus aufgeklärt µε 
feos. 


darauf, bag jener Gott einer Malerafademie 
Sie verſteht. Glauben Sie das, fo zittern 


| Sie, bof ber Gott bed Binfels β für Ihre 


Betrachtungen rächen wird. Die häufigen No- 


mina prepris, die Ihnen fo geläufig al8 der 


Nonne ihr N falter, fnb unbekannte Götter, 
aͤgyptiſche and chinefifche Buchfiaben für einen 


feftr, ber mido fo viel funffammern durch- 
wühlt bar , als ich in meinem koͤſtlichen Leben 
Kalender gemacht, Giranbifond und Clariffen 
theild in. meiner Deimat theils anf meiner 


Sie hun aber, wie ber Stallmeiſter, (tolg 
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Wallfahrt in Mugenfheit genoͤmmen, att 
Maſtbaum fingen gehört, und ihnen bie Hände 
gebrüdt habe, bie bon lebendem Elfenbein 
waren · , x 
Waundert euch nicht, Jungfern und Jungge⸗ 
qetten ! baf ich zaubern, ein Buch in eine Pers 
fon verwandein, Kine Idee durch ein Gemälde 
‚und einen“ wurſiigen Körper durch ote Na 
"ebimung feiner" bafben Sant und verfätzten 
Oberflaͤche vorſtellen kann. Ich habe Beerach 
tun gen geleſen, und liebe die Natur, nhfere 
alte Großmutter, wie ein Magus, inb tle 
„Schönheit begeiftert mich mehr als die ‘ Gut 
"bet Madchek jenen arkadiſchen Propheten, der 
in unſein coniftben Zeiten den Pret" Scha⸗ 
fererzohlungen entwandt haben fol." η 
“Ein Magus muß man fen, wenn Mai 


unſere Thönen Geiſter Tefen will. "Die Blut⸗ 


ſchande mit der Großmutter it bas "jrbfte 
Gebot, bas in dem Koran ber ſchoͤnen Kuͤnſte 
verkuͤndigt und nicht erfüllt toitb; aud) beden⸗ 
de der Doppelfgiegel ber. Wahrheit 7" die” auf 
"einen Kunfteichter warteh. muß, der no kom⸗ 


men fol; hits anders als ihre eigenen "BR 
| "tradtungen‘ Über die ſchoͤne Kunſt, din νά 


unſere ſchoͤnen Geiſter ganz gewiß "die Palette 

und Etiketie vielleicht derſtehen. GEiPO Ci 
Vermittelſt o8 Mägie'plündert *5er € tft. 

ſteller Kabinet "wi" μέν virffübinett. 





40t 

Buͤcher und Gemaͤlde, um ein Kind des Him⸗ 
mels mit Lumpen zu kleiden, und in eine liebe 
Frau von Loretto zu verwandeln, in die ſich 
feine Leſer verlieben, wenn es ohne Zauberey 
moͤglich ift, bag fid ein Leſer in ein ausge⸗ 
ſtopftes Bild verlieben kann, welches ohne vom 
beni Ueblichen in ben Kennzeichen abzumweichen, 
Das wefentlichfte Kennzeichen nicht. Dat, ohne 
Narbe und ohne Seele if. Anftatt der Wol⸗ 
fen in feinen gemalten Begriffen umgiebt der 
Schriftfieller ben Innipenreichen Mieder feines 
Buchs mit einem Gürtel, fhôn als ber Thier⸗ 
kreis, auf bent die zwölf Gratien der Coftume 
der Werkmannskunſt, des hohen Geſchmacks unb 
bet feineit Kritik in Hieroglyphen aefchildert inb, 
woran ein Schloß bângt , das ein welfcher Vive 
tuofe erfunden haben fol, ber die Schönheit 
feiner Frau érfiegeíte , weil fein Pinfel juni 
Malen tichtd taugte; folglich ift er ein Magus, 
der mehr als Prob effen fánn, und übertrifft 
an Sitten den Piebfaber feiner Werke, Gas 
turn, nnb Nero, den Liebhaber feiner Mutter, 
Mir -SBillfáór uns Phantaſie den fhônet 
Kuͤnſten entziehen will; if ein Onadfatter , 
ber feine eigenen Regeln hoch weniger kennt, 
ais die Natur der Krankheiten. Wer Willkuͤhr 
und Phantafie ben fchönen Kuͤnſten entzichen 
will , bat wie €oftutte gar nicht geſehen, fo off 
tt fie auch mit ansgeſtreckten Fingern feine Dul⸗ 

Hamann’s Schriften TI, Ip, 20 
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einee nennt y arzt $ó xs EÂbmé Bar va) $5 
Τροία Zrnoigeges Φισὶ γυίφαι FIGE χήτον» αγνοία TÉ 
«9i. *). Wer Wilführ und Phantaſie den 
ſchoͤnen Kuͤnſten entziehen mill , ftettt ihrer Ehre 
and ihrem Leben alé ein Meuchelmoͤrder nad, 
und verfteht feine andere Sprache der Leiden» 
fhaften , als ber Heuchler ihre. Laßt dde Mu: 
fen über feine Betrachtungen gen Himmel fab: 
ren : fo bleibt ber Betrachter ein befto reiche: 
rer Erbe ihrer Heimfahrt, den fein Kabinet 
und feine Bibliothek crôfien werden. "' 
Wenn ber Lefer nicht zanbern ann , wie wird 
et im Stande fepn, eine aͤſthetiſche Malerlehre , 
zwey Alphabethe ſtark, zu ergründen , die ein 
Beftändiger Widerfpruch gegen und für ihre eiger 
fien Regeln zu einem veinen Galimathias macht, 
das ſchaͤdlich, laͤcherlich und Häßlich zugleich ift ? 
Lohnt’ es wohl ber Mühe, ein Schriftfieler -im 
Fahre 1762. ju werden, wenn man nichts als 
bie gemeinfien Sebler fehen und fdminfen, und 
Feine anderen Mittel zur Erweiterung der (9 
nen. Statut, als unendliche Wiederholungen ét» 
fhôpfter Betrachtungen_ fiber bie Palette und 
€tifette der Schönen fünfte. auftoeifen Faun 3” 





4). @étbe Platons ganzes neunteé Gefprüd) πε). Ini, 
worauf ich mich ein für allemal begiefje, weil e& ata 
genmwärtigem Entwurfe zum Grunde bimt, und tec 

re. mit beides leſen voll; keines leſen barf. 








* dog 
Wie wird dein Leſer ben der malerifchen 
Stellung eines Schriftfieflerd zu Muthe, der 
einen ſchwachen Magen durch vin Ragour 4 
la mode erleichtert, der die Chinefer verlaͤum⸗ 
bet, teil fte feine Mufter find , und ein Sprich⸗ 
wort bon bem Geſchmacke ber Gtiechen, bie er 
fibt erreicht, dreymal aufftoßen läßt. Zogen 
die Griechen der Huͤlle bie Bulle vor, fo war 
Galatons Gemälde leicht zu tadeln, aber ftbmes 
fet jg erklären als bie Leckerbiſſen cines Rai 
Ningts und einer Pibliothef im Ragour à là 
mode juin Gebrauche deutſcher keſer, bie Pa: 
taf ten inb. 

Haben Rd Liebhaber erft blif geinält, dag 
fie die Vorderthuͤr ber fibônen Natur nicht mehr 
finden koͤnnen, weil fie mit Wolfen umgeben 
iff , die aus bein Gehirn aufgefticgen und den 
Bänften ähnlich filib, womit bie Thür des ge⸗ 
- Fechten Loths verriegelt wurde: dann Wird bas | 
Lbal Ychor ein Thor ber Hoffnung , 5) und atie 
Sobanhisiürmer, bie ein it im ihrem Sins 
terleibe haben, werdeh Sterne der erften Groͤ⸗ 
fe, und das: Licht in ihrem Hinterleibe wird 
ein Stral aus bent Abendſterne, **) ber durch 
bas ganze Wurmgeſchlecht unansiäfchiich ſich 
mittheilt/ ein Sm qm ewigen Anden⸗ 


— nant 
) voſ. . 
3) Siehe bie Radt in ο — Gdxiften, um Gabi 
bed zweiten Theile. 


nRh% 
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ten der Schwachheiten eingẽſetzt hat, womit bet 
große ZEVS ein ſterbliches Individunm liebt 
und bie Bluͤthe ihrer. ſchoͤnen Natur am rech: 
ten Orte pfluͤkt, ben Juno aus Laune von bin 
ten zeichnet. 

Sener wilde Amerikaner , welcher ben ges 
malten Engel von einer Meifterhand für feinen 
Landsmann bewillkommte, war freylich nicht 
ber Kunſtrichter, den der Schriftſteller ſuchte, 
ba er den Schatten des Clericus mit einer Fei⸗ 
ge ablaufen ließ, Iſt aber bie Malerey.ein Kins 
des Dimmels , wie man liest, obne von dem 
Heblichen in bem Kennzeichen ihres Geſchlechts 
abzuweichen, fo zeigt jenem wilden Sehne ber 
Erde. das Gemälde des Titelblattes , 06 er nicht 
das Ebenbild feiner Schwefter und feiner Braut 
in ihr finden wird; ob nicht bie Wahrheit , bes 
ren Blöße den Griechen fo. anftößig iff, weit 


fie Blöße lieben, und deren Wirfungen den Sue. 


den fo. unangenehm find bis auf ben. heutigen 


Gag — ob die Wahrheit in ihrem Sonnenkleide 


eisem Kunftrichter , ber in feiner Landestrache 
mit ihren Wirfungen vertranter it, nicht ihren 
Doppelſpiegel gern überreichen wird ?. Mer fagt 
mir. gut dafür, bag der Schriftfieller nit feine 
| etrachtungen ‚über die. Malerey fuͤr den Dop⸗ 

peiſpiegel in Wolken ausgeben will, dem will 
ich bie ungeheure Kritif ins. Ohr fagen, bie 
ein Kind des Dimmelé, die Muſe ber alle 
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Welt, und ein Sohn der Erde, ber Süngling 
ber neuen Belt, unter vier Mugen über bie Zeichs 
nung und baé Eolorit der Betrachtungen fich 
fomibolifh einander mittheilen ? 

Wir beurtheilen bie Malerey nicht nach Aus: 
nahmen, fpricht ein finnreicher Schriftfteller , 


ber zu wenig Dig hatte, feine Bibliothef zu 


leſen, noch weniger Herz ſeine Bibliothek du 
verbrennen , und daher auf den Einfall fam , " 
felbige mit einem Bande zu vermehren, ber 
nicht verdient gelefen noch verbrannt , fondern 


nach China verbannt zu werden. Wir arme . 


fefer hingegen fehen alle Meifferfifife feines 
$abintté für [anter Ausnahmen an. SDeiim ter 
feine Ausnahme macht, fann. fein Meiflerſtuͤck 
liefern; weil Regeln veſtaliſche Jungfrauen ſind, 
durch die Rom vermittelſt Ausnahmen bevoͤlkert 
werden mußte, — Rom, das lange genug ge⸗ 
ſtanden und ſeinem Kunſtrichter nicht entgehen 
σα, der: auch ein Jungfernkind, und foie en? 
ſchwerer Muͤhlſtein fallen wird. wd 
"fer eit. Schöpfer zu werden wuͤnſcht, unr 
ein. neues aber oͤdes Land mit ſchoͤnen Natur’ 
ttt» ju bevoͤlkern, folge dem Orakel Dee Thze⸗ 
mis, *) und verhuͤlle ſich und feine Stufe Vern 
pase und edit werten Autor und feni mie T 


"neun t P + un: 





*) Eiche bie Geſchichte bes Deukalion und der Pyrtha 
nach dem erſten Buche der Berwandlungen im Ovid 


N 
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fe die Knochen ihrer Mutter Digter fh. ου 
waren fie Regeln , bie fein Säugling verdauen 
kann, und Steine bed Anftofes ben, alten Ab: 
nen: nun find fie Meiſterſtuͤcke, dig leben, goͤtt⸗ 
liche Werke eurer Hände, die euch nachfolgen 
werden , weil fie Fuͤße haben. 

MWundert euch alfo nicht, Sungfern und 
Sjunggefellen ! uber die glatte unb fette Geſtalt 
unferer fehönen Geifter , mod) über oie Luftrôbre 
des Schwanenhalfes , mit bem fie eigenfinnige 
Regeln und willkuͤhrliche Beyſpiele durch alle 
vier und zwanzig Toͤne des Abecees ſchattiren. 
Dieſes Uebliche in den Kennzeichen beweist den 
Mangel der wefentlichfien und frurhtharften 
Grundſaͤtze, von denen allein die Kenntniß 
der Genuß, bie Liebe und Fortpflanzung —* 
ner Naturen abhaͤngt. 

Wundert euch alſo nicht, Suugfern gr 
Sjungoefetfen ! wenn ber herrſcheude Belémad 
aus. dieſen Weichlingen feine Doffqute Sim 
merlinge, Ihüchüter , Kleider⸗ und. Θἰεφείθε. 
wahrer quélieët ,. bie, ein beredtes doppeltes 
Kinn, aber Feine Seele au Späfereäbinngen 
bapen. Eben baber koͤmmt e$, daß die (ήν 
fierue Coflume und Sultanin des hexrſchenden 
Geſchmacks mit chineſiſchen Augen jeden hagern 
Kunſtrichter anſchielt, deſſen Seufzer wie die 
Pfeile in der Hand eines Starken gerathen. IRA 
. bem, ber feinen Koͤcher derſelben eniti hack — 


1311915 ps. : 
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sob vos alu: βέλη, o te "Ud. 
hd irri - ' Qaptreas » 03: 
(e divite cnr 6 7 TER 
UU n ud, ienmivxs | 
χκτίζω  Σοφὺς ὁ aA. 
CU τος αλα ades Qué, . 


Socr μώθόντιες di, λάβροι : 


^ . 
| παγγλωδσία sóguxts 9 ᾽ EM 
Ft c 777 7 0077777079 | 
^ Ass πρὸς ende του 
oo Dow κά . . " 
toa tdt Emus sur σκοπῳφ Τόξο 


κ. οσο Spe eo 


Wundvert end nicht, ας und "A 


teen” wenn die ſchoͤne Natur der ſchoͤnen 
"Kühle für ünfere ſchoͤnen Geiſter ein Νο me 


tangere bleibt , das Stidjarbfon , weil die lef» 


haberey feiner Landsleute groß ift, mit einer 


erfurtifchen Domfchelle umgeben müßte, in ber 
ein englifches Herz , wie eine Ochfenzunge int 
Manche ſchwebt, ober gleichwie ein blaues Ey⸗ 
land ‘im Schooße ber weiten Thetis ſchwimmt. 
Ihre Sittenlehre und ihr Geſchmack gränden 
fi) bloß auf gemalte Güter, ihre Lebensart und 
ihre Schreibart find eine getünchte Oberfläche, 


"Die bas Auge täufcht und den Sinn Weletdigk, 


ihre Kritik ein Maͤhrchen vom Schaumloͤffel; 





*) Pindar in der zweiten olympifchen Obr, 
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wet: jener Kunſtrichter, den. Tireſtas ett einem 
untruͤglichen Zeichen ) ζούμω pan :ogipeudts) 
deſchrieb, wird den aͤſthetiſchen Bogen der ſchoͤ⸗ 
sen Kuͤnſte zudrechen im Thale der ſchoͤnen Na⸗ 
tur. Goͤtzen von Porcellain und glanter Erbe 
fub bie Ideen unſerer ſchoͤnen /Gieifter, ihre 
heiterſten Begriffe, bit vom zarteſten Gefühle 
entſpringen nnb wieder zu dert Empfindungen 
eilen, find ſchmutziger als das beſudelte Ge⸗ 
wand eines Keltertreters, deſſen Augen gleich 
den Tauben lachen, bie den Wagen: der Venus 
ziehen. , der feinen. Mantel in Woinbeebenbiut 
gewaſchen, und Zähne tie ein Drache Dar; = 
ꝓechſchwaͤrzer ald der ſchwarze Circenſaft pron 
ἀπίπετοίί(φεπι Salze nnb Hageichenblanterga⸗ 
wuͤchfen prophetifcher Infekten subereitot, ὑπνό 
welichen die Betrachtungen der ſchoaͤnen Geiſter, 
Die immer das Schoͤnſte zum Gegenſtande fa. 
Den. gu irem wbroigfien Ausdrucke gelangen. 
si. σος Jungfern und Sunggefelten ! ihr (κ 
anich nicht allein leſen, und für euch bab ich 
fon: mehr αί zu viel gefchrieben — — Witt: 
er und Wittwen werden mich beffer verfiehen, 
warum die Nacht den Homer erleuchtete , and 
(en Liebhabern ber. fbônen Natur guͤnſtig if, 
die ben hellen Mittag alé das Grab bloͤder 





cy — dmenrayir À εχιν ava Qudipa 3 eptth. Homer 
in 11, Buche bey Odyſſee. 
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Sinne fuͤrchten, — tarium bie Dener(ánte uns 
ferer Vorfahren eine Wolkenſaͤule für bie Nach⸗ 
fommen fi, — warum mag. mit step Augen 
4ón Porcell ain biinpe Maler von. Kindern bed 
 9ift$ uit Hinten πώ fehende Galfáulen von 
fruchtbriagender Gegellſchaft nit zu entfcheiben 
vermag , — warum unſere fhönen Geifter fid) 
aähres ſchoͤuſten Fleiſches und Blutes fchämen, an 
bem ein Achilles jedem Buben , ber Feine Thetis 
dur Mutter Hat, nachartet, — warum fie fid) 
alte verſchworen Haben aud moralifcher Heiligkeit 
gan Mädchen mehr anzurühren als vine. Miß 
Biron oder menigfiens eine nordifehe Gräfin ; — 


warum bie Sümmerlinge der fchönen Kuͤnſte das 


Uebliche ihrer Kennzeichen nicht weiter al& nad 
bent. Brufibilde und der Garderobe erfenuen-, 
und bod) aus der Gabe, Warzen zu fühlen und 
einen Reifroct zu meffen, Hoffnungen unmöglicher 
Begebenheiten felgern , nämlich. bie Morgenroͤ⸗ 
tbe eines erquicenben Tages , ven fie nigmaló 
etíeben werden, fo [ange fie feine Auferſtehung 
Des Fleifches glauben Eönnen, teil fie hier (don 
ihren nichtigen Leib durch ſchoͤne Kuͤnſte feed 
perfiâren , . daß ihr nüchtiger Leib den ΑΗ. 
niswuͤrmern an Klarheit ähnlich wird, big adt 
git in ihvem Dinterleibe haben, ber ein € uel 
ans dem Abendfterne it — —— 

Schriftſteller und Lefer find. zwo Haͤlften, 
deren Beduͤrfniſſe (i anf einander bepiehen , 


άτό 


unb ein gertteinfchaftliches Ziel ihrer’ Bereint- 
gung haben, too Sülle und Hülle, Bloͤße und 
Hunger vier Räder, unb Rad im Rade ein ein» 
ziges Rad find, anzufehen wie ber Mugapfel 
eines Zeißignefles; denn bas ἁπναόε Ger 
heimniß ber ſchoͤnen Natur Heiße im Sthaͤfer⸗ 
erzaͤhlungen ein Stein ber 9Beifen ; in Zergligk 
derungen Scham, in der Crfabrung. ") aber 
bas liebe Kreuz; — ein Noli me .tangere τε 


*) Zur Erfahrung gehört biejenige Kunſt, , welche Soc 
Évates riy m y pncepirn in Platons letztem Qeppnódga 
"aeg Doeiv, nennt umb ber portier foumfk cthbeg 
mimifden entgegen feet. . 9. vW ula irons FL 
piunens aus, Té μὲν « eres v ài» vrais TW. 
MA parmis, Ζωγράφος “vies v pH καὶ ge! 
| ne» , 'seuset di ye σκυτοτέµος 6 —R "AB 
wr. iain eias ài Tas WAS sin zu σὺν Xu 
pa » 9 ns‘ 6 vonens or —R καὶ ὁ nerve y 
αλλ Ἰκένος smi T Tei exile uus xmas, wi: 
vos 6 rms 3 — Ουκέν “ee παν werde: καὶ 
dii ware extus xai Ces xe denken. 
qq san T n την Χζωαν iris pis "tie Expo) 
ÿ ziremiver a πεφυκός ; 5 ‚Herr pe. —8 
τὸν Xgapter CS ἐμπειρότατόν Ts eras nai 
ὤχγελον yiyndaı τῷ wenn > cin «γα n x 
. καὶ πο sr τη paid n want‘ eior woran τν 
αύλοποιῷ ἐξαγγέλλε , Tel τῶν Error sia ae 
υπηρετῶσιν iv τρ αυλεῖν καὶ irırafu ei us à 
πο, 6 Qi v υπηρέτης €. — o peir Bes ttey- 
. vM aei zer xai πονηρών «ολων vo δὲ αι 
—* women‘ — TÉ αὐτὰ, «pa expuso pole men. 
τὴς rien bp eu. περὶ κώλλες τε x«i wenelag 
Eo τῷ ἶδότι καὶ αναγκαζόµενος exu ty ποια 
η εἰδόκος en Xe «tas —XR — Ours 
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Rimmerlinge, und für Algebraiften ** x Fere 


€e anonyme aux quatre étoiles — 
ALIA 5 EGÉRIA eft ; dó nomen quod. | 
2 libet illi. *) 


- en bas Publieum ein Pfau if, fo muß 
πό ein! Schriftſteller, ber gefallen und die leg: 
fe Gunſt erobern will, in die Züge und in die 
Stimme ned Publici verlieben. Iſt er ein Mas 
από, und nennt die Antike feine Schweſter und 
feine Braut, fo verwandelt er fid) in bie lächerz- 
Fife Geſtalt eines Kuckucks, bie der große 29€ 36 
annimmt, wenn er Autor werden will. 

Die Idee des Lefers ift die Mufe und Per 
péian des Autors; bie Ausdehnung feiner Bes 
ο und Empfindungen ber Himmel, in den 
ber: Autor die. dee feines Leſers verfegt und 
im. Sicherheit bringt, den Mann im Monde sor: 
bep » ben Ming Saturns vorbey — die Milch« 
ſtraße vorbey — in folcher unermeßlichen Berne, 
bag von der Sjbee des feferó nichts al8 eim 
Zehen in Wolken uͤbrig bleibt, das niemand 
fennt, als ber Lefer, ber e8 macht, urb der Au⸗ 
for, der ed weiß. Mit diefem ‚Zeichen in dem 
Wolfen fommt jedes Kind des Dimmels auf 
bie Welt, anzüglicher als die Gebaͤhrmutter 
pes Abendthaues, unträglicher ale bie Narbe, 


«te lerra τε Vea deta⸗ —XX περὶ e 

* —R seis πάλλος 1 πονηρίων ,— «AA 

es doixA? , οἷο Parreras xæAër εἶναι rois πολλοῖς 

τι καὶ μην εδόσι, τό το μιμήσεται» Ταυτω 

0c. Mee. 33. —R διωμολόνηται , D T$ μεμητικὸη 
oh pando . —RX adir Rays an ar Papi has » ολλ 
-.. due ππιδίαν vaux καὶ 4 ccu) τὴν ρίμησυ " 
alé wenn bie Nachahmung der fhônen Natur für 

Poſſen im Zafchenformate gut eme waͤre. 
.3)-Horat, Lib. I. Sat, 9, 
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an der ben alten Herrn ein altes Weib *) erfannte, 
und den Fuß jenes irrenden Nitters, den Circe 
und Kalypfo der fterblichen Penelope nicht gönn- 
ten, finfen ließ, daß Wanne und Waffer über 
ben Anblick der Narbe sujammen fuhren — — 

Damit die Kunftrichter zu Athen über ihr 
gen linoerftanb in der Perſpectiv nicht rafenb 
werden und den Autor fteinigen , grädt er bis 
in den Mittelpunct und baut mad) der himm⸗ 
fifden Ausficht von der Sbee des Lefers durch 
. bas Zeichen in den Wolfen, (ais jebeó Kind 
des Himmeld mit auf die Welt briggt) das 
Bild und den Leib des Lefers aus der: feinften 
der des beredten Plutons, ben bie units 
richter zu Athen mehr lieben , als ben ZEBS, 

weil der barmherzige 26:585 nur Thränen und 
Waſſer regnet , der beredte **) Tuto aber Ta: 
leute von God — Aun ades τὸ épyor , ones δὲ, 
iruy ευπλαφότερον —R καὶ Tay zus var yes #i- 
πλάθω — Ilgizrarer 2» s£e9w vos εικόνα 5 τη TW 
an, 4s τῷ μη dvrapuive Ta iré $864: T - 
To fL ao ἔλυτρον à ὀρώντεν i ζώον Duirsdres se 
#0. — 

Sft der Autor mit ber Schöpfung feiner Muſe 
oder Gehuͤlfin, welche bie. Idee des Leſers ift, 
ferfig , die er από Himmel und Erde sufam: 
men fest, alé feiner SDibliotbe£ und feinem 
Kabinet, die aud) verdienen gelefen , aber noch 
mehr , verbrannt yu werden : fo machen € Kat- 
ber , und bitten bie Kunftrichter bon allen vier 
Minden zu Gajte, beſonders aber den Herrn 
Verleger, falls derfelbe entweder fefbft ein Rha⸗ 
bamanthué im Limbo ber Kritik, ober fonft ein 
guter Mann ift, der viel Welt und Gefchmad 
bat , dag fid) GOtt erbarm. 


*) Euryklea im 19. Buche ber Obyffee, 
**) Giche Platons Kratylus, 


am uentum. 
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an ber ben alten Deren ein altes Weib *) erfannte, 
und ben Fuß jenes irrenden Ritters, den Circe 
nno Kalypſo ber fterblichen Penelope nicht gonn- 
ten, finfen ließ, daß Wanne und 9Baffer über 
ben Anblick ber Narbe- zuiammen fuhren — — 

Damit die Kunftrichter zu Athen über ifs 
ren Unverftand in der Perſpectiv nicht rafend 
werden unb den Autor fleinigen , gräbt er bis 
in den Mittelpunct und baut nad) der himm⸗ 
fifden Ausficht von ber Idee des Lefers durch 
das Zeichen in den Wolfen, (ais jedes Kind 
bcá Himmeld mit auf die Welt briggt) das 
Bild und den Leib des Lefers aus ber feinficu 
der des beredten Plutons, ben bie Runits 
riter zu Athen mehr lieben , als ben 2636, 
weil der barmherzige ZEVS nur Thränen und 
Maffer regnet , ber beredte *") Pluto aber Tas 
[ente von Gold — As aus τὸ tpyor , ὅμως δὲ, 
imudn UT Ans OT Spo X»es καὶ τῶν zus TU. Ayo πε- 
πλαθω — Ilsgimraro In Euler ioc uxére , τὴ MO 
dans, ὥς, τῷ μή δυναμοένῳ T& ἐν τὸς [o 
τὸ ἔξω µόνον ἄλυτρον óperré , ἓν ζῶον Gaius «yJear- 
πο, —- 

Oft der Autor mit ber Schöpfung feiner Mufe 
oder Gehuͤlfin, welche bie. Idee des Leferd: ift, 
ferfig , bie er aus Himmel und Frde zufams 
men (egt, als feiner Bibliothef und feinem 
Rabinet , die auch verdienen gelefen , aber noch 
mehr , verbrannt yu werden : fo machen fte Kät- 
Der, und bitten bie Kunftrichter von allen vier 
Winden zu Gafte, befonders aber den Derrn 
Verleger, falls derfelbe entweder felbft ein Rha⸗ 
bamanthus im Limbo ber Kritik, ober fonft ein 
guter Mann ift, der viel Welt und Geſchmack 
bat , bag fid GOtt erbarm. 


*) Euryklea im 19. Bude der Odyſſee. 
**) Siehe Platons Kratylus. 
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Erfter Brief, 


ρω... 


σι haben 
fuft, gefchägter Freund, mic 
fragen: „Brutus! pus —— os fr 


noir 
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bag" ts d "fis figo" ihte Stärke edad 
Bahr. * ΦΙΠ 11 714 nva au REN | 
Die tja] fiel bise au eee 
gens di $agit keine ſprodẽ — RE 
Ihre Lieblingsidee aͤberhaupt) AP tbe Ld 
freundſchaftliche Sinfttge uidet Gen (ft 
der Trummel "mid gleichdiel aged 
dió wenn die Gattung ber Shane 
aud) in Meinen Augen niemals ο Nähten 
konne. Nein! Erfinnen Sie: NUE 
$on dent. langwierigen Verzugé esae AMENS 
determaßen mancherley aufzudringen ⸗Bas ⸗i⸗ 
nem udi Gelegenheit einen Siga Aufalen 
777 sau sine CE 
itr ας, MM vem. Brutudel. Aa Das 
Qiiod. woͤre richtigen/ Aeon Site fügt 
σι mind: unſer μα οσα 
Der Citi); meiner; eigenes Vermeſung Daf 
wich. cité. Zeitlang ahnmachtig, gemacht·⸗ * 
ἰμβέα ntit Horton sets; ihre 194 
Schwaachhait · dor Clio ti iiie 4 
babe giebt: toit am bandaus "eite 
gedenle k. 35 yit ud j winiveg 5109723d 
"dar wet yi reg winrderrich eu⸗ Bingen 
Ld bet ae) (ito UE edle 
nets 4 om, κ Min DU 
disibbéntiniicullnnildimud . QE Kg 
.*) Daten. * RUE. ιν ὃς ouc* t 
| <=) γιό, 30, 19». ; Goo EM M hme 
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Jor, der feinen Freund Ignthias Yhoreys 
troͤſtete, wußte weder die geheime Geſchichte +} 
Peter, des. GGroßen, gor ben Lobgeſang ber 
Beiligen Maria, HD — Zu den Zeiten‘ der, 
Druiden. wäre es vielleicht Feine Schande ges 
weſen, einer Damabrpade, ber Nymphe eineß, 
Bemooſten Eichſtamms zu raͤuchern; bent TH 
Sage hingegen würde ſelbſt die römifche Tas 
pferfeit unb Girofmuto , falls fie hinter dem 
Plus erfchiengn., dem Hohngelächter jedes Sie 
gelmanns ausgeſetzt ſeyn, deſſen Heldengeift in 
3) hib. V. Od. 4c 
‚» Boltäite in din Anecdotes Jur le Caar 
Pierre’ le "Grand: ‘Cette celöbre Cathe- 
^ Fine$” orpheline nee dans le village ‘de 
EM Ringen‘ ‘En Efionié, nourrie par charité: 
OU Ld an vicaire, mariée à un Soldat Li- 
| - vonien, priſe par un parti deux |σατα’ 
. üpres ‘ce Premier mariage, avait: patti? 
'* da fervice du General Bauer à celui dé 
 -:Ménsikóff etc. Sa mere était une mijé 
heureufe payfane, nommée Erbmagden:,. 
Mh; Nr. redſelige Geſchichtſchreiber | Karl, 
^ XH. nié einen Veweit, taf ec kein Deu; 
verſtedt. Ihe Stame fen Etomronfta 
geroefen ſeyn. T 
40, £u. 1, 48. 2. Sam, 6, 30532; J 


Hamann's Schriſten IL 25. et: 7 
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Handgriffen: auf. ber. Parade beſteht, da: eine 
epifurifehe Nachahmung verberblicher,Füfte unb 
Irrthuͤmer mit einem allgemeinen δφμή ‚der 
klatſcht wird — 
Warum ſollte ich nicht einem. Berkranten 
von ‚Shrer Nachficht meine Thotheit im tief: 
geholten Seufzern beichten? . Weil ich, Die, (Bes 


fahr der Geſchafte fürchte, fo will ich bie Schach 


der. Muße *) gebulbig tragen , und. mich ·mei⸗ 


ner Schreibfeder bedienen, ‚wie. Hiob „eine 


Scherbe nahm, ſich ſchabte unb in δε Aſche 


faf." ins 99 


Das dumme Mitfeiveg mit. bean Papier , 


| on) welches fi fib ohnehin (eis. Depart Ho peru) 


antec, Händen verzehrt, bat Invzyal (bon 


verdammt, ba er aus Marche gegen; ban beifern 


^w 


Codrus fi) in das weite elo wagtere, er 
Per quem magnus equos Murungaer flexit 


. alumnus. "EN 


us, tiebſter Freund, es ig mit unt nichts 
ais Schreiben zu tun, und Sie werden fü 





*) — ‘vel in negotio fine ’periculo, vel in 
otio cum dignitate — Cicero im Anfange 
7 feiner Gefprád)e vom Redner. 
M) €. bie zwey erfien Zeilen im. 6r. Stüd ber 
bamburgifhen Nachrichten | au$--Mm - Borde 
der Gelebrfamfeit von 1262, {ον νι) 





' gütig ſeyn, mich Stern? bud keine Antwort 
zu (tren. Laſſen Sie mid), gleich fo viel - 
-Eranfen Schriftfteffern , bie der Stich einer 
apuliſchen Spinne begeiftert, allein tanzen, 
Bis ich finfe und nicht mehr fann. 
eet, daß ich alle Augenblicke im Krei⸗ 
fein meinen Gègenftand aus bem Gefichte: vers 
lieren würde, fo fehlt es dafür niemals an 
 'einem fchläuen llebergange, womit man zu fei» 
ner Materie wieder wigig zurück febren kann; 
denn bie Schwägerfhaft und Verwandtſchaft 
der Gedanken gehört zum Spflem ber nene(ten 
- gitteratüv, wie. der Nepotismus jur ‚Regierung 
^ ber Päbfte: 
Diiesß find ohngefaͤhr bie Praͤliminarien mei⸗ 
nes kleinen Briefwechſels, mit bem" ich auf 
gut Glück fortfahren und naͤchſtens fertig ſeyn 
werde, Ji vacat €? placidi rationem admitti. 
zis —*) Jetzt ift es Mittag. Leben Sie wohl. 


^ 3m Tage aller Heiligen, m n 
1763. 
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fy 1 länger ich aber den Bepif dies Aute 
ma nachſinne, befto fruchtbarer Εν ἐν Ré 
: ier... Folgen Sie liebſter Sreüub 7: Uieferi Sin⸗ 
oebung ber Minerva, bie einen doppelten Stauts⸗ 
v, eid) im Schilde führt. Wagen Gut auf 
ben Wink einer Göttin durch Spiele ei Schuſe 
zu erbauen, und zugleich die Grundßfeilerge⸗ 
weiner Bühnen zu erſchuͤttern: fuit Adec Jiplex- 
fia quondam. — Machen Sie fid) kein⸗ Ge 
aem aud bem Raube beibnifd)er Geraͤthe uiid 
Bohatze. Weihen Sie ſelbige zur Aufrichtun 
xiner dramatiſchen Stiftshutte fé wave 
Schnulbuͤhne zum Grundriſe fünftiger Muſen⸗ 
tempel dienen. I qa s 
D taf ich Ihrem Ehrgetze des 
,, „Könnte, unb ein Herz, bet Wr 
az: 2uf8 in feinem weiten Umifange iai keit 
Den Werth einer Menfchenfeeke., pers erläft 
bber Schaden nicht durch, den  Glemidii * 
‚ganzen Welt‘ erfegf werden kann; ipie his 
teint diefen. Werth, einer μον dir 
ο Btianfogippl) des €inila , bliuder qué —— Thäße 


bes — κ zig A eii db 


| tandi gs "pras; nant qas 
9 2 ne a mit geb de 17 
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Gottes, tole Doihen,!vohlt felitifer Stoffe und 
Wagen um Elifa ber. Laßt uns alfo bie Au» 


gen: aufthun und zufehen, daß tir nicht jentàgb 
on diefen „Kleinen verachten; denn ſelcher · iſt 
das Hinmelreich unb ihre Engel im Hlmmel 
ſehen allezeit bas Augeſicht des Bateré im 
—— e 

. 9ebem Vater des Vaterlandes und -- 
—* ſoute die Erziehung am Herken fie 
en; seti ar Maame des Fluchs und Unkrauts, 
welches Howehl des. gemeine als Hausweſen 
anerdrckt maiſtens in Schulen ausgeſaͤet und 


angtdauet xrde Nicht nur der uͤppige Mam⸗ 


Zons/ «ΑΟ ſelaviſche Waffendienſt, (θε fünfte | 


| Fr Fhifrann: Adel, ſondern auch die. Ghis 
maͤre ber. ſchͤnen Natur, des guten Geſchmacks 


und. ber geſunden Vernunft haben Vorurtheile 


eingefuͤhrt, welche bie, Lebensgeiſter des menſch⸗ 
iden Geſchlechts und bie Wohlfahrt ber Bürger 


lichen . Geſeliſchaft theils erſch pfen, theits in 
der Gehurt erſticken. 
Man bat aus, dem Einfluſſe/ der fib ff 


| Kinder, in alle Stände und "Samilien, ja feb 
dn bie Nachkommen gewinnen laͤßt, eine αν 


hoßtz pod vottheyiſche Anklage gemadt ; do 

Mar. Kr 4 μα ‚oder verſaͤumt man ‘ven Ger 
"brand: eben. die ſes Huͤlfsmittels zu einer béf» 
feren Anwendung und frömmeren Nachahmung! ? 
Et ab. hofte cselilinm. —— 07 


4: 


Lafen Ok; mid) fíagem und — wuͤnſchen; 
aud) diefe Arbeit be8 Saulen ift nicht immer 
verloren. Fuͤr ein Genie αίό das Ihrige aber 
müfen die Schwierigkeit einer glücklichen und 
die Scham einer mißlungenen Ausführung 
Sporn und Zügel feyn. Widerlegen Sie, lieb⸗ 
ſter Freund, den Uebermuth der funfridtgr , ^. 
bie zu Schulhandlungen die Nafe ruͤmpfen n" 
und bie Unmiffenheit ber Weltweifen, bie bolt 
ber Erziehung ohne ber Weisheit Anfang, pbne 
Furcht und Salbung! dichten dürfen, “dur. 
„Geduld im guten Werken ;" — durch neun», 
jährige *) Geduld in guten Werfen, bit. ‚ein, 
Metius dafür erkennt. Dit diefem. ung 
ſchließt (kb mein lakoniſcher Steckbrief; | 

u folutus ^n 
Non refpondentes Jparfas dabit ordina. 
formas. Aufon, 


Ja fin ?C. Te DE 


un * 
15, € 


By m. ‘si. ayad tamen oim , 


*. Seripferis y. in. ,Metii defcendat iudicis aures 
Kt patris et nostras, Ou fué preitiaturi in anfiün 


“Hotat. “al Pe: 
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"Sitter Brief. 


ve‘, . 
« ét a R tx ; pn! 4 


en: 


en ans, der Theodiceen und ben Baum des 
Erfenntnifn c8 Gutes und Böles in der paradis 
ſiſchen Welt bei Seite geſetzt, darf ich Ihnen, 
Kiepfier Freund, nicht erft beweifen , bag ber 
Preis jedes Zankapfel unendliche Namen eines 
einzigen "ptet eitigen Körpers betrifft, nad) bef: 


fen Schätien man jagt und über die τεῴίό oder 


links hinfaͤllige Zeichen das commune ex vnó 
lumén ole. aus bem Gefichte verliert; unters 


, delfen” e8 ‚auch vernünftige Zuſchauer dieſes 
Schattenſpiels giebt, — Araber von fpfteillàti, 
fer Einbifoungsfraft, die nach Lucans Veſchrek⸗ 


bung ſich wundern — umbras nemorum non 
ire uiſiras. . 


Sent wiſſen Sie, daß nicht nur die Natur 


des Gebrauchs, ſondern oft der bloße Titel des 


Gebrauchenden die gleichguͤltigſten Dinge if 
guten oder boͤſen Ruf bringt; daher laͤßt ſich 


die dramatiſche Kunſt als ein auſſerordentlich 
‚bequemes und vortheilhaftes Werkzeug, vor: 


nehmlich ber öffentlichen Erziehung, jum voraus 


. fegen. 


Der Unterricht in Schulen ftint recht bay 
auégefonnen M ſeyn, um das Lernen zu bete 
eckeln unb ju vereitein. "Ale unſere [ο 








O^ | 
/ suffehétt häugen. von. tat? ſin nlichenn Außmork 


faneteit nd; hiefe- wiederum beruht aufiifuftites 
Wamliths an: ben. Geaenftámtitn Mid Meines 
wire bur Ochauſpiele Aus nem Shandust 
orweckt, und zugleich Daß harte δώ tés δή 


 Oriand^ den Kindern erfeid)tertmedbtlioi s Qi 


nahe, btt alocritatem ingenii einem 
geitoettreibt aͤnßert, getouimt intmähinichr 1α1φ 
ein ‚anderer » bem über bent Eornelius Mis 
Hoͤren unb Sehen vergeht, der ſich ſtumpf né 
menirt and ſchlaͤfrig exponire S^ n And cam 
n; Empfindung des. Aſfſeets παιδιά 
bet; Declamation. find. allerdings diebnngem:, 
Die, deut · todten Gedaͤchtnißwerkei θερινά 


dini; dem m;echanifchen Sagemenfenber Cuetionen, 


Jpehis, ale. Methoden ausarden tteergejogn 


ο enigegengeiegt iu erben beruiedaand nd‘ 


zin Gefuͤbl aber uud Oiuforutf:(u rbitebo bns 


| gehöre eine höhere poetiſche οκ B eit ét 


Zufammenfegung des Dialogs δέκα, 


wenn dieffnnige Cinfalt und ktyſtattent θφδν, 


ar ^ 


* 


^ Édtben. Dialog. klar unb lebhaft Veadpenifetih. 


Wer Schriftgelehrten utiveSophiſten oben 


- Anh opfen toit » muß Ofen PA fée, 


Agi, Cyniker die 8 PON BER Ag) 
ΜΑ ‚Handlungen zu Ὃ re tme 
Bragen as erfinden: wiſſen. ) 








"n Q6) di , Qe! oli 
5) Matth, 22, 41, $i qd. Gute... e (esl (** 


2 


Borken: iftrittiber Chat oin-Epandon tisévofiftits 
Buch: Kinder bue) «Fragen: amdguholen anfer pa 
wiigen ifhiein rMoiftesfiaf, stoti eter Unviſ· 
(enbtit;bép moe: Goybift bleibt, turc (ο νίαε - 


. Sgatren 4e fen Geiſtern kroͤnt — 6 caddie 


«opnuatipnuperi,:9*)- ^. S^. dup 
sb. will Ihnen, gefägter Freund, hlemit 
mur ſo wiet ſugen, daß Begriffe und Lehren fuͤr 
Mer in eben dad Spiel, wie bie. Eharae⸗ 
tere sauf ber Buͤhne, geſetzt werden ſollten, 
uud daß ein’ Schuldrama ſich vornehmlich vati 
s:bieiSttebrigl'tit. amd Wichtigkeit des Geſpraͤchs 
hervarthnin οι. endlich, daß Ein: Same, 
-hepovinertfeine Repecblik von Kiadern pasregide 
.$t&;:nub Action: ganzes 900€ mit einen Schule 


— ' σα (inf Aufzüge. bie meiſtr Aehrlech⸗ 
^ feit Habın die Srichéeberu vit Div grand⸗ 


sficher. bennen uud weitet treiben! koͤnnce, als 


bet beraten Boiliaqulfen; νάνο 


| "‚Diberet "m . 
| Markereusque Platon g gui i fabriseverát "" 


: Mamnatuaque n maelias damndr dt: Arne. 
. nas. v © 


fios weiß , weun s der Borhaug fait , taf: 1112279 


x, pr ein Auftritt zu Ende ſey. Damit: Ste 


fado wiſſen, duß ids: Ihnen — 


"1gehbeieben: pate A foret mich Ws ues 


Ty Hen Lib. HL Qd ge ος m 
#*) Manil, Astrog? TAB; 27 τὸ ας os 
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Bierter Brief. 
Sie waren der erffé damals, liebſter Freund, 
mich mit den Derfuchen des Encyklopaͤdiſten 
bekannt zu machen, der ſich eben fo ängelegen 
feyn laffen das Theater in ben "Saal zuſam⸗ 
menzuziehen , als Sofrates bie Phildfophie aus 
bem Olymp heimzufuͤhren, und in bie Phufte 
zu verpflanzen fuchte. Dafür Bur" ad 
jüngft eilfertig gemefen, Sit gleichfalls⸗ mt” 
bem Nachtifche zum Bruͤmoy zu oet (olgen P ib) 
Ihnen die Balanz der griechiſchen un "ftafll? 
Sfichen Tragsvie zu Überfchiden. *y ^ hrs 
" Ungeachtet ich in den beſten Aninerkungen 
Aber das Drama (— quod noſſe, nifils quod 
dicere , quantum eft ! **)fehr tinerfabreri Sui 
fo bünfen mir bod) ganze Stuͤcke, darin alle 
Rollen fuͤr Schüler zugeſchnitten ſind, nichtß 


ungereimtes, und weder bie Pflichten der €i 
| giebung noch der Fruͤhling unſers feóen auf: 


fer dem Horizont eines Dichters , ber nämlich 
Empfindungen und Vergnügen durch cine ganze 
— 


TEE TA! - 


$) Parallele dés Tragiques' Grécs et François 
a Lille 1760. Uo - 
ee) Manil. Lib. πι, . vA AR 
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Handlung charackeriſi uter Knaben und eter. 


ercegen, und bekanntermaßen fortfahren, mollq. 
„die Stände ber Senfden an bie Stelle. ifs 
„rer Charactere zu fe&en. Wie viel wichtige. 
‚Ausführungen, wie biel öffentliche und: hänge: 
hide. Berrichfungen , wie viel unbefaunte 
„Wahrheiten find aus biefer Quelle zu ſcho⸗ 
fm, bie weit ergiebiger ας. ? ' 


Es iſt meines Wiffens nod) fein gahrhun⸗ 
dert, da ein buͤrgerliches Trauerſpiel einer aͤhn⸗ | 
fien Ungereimtheit befchuldigt werden fonnte, 
weil bas Beywort den Beltandtheilen der €t» 
klaͤrung von einem Trauerfpiele widerſprach, 
und. mag bem Merkmale eines Dinges wider 
fpricht , dem Dinge felbft widerfpricht , had 
einer ‚Regel „die feines Beweifes fähig i(.^*) : 


Da aber theils Hypotheſen, die and Feines 


Beweiſes/ theild Erfcheinungen, bie feiner ‚Un. 
beweglichkeit fähig fnb, zu diefen Merkmalen 
ber Dinge mit gehören , fo warnt der erfahrne 
Plinius nod immer. umſonſt: Quam multa 
fieri.non poffe, priusquam Junt facta, ix- | 
dicantur ! ,**) : 


US. en ar gt td, à! À n . Pv. 





”) 6. bie fatfdje Spitzfindigkeit der vier ſyllogiſtiſchen 
. Biguren erwieſen von M, Immanuel Kant. Sinigte 
^ berg 1768. | 


#) Hist. Natur. Lib, VII, 1. 


e 
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μή mel prm anter a "atis Ge Wa WE * 
midebtidfeit αἱ ble ber ind "Pin Td es | 
antôtinéé. Asathons Boitfpief en 
Nahe au παρά τὸ εἰκός + --- Die dign 

. Wunft anlangenb, ++ leugne id) at idit, | 
Anelbige bas tägliche Brod aller Weltweif fed 
vrßanpsicer vorſtellen fol. Sur" Sängfinge 

gegen gehoͤrt Sid: auch Kranken D 
känger Weife, erben: wollen, sedit! góp À 
Speiſe geſunder enar und ο ὃν 
deren. Mahrung Alibroſta / am. Nertat db u ini 


bie efunde ermin nr „RNIT imt 
: * uia Nora 636 ποσο 


T 7 vr grates. inter menfas Erapkanimdigogrg 
Es fra unguenium, et. Sardo gun mells 
ue το Εββμ ων ντος quus sel 


ifie brin Einheiten find ein- Gebéttiiéé did 
eii für. Kinder, fordern 'auidy Für heſchewene 
9 Bióbe Sétier, Ja mankann ur "ida 

μην Einſicht diefer bratia& eei aHa 
denlehre nicht gelangen, sint ein Adler ober 


“ "AUS. a Ds ne 
" 
. 






"ber 


FILZ ENT wen HIN E S 


+ after in ^ À bee Pereu f». 17. nad der 
am duutſchen Unberfegdin au. in To ^ 


2 ‚die Votrede im Veytrage δω. 
 . duagm von yj. "yel. Goith. Lindner 2c. 
"einiger Bei 


^4 
. 
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wine gpidauriſche Schlange") yu (rou. Die 
Einheit der Dandlung , bey Zeit und des, Ders 
ditte Schaut von opes. ſeidenen Faden, mit 
ber, man faym ‚in bie, Süße und Augen natürs 
Aider Seife fo piel Eindruck maden wird, bag - 
‚öngejogene. Zuſchauer Genüge zu hühfen oig 
Ag pine dabey ſinden ſolten. 
«ση. Weiß nicht met, den Cicero,’ to 1d 
nit izre, malt altero 4d Fronten fublato, 
26670 ed mentum depre[fo Fupereitto it 
MS Magen, — Mad Sie, Sefgulpiagn 
Ihren Sreunb einer Graufamfeit, bie ale 
Verdienſt der Regeln ausſchließen will; auch 
SE ihren durch dieſen Tadel den uf: 
MED Ihrer Lieblingsidee? Do Iheneien 
ANMergerniß duch. Ausnahmen Nnotitäten gu 
ΑΡΑ ΘΗΜΗ bof dep, Geboríain ar Mache 
"epu won, (elf „einfällt; Ihre eme: Git 
wglsthätigfeitn bie ucheſten Anmerkungen⸗ ſo eig 
auffnknfemy Sid, bas ganze Dramen werfen 


B d Kj t ^ * 
Uh at HAE Ane Φρις dug cag? qan 3491096 
η | ln " "fl 


f 





sm . 


NER nur 
*) Quam tua peruideas oculis mala lippus 
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, Cur in amicorum vitiis tata icemnés:aebtum 
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bet, rechtfertigt méite Sinnesmeynung und 
das Gerichte Ihrer Unlaͤuterkeit. 

, Deben wir denn das GefeG auf .burd ben 
„Glauben? Das feo ferne! fondern teil rid 
ten es auf." — Mehr batte Paulus ^ nicht 
nôthig, bie Freyheit feines Geſchmacks : gegen 

, Suden, Griechen und Roͤmer in verthei⸗ 
digen. 

„O es iſt ein lebendig, geſchäftig, 4bätia, 
„mächtig Ding” — bas nicht "yebertitanns 
if — „etwas ganz anders, daB weit^littinit: 

„telbarer, toit inniger, weit dunkker unb weit 
„‚gewiffer als Regeln’ und führen und εβέπό: 
| fen muß. — dde P ya 

Ein Engel fuhr herab zu feiner’ Seit und 
bewegte den Teich S5etfedba , in beffetr' fünf 
Hafen viel Kranfe, Blinde; 9tbine; "Dürre 
lagen unb marteten, wenn fd bas auge 
bewegte. — Eben fo mug ein Genie ſich ber 
ablaſſen Regeln zu erſchuͤttern; foi 'bieiben 

fte Waffer: und — man mu der ertt (eon 
»hereinzuſteigen, nachdem das‘ Waſſer Déteegt 
"wird, wenn man die Wirkung und Kraft ber 
Keegeln, fébit erleben mil. — — 

Sa, ich fepe fie anf bie Erde faten, gleich 
wie ein Feigenbaum, ber vom ſtarken Winde 
bewegt wird, "feine Feigen abwirft. — : Berge 
und Inſeln werden entwurzelt; — ber ganze 
Himmel als eine kandcharte in ſich gerot. — 


b 


^ 
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n0, Quom conditur omne ftellarum 


Vulgus j fugiunt fine nomine figna 
. Manil, 
hôtes. Sie unterdeffen , wie erweckuch der 


| Dberpriefier und Afterminos zu fampaboufe in 
:: feiger Bürgergemeine deflamirt: ,, ihr Herolde 
.- e allgemeiner Regeln! wie wenig verfteht ihr bie 


„Kunſt, unb iie wenig befigt ihr von dem 


nie, bas bie Mufter hervorgebracht hat, 


auf welche ihr fie baut, und das fie über: 
‚:mereten. fann, fo oft e8 ihm beliebt!“ 


Warm flechten wir nun Schürze von Sci: 


Hnhlaͤttern, wenn dide von Zellen fertig auf 


ung warten? Wünfchen wir ettoan auch lieber 


gar, nicht. entfleidet, fondern uͤberkleidet zu 
werden, damit wir nicht bloß erfunden werden? 


Bloß von aller dramatifchen Geredtigfeit 


Andiffen gleichwohl Schulhandiungen ſeyn, wenn 


Baage und Pritfche ber Öffentlichen Kritik fid) 
‚ihrer ſchaͤmen ſoll. ) — Um der Kunftrichter 
‚ Willen, bie feine Engel find, muß ber Mann 
‚einer Heerde, die Kinder find, fein Haupt mit 
; einem bramatifhen Kopfzeuge, nod) toeniger 
aber mit eifernen Hoͤrnern entfiellen , soie Ze⸗ 
deckia, der: Sohn Cnaena **) —— — 7 





a 3 6. Briefwechſyl bey Gelegenheit einiger SBriefe 
. tie neuefte itteratue betreffend, S born 1762. 
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 PrfjéméstdUe bed Selen, af ci Eur 
fées}: bati. bom. Monbériéek bep Dsl like 
^ bebe :Geband: ber. Regeln. fo merdeü N 
6988 son affer bramatifchen, Geradtiafeit.. us 





dem Gotte der Liebe aemachian „Der qsimalf, 


aufhört ein Kind zu ſeyn, wiewohl fein ΕΕ 


Arm große Wunder tüut, umb ſchrecklicher if 
gals die raude Haut des Gemahis des d 


2 Der Preis feines. Bogens ift die Erfüllung 


gasıen Geſetzes, der Stachel feitier Pfeil⸗ D 
Her; und bet Tod eines jebeu Gebots" 


‚Schatten feiner Flügel pflamt eim Eden erfep 
AUnſchuld in ber Wuͤſten. , 


*Was wollen wir aber jenem Dióter. qnte 


worten, ber unfere Schüler anf das taufends 


jährige Reich vertroͤſtet, und.und fo.lange Barren 


NNaͤßt, bis. die Bühnen außerhalb ben —— 


ihren. Gipfel der Vollfommendeif , E 
bornen. des jüngfien Aprils werden” dd 


ben. Wir wollen mit einem —— Senfrer 
des Hagedorn 


UU JE ihn in die Schule (dident.. -:36 
A? digne Sele ſtberlengunug if. fein ΣΕ 88 
Genies möglich , und ohne Verleugnung ber $e 
Ken Anmerkungen, Regeln usd Gefege fein 
Schuldrama noch Urbild deffeiben. Kinder mil» 


| | κα wir werden, be Sue der Pheſie au 696, 
Clm qu erreichen: Rad dem Seufkorn ihrer 


x ^ & 
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à 


Wb œuf bit δει des Lieblinss maior sin 
À e. ^ | 2 se 





«^ 


eji UT D - ehe 
fiir DuC, νά Baden rain eo asp - 


ME Er alas kicker Sichborhr dinen 


θα wien: nde tip. MI 


TER UR PF ae od borse cies 


am mablécenes) st 3. ws dde . jte 


zi Dow NFIQectila dehiho'itéecüta proihat.. 
sde 34; 


hate fi d$. einen, Wettſtreit mit dtamatiſchen 
VA AUN wagen, , wird dag’ eus feiner 
e ulhanbiungen. ‚den Venuſi niſchen Schwan 


sum. Bilde, nien > und zur ueberſchrift · | 

= — hatc ege lido. :., nun 
ο) ἀλλ itrweske Janent FAN a, iudicet 
nu) ὃρό Darpmsyını iu si ou 
ο) vicem atque, iterum. prt 
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Ms aula". sort BRymed 
—— wood- notes "ili. "la 14 
ber mitn dam Spe htt c oipiypifóca. ‘ee 
ed ^nm Me na indu si 
ant wüestnudbet : us as vam 
ο νὰ 385190) ögu hier ^9 ο τον pi —* nl 
3. Um neum. Noise οἱ 1H (a zx tua 
COS Mona} een μη n» 
1;M) iftius Sh fr A poit, Ella nig. 
ALTE Ute Ils σος otn n 
Pamann'e Schriſten Lg. . ^ — 28 
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ος Ardihgare a alas. plaftelle.. qdiumgere 


a pans ΛΙ. tu 
Auer par impar , ; equitare in ΑΜΑΝ 
€ . . longa. D 73165, E 


* Laſſen Sie und daher, Sieber —— nie 
mals, aud bey den größten. Helden. mit 
Home, das Oleibnif des lafbaren. Thiars 
aus dem Gefichte verlieren: aber auch mitnam 
Sinnbaden eines Eſels in δει Sand. nichts 
fürchten; weder den peripatetifhen Konig ht 
Thierxeichs, noch die liftige Spigfindigfeit ſei⸗ 

mer vier ſollogiſtiſchen Figuren, noch bie Sahl 
| feines Namens, den fein Pontifer Mains 
τ. „Man: maf das Joch des groupes mittig anf 
feb nemen, und nicht adten die Sünden der 
Mnmiffenbeit "9, vie Schuld bee Gottesiäfies 
sung P, bie Schande ber heiligen Maͤders⸗ 
fete bit ih bis zur. Finſterniß -unfruchtbawer 
Merfe, ja bis zu den heimlihen Derim em 
niedrigt, beren Plagen die Fuͤrſten der Philiſter 
darch guͤldene Naturen TT. tertibigen m s 
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*) Horat. Lib. II. Sat. FN 
22) Aſſerh im 3r 73 a2, un mb οκ. 
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Wenn Sie jest merken, waͤrum eine Ab⸗ 
p von ben beften Anmerfungen uber: 
bag Drama zu Schulhandlungen unumgänglich 
ift, damit ber Ruhm iv αλλοτίω seven εἰς τὰ 
#ruun 2) anfbbre: fo bleibt und nod) uͤbrig das 
yr erfüllen, was Amos Comenins- convertere ^ 
ludicra in feria" nennt, weil wir Schulhande | 
Hangèn: als ein auferordentiid bequemes umb 
dvortheilhaftes Werkzeug voranégefeót baden, 
um bie dramatiſche Poeſie in ihre Kindheit zus 
vátfjaffipren, fie zu verjüngen und zu erneuren, 
: At. Eutſchuldigen Sie meine Cpifoben, zu beg 
RUHE deswimis. annu DEM wrrurn mug + 
vorziehe. Dieß ift bie magie Laterne des 
Wirges und Des Geſchmacks: jenes der Labyrinth 
ber Séibenfibaften und des · Gehoͤrs; ein Late 
rinité τή die Schnur der Predigt "9 nad» 
ſchlaͤngelt.“ Weide aber find: mie" Licht «nnb 
euer in Wer: Richtung und otio nn 
fbientn. Pa DE t o8 
eem Sie fib, tiebſter -- ο die- : 
fem tree se taub 'gelafen, ſo verſutehe 
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ο 3) 2. 8. 10, 26. " US 
BE "Jeiffoteteé cheilt die Dorf nad) diefen’ jme 
Wahrzeichen ‚ein, "a 
Fer) Paulus fast daher: KJ “ieh, «i —* 5, 3 , jn 
ran δω euuaTes exo, | 
' 28 κ 
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id Ihnen naͤchſiens beu legten, das Schuldegma 
betreffend. Unterdeffen.babe ich. die Ehre mes - 
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RT König in Iſraet génie ας x eim 
‚Here, tie. Götter aus der Erde ſteigen ha. 
Seitdem unfere Philoſophen, dia Augen Au 
auſchließen, um feine Zerſtreunngegnavſ Se 
‚Kap. bet Meine lefen · zu Dürffikoranb fifbest 
fit die Haͤnde in den Schooß legen, eigen fées 
Hnut. zu gefallen, bat es Suftihlöffer und Kahr⸗ 
gbaͤude vom Himmel geregnet, ausm 198 
Wer Band ober Haͤuſer bonena. Qd Ge belt 
aber verbergen. will, muß in den Gidioofi ee 
, €rbe; graben, ‚die. unter aller Wutter de — 
„Detteln iſt eine. ehrliche Profeßien fofrhee 
Schriftſteller, bie im Reiche der Gejchktanfeie 

als. Invaliden nicht gan. unbekannt find — 
^s Amie Poeterepz. fagf. Martin. pi, Mt 
anfange nichts anders als vine verborgene 
^ Adevlogie a nn. Vost fon sitting Sachen 
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s,atidefen.”’ Kolglich war bas uiis ein ipi E 
der’ heidniſchen Liturale: ^ ^oc 

Diefen rohen :Dimmant ju ſchieiſen? — 
Das mag id nicht; und unſere Aeſthetik für 
boͤhmiſch Glas auszugeben, oder die Balfch, 
heit ihrer Spitzpfindigkeit zu erweiſen, dazu 
bin ich zu ſchamhaft. Laſſen Sie mich alſo mit 
dem Buͤrger zu Genf dichten, daß ich auf ir⸗ 
end einem Flecken ohne Namen ein Monarch 
waͤre, deſſen Ruthe über den blofen. Hintern 
wr Kinder ju: gebieten hätte. Dann mhbte 
46 freylich durch Lachen und Weinen mein 
Schickſal ertsäglich zu machen ſuchen, auſtatt 
mMaruͤber zu berſten. Die erfie Stunde; Dir 
 Wft' ag, die erfte Woche, der- etfie:- Die 

. not meiner orbilifchen Megierung möchten ‘ntir 
49Η genug werben Ich wuͤrde aber 'aébulbig 

ſeyn wie. eim Ackermann Wartet auf die ftc 
dite Frucht der: Erven und barliber gednldig 

Äh WU er mofahe den orgenregen und 

urn“ 

-Sjé wenkger meine: Kinder fernen : woliten, 
btfie hihiger wurde ich fenm von ihnen zu lernen, 

nbar alles verſſohlner Weiſe. Die Zeit kommt 
endlich sien; de ich nud meme Ochäter Barben 
"ust mm Sjeißes. und, Proben ber Früchte anfiveifen 

a gleich jenen Kundichaftern , die am 

etri, Aag), Fqtol cine Stebe mit einer Weintraube 

Abſchnitten, und liegen fie zwei auf einem 
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Stecken tragen / dazn / auch Granataͤrfeie t 
Heigen We cold n nieto Hol πλ”. 


Det neuen Mounarchen nim prieſtarlichen 


Schmuͤchzu ſehen laͤuft ntité zumetner Oahue/ 


te zur Erndte ober Kelter eins nsidiurna 
αν 
. — — prima noui ducent δη ΗΗΣ᾽ res 


DT F. ere fuo, ludetque favis emi f d aped pls. ") 


UH σι ας ge 
Beil niemand Jünger warten: will. mirc DER 
Morhang: endlich aufgezogen. — Uebte dia PRU 
zein meiner" Stirne vergißt man die antium, 
meiner falfihen Haare. | Bauch nup. Got. And 
Bebedt, — Die eine Hälfte meiver Schulhands 
lung fhiale id) feldft , indem ich in ber. Pexfon 
meiner Kinder den Anhalt besjenigen auffagt; 
was fte oon mir gelernt haben ober hätten fers 
sen follen. — ‚Zu der andern Hälfte Gabe ‚ih 
einige Busen unter ber Hand abgeriditet die 
ben ffu&banb alter Schulftreiche wiederholen máf 
fat, woran id ein Jahr fang ‚gefammelt ‚und 
die mir die Tage meines Standes am meiſten 
vergaͤtt oder serfáft haben. sehe 
Diefer Embryo meines Φιν; Sehe: 
fad) „Molken aus, die zum Λάος 
Aper RE wird aet. in Undhre web wird 


„anferfiehen in Kraft een RP Marr 
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24 vas Bradure chen sun Syeiſe „und: mind 


 ,termefren euren Satumen uud wann. αμα 


„das Gemádofe eurer Gerechtigkeit.‘ : 

Us Nuterdeſſen lehrt ein Jahr das andere und 
im zweiten unterſcheiden ſich ſchon meine Schul⸗ 
dar dlunten dt Larven zum Beſten aller Bu 
fien 7 die dit dem Augen hören, unb. durch⸗ 
AW CB, den ich aus den Deputirten. jeder 


te sie cire qhitbe, — à 22 EC U 
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ferr unſers Kirchſpitls dM. nerlicher Abt waͤre, 
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mohlgezoge nien 3nalupgi: nice Rah 
zu Bällen und Taͤrzen viria hie eb org 
see Zus ment. = nsns in sse, 

cs ερ τά μμ) as μα 
s „dm bricten Sabre meinen: Snibalterſchaſt 
würde ich erfuͤllen, was nam Sotípiécgui dmi 
beg, ſteht, und ein Schaufel; quysognitiQrite 


ihr das meine Kinder ſiagezrund fnelor foule 


ten 1-7 .peruaucti faecibus. qnae Mit wierde 


gs n bein ber brametitipetdaibtl ndr ente 


ſqrpenig eckeln αἱ. dem Mimik pom tuc Ger: 
daͤrmen be; Ennius — Penn Daderot obe. 
Burkeäfe und Wunderhare αἱ Shlacken ner 


^^ rft, fo verlieren göttliche und mentdiède Dinge: 


ihren weſentlichſten Character. Bruͤſte und Lenden 


,,, δες Dichtkunſt verdorren, Das eere homeri⸗ 
ſchen Goͤtter iſt das Wunderbare ſeiner Muſe, 
das Sal; ihrer Unſterblichkeit. | Jie. Thorheit 
m ber oo» —R ‚die Paulus ben Athenienſern 
zu verfündigen (bien, s das Geheimniß 


ſeiner froͤhlichen Friedensbotſchaft. Das ee 
ger bed. ganzen, Rewtons if ein kindiſches 
Peſſenſpiel gegen. den ⸗Paͤnn eines Morgen⸗ 
fumé usb: vod Bariesfe oen πώ juin Dane 
Ὀμήανασι, das Gam. m. Oeil 
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"o — sn: vie elfe 
pus perobléeen Pan. Ha mt 0 , "up, ji 
Im vierten Fahr mürbe ich eiit: nir 
eil pum be βαν, des XIV. zuborthun, eid 
een Seein der Weiſen Geſchichte in Babel’ 
" ewoifabeiurin Geſchichte verwandeln.— 
Mehr als einen Pod wird bas fſainfte Jahr 
meiner Schuibähne machen, und ihrem Schuß: 
eui wiibem die weifefien Gefege des premat 
fon. Gober aufgeopfert. werden. — 007 

nie celét vielleicht ein Verleger, ver ate E 
Wehen im Bande beſucht, in Geſtalt eint 
preubiſcheu Werber durch meinen Flecken. 2 
Seit arbteräklauen entführt ev meinen filnfiitodn? 
geniBedarag su Schalhandlungen, um alé sert 
Noaber Gutaſmebes mit der. Zeit Mundfchenre Lüd 

ſeyn bold it! sini Zelchen des Waſſete 
monté veteneinworpetter Vhomelhant aufi i 

| nc LEE Jic ‘kahero nitens y uu enc sé 
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oet Uluha mari , Cnidiusque be io. 
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Geſchrieben 1559. u 
| Q0 — ! ah ! mifer , 
Quanta laboras in Charybdi | 
Digne puer meliore Jlamma! | 
H ORAT. 
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Die Gönner Ihrer Verdienſte würden dor Mit: 
leiden die Achfeln zucken, menn fie wäßten 
daß Sie mit einer Kinderphyſik ſchwanger 
gingen. Diefer Einfall würde manchem fo 
£indifch borfommen, daß er über bie Unwiſſen⸗ 
heit Ihrer eigenen. Kräfte, und den fchlechten 
Gebrauch derfeiben fpôttern oder wohl gar auf: 
fahren würde. Da ich nicht weiß, bag Sie 
Satyren über Ihre Lehrbücher leſen, fo glaube 
id aud) nicht, daß Sie unter ben Kindern 
. Sbrer Raturiebre fente von guter Gefeufhat 
| berieben, | 
Ich nehme alſo an, 99, tag Sie in 
Er mit mir geredet, und dieſe Vorausſetzung 
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: Sefchrieben 1759. 


ah Ug mifer 3 
Quanta laboras in Üharybdi | 
Digne puer meliore flamma! 
H ORA T. 
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Die Gönner Ihrer Verdienfte würden vor Mit⸗ 
leiden die Achfeln juden, menn fie müten 
bag Sie mit einer Rinderphyſik fdmanger 
gingen. Dieſer Einfall würde manchem fo 
findifch borfommen, daß er über bie Unwiſſen⸗ 
heit Ihrer eigenen. Kräfte, und den fehlechten 
Gebrauch derfeiben fpôttern oder wohl gar auf: 
fahren wiirde. Da üch nicht weiß, bag Sie 
Satyren über Ihre Lehrbücher leſen, fo glaube 
ih auch nicht, bag Sie unter ben Kindern 
Ihrer Naturlehre feute von guter Gefetfafr 
berfiehen. + 

Ich nehme alfo an, H. H., or Sie in 
ον mir geredet, und dieſe Vorausſetzung 
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 fej.tnitb zu einem Bewobe Son detta dioe 


tutíeitet, die mir nicht möglich jſt ſauf eitiffat 
- eméeimanotr zn fefen.” Ste werden BRD wm 


. Moe ber Hand ſchrebben kann, ferae . 


mit ſo nieí, Aufnerkſamleit -otiftfewo MIB Af 
Wenlich bemerkten, daß die Spieleder fitpat: 
ten ‚vernünftigen Perfonen verdienen; une. er⸗ 
halten Haben. Wenn nichts fo; umyudeenit? 
ift, bas nicht ein Philoſoph gelehrt, femugieinkm! 
Philoſo phen nichts. ungeteimt vorkommen, Our 
ee nicht ‚prüfen und unterſuchen ſollte ANeht ep 
fib unt erſtuͤnde es zu vermerfen.” Over GU 
iein Merkmal eines verdorbenen Madens vᷣder 
aseo ter Einbildungekraft. 4; 2p 3098 
Hp — ..3:$, ar daotol 
| 340104 out, mein Herr —E 
Gin: qutes /nuͤtzliches uuo. ſchoͤnes Werk 1948) 
nicht. iſt, Fol durch Ihre Feder oncſteheniꝰWite 
ei da, eher wuͤßten Gic, Daß. eS äxiſtiregeſo 
werben Sie an dieſe Arbeit fans denken o; CHR 
Titel obey Name einer Kinderphyſik dE "ar 
αριθ aber das dur): MR Te —. 
Cyeidbon gewiſſe · Gruͤnde ἐν vermuchen· Date 
Ihnen etwas glſicken wird | watofo-blelen. mt 
gelinäsmdmmnkten.. Oonſ iwͤrden Sie das Def 
michahahen inen Weg Linzuſfchbagen, bol dem das 
Dwickſal Ihrer Vorlaußer bat idee Fol te. 
Gir: juro, im, Wahrheit rin DATES ww RUE; 
termin Qiie es · fir παιδι Qut) ad uw 
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— foxefgit.!. Ober. tranenr Cie Rindern: mer. pas: 


unter deſſen ihre ertvachfenen Subôrer Mühe hie 


ben, es in ber Geduld and, Geſchwindigkeit des 
Denkens wit Ihnen aushauen? Da Überbrie 


au Ihrem Entwurf eine vorzuͤgliche Kenntuiß 
der Sindermelt gehoͤrt, die fi) weder im 
ber galanten. noch akademiſchen erwerben laͤßt; 
fo. kommt mir alles fo wunderbar vor, daß ich 
aus bloßer Neigung. zum Wunderbaren ſchon 
ein blaues Auge fuͤr einen dummtuhnen "tt 
agen. würde... ' 

- Geitét, Kuͤtzel aei gäbe mir bei: Mach Ä 
gegenmärtiges zu fchreiben, fo würde: etu Abt. | 
lofoph mie Sie auch baben zu gewinnen mien, — 
und ſeine; Moralitaͤt üben koͤnnen, wo 100: es nicht 
lohnte feine Thaerien ſehen zu laſſen.: Meine 
Ahfichten werden Sie unterdeſſen dießmalachde⸗ 
ſehen; weit bie menigſten Maſchinen μι θεάς 


nauͤtzlichen. Sabranch rise. mathematifche Gnfide 


erforder. iss 6E or y oss 197% d$. 
. Gieleorten, ju ptebigen, { eben fo-fridjtnslii. 


ehrliche, Rente. zu betruͤgen auch; weder Gofaht⸗ 


noch. Verantwortung dabey, für Gelrhrtouzul 
Treiben, meit δε Φου ſo verbehte intus — 
bag. der: ahenthenernlichſte Autor ihre Qeabungen 
art nicht mehr therwirren kann. Die Sinai 
Heiden bottone tor tbe sn ιδ 
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daß mehr vag sait für Kid; ae 
oid ein Sönbenellifcher ik ande 

Schreibart. Was fchöne exili m 
ſchoͤnen Marmor Segeiffert; "tdt 

man an Kindern bie Μο s uid 
ſchuld befeibigen. — 

Sich ein Lob aus bent. sounté θά Findet 
und Saͤuglinge ju bereiten! — an 'Sieem. EG 
geiz uud Geſchmack Theil zu nehmen‘, "Fein 
gemeines Gefchäft, das man nicht il bem 
, Rande bunter Federn, fonbern Ait eibi 
freptoilfigen Entänßerung aller wg a 
Alter und Weisheit, unb mit Ey 
gung aller Citeifeit darauf anfan il D hr 
philofophifches Buch für Kind "Bi 
fo einfältig , thoͤricht und "abge! bai p 
feben müffen, ats ein goͤttli ed Bu, 
Menfchen gefchrieben. Nur pri iftif Bic iig 
eb. Sie fo viel Herz; haben, ber“ Del 
einer einfältigen , thörichten und Py 
Naturlehre zu (eon? Haben Sie uU Yo Rb 

Sie aud cin Philoſoph für ‚Kinder. 
Vale et Japere AVDE ! ! 
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ais und iu, weil fe unwiſſender als wir ſind. 
und die talegetjſchen Schriftſteiler legen viel⸗ 
leicht , biefem Sinftinet gemäß ,. bie. ‚albernften 
Tragen dem ‚Lehrer, und die fibgfien Yntwor- 
ten.dem Schüler in den Rund. Wir muͤſſen 
ung alfo dem Stolz der Kinder wie- Jupiter fid 
ber apfgeblafenen Juno bequemen, bie er nicht | 
anberé , af$ in der Geſtalt eines bon Regen c 
triefenden und  balbtodten Gugucks, um die 
Pflicht ihrer ? iebe angefprochen haben ſoll, 
unterdeffen er zu feinen Galanterien fehr atv 
Hoͤndige und finureihe Verkleidungen waͤhlte. 

Das groͤßte Geſetz der Methode für Kin 
bet, beſteht alfo barin,. fib su ihrer Schwaͤche 
σος ; ibr Diener zu werden, wenn 
man ir. Meiſter fepn will; ihnen zu folgen, 
wenn man fie. regieren will; ihre Sprache und 
Seele zu erfernen ,, wenn tir fie bewegen wol⸗ 
len ‚. dig unfrige nachzuahmen. Dieſer prakti⸗ 
for, Grug ρίαό it aber weder möglich zu v et 
fiehen, pen in der That zu erfülten, totng 
mag nicht, wie man im gemeinen Leben fagt, 


einen Narren ah Kindern ‚gefreffen . hat, und 


fie liebt, ohne recht zu wiffen : warum? Sáb. 
len. Sie unter ren ‚Schoofneigungen Dig 
Schwaͤche einer solchen Kinderliebe, fo wird 
Ihnen das Aude febr -teicht fallen, unb bas 


. Japere aud fliegen ; fo koͤnnen Sie $. p.c 


Zeit von ſechs Tagen ſehr gemjachlich der eb. 
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daß mehr due PH für Kinver ad: fétéléen, | 


oí ein Fontenelliſcher Wit; and ı eine buhieriſche 
Schreibart. Was ſchoͤne Geiſter verſteinert, und 
ſchoͤnen Marmor begeiſtert, daͤdurch würde 
man an Kindern die D a j ef à at ‚ihrer Un 
ſchuld beleidigen. 

Sich ein Lob ans bent. Munde der gi ndet 
und Säuglinge zu bereiten! — an vleſem br. 


geiz und Geſchmack Theil zu nehmen‘, it Fein 


gemeined Gefchäft, das man hicht nit bem 
, &Ranbe bunter Federn, fondern mit eiher 
freywilligen Entäußerung aller ueberlegenheit an 
Alter und Weisheit, und mit einer Verleug⸗ 
nung aller Eitelkeit darauf anfaugeli muß. Gi 
philoſophiſches Buch für Kinder würde daher 
fo einfaͤltig, thöriche und ᾽ abgeſchmackt aus⸗ 
ſehen muͤſſen, als ein goͤttlich e$ Bu, für 
Menfchen gefchrieben. Nur prüfen Sie fid, 
οὗ. Sie (o bief Herz haben, ber Verfaſſer 
einer einfaͤltigen, thoͤrichten und ahgeſchmackten 
- Raturlehre zu ſeyn? Haben Sie ets To f hd 

Sie aug ein Philoſoph für ‚Kinder. 
Vale et fapere AVDE! L ll 
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als uns zu, ei. fe nntoigepber, als wir find. 
dnb À je, fafi etiſchen Schrift eiler legen viel⸗ 
εἰ δε diefem Inſinct gemáf ,. bit. ‚algernften 
Fragen dem. ‚Lehren, und bie fisoficn Antwor⸗ 
ten dem Schuͤler in den Mund. ‚Wir muͤſſen 
und alſo dem Stolz der Kinder wie: Jupiter fi ^ 
der apfgeblafenen. Juno bequemen, bie er nicht - 
anberé , als in der Geftalt eines von Regen 
triefenden und halbtodten Gugucks, um die 
Pflicht ihrer Liebe angeſprochen haben Toll, 
unferbeffen er zu feinen Galanterien febr am — 
ftänpige und. finnreiche Berkleidungen wählte:- ^ 
Das größte Gefeg der Methode für fin. 
der beſteht alfo. barin , ſich zu ihrer Schwäche 
Gesuntergnlafen ; ihr Diener zu werden, wenn 
man ifr, Meifter feyn will; ihnen zu folgen, 
wenn man fie. regieren will; ihre Sprache. und 
Serle, zu crlernen „ wenn wir fie bewegen tool 
en ,„dig unfrige nachzuahmen. Diefer prafti 
ſche Grunpiaé üt aber tveber möglich zu pets 
fiehen, nod) in der That zu erfütten, wenn 
mag nicht, wie man um, gemeinen Leben. fagt, 
einen Narren ab Kindern ‚gefreffen. bat, und 
fie liebt , ohne recht zu tviffen ; warum ?. Süß: 
len Sie unter Ihren Schooßneigungen die 
Schwaͤche einer ſoichen Kinderliebe, fo wird 
Ihnen das Aude febr -teicht fallen, unb “ 
+ Sapere and) fliefen ; fo koͤnnen Sie H. H 
Zeit von ſechs Tagen ‚sehr g geryächlich. ber ‚ea 
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daß mehr aqu sett für "T ad rien, 
ais ein Foͤntenelliſcher Witz und eine bu εις 
Schreibart. Was fhône Geiſter sétiteinert, und 
fihönen Marmor ‚begeiftert‘, dadurch wir bé 
man. an Kindern bie Maé at ihrer un 
{Φμ[ὸ beleidigen. 

Sich ein Lob aus dem Munde ‘der $i ndet 
und Soͤuglinge zu bereiten! — an 'Sieftm Ebr: 
geiz unb Geſchmack Theil zu nehmen‘, it fein - 
gemeines Geſchaͤft, bas man hicht mie dem 
Kaube bunter Federn, fonbern mit tier 
freywilligen Entäußerung aller ueberlegenheit ait 
Alter und Weisheit, und wit einer Betas: 
| mung affer Eitelkeit darauf anfaugeif Tug. Ein 
philoſophiſches Bud für Kinder würde daher 
fo einfältig,, thoͤricht unb abgeſchmackt Qus. 
fehen müffen, als ein goͤttlich es Bud, für 
Menfchen gefchrieben. Nur prüfen Sie ſich 
ob Sie fo viel Herz haben, ver Verfaſſer 
einer einfaͤltigen, thoͤrichten und ahgeſchmackten 
- Raturlehre zu ſeyn? Haben Sie Her lo fiib 
€ie auf ein Philoſoph für ‚Kinder. 
Vale et Japere APDE! ! 


TIRE 


LINE 
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| Bon erwachſenen Leuten auf. Kinder T. Απο 
fa, fo trout ich bey ietzteren meht Eitelfeit 
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ais uni iu, | ei e en ns wir find. 
Und À ie, Etes etiſchen Schrift fille legen viel⸗ 
fidit 2 diefem Inſinct gemaß ,. die „aldernften 
Tragen dem ‚Lehrer, . und ‚die fiügfien Antwor⸗ 
ten dem Schüler, in ben Mund, ‚Wir muͤſſen 
und alfo bem Stolz ber Kinder wie Jupiter fi ^ 
ber apfgeblafenen. Sjuno bequemen, bie er nié 
anders, als in Der Geſtalt eines von Regen 
triefenden, und ‚halbtodten Gugucks, m. bie: 
guit ihrer Liebe angefproden Haben fot, 
unterdeſſen er ju feinen Galanterien fehr at 
Koͤndige und. finureide Verkleidungen wählte:- " 
Das gréfte, Gefeg der Methode für Kin- 
δές beſteht ajfo darin, ſich zu ihrer Schwäche 
μας ; ihr Diener zu werden, toenu 
mon ift, Meiſter ſeyn will; ihnen zu folgen, 
wenn mon fe; regieren will; ihre Sprache und 
Seele zu erlernen A tenu wir fie bewegen. wol⸗ 
len, big unſrige nachzuahmen. Dieſer prakti⸗ 


| ſche Erunpfag iſt aber weder moͤglich zu bet: 


fiehen, nod in der That zu erfülfen, weng 
man nicht ^ wie man im, gemeinen Leben. fagt, 


einen Narren an Kindern gefreſſen hat, und 


ſie liebt, ohne recht zu wiſſen: warum? Süß: 
len. Sie unter Ihren ‚Schoofneigungen dig 
Schwäche einer "Tolchen Kinderliebe, fo wird 
Ihnen baë Aude fehr -teicht fallen, und bag 


Japere auch fiegen ; fo koͤnnen eie D. H. 48 


Zeit von ſechs Segun. μα, prise ber 64V. 


pfer eines chrlichen/ nuhlichen nho. Me Shy | 
derwerks werden, das aber fein £ — — dafür | 
erkennen, geſchweige daͤß ein. Hofmann oder 
eine Phyllis aus Ertenntlichkeit Sie bafik ums 
armen wird, 
Diefe Betrachtungen gehen datauf hinaus, 
Sie zu bewegen, daß Sie dif keitien andern 
ο lan: ihrer Naturlehre finnen ; als der ſchoͤn 
in jedem Kinde, das weder Heide mod) Türke 
if, zum Grunde liegt, und der anf bie Cul⸗ 
ur Ihres Unterrichts gleichſam wartet. Der 
beſte, den Sie an der Stelle ſetzen thuuten⸗ 
wuͤrde menſchliche Fehler baben ; und vieleicht 
vroͤßere, als ber verworfene Ecktein der mor 
ſaiſchen Geſchichte oder Erzaͤhlung ‚Die den 
Urſprung aller Dinge in fi) Hätte, fo. tim 
 hiftorifcher Plan einer Wiffenfchaft immer beifer 
wis ein logiſcher/ er mag fo ΕΦ ios, ais 
ir wolle: ' Die Natur nach den bs’ Tagen: 
ihrer Geburt if alfo bas St Odile Αντε: 
inb, dus dieſe Legende fehter ihrer: 4 
Tage vlaubt, bis es rehnta, zeichnen 
und Peivcife n fant; und bann bir νε 
ibat den Zahlen, Figuren web Schtaffra, wer 
erſt feinen Ammen zu glauben.’ 1o sf 
^ 94d) wundere mich, tiir οἱ dem weiße Mau: 
meiſter ter Welt hat ομαλά 
von Feiner: Sfróvit ep. peur guod ut; Spr bee 
Sébrians gició fam Otepenidaft aunitgay ; be. 
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(ai Min Menſch ftd TM die Muͤhe nimmt 


Kinder und Narren uͤber den Mechanismus 


feiner! "Handlungen Flug zu machen. Nichts als 
Liebe gegen’ uns Säuglinge der Schöpfung Hat 
ihn a" dieſer Schwachheit bewegen koͤnnen. 
wWie Xoüche £8 - ein ‚großer Geiſt anfangen, 
ber. wine. $inbe, das nod in bie Schule - gite 
ge, oder einer einfaͤltigen Magd von feinen 
Spfiemen ‚und Projekten ein Licht geben woll⸗ | 
te? Daß es aber Gott moͤglich geweſen, uns 
typo Aperte. ‚über „den. Urfprung ber: Dinge ver⸗ 
uehmen zu laffen.„ ift „unbegreifli:;.. anb. die | 
wirkli e. Offenbarung daruͤber ein ‚eben fo ſchd⸗ 
rgument, [einer Weisheit , als Tore ſchei⸗ 
vbt unmdslichken ein Beweis unſers Biodd⸗ | 


^ nu 


^s "Ein φαί left Aber bie drey Kapitel 


des Anfangas mit eben ſolchen Augen, wie 
janer φείκ Starngucker bey. Himmel. 68, 
if. daher natuͤrlich aad. lauter excentriſche Dips, 
afia nb, Sinpevbea ihm darin corfepimeg i. 
ege ción st ·alſo liober ham Hailigen in Iſrael, ehe. 

uan due. Schulgeillen 1. Mmm 
Geiſt zweifeln (οὔεε, 


| dite @te M6 ab ήν, » 5, wenn 


B Ou. für Mmbtr faweiben melien , auf vtm pie 


zeraen Pferde ver mefnifehen Geſchichte zu rain 
ven, ub ο den Megriffen,, Die jedes Cp 
Samann's Sqhriften TL, 33. 29 
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fienfinb von Sent Anfange der Natur bat, Ihre | 
Phyſik in folgender Ordnung vortragen : | 
I, Bom Licht und Seuer. | 
IL Son der Dunfifugel und aen Eufters | 
ſcheinungen. | 
‚BL Vom Waſſer, Meer, Sign: : 
: IV. Vom feften Lande, unb was in ber Erde 
. ^ anb auf ber Erde mádst. | 
. N. Ron Sonne, Mond und Sternen. 
. VI. Bon ben Thieren. — 
; VII. Bon Menfchen und ber &«feifiaft. 
 Mündtig mee! — : 
— Neglectum. genus € nepôtes 
. eRgpicis AV TOR 


- Heu nimis longo fatiate ludo. 
HORAT, 
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ftenfinb von Sent Anfange bee Natur bat, Sore 
Phyſik in folgender Ordnung vortragen : 
L Pom Licht und Feuer. 
IL Bon ber Sunfifuget und allen Lufter⸗ 
ſcheinungen. 
‚IL Vom Waſſer, Deer, iágen.. | 
- IV. Vom feflen Lande, unb was in ber Erde 
^ πο anf ber Erde wächst. 
. NV. Row Sonne, Mond und Sternen. 
. VI. Bon ben Thieren. 
VE. Vom Menfchen umo ber &feifiaft. 


Mandlich mehr! — | 
— Neglectum. genus € nepotes 


«Rejpicis AV TOR 


- Heu nimis longo fatiate ludo. 
HORAT, 
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De. erfie und vornehmſte Abſiche e eines exi 
benten ift, gebrudt, hierauf son hunderten 
gelefen, unb endlich bon drey oder bier res ΄ 
cenſirt yu werden: Hierin beſteht Die Geburt, 
ber Lebenslauf anb der Tod eines Scribenten. 
Die Freude „. bag ein Buch burd) dem 
Druck ης. Wat ναό wird „ iff einem 
Scbriftiteler . eben fo ‚natürlich, ais einem Bei - 
be‘, denn ber Menfch zur Welt geboren if. * 
Da bet Ruhm des Unglaubene“ mit bent. 
Fortgange ber Wiffehfchaften vd nimmt, 
(o. ift ed (elt zu erachten, bag Ev Berleger 
an dem Laufe, Gewinn unb Betruge des 
Schickſals mehr Froft finden, als an der un⸗ | 
fierblichfeit einer Schrift. :: 
Es ginbb:aber wech Kooasträgts,.. ** bie δα 
bereit find ju erwecken den Leniathan,⸗ die 906. 
Todes warten und grüben ibn wohl aus bens 
Verborgenen, die ſich faſt freuen und froͤhlich 


1 


' find., wenn ihre mübfeligen Blätter bon drey 


oder vice recenfirt werden, umd der Predigt des 
Königs *** bepfatien, welcher faste: Der Tag 
Des Todes ift beffer , weder der Las ber Gies 
burt, — Es giebt noch Schriftſteller, die ihr 
rem MWiderfacher und. Nerläumder, - dem Linde - 
wurm, der die ganze Melt seb, mit Ab⸗ 


di Got. + 21° 
es qub. Vi Vit, δν 


45€ . 


diel, einem irrenden Sitter des verlornen Va - 
rabiefes , antworten fönnen : et ul 


— — — there be, who faith 
Prefer and piety to GOD, though then 
' To thee not visible, when I alone 
Seem'd in tby world erroneous to dissent, 
.From all. My sect thou seest ; now learü 
tc : . too late T 
' How few sometimes may hnow', ‘wh'en 
| | thousands err,  : 


ŒS giebt noch: Seribenten, denen * ed vit 
geringes if, daß fie von manchem Zeitungs 
perfaffer gerichtet werden, oder von einem Ber: 
faffer der Briefe, bie fi ſelbſt richten une. nad) 
dem Schlummer ihres Bewußtſeyns das: S&na: 
μία der Gerechtigkeit ſtellen. te 

Bo ift ein: Lehrer wie Er, ber’ das Gefaͤn⸗ 
ge mächt in cer Nacht, und uns geiehrter denn 
bas Vieh auf Erben, und weifer denn bie 
Dögel unter dem Himmel?** — Ihn zn fra; 
gen, ber in jenen grauen: Tagen des Alter 
thums, werde die Müchhaare ber Seit And , 

efragt und gehört wurde; aber im unferem evi 

. leudsteten Jahrhunderte nun ruhen alle Wälder, 
— Vieh, — Menfhen, Städt und Selber ; + 
e$ fchläft ble ganze. Welt — Ihn zu fragen . 
ber in nnferm erleuchteten Jahrhunderte nicht - 
mehr gefragt, nicht mehr gehöre: wird , ging 

"180 IV, 8.5... . 

iu im DB. Hiob XXXV, XXXVI. 

“> Druiden — Dpfer — Oralel — Migrationen, und 
Dreppigidbrige Kriege haben aufgehört. Det driftli: 
de allgemeine und beftändige Friede biefed Jahrs ift 

ie Wiege des neuen Syſtems, und der zufünftis 
gen Güter, bie e$ und beffen- laͤßt. 


004 
^4 
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bie "mft bin anb fprach: be mirs alſo foiite 
gehen, warum’ bin ich Autor worden? ) * — — — 

Der die Wolfen läffet aufgehen vom Ende 
der Erden, ber bie Blie im Degen macht, | 
nnd den Wind ans heimlichen Oertern kommen 
läßt **, antwortete Hiob aus einem Wetter, und 
verdammt ibn nicht, wenn er verurtheilf wird ;*** 
aber fein Zorn war ergrimmt über den Orthodor 
yen von Thema unb über bie Theodiceen feiner 
zween Freunde. Auch mich verdreußt es, daß 
^ ber Philolog Unverftand (Φτείδέ, und feine € i ne 
fädie And nicht klug; bod) am meifien ärgern 
mich feine ὑτεῦ Kunftrichter, bag fie keine Ant⸗ 
tort finden unb ben Philologen berbanumen, 

Man wartet ber Antwort von bir, Frese 
ziehender Philolog! denn du verwirfft alles, 

und du haſts angefangen, und nicht ich ο —— 
Ha, bp wirft. mit ibm die Wolfen ausbreiten , 
bie feft fieben wie ein gegofien Spiegel; -τ- 
denn wir werben niebe babin reichen por Fine 
fletnig. Wer wird ibm erzählen, daß id) rebe 7 
So jemand redt, der wird verſchlungen. Jetzt 
ſieht man das Licht nicht, das in den Wol⸗ 
fen helle leuchtet. Wenn aber ber Wind webt, 
fe pire Bar. Bon Mitternadet fommt 

9 — — 

Dom wannen ſich gegenwaͤrtiges Kleeblatt 
dreyer Seugni(je herſchreibt, weiß man aus ih⸗ 
rer Aufſchrift. Sie zielen alle auf einen Gare 
. benten ab, deffen Bater und Mutter und Bru⸗ 





* 1 Bud Mof. XXV, 24. . 
.- Gerem- X, 13. oot n S on 
"ο, XXXVII, 33. | 
sus Glibii im Buch Hiob XXXIV, 33e 
+ Elihu im Bud Hiob XXXVIL 18:22 ΄ 
pm 
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PH, einem irrenden Ritter des serere. De . 


rabiefes , antworten koͤnnen; 


— — — there be, who faith 
Prefer and piety to GOD, though the . 
' To thee not visible, when I alone 


Seem'd in thy world erroneous to dissent, . Nu 


„From ‚all. My &ect thou seest ; now Ieard 
! | too late 

How few sometimes may know, δα 
: | thousands err, 


e sieht noch. Seribenten, denen * e vit 
geringes iſt, daß fie von manchem Zeitung 
perfaffer gerichtet werden, oder von einem Vers 
faffet der Briefe, bie fi ſelbſt richten une: sach 
dem Schlummer ihres Bewußtſeyns IM 
lein der Gerechtigkeit ſtellen. 

Bo ife ein Lehrey tie Er, ber bas Gern 

ge maͤcht iu ber Nacht, und uns geichrter Denn 
dns Bieh auf Erden, und mweifer beim bie 
Voͤgel unter dem Himmel? ** — Ihn zu fras 
gen, ber 8 jenen ven grauen Tagen : ve Alter 
thums, werd chhaare der Zeit find , 
gefragt und ehrt ande ; aber im unferem em 
lengteten Jahrhun derte nun ruhen alle Wälder, 
— Menſchen, Städt und Felder ; "** 
es δέ ble ganze. Welt — Ihn zu ftagen , 
ber in unſerm erleuchteten Yabrhunberte nicht 
mehr gefragt, nicht mehr gehört. wird , ging 
Vu. 
' * r $or. IV, 3, 5. 
Euhn im D Gioô XXXV. XXXVI. 
ος Druiden — Dpfer — Drafel — Migrationen, und 
breypigidprlae Kriege haben aufgehört. Der chriſtli⸗ 
€ alfgemeine und befténdige Ft >» dieſes Jahre ift 
ie Miege des neuen Syſtens, und der zufühftis 
gen Gütet, bie e$ ung boffen- laͤßt. 


! 
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die Muſe bin and ſprach: ba mirs alſo fofite 


gehen, matum bin ich Autor worden?)* — — — 
Der die Wolken laͤſſet aufgehen vom Ende 
der Erden, der die Blitze im Regen macht, 
und den Wind aus heimlichen Oertern kommen 
laͤßt **, antwortete Hiob aus einem Wetter, unb 
verdammt ibn nicht, wenn er verurtheilt wird ;*** 
aber fein Zorn war ergrimmt über den Orthodo⸗ 
yen von Thema und über die Theodiceen feiner 
zween Freunde. Auch mich verdreuft . e , bag 
^ ber Philolog Unverfiand (Φτείδί, unb feine € i ne 
fälle find nicht klug; bod) am meigen ärgern 
mich feine brep Kunftrichter, bag fie keine Unt⸗ 
wort finden unb ben Philologen verbammen, 
Man wartet ber Antwort von bir, Freue 
ziehender Philolog! denn bu verwirfſt alles, 
und du haſts angefangen, und nicht id * —— 
Fa, bu wirft. mit ibm bie Wolfen ausbreiten , 
bie feft ſtehen wie ein gegoffen Spiegel; — 
denn wir werden nie dahin reichen bor Fine. 
flernig. Wer wirb ibm erzählen , daß ich rede ? 


. ' €» jemand tebt, der wird verſchlungen. Jetzt 


fiebt man das git nicht, bag in den Wol⸗ 
Fen belle (eudotet. Wenn aber der Wind mebt , 
fe pine αι Bon Qeitternadc t kommt 
9 — — 4 

Von wannen ſich gegenmärtiges. Kleeblatt 
dreyer Seugniffe herſchreibt, weiß man aus ih⸗ 
rer Aufſchrift. Sie zielen alle auf einen Gere 
. benten ab, beffen Bater und Mutter und Bru⸗ 





* 1 Ῥυό Mof. XXV, 22. \ 
—C** Zerem- X, 13. EEE 
*** nf, XXXVII, 35. | 
ο... Glibii im Buch Hiob XXXIV, 33. , 
t Elipu im Bud Giob XXXVIL 18:22. — 
μα. 


/ 


«δε. 


but, einem ürenben Sitter des verlornen Be " 
radieſes , antworten fönnen : . 


— — — there be, who faith 
Prefer and piety to GOD, though then 

' To thee not visible, when I alone 
Seem’d in th world erroneous to dissent, 
‚From _ all. My sect thou seest ;. now leará 


too late 
: How Jew sometimes may know‘, when 
P tliousands err, 


€ giebt mod. Seribenten,, denen * ed vitt 
geringes if, daß fie von manchem 2eitunas: 
perfafler gerichtet werden, ober von einem Per: 
faffet der Briefe, bie (ib ſeibſt richten une. nad 
dem Schiummer ihres Bewußtſeyns das Zang ⸗ 
Iein bs der Gerechtigkeit fieffen. 

Wo ife ein: Pehrer wie Er, ber das Geſan⸗ 
ge quàdt ist ber Rache, und uns gelehrter bem 
das Vieh auf Erben, und meifer denn bie 
Voͤgel unter vem Dimmei? ** — Ihn zu fra; 
gen, ber im jenen game Tagen des Alter 
thums, welche die chhaare der Zeit fb, 
gefragt” und gehört wurde; aber im unferem en 
leuchteten Jahrhunderte nun ruben alle Wälder; 
— Vieh , — Menfhen, Städt und Felder ; + 
e$ wiafi die ganze Welt — Ihn zu fragen, 
der in unſerm erleuchteten Jahrhunderte nicht 
mehr gefragt ; nicht mehr gehöre wird, ging 


| * y for. IV, 3, 5. 
ον Elihu im D. Hiob XXXV, XXXVI. 
“> Deniden — 2p(er — Drafel — Migrationen, und 
brepfigidbrige Ariege haben aufgehört. Der dri(tii- 
€ alfgemeine unb beftändige Friede dieſes Jahre ift 
€ Wiege des nenen Syſtems, und der aufünftis 
gen Güter, bie ed und baffen- laͤßt. 
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Pie Muſe bin and feta : ba mirs alſo ſollte 
gehen, warum' bin ich Autor worden? ) * — —— 
Der die Wolfen läffet aufgeben vom Ende 
der Erden, der bie Blige im Degen macht, ' 
nnd den Wind aud heimlichen Oertern Eommen 
lágt **, antwortete Hiob aus einem Wetter, und 
verdammt ibn nicht, wenn er verurtheilt wird ;*** 
abev fein Zorn war ergrimmt über den Orthobos 
gen von Thema und über bie Theodiceen. feiner 
zween Freunde. Auch mich verdreuft es, daß 

— ber. Philolog Unverfiand frhreibt, und feine € i n» 
fâtte find nicht klug; bod) am meigeu ärgern 
mich feine dren Kunftrichter, bag fie keine Unt⸗ 
wort finden und ben Philologen verbammen, . 
+ Man. wartet der Antwort von bir, freue 
ziehender Mbhilofog ! denn bu verwirfſt alles, 
und du bafté angefangen, anb nicht id ""* —— 
Fa, on wirſt mit ibm bie Wolfen ausbreiten, 
bie feft (teben wie ein gegoffen. Spiegel; -τ; 
denn. wir werden nidt dahin reichen por Fine 
fternig. Wer wird ibm erzählen , bag ich rede ? 


." €» jemand tebt, der wird verfchlungen. Jetzt 


fieht man das fit nicht, dag in den οδοί, 
fen belle leuchtet. Wenn aber der Wind mebt , 
fe ir Bar; Bon Mitternacht kommt 
9 D —Á — il. É 
Bon wannen fih gegenmärtiges Kleeblatt 
Dreyer Sengnifje berfhreibt, weiß man aus {ρε 
rer Auffehrift. Sie zielen alle anf einen Gere 
benten ab, be(fen Bater und Mutter und Bru⸗ 





* 1 Bud Mol. XXV,a233. 4 
— ** Setem- X, 13. ooo me Ns 
**» $6 XXXVII, 33, . 
aus. Glibü im Buch Hiob XXXIV, 33e. , | 
t Gliju im Bud Giob. XXXVIL 18:22. ^. . — 
vu 
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Dem: Gol Cio Bat gr dent: forth m) 
mir fo gleichgültig find alé Aerwefung , Br 
mer, Schlangen und Eulen * 
Der Kunfrichter Gina und Wahnſinn 
brennt keinen gepruͤften Scribenten weiß, und 
kaun eben ſo wenig ein, bem tadé{Bafteften 
Schriftſteller eutſchuldigen. Iſt der qbifolog zus 
leichtfertig geweſen; was ſoll er antworten? — 
Iſt er ein unbefonnener Mann, ber feinen Kath 
 mepnt zu verbergen , fec wird- er bgtexaien, δαβ 
‚er unmeislich gerebet von Dingen, die su bo 
find und man nicht · verſtehtSchuldigen wird 
er ſich, und palinodiren uͤber die Aſche ſeiner 
fluͤchtigen Blaͤtter in dieſer Urne, die dd eis 
nen Kreußzügen lächerlichen Andenfeng in 35e; 
gleitung mancher wäßerigen Anmerkungen ben: 
fege. Alsdann wird er felbft die brep Spicige 
DCE B ateder feine Feminh, den (int 
ee aus Reich Arabia feine.füe ba; uM. 
ben gren Mind: aud. ber Werften‘ ſeinen St. 
ren 
bern in allen Landen vorziehen, und, Rd. r 


das Erieheil freuen, fo das Pubitfm ouo n 


wärtiger Sammlang unter ihren ‘Brüder Lc 

( — — per quos eecidere iulia 

Morta rte »,çecidit, irgmengae,,. : Zu 

CHE c τς ιτ] Chinmenee, Mr 22192 
eut. sin. x. tnn QUE Dos bue 


sed en 





lente diybvu i'i sow 6t TORTE dte 
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"s den etu und fiiis — * des Jabres 17646 
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" einem ungenannten Orte fins 12 pk: 
ger in 8. qun Vorſchein gekommen, δν 
chen dad. Papier febr unnuͤtzlich angewandeo⸗ 
in*, Sie ſind Getitelt  Rreubäiige, Des 
Philofo in, unb haben, einen‘, "anl ioris 
| auf dem iub. ves Der. AMuindóci 


ο... M, 


* War ed an der m" été ra 
-. piered zum Abdruck "iefeé ke nicht 
genug ? Mußte das: Papier mad) urn 
senfion. deffelben fo P μιαν ον angewanñdt 
werden? Darum, ο Meuſch, kannſt du dich 
nicht entſchuldigen, wer du biſt, der da 
richtet; deun worin bu einen andern rich⸗ 
teſt, verdammſt du d LAS 
bu eben daſſelbe dead ripteft. 
- Denn wir toiffon, ΝΑ 
Kunßrichters ud eltern * is 
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den Pan vorftelt, aber nad) ber Muthma⸗ 
gung des Herausgebers den Philologen, ın 
effigie ober feine fibóne Natur etwa abs 
bilden. fof, . Wir pflibten biefer letzteren 
(Muthmaßung oder : fhönen Stattir) bey; 
weiL das. Haupt = unb Barthaar dieſes Bil⸗ 
des eben fo viele miebltde Kreutzzuͤge 
gu y als beo Philologen Gehirn haben muß, 
αὁ fid in dieſen Blättern in großer Vers 
wirrung abgebildet fat: Wir bermutbert auch, 
daß ber Herausgeber und "Werfaffer . einerley 
Derfon mit dem Herrn Pan (ep, weil ihre 
Schreib = und Denfungsart einander fo aͤhn⸗ 
fid find,. eló en Gp dem ‚andern. . Diefer 
Herausgeber fagt. gleich im Anfange mit vies 
[ρε DVertraufichfeit feinem Lofer, aber unter 
ber Rofe, bap bie drey erften Abhandlungen 
feiner Sammlung fid) (don die unverbiente 
Schande erfihlichen, daß fie in den woͤchent⸗ 
lichen Königsbergifcehen ‘Gras: und Anzei⸗ 
gungsnachrihten vom Jahr 1760. eingerüdft 
prangern. Iſt das wr ein fchöner Dank 
für die Deratmiliglggnder Verfaſſer bdiefes 
Wochenblatts, daß fie bitfe umnügen unb uns 
bisherigen papierloſen Zeiten das Papier 
febr unnäglic anwenden. Denkeſt du aber 
p Menfch ! der bu richteft die, fo Papier 
unnhslich anwenden, und thuſt aud) daſ⸗ 
(είδε, daß bu bem Urtheile des Publici 
entrinnen (ρε δε ο 7270 7 7 7 


E . «09 


verſtaͤndlichen Auffaͤtze drucken laſſen Man 
muß ben Herten von dieſer Gattung * nicht 
ben mindeften Gefañen ermeifen; fie lohnen 
nur mit Undank. Laßt fie auf Ihre eigene 


Koften ihren Kram: " Markt bringen , oder . 


fie fo lange damit Daufiren gehen, big fie 
einen gutwilligen Verleger finden, ber. fid) 
ei den Kopf serfraben muß, wenn biefe 
Werke, deren Verfaffer das doppelte Serge: 
few von ihren Zeitverwandten nicht verſtan⸗ 
ben und dafür gemifbanbelt qu werden , 


Durch ben Geſchmack an ben Kräften einer 


N 


beſſeren Nachwelt leichtlich überwinden, ald — 





* Den erften Platz unter den Herren vom 
dtefer Gattung verdient unfireitig 
ber Przläfterer orthodoger Wahrheit, Yo: 
haun Heyn, weil wohl niemand in der 
Kunft zu ſchelten e8 ihm gleich thun wird, 

. als. der Erzläfterer paradorer Wahrheit , 
Herr €6riftian 3iegra, ber in ei 


ner Gratulationsfchrife bey einer Dambur: ’ 


gischen SImtéjuGeffeper im Fahr 1747 über 
8 Bogen in 4.:ber Orthodoxie und ihrem 
- Mutipores eine gelchrte Standrede gehal⸗ 
sen, ohne daran zu denfen, baf ver Bas 
‚ser Des orthodoxen Kutherthbums- mit par ar 
bores Mätbfeln den Anfang mache 


"te, an benan db (elbft.eig Erasmug 


. . ärgerte.anb:einen febr. merkwürdigen Brief 
: 0 Zwingel tit: bdcfen Worten befchtaß : τι» 


gear mis fereramnia docuisse, quae docet. — 


 LVTHERVS, misi quod, nog tem atrocis 


ως y att. atiis dcum | 
aſten;*) faten Die Werfaffer: fine 
in ahrer Güsbifbung ‘par: bé esit ben Rach; 
hn und dem Geſchmack eine beſſuren dt adis. | 
weit fdmebdit,: wennitéer gégammartigo:$ie- 
verachtet. **) Über: der Vorlegre cukavid rer: 
fib. Eragende Verleger dere Hamb. Nachrichten 
‚098. dem Reiche der Getehrmmkeit aiment: 
lieber dad "Geld 9) :pon.. οὓς {μην}; 
als ene Aßignation απ΄ die beſſere Matchu: 
welt. ***) Weil Demoſthenestigeſcagt, odis 
Handlung bie Seele der: SSvreb(amfeitrunbo audit 
δα Schreibart iſt, fo. muß, πα να Werſed 
daung des Herrn Srausgeberói yo kin Sure) 
se^ quist: an. ded 
' ger quodque abfinuia ame δὲ go 


: tfs et paradozis. Man- ΜΜ 
gar nicht wundern/ wenn «ít 
iſchen Nachrichtenſteller sie einn νά - 
E eben fo zu ^. fl i 
"à EE 


"bem Kardinal Cajetanus , 
dH vom Bater Luther, offa 
zo nolo amplius Cum aftla 
habet enim profundos. ven; M HE 
τς χει Mq eculationeg i in capita hát 
: A fel Gehirn iff fo nolf vieni ik eus 
alé ped. großen „Wand ‚Hauphr. RAD ASF 
RU Hs * iet 8d BR NOUS ua 310108 
A) S95. nt, Sat; LE tgp, Boot. 'ns3eridit 


TES 13149 DEL Pri 3 an ie 


| VI FAR je unc fiii 
er Baal. man - 
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bes: Wandlung aliebt deinem: Rünfkeichter nech 
Seitungiióobir inicios. fae) menie 


uns feinen Handlungen :ungefböst Sleiben -voitu 


Sm, Der, Matipwit au geraten: .. Gi. fon 
aeo, dir pta ερ *) für die Fônigti 
Ense aolet gu Sam kon, 


war ena€ nt 
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ee : Veeniifäite Anmerkungen Über" bie 


orfiügung in ber franz öftfehen — 


\ 





manchen Zeitungbverfaſſer feine Zeit, : fein 
Wis und feine Galle lieb. ind; endlich mit 
dem ehrbaren Einfall feine: eigene Banfele 
und “unbeftinimte Anzeige jt wibertégeu, 
-  bamit bas billige Publicum ſelbſt vorher 
: fehen möge, was ber Philolog geſchrieben, 
ehe man feine Kreuzzuͤge anf das Wort 
eines lafibaren Zeitungsſtchreibees bikur- 
’ teile, ber unter andern Sudehbew fines 
Sürofafcribenten aud) bie Waſchhafeißkeit 
‚eines gelebrten ‚Kräuterweibes a αυ 
der Stärfe befigt. 
'. fRedbent wir ben ente Augenſchein⸗ 
gemacht, den bit Sprache eines” µη. 
bekannten Schrifeſtellers in die Meynungen 
eines Gelehrten Zeitungederfaſſees gehabt, 
"anb: zugleich bie fet bunte, "anbeiktimte 
. "v 'eiffaite Ochreibare , womit dr ſeibigke an⸗ 
 * -gtyeipt, theils amſchtieben, eit dn bit 
Kürze gezogen babent? [6° [489 uns" ;tjege 
ſchauen, ie ein ehrlicher Seituigse fiet 
. ehteríen Mennung und SUR, Semen; 
elben uubefannten Schriftfießer: did) ju 
b «ΠΦέίεε, durch eine deutliche, umſtandliche 
t MEL handlungsvolle Recenſton —— 
ER Dienf des vergaͤwglichen 
qu unter der Quee + —— 
p zi — (emet fens 
€ a t atu ^ tt: 
Fcheint, mie Priatiind den der geſchlelften 
bkeiche bed Deftors, ‘in dem tvimtiofem An⸗ 
- Kane, — Gar fiber e v ier fa 
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Hiebey ſubet fé ein ſahac. bolztchautt, ái 
einen nach Noten den großen ak en 
ſtelet. Das dritte Stuͤck wird betitelt: Die 





. Mf éroge Hahn; aber der Hof des Re⸗ 
» senfenten. an ber Heiligkeit ber Nicolaiten 
1 beicheymwie: eine Maſchine in ber Over her⸗ 


dc 399 lieb ihm bas Papier ift, fo wenig 


«δὲ Auch an einer dunfeln unb unbes 
n Wimmten Beredfamfeit findet , unterläßt er 


ai nit, . bie einzelnen Stuͤcke, aus 


nung δίε[ε Kreuzzuge zufammengefegt find) 


Ba cigsioen Buchflaben, nambaft zu. ma» 

i md —E ſeiner — 

219 uhett deffen , was eigentlich eim .. 
‚na ve ,erucis durch eine un Mad 

n5; BOR. à vit, δὲ im Argen liegt und Emutl 
T i£. fagt. er fur; und 


p guf den Verſuch eines Regiſters uͤber 


te án. gpbumanden. Zeifungsver ime 


TNT AMao.gc nit verfichen will noch 
ud fatto; pij. Galle und witleidigen Bises 


sas itteulieheeé en endlich ben gemißhanpelten 
TT i die Hände. unharmherzi⸗ 
«ns dts Panne, die ihm bit. Dospiguober 







sa ide. ιν. deba 


fluge „der 
ώς bres wenſchneidigen 


- —— rift x mit; bem 
^» AU n #ineß: Lokitus 
D dee pr Dew fe Pro ropriwp id 


per reperta pri 


SM der ey. Dove 
ee à Preiser Lehre 
eise e wer U, s 


Magi dus Morgentante qu Bethlehem. Der 
RU will bamít'bem Andenben Dhfer Éente 
einige Weihrauchkoͤrner ſokratiſcher Einfaͤlle an⸗ 
zuͤnden, oder wie er ſich etwas deutlicher er⸗ 
Hart, er will eine allgemeine Betrachtung 
über bie Moralitat: ihrer Reiſe anſtellen. Sie 
wird aber nad) ſeiner Art vorgetxagen, und 
laͤuft darauf hinaus; daß Diefe Leute nach bet 
Vernunft thöricht gehandelt, und matr ihr 
Unternehmen für eine außerordentliche That 
eines berufenen Heiligen halten muͤſſe. Ferner 
folgt: .Rlaggebibt in Geſtalt eines Sand⸗ 
ſchreibens über die Kirchenmuftß;; ' Gne Probe 
davon, welche die.-Weranfajfiirs. uf Aofteht 
beà Werfafferd babe. entdecken ή πρβ, Vieft 
C Vs its irse ia] Py Tone, 

20, 5 Per £n 558 anos 

"bon Werkhetligkeit minvie erſte ſeyn 
‚rider ba8 Evangelinm⸗bleibt ab wohl 
ο bie.le6te , ohne vog fe time mut 96b. 
'^: Q4Eur und andere Name Ofeiegtt^; wos 
durch die Sprache nothwenbig bereichert und 
verwandelt wird, Aber she Erueneruug bed 
Sinnes. Unter den pardboreii'sPoebntmoen, 
. bit ?utber in der Gottesgelnhrtheie behaup⸗ 
^ fet, gehört auch folgendes hieher: :Theo- 
. logus "gloriae (bie Solgeftge Biefer Melde: 
' nition liegen itt ber Grundſprache desneuen 
undes), dicit, malum “bonus ut: bonum 
ο t. malum; Theologus Zrudis. dioit; :quod 
σον re, eft, weil "ber ,'Ofaube! bie Wäre, 
-' "Pie ben Goft äein (E; -fadt- mte ‘aidé 
eie von Menfhernimmt, nach 30. V, 

41. " 


+ 
* 
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Stelle gghen ::,, Diefe dichteriſchen Klagen wer⸗ ^» 
„den einige vermiſchte Anmerkungen ver⸗ 
nanfaft, be ich uͤber die Wortfuͤgung in der, 
franzoͤſiſchen Sprache mit patriotiſcher Frey⸗ 


heit · zuſamheungeworfen, nad). Mandgebung 


reines. aahmhaften Kleinmeiſterz, ber. Durch 
seite Coticatur. von, der ſchwarfen Kunſt iu 
nd amd“ der Heldengabe zu dienen ben 
uS us Ἀφόδεί geaͤfft.“ Wo wit im 
Statpen. gltutlid find; fo fagb ber Verfaſſer 
bientit „daß. Herrn Nicolai in feinen Litteratur⸗ 
briefen die vorhingedachten Mnmerfungen des 
Verfgſſers getabelt, und daß er fid) ih, δή: 
ſen Klagen gegen ihn verantworten wolle, 3) 


*) Meder, in der Nachſchrift bes hundert ı 
: Argen iori Reus 





1 
? 


κ βλ ra 


idee... ) . 
, luffuni et 'tenaceii 'prdpofiti virum 


tC Β et pritten £c ſaues dritten Buche ab⸗ 
30 * 
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Nun folgt: Seanzöfifches Project einer nuͤtz⸗ 
lichen, bewaͤhrten tnb neuen. Cinpfropfung, 


"Mächte doch der Verfaſſer diefed Kunftitäd am 
ſich ſelbſt probiren, ba er die Erfahrung ruͤhmt, 


bie bey einem Kleinmeifter fi bewaͤhrt Dat, 
‘der den Dizcurs des Helvetius für. ein. Mei⸗ 
ſterſtuͤck auͤgegeben, denfelben aber mit an- 
"bern. und aufgeklaͤtten Augen anſieht! So— 


"bann findet man Abaelardi Virbi dimáti- 


The Einfälle über den zehnten Theil der 
Briefe bie neue(te Literatur betreffend. Wir 
‘meinten, daß ber mit einer handfungdvollen 
Schreibart genugfam befchäftigte‘ Herr Autor 
fenem Zeitungsfchreiber ind Mort falten woll⸗ 
te? * Warum mift er uns denn. hier. mit 
ind Spiel? Der. Derr irrt fid aber febr (tarf, 
wenn er meint, daß wir eine grofmüthige 
Setbftverläugnung durch den Abdruck des Brie⸗ 
fes oom Abdlard Virbius bemiefen.. ‚Die muß 
er von. den Riteraturbriefftegern. ruͤhmen, von 


denen wir eine folhe SBereitiithgfeit ‚nicht er- 


warten fornteri, daß fie bie Briefe ihres Geg⸗ 
metà drucken Taffen würden." WbRlardiis Vir⸗ 
‚bins bat mit und gar nicht zu ſtreiten ge- 


“Habt. Das fiebente Stuͤck heiſſet: Kleeblatt 


helleniſtiſcher Briefe. Der Verfaffer praplet 


4 { + 2* 
LÀ 





7) Ipfe ego — —;: oot n oC! 
^" "Invenior Parthis mendatior” et prius orto 
‚Sole vigil calamtim ‘et chartas '— — 
"ooo UU Hordt Lib. 14 Ep. I. 
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darinnen mit feier griechiſchen Gelehrſämkeit, 
und behauptet, ") daß das griechiſcho neue 
Teſtament nicht fo rein und gut ſey als bey 
Profanſeribenten. Es klingt aber" ſehr leichte. 
fertig, 5) wenn er ſchreibt: „Wenn alfo die 
„goͤttliche Schreibart auch das Alberne, das 
„Seichte, das Unedle erwaͤhlt, um bie Staͤrke 
„und Ingenuitaͤt aller Profanſcribenten zu be⸗ 
„ſchaͤmen, ſo gehoͤren freylich erleuchtete, be⸗ 
„geiſterte, mit Eiferſucht gewaffnete Augen ei⸗ 


N 





Der Philolog bat in biefen Briefen nichts. 
. bebaupten, fonbern ben Caffius Sea 
verus nadabmen wollen, quem primum 
+ dffirimant flexiffe ab illa vetere atque di- 
5. eéndi via directa, und von bem Aper bei 
hanptete , non infirmitate ingenii nee in« 
fcitia literarum transtuliffe fe ad id di- 
cendi genus, fed judicio et intellectu. 
"Sein Borfag, ben er felbft bekennt, war 
es ja, nur wigige Einfälle zu fchreiden, 
D. Cie in einen fo crnfibaften Sache als bit 
. beitemiftifche Sprache, weiche ein Salma⸗ 
fing durch ein Funus berühmt gemacht , 
fecundum hominem allerdings entfcheiden, 
und felgíid) aud) fecundum excellentiam 
des Wohlfiandes Ablaß verdienen. 


**) Hab id einer Leichtfertigfeit ges 
» braucht, möchte ber Philolog aus 2. Kor: 
l. 17. fragen, ba ich ſolches gedachte? 
, oder. find. meine Anſpielungen fleifchlich? 
Nicht alfo, ſondern ibm lagen Pauli orte 

« . &nx 1. &ot.;1, 27. 28. im Sinn. . 


t Ref 


wm. | +, à 
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Ä -. gni Freundes, eines Vertauten, fici Lieb⸗ 
habers dazu, in ſolcher Verkleidung die 
Strahlen himmliſcher Herrlichkeit, zu erken⸗ 
„nen.“ Weiter finden .fid : Naͤſchereyen in 
bie Dreßfammer eines Geiftlichen‘; im Ober⸗ 
u lande. Dreßkammer iſt ein” Provinzialwort 
dn teni Lanbe es^ Verfaſſers, und Sebeutet 
ſo viel als Saeriſtey. Die — *8 be⸗ 
ziehen fif ‘auf ein Werk, dad unter dem m Site 
de la Nature zu Amfterdam 1761. frraus- 
gekommen, und aus demfelben erzaͤhlt Der 
“Berfaffer den Inhalt. Bir wiſſen ober gar 
‚nicht, wa8 er damit haben roi. . Sur Pdiefem 
Auszuge ift feine Schreibart:gar zu fanbtungé- 
vol, daß weit den darunter "berflecteno Wer- 
| ſtand nicht‘ entdecken koͤnnen. Es kommt aber 
naoch, mehr oer gleichen Schlage, Naͤmlich: 
Aeftherica i in nuce, eine Rhapſodie in ξαθθα- 
üiſtiſcher Profe, Der Verfaſſer fagt ſelbſt: 
„Sodte biefe Rhapſodie im Voruͤbergehen von 
einem Leviten ber neueſten Litteratur in Au⸗ 
„genſchein genommen werden ; fo weiß tp zum 
pvoraus, daß er fid) fégnen wird, wie ber 
‚ mbeilige Petrus vor dem großen leinenen Sud - 
„an vier Zipfleln gebunden, darin er mit 
— Blick gewahr ward unb ſahe vierfuͤßige 
ar Thiere diti Gewuͤrme unb Voͤgel be. Him- 
meld. ο nein; befeffener Samariter! (fo 
wird erden Philologen ſchelten in feinem 
„Her iln für fefer von orthodorem Geſchmack 
„geh ren ‚feine gemeine‘ Ausdrüde nod) uns 
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—9 Schuſſan.“ Yirnkon erfiheiet, {a- 
ctim 2c. ferner findet man nod 
in ον Ships ΛΙ (doc Gelegenheitsgedichte, einen 
EA AN der Aufſchrift: Denfmal, und 
ο Pisae Verſuch eines Meaifters uͤber ben 





' 2 einen” Burbfiaben- D bey welchem wir uns | 


nicht aufhalten Finnen, - ba wit von biefem 
Miſchmnſach ſchon mehr als zu viel geſagt ha⸗ 


: Ben... Von Mitleiden ſetzen voir nue nod) den 


Wunſch zum Beſten des Verfaſſers hinzu: 


O- Medici, Medici, mediam pertundite 
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gegen die Religion fon?" 





nut Aberhaupt mit ‘ber de 


αν 
ten Welt, und innert m mit einigen Gez. 
lehrten übel zufrieden. Cr Dat eine fepe dunk⸗ 


le *) und unbeftisenge- @ibreibart, bep ber 


‚man nur feben fann, er wolle tadeln, nicht. 
aber , was er ſtatt des getabeften behaupte. 


Dabey nimmt er ſich bie Freiheit, bie Ge— 


danken anderer ſehr zu verſtellen, ſo, daß ſie 


ſelbſt wohl erſt rathen mußten, wo ſie etwas 


gefagt haben möchten, "das fie in ben gedn- 


derten Wörtern nicht.erfennen. + Ueberhaupt 


aber. will er mibiq fepn unb fatprifiren , und 


ba ift es freplich möglich, daß’ man bep allen 
Dingen (mit oder ohne Gate?) lachen fann. 


Ein, Bepfpiel feined Witzes mag genug fepm. — 


An einer tele auf bie er vorzüglich un 
alten ift, war bemerft, baf bie farthaginen; 
ifhe Sprache bie Mutterfprache Auguftin ges 
weſen fep, und daß dieſe in feinen Führen 
vom unbedingten Rathſchluſſe einen Einfluß 
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„welcher. ſagen darf: Wenn id fó mad 
„din,.fo bin id ffatt! — aber nod 
nfeliger if dee Send, beffen Ziel und 









*) Der Herr Mecenfent giebt hier feine eigene 
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denn an demjenigen Orte, wo der Philos 
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Φος fid) feld nod) baton , toas einige von 
ibm glauben. Seine eigenen Worte find 
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nicht kurz ſagen koͤnnen, ausgenommen , 
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eh der das dem Orat: goßeiligte .Grmüopie 
ni berfüuet. — - Wie ein veichnamu dien 4b. 
ster fanumeft and an ſich zieht, οικία, 
εκ (ex bie grofien Geniés ein mdgchatmtes : 
“πο ba? und fahren auf mit Fiägelmimwie 
RAdler — laufen ohne matt omante(m 
* pbne mäde zu werden ‚gleich‘ Juͤnghingen, 
C bie Bot en find, ausgeſandt der hoͤchſten uf: 
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i und Blute eer Kinder Theil. ποπ ο. auf 
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πια ein mrathſelhufter Stein des Aufines 
ioefiuumbdte. Die Stimmen © e(xbma 8, 
“awindchkandgen: mit bent. Sohn «δα. dem 
3atüseBngecbenfen να ein; weit und breites 
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no ben. Gitunbiber € ade nodjtitifery rfe ift 
1008 Auib t8 man im βαρος der aenckten 
ALitte ratuui ϐ vod πιά κ. ΗΕ 2 tio i 9. 
^rm dto ineo £r tne l8. unti etr rto es 
mfthencWalks toié^ bed? cifesflieo tiae 'Bub 
3i rnſthafto re Cie πεἰπόι setoie1todbe 
den Pefihrr amita 05: ter? Gm f 
* inu deiner 30derlavᷣlie ta μοβ ΜΜΙΠία 
2eme ος. Einer; warum (oie μεκοέσί 





e 
» tarte wit. fib GB ο 


X. néant Dipge,, veriembet.nasi@äie, | 





196 
wi: zgwftirtue. erige Sti · vou 


ο μμ” eat D der ape ſeyn 
mend Quim —— eite 







T nd bie TN "Gehegeni a ai" welt 
er ehe M wrrhern eun 
. Das Mietti greifen 





igo Eten: : Pan BadferióerE. ‚uud 
un loft Sperádteen intrayour fog , erleicheget 
treiben, Auf vider glädlichen Mitteiftrage 
- s. ttairb. ber Uederfluß von Einfichten (hey 
' t Thenrung) bem Mangekan ch 
tgegen: fommen , und- bie flotte 
, 5 Starieit ΜΑ: Reichen a i ben 
LE ET Be 
n qn folglich .g 
id (ft, mie vom 
vem Uu. touften à 
ber. das Maß im 
puni fin joli Hatpte mach versa ber 
ep Ode. feiner. Hütten agr; eiu. © 0e 
Kae v^ Bas folleg wir ober nun vom 
tf dna d' —— h jagen? 
rit” beutee fein Name ‘einen Liebha⸗ 
her des tedeudigen, nachdruͤcklichen zwey ⸗ 
^ cofdgitiolge , durchdringenben/ markſchetden · 
M υπο Ritifien - Bert san, ver Dem 













zum BEER: 


E nd 


pud Le fe dé Veit eric: 

dieſer Reihe trant er weit mehr ud 
^ Pen. ibus geleſen οίνος bissegen. den- À 

grélärtefien in biefet Reihe [ciber "nicht 

à "Beniger Vorurtheile, at ibn fit Dun 

"fie von Prüfung bet ποπ έβενο 

V "afgefdredt. unb. Sad beber fie. ben, μήν 

"cg Ber btt Afteflen.- CES 





en haben. Wenn ber Cigenfinn ein 
emeinen Zugpferdes auf vn &butalt 
ege der Wahrheit unb dem Pate 
Ese Weis heir (o gefaͤhrſtch aude 
"geben wird, als ge Ateht; bom 
BU "$e Phildiogen Original ein SPevfelel 8 
. grünen. Holzes für Schriftsteller, 1 
(i52 fid: auf den Durchſchnitt ihres Ba, q 
e , Wit auf ein edles Roß verlafi 
a, δ4β des Philologen Aber) p αν te 
EB, eine: € a1 faute —— 
i ies b ten (ευ, bet fi unter. ben "d 








ufternen ber neneften Litcteratur noch 

nfew von Genie zeigt und ethält 
4. beffen Syſtem die Göttin, fasermà möge 
"a Hole erleuchtet. F rung 

Hilf 

- i Sow f fév von dieſer stetigen Mittelſtaſ⸗ 
dexzlieret, iſt in Gefahr deſto mtt babon 4b) 
i i, i je mehr Genie er bat, ſo wie ein 
ee iA bf weiter oom Wege abführeh kann 
& Zugpferd. —— 
yo egierde fid einen eigenen : dq 
hnen, um an Original ju ſeyn/ die 
—* ‚Köpfe zu verfuͤbren. Dieſe Se erde 
e Wie eine ear M die bie aan en’ —* 


+ 








— a Dual bec » 
— — 
„Ber-ema. feine Beurtheilung⸗ éfist 
— a at, pr. um von Ge 
out ru jen fus Deochdruck ber deut⸗ 
Serache infir: eri et, der alſo 
TOM # Beier Sigenſchaften einer unferer 
eſten Schriftiteder hätte werden koͤnnen, bec 
Bom bide Begierde, ein Hriginal zu 
ne ae πες. der tadelbafteften 
"oscofeieiet gemucden if. — - ie werben 
Äh wies Heiner Aufſatzes unter dem Titel: 
7 oftátilde Bogen, à ttihfieh ^ den 
y nior ο, angeptiefen. ‚Die hier und 
od: ο rerit, Cini bie(et . feinen 
gufimcitir fo fjr, dab: i. bas 
fo —— fte. in der: Schreibe 


^t 


5 erfaſſer, ats 
einer AR CS pm μας ri, 4 


ns 


Acá fiin Gedanken,der aber wierder Blitz nad) 
Shakeſpears G) Beſchreihumg y mes) che 
ei FIreund aun alidern ſagen bann: fFüeh e ! 
"dert verſchwunden war. — CSD id frbrieb 
tr unter dem. Namen: Abaͤlardi Vickji, im- 
nono: demſelhen G ef nr dur einen 
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efétfigfhb, Bad auf zuſchreitken nun ên 
yenigften fuit zu μι bat, : A Tad bie 
Faſſungskraft wie (aues Waſſer εί test und, 
veſchwort. Ich will aud: daher: Segen, eig, 
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‚her: Leichtigkeit außgehalten θρθές u wid id) 
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; Sm ber Aelium. RN ner fn i 
er — e. X38. 5)’ bore e Huit 


Yen 


| u unm rais. e, [D «in. er 


arm Pa m bern ns ey 
OD: einer Sprache: mis BERGEN, 
am + Het gu. perwalten, Apte. md 
abs nit, ein βίος zu μή 
ENS ieh —— re 
βάδυνρή tglehumg deutlicher einzu 
muß man wiſſen, daßoder Verfaſſer: ή sul 
RS iiti brut Den Spt a dre. vergleiche. 
erthygeift asp sauter bets Gal mad 
δώ, iti i cut "tert: abs rt - 
eif) mát. Chit», —— 
day mit neuen Wörter: “zu. —— mt 







dto $1og ged is b: ag qu —* 
Born die Kir ibie 
gehenden Magit aus —— * 


heir are ten tetti 4e Ehe 
ΜΜ gti —* Pts 
felsfanten —— des⸗ er EI. 


$e, » von drm her À visés ont 
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m να βρω ασε πόρου vf: über 


ihn einen aͤhnlichen Ausſpruch hun  Weriubtr 
αρ den Hamburgiſchen "Womribten aus Bar 
-Neiche der Gelehrſanikeit nibt:gh "RAO IR: 
15 maledictus Paulus fempetbita- ob ſcute 
qquitur , ut vix poſſit inrelliei;’ eich UHy- 
"berei eum in manibus, eum - Diät: chpellés 


* tat tn? 


- interrogarem, — e T THX Dn 
;^ ‚Sodann folgt ein Auszug aud bet Con 
feanzöfifhen Schrift: L' inocnlatión du’bun 
eus, und ‚hierauf chimaͤriſche Einfaͤlle WER 
ben zehnten Theil unſerer Briefe in : tef 
' Bendfpreiben an ben Recenſenten der au Eh 

Heloiſe. | MEM NIE mens 
- Was verfteht, mait unter f Ce 96 Furvt 
. beltenififcher Briefe? > Dan et je 
der Schrift ift ein. Rathfel mo nicht. imme 
‚ihres Inhalts, . doch allemal ihres Werthes. 
done diefe Briefe gelefen zu Haben, weihß man, 
was im Lateinifhen Trifoliemi θέ, 
amb weil in den beiden erſten Briefen von 
der ‚griechifchen unb im dritten von ber HeBtdi- 
ſehen Sprache: die Rede iſt, ſo heißen feat 
ie drey helleniſtiſch, weil emige: Gelehrte OWtér 
Piefet Mundart ich weiß nicht was für'einen 
WMiſchmaſch der. beiden: Sprachen: verſtanden, 
den Venen in’ biefent Kleeblatt naͤrnlichdie 
— Web it, - Jedoch mer Fan inmmer den⸗ Ge⸗ 
iſchmack einer geroifen: Reibe:ver Leſern kreffen, 
*ble Bald. gar zu viel, bald gar nichts verſte⸗ 
uU" vod À - ILL den 


— . .4.— 


r 
: 


pan 
r 


f 
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Άμεσο Vnieftbanbelt-vas Dor. Ari nere 
tres, een: SYeflomenté y ui trféebt;cin 
"febr «guten .:iebantern ,- ie: aud. Wohlſtand 
weghleihen ſollten, venil fie. in einer ſo ει]: 
HR Sache y bie bag Weſen bed Ehe 
und ‚dies. Gleichheiten in Vortrage estvifft, 
nichts entſcheiden. — ch weiß. nicht, -ob. 
der Verfaſſer im Cíngange GEORGII DA. 
iVMDIS KY BIKE,  Philofophiae et linguarum | 
‚orsentalium:. Profeff. in Academ, Regio- 
Mont, Obftrvationes Sanctae cet, im (inne 
febebt,. unb mag. nod) weniger. wiffen:, 
an wieweit der drollige Einfall uͤber dab 
Beywort des Titels gerade ‚oder ungernde 
ſeyn mag, Gie gerweiſen, ſchraibt er⸗ 
rn €. Kreuzz. dei Philologen & 
29085. fis v0 Ue tug ocu A 
, Der zweite Bref. enthaͤlt nur wibigegufte - 
ſpruͤnge ber. die Ordnung, it. welcher. der 


Phifchs bie: griechiſchen Schriftſteller zu leſen 


aufgehoͤrt und cnenbient mit Werleugnung 
feiner; Lieblingsgrilen gelefen zu merben; Ohn 
geachtet, fid) der Werfaffer mit. dem feinem 
Leibpferde . Mlergnder des Großen vergleicht ; 


blejbt u doch ziemlich. im Gleiſe. Hier unb 


da nur locgkt. ihn der Schimmer eines Spruͤ⸗ 
chelchens ein wenig ſeitwaͤrts, und er verfoigt 


‚jene, Sommewoͤgel fo: aͤngſtlich, als wun er 


in geigem Leben keine Zeit mehr uͤhrig habeu 
muc, wide y ſaugen. Z. D. „Ich möchte 
uet. Johann Adams anatomiſche eben 


gia s ' 


ie tnm μμ 
wd san: ήκα ήν ferat 

* dei cq οίνος ww zu Damortn 
fate." Das Diiinenui ο Geſchechte im 
Gatten ber neueſten Zittetatur ift: wir. mb 
.,"oibreeiien (acht wie eig, ſondern) we Feed 
weite Feld ergebommen, aebibollit Se int 
y fag ant fée. ſie waren feht ου — 
δα hicher wor Der ertruͤgliche Einfau fid fimm: 
‚reich und. | (eier, aber anfatt. eines Hola 
faͤut der. Verfaffer: in den Ton bec lieben 
Kabbala;) „Niemand eie e Prophet 
ale: sanie : fein: VBer⸗ 


“0 
fais ter Driefe moti etfensen toit), uti bent 
Lnd Beinen qe, 4 Auen wb 













| iu | 
wi fé us XXXViII. wohl. wech, wi dm 
δα Verfaſſer fo weit nacdhgeiuwfen? 


De. dritte Brief bezieht (i: anf cs re | 


eieif des puuifden: Gefémads ; bai 
* Werfatfer vielleicht einneal bei cine Scha⸗ 
te Bifchof uͤber des Sam $. Mich ae lis 


— — 


m. 





| enit aufgeftiegen ſeyn mag pr | 


us fogt: Vinum- Lucfotor οι. 
Me Mau er eines jeden Spies derch 
«inem levitiſchen Pofaunenhau ub Tefogefehwei 
wafaten, und ob bet Gejfithd bel beteni: 
füiden Drielitess- oà Muſter fines. c 
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ή erreicht fole ,- ber: ub "eni odl: ej⸗ 
*Ars alten: θέα ade feine Litteratut bas 
Kriegsweſen berreffend auskramte, ift meined 


odit: ier mit, zu unterfuchen. Unterbeffen 








lut man zur Steuer. der Wahrheit. endlich 


awohl ae; "bag et bie Parrhefie ſeiner Mey⸗ 


unge ben Sprache einer jungfraͤulichen 
«+ giestidghnit fo zu errathen unb fe gu verſte⸗ 
ien ges daß er mit ber Galathea femen : 
weft: ohne den Leſer zugleich an 

Auc. δν ^os praelia wirginam | oc 
A. t * -Seftis-im : juvenes ‚anguibus acrium | 
An nachdrucklicher Kuͤrze zu erinnern. . Gin 
© pfies. bepeurpten. und. aufführen: ift,. (tisse 
-Séusiegung iub, ein eben fo postifhes Mei⸗ 
frerſtuͤck alé fan mpvere ../ono teftuginis: 
MDahor fase (aun: Gründen ein fo raͤth⸗ 
: éelfjo freto allegaxiſches . und ſpieleudes Anſe⸗ 
hen gem awellen, daß der. beob ach tenbe 
We Kim nténaüber (impf. wird, hingegen ter 
na d debate Ge ( char a kinder Parephreſi 
bi Gitibune de Predigers vernimmt. Micht nur 





— Abi of neliche Wohlſtend, ſondern bie bei 


Wes irrt busdeefit des Genies, eint g 

“ape gif mins Obr zu ſagen, bit y 
Mid d»er qu Kanzeln macht, unb burd Pa⸗ 
*th b elbn cie, 5106 der Hriflofratie: igi 


Muſen · ſchmecken, an Defpatismum 20 
demenſtratii⸗ 


e IIT I E 
Waprpeit pandgugpeit (eddie u. 
Hamann's Schriften IL 3$. 55 
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Abermal θεδέ an feinen Sprach der Sohn 
Deor , ber Mann, dem die Augen offen fiehen, 
der die Erfenntniß bat does Geſchmacks, ber vie 
Leiter des Durchfchnitts fiebt und bem die Aus 
den geöffnet werden, wenn 25. der Bruder 3. 


. Briefe fälle bie neuefte Pitteratur betreffend , unb 


fährt fort nnd. fagt: . Was find Ndfchereyen, 


in die Dreßfammer eines Geiftlihen? Um 


dieſen Faudermälfchen Titul zu verfichen, 


darf man nur leſen, und nicht mehr als 


geſchrieben ſteht, wie naͤmlich in einer gewißen 
Provinz Dreßkammer ſo viel als Sakriſtey 


bedente, uno daß em gewißer Geiſtlicher, 


(deſſen Name in. gewißen. Briefen ge⸗ 
wi Fer virorum ohſcurorum ausgelaſſen iſt,) 
von des Verfaſſers Bekanntſchaft gewiße 


Naͤſchereyen in. die Viſitenzimmer geſchrieben. 


Run klaͤrt ſich der Familienſcherz wie ein 
Sapphir auf. Da der Clericus (eme. erbau⸗ 
lichen Naͤſchereyen in die Wifitengimmer hin⸗ 


. ein fielen will, fo magt ſich unſer Sage zur 


b 


$Gergeftung mit feinen Quackſalbereyen in bie 
Sakriſtey unb halt Sr. Wohl ⸗Ehawuͤrden 
hber das befannte Buch de la Nature. eine 
Sarbinenpeedigt. — Da wir. felbft den Keinden 
des Genfer‘ Weltweifen ben Son angegeben 
haben, im dem man uͤher bie neue Deloife 


" in. Deutfiblanb fein Urtheil auslaſſen (ot, 


ſo haͤtte der Verfaſſer nicht. noͤchis gehabt, 
od emer franzoͤſifchen ‚Bittenfchisft.. eine fo 
lange Mote anzufuͤhten, bloß wm: den An⸗ 
“Rand unſers Geſchmacis bach die. Grund 





| | $15 
fnppe unfetet eigenen Kritik zu betruͤben 
und ernithaften Deutfchen zu vererfeln. | 
Hierauf folgt eine Rhapſodie infa&- 
baliftifcher Qrofe. Hier it der Ve 
faſſer in feinem Glemente, und ber Schimuiel 
‚feiner Einfäne ift in ber That nichts" antem 
ald em mifroffopifched Waldchen von fatprir 
ſchen Erdſchwaͤmmen, ivigigen : Pfifferlingen , 
biüfenbem Iſop, der an der Wand waͤchſt, 
aufgedunſenen Melonen, kritiſchen Nuͤſſen — 
Bey den haͤufigen Noten aus dem Platon, 
Bacon, Michaelis, Auſonius, 
Wachter, Der neuenen Litteratur, 
Petronius, Shakeſpear, Rors eo m⸗ 
mon, Young, Voltaire, nad. noch 
‚hundert andern, fiel mir ein, daß der Philolog 
dieſen Aufſatz gleichſam zur Schaͤdelſtaͤtte 
ſeiner Kreuzzuͤge aufgeworfen, und gleichwie 
^ et am Ende feiner Sokratiſchen Denkwuͤrdig⸗ 
feiten den GOTT der Nazarener en Mif- 
fethatern gleich. gemarht nad) der: Schrift, 
unb dad Kreuz der ehernen Schlange gmi- 
den dem Kelche feines. Sophiften und 


bem Rabenfteine eines Damiens in ν΄ 


bie Mitte: geflelltibat , eben fo fiebt man hier,’ 
beilige «5d riftftellen in be pet 
lichſten Geſeuſchaft wunreines Stufen. 1o 
gemerinertBer(e sum : aoͤrgerlichſten S(nfloft - 
αἴίόει moraliſchen Phariſaͤer und enthodonef 
Schriftgelehrten und ihres Orterngezuͤchtes, 
ea Manne, wer mit Geſchmack die Alte 


BE . 
SANS τν 


m 


girilofèn anfing; gumuthen darf, im Beſchmqek 
det neureſten Litteratut hnen nachzu⸗ 
buhzlen. Süerift eint bet vo itti: ο EStelen, 
denn fie (dt fi no that igen y: mitese 
der mir Zeikungsverwandte des Verfaſſers Uem. 
bem Au ffae feiner neueren Aicteiatay n ) 
mis haben werben. | » 
„Wenn eine einzige Wahrhet gli der 
„Sonne: herrſchti, das. ift "Tag. Siehe brume. 
| p fisttbiefer einzigen fo viel alg Sand enti fie : 
der‘ neueften Litteratur; hiernaͤchſt svi lefu 
„ht, : das jenes ganze: Sonnenfpftewe: du, 
„Stanz übertrifft: das iſt eine Dladt, im be 
36 die Poeren -und: Diebe setlteGon Da 
"teen kommen der D ERA, mein COTE - 
"wel tfe Heiligen mit Dit να δεί. 
witd kein idt ſeyn, fenbermtditednb Boon ; 
„und witd ain Tag ſeyn, edit Tag noch 
PR A tht y! und um ben Abend witdẽlicht fepn, 
ni Sadatien: tmi loan: ſagt. But Zeit 
ud auch die Ruͤſtung ‘der Rorſſercheilig, 
and die Keſſel glei ſeyn wie bie Bates 
„vor dem Altar; denn es werdenalle $t effe 
Aheilig⸗ fen dummen zu foden, wb dut 
tem: Ranater mehr ſeyn im : S5aufe des 
„HERRMN Qebuotb zu ber Zeit.“ E 
37 Bon: Zußtande” er fij engbafteh hegt 
der Verfaſſet in unſerm Jahrhundette para⸗ 
bre Meynungen. Nachdem er die myſtiſche 
hoi ftfit^ der: dogmatiſchen SPtptfetfome ote- 
‚nen, ſchreyt ‘er: duf ^ bem Speer :foier 
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fobhalifäifihen Entzuͤckung. feb ^, ieugt: 
„unse Dicht kamſt und Thetie nicht, * 
„wich : tinfere Hiſterie noch magerer ais 
„ons Kuͤhe · uſehen; doch orn in Ge hate 
‚act: Hofqei tamgen erſetzen den: otangeb 
„unſerer Gefchichtfcweiben. AnPhiloſophie wen 
jc gat bie Muͤhe micht zu denken: deſto mehr 
„ſpſtemnatiſche ίνες! mehr als Spinnwe⸗ 
y fremit einem verſtoͤrten Schloſſe. Jeder Ta ges 
niet, ter f üdeníatein und Schwei⸗ 
—— mit genauer Noth verſteht, deſſen 
peers aber::mit der ganzen Zahl UT. ober. 
Rec: baten «εδ - afabemifdpen: Thieres ή 
(vermuthäc: Magier pber “Doctor. Mit welt 
her. Schmeinsbbrſten wird hier ber Zobelpin⸗ 
ſel ber kabbaliſtiſchen Schreibart m ΜΑΝΗ 
_fenbañt Φώς Malerey μπε 
nd fi, -bemongritt torta. T DM 
Dee: Sft. beſteht aus einer lateiniſchen 
| Équiiturg und: einige  beutftben Gediche 
ten: die $wgenb(id, abe (ber! Giekes 
genhe ias gadichte find, Des Denkmal 
eines: Bohndı- auf. die Gruft ſeiner Mutter 
macht ben Beſchluß nebſt bem. Verſuche eines 


E gusti. ‚daB ibt gens nißfaden 


wird. 

Ich Haute , dne gewiße Mise boy Le 
fern wird mit mir einſtimmen, daß ber. Ver⸗ 
faſſer nah dem Maße: feines Genies age cie 
ler deſſelbenſelbſt aufdeche, : bieienige ESeite 
auégenenumet, weicht ben: Gefchmack der di 
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teften und neueſtenLitteratur zweydeutig macht, 

bag man bon ihrem Gefchlecht wie Ovid im 

vierten Buch feines poetiſchen Almanachs von 

einem Zeichen des Thierkreiſes fagen Éann :. : 

_ Vacca fit an taurus, non efi cognofcere 
promtum ; 

Pars prior apparet, po/ieriora latent. 
as für em Unterfehied zwifchen einem fol: 
en muthwilligen Knaben, und unfern etnft- 
haften Sünglingen, bie fid) durch feinen andern 
Titel zu Schriftiteffern vechtfertigen fónnen, 
ald durch die Salente, die Horaz dem Cha- 
racter abgelebter Greife und Seren dem Staus 
enzimmer bep ihrem Ntachttifcheandichtet. Aber 
freylich, fo ange unfere Kitteratur. auf ihrem 
Gigenfinn bebarrt , fo Dat ein Antipode ihres 
Geſchmacks bie Kbón(le Gelegenheit zu teium: 
phiren. | | 


* Eiche: bie drift bat verkuͤndigt bas, 
wie ein Bab ben andern fraß; 
, ein 3! aus bem dob ift worden. 
| AllelujA ! : 


